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* Hamburg, den 2*8. Dezember.

Ist ein össentlicksts llnternehmen von der Be*

dentung unseres Stadt- und Vorortsbcchnprojekies

einmal in das Stadium der parlamentarlschen Be-

ratung getreten, so ist e* begreiflich, daß mau in dem

Kreisen seiner Urheber, Freunde und In-

teressemreu der Fertigstellung mit einiger

Ungeduld entgegensieht und durch unvorhergesehen«

Hindernisse einigermaßen gereizt nürd. Aber sachlich

ist eine derartige Nervosität doch meist uubereckstigt.

Selbst wenn die Verbessenmg unserer änlichen Ver-

kehrsmittel an und für sich noch dringender märe als

sie tatsächlich erscheint, könnte es bei einer so gewal-

tigen Arbeit aus ein oder zwei Jahre nicht ankommen.

Besser jedenfalls, man laßt sich die Zeit vorher zum

llcberlegen, als sie nachher zu der Kritik zir verwenden,

die in Hamburg so sehr an der Tagesordnung ist. Wir

haben deil^Vorrvurf, daß der bürgersckplstliche Ausschuß

zu langsam gearbeitet habe, als sehr wenig berechtigt

nachgetviestn. Vollends töricht ist es, ihn dahin ans-

Zltdehnen, daß der Ausschuß nicht mit einem „fertigen

Projekt" herausgekommen sei, wie dies vor einigerZeit

wieder in den „Hamburger Nachrichten" gefcktzchen ist.

Dieses oberflächliche Urteil beruht auf völliger Ver-

kermnug der Sachlage. Was der Senat der Bürger-

schaft vorgelegt hatte und dem Ausschuß gegenüber

selbsiverftäudlich ausrückiterhielt, war ein Vertrag,

dessen einzelne Teile in organischem Zusammenhang

mit einander standen inrt> der sich mir in gang im*

wesentlichen Punkten hätte abändern lassen. Im

übrigen mußte er angenommen oder verworfen wer.

den. ein Drittes gab es nicht. Nmr fordern bekannt-

lich beide Ansschußhälften erstens eine andere finan-

zielle Gestaltung, nämlich die Aufbringung der Her-

stellungskosten durch den Staat mit seinem billigeren

icuiliciüii.
Lüiaäibcuit vcrfvttB.)

JllllWLll Kschitl.

Roman

von

Franz Rosen,

(33. Fortsetzung.)

„Die Leut' glauben alle," fuhr sie sort wie in

jäher Besorgnis, er möchte ihre Worte etwa mißver-

stehen, „ich hätt' ein schweres Loben und wäre nie

so recht froh geworden — und Ihr glaubt es mid?.

Aber ich sag' Euch, ich lieb' den Anselm heut noch

grad so wie an jenem Tage — und nun, wo ße

mich von ihm getrennt haben, ist mir, als flösse mein

.Herzblut hin, und. ich könnt' es nicht füllen und

müßt mich verbluten. — Aber ich darf nicht sterben;

ich will nicht sterben; ich muß leben. Denn lvenn

er znriickkouMÜ, dann muß ich wieder da fein —■

für ihn."

Ihre verweinten Augen richteten sich in die Ferne

mit einem traurigen Aufleuchten. Rainer sah sie

fast ehrfürchtig an.

„Wer so liebt, wie Ihr, kann nie ganz un-

glücklich kverden." Dann drückte er chr die Hand und

ging.

Langsam sneg er zum väterlichen Hose hinaus.

Was er in dieser Stunde erlebt hatte, das war wie

ein Strahl von -dem heiligen Licht, der von den

Bergen herniedergesunken und in diesem llnglücks-

hanse hasten geblieben war. Er daäste an den Tag,

an dem er Margred hatte aufgàn müssen, und er

emipsand heut eine tiefe Befriedigung darüber, daß

er es getan hatte. Er hatte es damals nicht ver-

standen und nicht geglaubt, daß es für einen von

ihnen dreien gut und besser so war. Heute sah er
es ein.

Erst im März, als der Schnee zu schmelzen be-

gann, kam Barbara mit ihren Kindern nach Gydis-

dorf zurück. Rainer, den sie von ihrer bevorstehenden

Heimkehr benachrichtigt hatte, ließ -das ganze Haus

säubern und den Ofen in der Slube heizen. Blumen

gab es noch nicht; so schnitt er Tannen zweige m

seinem Waldstück und nagelte sie iwer di« Türen.

Er halte aus eigener Mallgvollkommercheit eine

ovdeutliche Magd gemietet, die bereits zugezogen

nxir; Barbara sollte sich nicht mehr so viel quälen,

ganz allein mit einem großen Knecht. Nun stand die

srrmmne Dim und putzte die Fenster und scheuerte

daS Koäigerät, daß es eine Lust lvar.

Die Sonne schien so warm und hell, als lvolle

sie in einem einzigen Tage Frühling machen. Alle

Rinnsale und Bächlein schwollen, über alle Hänge

tropfte und rieselte das Wasser; in großen Wellen

mischte der morsche Schnee über die abschüssigen

Felsen, und in den Sckstuchlen donnerten die Lawinen.

Die krystallenen Eisbogen, die der Winter über die-

Lütscheue gespannt, stürzten zusammen; aus dem

Rücken der gesckMollenen Fluten triàn die zackigen'

Schollen talwärts, bis sie schmolzen oder an den

seuäeen llfern strandeten. In sokaier Sonne mußte

alles kauen; solcher Sonne konnte kein Herz sich vor-'

schließen, und wenn es noch so sehr in Gram utid

Ei'Nsanrkeit verdunkelt und erhärtet war.

Im Walde über dem Holderhof sang eine vor-

eilige Llmsel das erste Frühlingslied. Rainer Am-

b' rger, der mit dem Knaben durch diesen Wald gegan-

gen kam, sang tnit. An eben demstlbigen Tage käm

Barbara zurück.
Sie war verändert. Das Stumme und Starre

war von ihr gewichen, wie das Eis von den Bächen.

Richt lange würde es toaneim, und neues Leben würde

grünen und blühen auf der Flur, die der Winter
verödet.

Rainer hatte sie in der ganzen Zeit nicht, zze-

seheil. Er hatte verschiedenemal nach Lauterbrmnwti

gehen wollen, um ihr den Bescheid vom (Bericht zu

bringen; aber immer hatte er es im letzten Augenblick

gelassen, bis er ihr endlich brieflillt mitteilte, was sie

wissen mußte. Sie hatte ihm nicht geantwortet auf

diesen Brief. Mit Freude und Sorge erwartete er

sie; und als er sie sah, wurde seine-Freude größer und

seine Sorge schivand.

Sie drückte den Alois lange und zärtlich an ihr

Herz. Sie ging in Haus und Hof herum. n>ar ge-

rührt über die gute Ordnung, die der Rainer ge-

palten, und freute sich, das nun selber fortzusetzen.

Auch alls den Kirchhof ging sie gleich am ersten Tage;

d.1 sie den Schtvager um seine Begleitung nickst bat,

ließ er sie selber gehen. Auch hier hatte er Ordnung

gemacht. Ein paar wanne Biirtage hatte er benutzt,

um den Hügel zu wölben und zu glätten, und da marr

noch nichts pflanzen konnte, hatte er grünes Tannen-

reis daraus gestreut. — Als sie zurückkam, hatte sie

gerötete Augen. Sie gab dem Schwager die Hand

und drückte sie fest. —

„Du bist so gut, Rainer —" sagte sie; weiter

nichts. Dasselbe hatte sie ihtu auch gesagt an Ulrichs

Totenbett; es schien, als fände sie nichts anderes, als

drängten sich in diese Worte all ihre Empfindungen

zusammen, Trauer, Dankbarkeil, Zuttauett und

Wehtmik.

Am Abettd, als sie allein in der Stube zusammen-

saßen, sprach sie sich zum erstenmal zu ihm aus.

Alles, tvas sie im letzten Jähr durchgemacht hatte an

Angst und Sorge, an- Herzweh und Groll; ja, sie

sprach auch von der Schuld, die sie gegen den Ulrich

auf sich geladen habe; voti ihrer Lieblosigkeit und

Kälte voti ihrem hochmütigen Abscheu gegen seine

Sünde, von ihrem Ekel, darin chre Liebe erloschen.

Sie klagte sich an, daß sie mit zu seinem Utttergang

geholfen habe, und das sei an ihrer Trauer dos

Traurigste.

Sie saß am Tisch, während sie sprach, und war

ganz ruhig dabei; hin und wieder fielen Tränen aus

ihren Augen; aber sie schluchzte nicht: es tvar wie das

lautlose Tauen eines harten Wehs. Rainer hörte ihr

schweigend zu; und erst als sie.scheinbar nichts mehr

zu sagen hatte, bewegte er sich und sah sie an.

„Was soll ich Dir auf oll Deine Reden er-

wideny" meinte er schr ernst. „Du hast vielleicht in

allem reckst und ich versteh' Dich völlig. Aber nach-

holen läßt sich nichts mehr, llitd ob Du's hättest aitf.

halten können, weiß niemand. Die Adargred hat

ihren Manu auch nicht aufhalten können mit all ihrer

großen Liebe —"

„Ja, die Margred ist besser als ich," sagte Bar-

bara. „Ich hab' tnancheSmal geringscksiitzig auf sie

herabsehen mögen — nun steht sie hoch über mir,

denn sie ist nicht tvatikend gervorden in Pflicht und
Liebe."

Da erz er ihr seine letzte Begegnung mit

der Uttdörserin und daß er ihr seine Hilfe in jedorn
Notfall zugesagt habe.

„Eie hat noch nichts von mir verlangt," schloß
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Credit, zweiten-- das pänzliwo 'ihu-ftreibea de-.> de

siedenden Votitups ruil der Straßendahrr ane- der

neuen Kombination, drittens eine wesentlich abge-

ün-derte Trace unb viertens die Expropriation der viel-

peiianllten St rape von, Rathcmsmarkt zum Haupt-

üalmlwf durch den Staat. Das baVutet eine so radikale

Blenderung der wesentlichsten Bestandteile de-.- Ver-

trags, dap, seine Anpassung an die Würrsckie der Blirger-

schuft selbst dann unmöglich geivesen Ware, wenn der

Senat 9A'igung dazit gezeigt hätte, was bekanntlich

wicht der Falt war. Sollle der Ausschuß xuller solchen

Amstauden ein „sertiges Projekt" bringm, so nuißte

er einen völlig neuen Vertrag mit neuer Trace und

zwar mit anderen Firmen als i>er Allgemeinen Elek-

rrizitäts-Gesellsä-ast raid Siemens de Halste schließen,

da ja diese gevmrden waren. Er rnußte das tun ohne

Anterslähung von seilen des Senats, der nach der Lage

der Dinge schwerlich die Hand dazu gereicht hätte,

ein Konkuxrenzprojekt für seine eigenen Pläne zu

stände 31t bringen. Die Lösung einer solchen Aufgabe

ober voit einen, Ausschuß von 3 5 Mitgliedern zu ver-

langen, dessen Mehrheit über die Wahl de-.' Systems

nicht schlüssig tvar und sich auch nicht entscheiden konnte,

das zu verlangen und zu glauben, daß damit in Wahr-

heit Zeit gespart worden wär05 das iß geradezu

kindlich.

Nun hat cs allerdings den Anschein, als ob der

Vorwurf nur der Mehrheit gelten sollte. Aber selbst

wenn die Minderheit xicicl) Eingang der Schwebebahn-

£ sferte dieses System bedingungslos hätte fallen

lassen, was nicht geschehen ist, hätte ein Versuch in der

angedeuteten Richtung nur unnötige Zeit gekostet.

Will mtm jemand die Schuld au dem Nichtzustaude-

kommen eines fertigen Projektes zuschieben, so nniß

man sich an Majorität n n d Dt inoriiüt halten und

entgegen den, gesamten ^Ausschuß die Annahme der

Senatsvorlage mit unwesentlichen Llenderungen be-

fürworten. Damit hatte man allerdings „Zeit ge-

wonnen", wohl auch den unnlittelbaren Interessenten

des Vertrag einen Dienst geleistet. Der Ausschuß

hatte nun aber einmal die leidige Pflicht, die Inier-

esserr der Allgenieinheit zu vertreten und ztvar selbst-

verständlich so, wie er sie nach redlicher Prüfung ver-

stand. Das ist so sonnenklar, daß man mit einiger

Verwunderung nach den Motiven des gewaltigen

Eifers fragt, der die Ausschußmehrheit so

hart verklagt? Daß gonvernementale Einflüsse oder

solche der Ar,sschußnrinderheit im Spiele seien, hat

das genannte Blatt in einem zweiten Artikel bestritten,

und „man mag dieser Versicherung glauben. Wenn

ober weder das eine noch das andere der Fall war.

wa§ steckte dann hinter dieser Ungeduld? Was kommt

für die Stadt umd das öffentliche Wohl daraus an,

ob rnan sich die ganze Sache noch einmal gründlich

überlegt, ehe man zur Tat schreitet?

Die Mehrheit des Ausschusses handelte vielmehr

entschieden folgerichtig und es war unter den gegebenen

Verhältnissen ein Zeichen weiser Sekbstbeschrünkxmg

gegenüber einer unlösbaren Aufgabe, und damit zu-

gleich in Wahrheit eine Zeitersparnis, wem, sie sich

damit begnügte, unter Ablehnung der Senatsvorlage

die Gesichtspunkte hervorzuheben, die nach der

Meinung des gesamten Ausschusses, die außerdem in

weiten Kreisen unserer Vaterstadt geteilt wird, bei der

Gestnlumg und Ausführung des Vorortsbahnprojektes

in erster Linie berücksichtigt werden müßten. Die

«MDiM-SMALTW»:.'

Fragen, die unabliängiger und uninteressierterBürger

sinn dem Ausschnßbericht gegenüber sieltl, können da

her rmc so lauten: Sind die Bedenken gegen die

Senatsvorlage wirklich gerechtfertigt? lind tonunt das

Schwebàbnsystem für unsere Verhältnisse so sehr in

Betracht, daß es eine Pflichtversämunis gewesen wäre,

es bei einer Entscheidung von so ungeheurer Tragiveite

unberücksichtigt zu lassen? Wer diese beiden Fragen

mit ja beantwortet, nub das tun auch wir aus vottper

lleberzeugnng, der kann es nur als einer, unserem

Gemeinwesen geleisteten Dienst betrachten, daß der

Ausschuß teils einstimmig, teils in seiner Mehrheit so

vorgegangen ist, wie er tatsächlich getan bat. Diese

Tatsache würde wohl noch allgemeiner anerkannt wer-

den, ivenir nicht der Minderheitsbelicht anscheinend

einiges Material zur Bemängelung der Taltit der

Mehrheit an die Hand gälx?. Der erste der hier in

Betracht kommenden Punkte ist der Verzicht auf das

Hören von Senatskommissaren in verschiedenen Sta-

dien der Beratung, das nach Ansicht der Minderheit

dazu hätre beitragen können, „wenigstens in manchen

Dingen eine Einigung zu erzielen lind dadurch das

ganze große Wert zu fördern". „Blieben dann auch

vielleicht," so fährt der Bericht der Minderheit wörtlich

sort, „loschtige prinzipielle Fragen nngeschlichtet, so

wären diese dadurch von allen Seiten beleuchtet und

die sich gegenüberstehenden Ansichten geläutert Ivor-

den." Das ist mm aber doch eine scbr zmeirelhafre

Sache. Wenn einmal feststand, daß über wichtige prin-

zipielle Fragen Meimmgsverschiedenheiten bestanden,

die das endgültige Fallen der Senatsvorlage bedeu-

teten, so hat es doch wenig Sinn, zurr „Erleuchtung

und Läuterung" der Ansichten der Ausschußmitglieder

in tmwesentlicheu Fragen Senatskoniniissare anzu-

hören. Aus eine Förderung des ganzen großen Werks

lväre es sicherlich nicht hinausgekommen, vielmehr

hätte das eingehende Diskutieren von Nebenfragen,

das schtießtich doch nickn zu einem praktischen Resultat

führen tonnte, eher eine Zeitvergeudung bedeutet.

Der zweite Punkt betrifft das Schwebebahn-

system, mit den, sich die Minderheit nicht hat befreun-

den können. Gerade hier ist nun aber der Mehrheits-

bericht so eingehend und unseres Erachtens auch so be-

weiskräftig, daß inan nichts hinzuzufügen braucht. Die

Minderheit begründet ihren ablehnenden Beschluß

wesentlich damit, daß ihr Antrag auf Anhörung der

„gänzlich unparteiischen Sraatstechniler" über das

Schwebebahnprojekt abgelehnt worden sei. So sei sie

in die Lage verseht, viele der von ihr vorgebrachten

großen und kleinen Bedenken durch die Gutachten der

Staatstechniker „nicht erhärten ode■' auch zurückziehen

zu können" (Seite 2 des Berichts). Die Minderheit

kommt daher zur Ablehnung des Schwebebahnsnstems

im Gegensatz zur Mehrheit, die die Frage unentschie-

den läßt. Auch diese Argumentation scheint uns selt-

sam. Wenn man die Frage, welches von zwei

Systemen 31t wägten sei, nach eigener Ueberzeugung

nicht genügend zu prüfen in der Lage ist, läßt man

sie dock, verständigerweise offen, statt sich trotzdem 3x1

entschieden. Nicht wohl haltbar ist sodann dieAnnahme,

daß die hambnrgischen Staatstechniker, vor denen wir

im übrigen die größte Hochachtung haben, in dieser

Frage unparteiisch gewesen wären. Einmal hatten sie

sich in ihrer Ansicht schon in einem früheren Stadium

festgelegt, eye die Grundlage für ein ivirklich defini-

er, „uni) wird es auch nicht tun, worm's nicht zum

äußersten kommt. Aber sie kommt vielleicht einmal

zu Dir, denu run Trost wird dem armen Weibe sehr

bange sein, trotz all ihrer treuen Kraft. Und wenn

sie einmal bei Dir anklopft, Bärbeli — nicht wahr,

so wirst Tu sie einlassen?!"

Barbara sah den Mann lange an, mit einem

grübelnden Blick.

_ „Ich werd' zu ihr gehen," sagte sie plötzlich.
„Sie kaun ja nichts dafür." Irr seinem Herzen

raufefite es ans wie eine große, warme Welte.

„Das ist groß voir Dir, Barbara. Gott wird es

Dir lohnen."

Wieder sah sie ihn grübelnd an. Dann erzählte

sie ihm weiter. Nach vielen! Bitten und Zureden

batte sie ihre Mutter veriuocht, den Entschluß zu

fassen, ihre Stube in Lauterbrmxnen, in der sie nun

seit fünfundzwanzig Jahren ihr kärgliches Leben in

Zurückgezogenheit und Zufriedenheit gefristet, zu ver-

lasse!: und zur Tochter zu ziehen. Sie wollte nur

noch abwarten, bis es völlig Frühling sei; sie konnte

wohl nicht so schnell mit der inneren Loslösung zu-
rechtkommen.

„S ist besser so," schloß sie ihren Bericht. „Ich

werd' nicht so allein sein, und die Mxitter wird's

gut haben. Es hat mich schon oft getvurmt, daß ich

so gar nichts für sie tun konnt'; daß ich ins Wohl-

leben gekommen war, und sie in ihrer Armut blieb.

Nun kann sie sich bei nxir ausruhen — sie hat sich

redlich für niich geqüutt in früherer Zeit. — Und es

ist auch besser so — der Leute wegen. Einer Witwe

ist leicht was angehängt, und ohne allen Dàxnnes-

beistand geht's doch nicht.- Wenn eine Mutter in:
Haus ist, ist's anders."

Rainer sah vor sich nieder und antwortete nicht.

Es war,^ als könne Barbara heut kein Ende

finden; man sollte meinen, sie hätte all diese Zeit
kerne Aussprache gehabt, oder sie wolle den Schwager
entschädigen für die viele Stummheit in den eriwn

Wochen. Sie hatte bei allein Reden etwas wehmuts-

voll Verträumtes, als läge vor ihren Augen noch

der graue Trüvsalsschleier, den ihre Sehnsucht nach

besseren Tagen zu lüsten bemüht sei.

Es war Mitternacht, als sie endlich ein Ende

machten.

„Heut halt' ich meine letzte Ruh' hier unten,"

sagte Rainer beim Auseinandergehen. „Morgen
zieh' ich wieder hinaus."

Sie senkte den Kopf wie in stiller Zustimmung
und sagte nichts.

Wenn rnan die Leute im Dorf von den beiden

Frauen reden hörte, deren hartes Schicksal den

ganzen Winter über in jeder Bauernstube reichen Ge-

sprächsstoff gab, so konnte man leicbt merken, daß ein

jeder mehr Mitleid mit der Uttdörferin empfand als
mit der Barbara.

, Margxeü luar ein armes, blasses, verschüchlertes
Weib, das an seinem Mann ein schweres Kreuz trug.

Zeit seiner Ehe hatte er sie ra-nh behandelt, geplagt

und geschunden mit seiner Heftigkeit, geschlagen und

betrogen. Nun stürzte ec sie in Schande, die ihr

zrvar niemand anrechnete, die aber doch aus ihr und

auf den, Hose lastete. Allein rnußte sie sich quälen mit

der Wirtschaft und den Kindern, nrrd rvenn sie jetzt

auch Ruhe vor ihm und seinen Roheiten -hatte, so

hatte sie dafür Arbeit und Last riud Herzweh; das

letztere sah man ihr arn Gesicht an. Sie hätte jetzt

rmf■àm sollen; aber sie ivar wohl schon zu- völlig

niedergedrückt dazu; sie ging zu keinem Mcmfchen und

grämte sich schweigend durch die Zeit; und wozu das

alles? — um, wenn er wiederkam, das elende Leben

wieder aufzunehmen.

(Fortsetzung folgt.)

lives Urteil vorbanden war; aber selbst, rvenn sie per-

sönlich noch ganz frei gewesen wären, das seitdem

besebassle technische SUtateriai nach allen Seiten hin

objektiv zu würdigen, Hütten sie doch nicht als xnxpar»

teiische Gutachter austreten dürfen, solange die

Senatsvorlage aufrechterhalten blieb. Als dem Senat

untergeordnete Organe hatten sie diese Vorlage ein-

fach zn vertreten; nist dieser selbstverständlichen Pflicht

verträgt fick, die unparteiische Beurteilung eines

Gegenprojektes nicht. Diese Freiheit wird erst wieder-

gegeben sein, wenn die Senatsvortage zurückgezogen

oder abgelehirt ist.

Wir sind überzeugt, daß der Senat, wenn er in

eine erneute Prüfung des Stadt- und Vorortsbahnpro-

jektes eintritt, auch den Momenten die Beachtung nicht

versagen wird, die deil gesamteri Ausschuß zur Ab-

lehnung seiner Vortage, die Mehrheit zu einer so ein-

gehenden Würdigung des Schwebebahnprojekts vor-

anlaßt haben. Wir haben schon vor nächstdem vier

Jahren die lleberzeugnng ausgesprochen, daß die Hain-

burger Stcwt-und Vorortsvahnfrage ohne Prüfung

des Schwebebahnsystems nicht gelöst tverden könne, und

das glänzende Expose) des Oberingenieurs Petersen

wie die tatsächlich unparteiischen Gutachten der han-

noverschen Techniker haben uns in dieser Ansfassung

nur bestärken können. Wie die letzte Entscheidung

schließlich lauten tvird, ruaßeu wir uns nicht at! zu

sagen. Das Material, das ein definitives Urteil zn

tragen vertnag, ist noch nicht gegeben. Auch das

Schwebebahnprojekt hat sicherlich noch seine Mängel,

und es steht dahin, ob sich die Vorzüge beider Vor-

schläge, was Trace, Finanzierung, Tarife u. s. w. an-

belangt, aus eine Mittellinie vereinigen lassen. Ge-

lingt das nicht, so wird rnan sich für das geringere

liebes entscheiden müssen, die sogen, ästhetischen Be-

denken, von denen rnan so viel geredet hat, werden

aber dabei sicherlich nicht den Ansschlag geben. Von

der Weisheit des Senats, von der Geschicklichkeit seiner

technischen Mitarbeiter und von dein Patriotismus der

Bürgerschaft erwarten wir im übrigen zuversichtlich

töstlng

städtischer Politik.

die wichtige Lösung dieser großen Ausgabe rater-

Deutschland.

* Berlin, den 28. Dezember. In der kommenden
Tagung des Preußischen Landtages wird auch der von der
Generalsynode der evangelischen Landeskirche Preußens an-
genommene Gesetzentwurf betreffend die Er-
hebung v 2 w K i r csj e n st euer u in den Kirchengemein-
den und Parochialverbänden der evangelischen Landeskirche
zur Vorlage kommen. In dem Gesetzentwurf wird den
Kirchengemeinden und Verbänden die Ermächtigung einge-
räumt, als Maßstab der Umlegung der Kirchensteuern neben
der Staats-Einkommensteuer auch die Realsteucrn (Grund-,
Gebäude- und Gemeindesteuer) heranzuziehen. Gegen die
Gewährung dieser Ermächtigung sind bei dem Staats-
Ministerium aus den Kreisen der HausbesiperEinsprüchc er-
hoben worden. Das Staatsrninisterium dürste sich dem-
nächst mit der endgültigen Feststellung des Gesetzentwurfs
besassen.

— Betreffs der verschiedentlich erörterten stärkeren
Heranziehung der Städte zur Deckung der Kosten von
staatlichen E i nr i ch tu n g e 11 innerhalb ihres Ge-
biets will das „Bert. Tagobi." wissen, Mini sievialdirctwc
Tr. Althofs trage sich mit der Absicht, schon dem nächstens
Atl-sanMienlretenden Landtag einen Gesetzentwurf zu unter-
breiten, demzufolge die llni b ersi r ü ts st ä bl e mit
10 Prozent zu der Kostendeckung der betreffenden Hochschuls
herangezogen werden sollen.

— Der preußische Minister des Innern hat nach dem
„Hann. Cour." unterm 18. d. M. Erhebungen darüber an»

(Nachdruc!

Carmen Sylva.

Eine Skizze zu ihrem 00. Geburtstage, 29. Dezember.

Von Dr. Alfred Seme rau. p

In dem Gedichtbaà „Meine Ruh " finden sich die für
Carmen Sylva bezeichnenden Verse:

Ich kann nicht kälter sein, ich bin vom Rheine,
Vulkanschem Boden, rvie Basalt entsprungen.

Und Weiter:

Nur wenn ich felsenkletternd Bergluft greife.
Durch Waldesdämm'rung strich auf starken Schuhen,
In hörbar großer Stille schauend schweife — , -
Dann kann in Mosesdust ich ruhen, ruhen.

So sagt die Dichterin, als ihr die Menschen ihre Rast-
losigleit vorwerfen. Die Königin Elisabeth von Rumänien
hat auch heute noch die kurzen, hastigen Bewegungen, die
Elisabeth, die Prinzessin von Wied, gezeigt hat. Aus dem

jungen Mädchen, das eine äußerst sorgfältige Erziehung er-
halten, das mit vollem Ernst einst gesagt hatte: „Ich will
schaffen und arbeiten" und das durchaus, um diesen Worten

Inhalt zu schaffen, Lehrerin werden wollte, ist in einem ganz
anderen und viel umfassenderen Sinne eine Lehrerin ge-
worden.

AIS die vierurxdAwanzigjährige Wieder Prinzessin sich
mit dcrn Fürsten, späteren König Karl von Rumänien, ver-
mählt hatte und in ihre neue Heimat gelvtnmcn war, sah sie
sieh einem großen Wiàngskreis gegenüber. Don der Politik
freilich und jeglicher Einmischung in Regicrungsangelegen-

heitcn hielt sich die Fürstin fern; sie erkannte sehr bald, daß
cs ihre Mission sei, die Kultur dcs Westens mit rumänischer
Art zu verschmelzen. Sie mußte hauptsächlich auf die Frauen

und im» heranwachsende Geschlecht zu ivirken suchen, und
was eine Frau in Familie und Haus im tleinen Kreise
wirken kann, ins Große übertragen. So begann sie denn,

von Kunst und Wissenschaft ausgehend, erst ihre Umgebung
und darxn immer weitere Kreise zu reformieren. So über-
setzten sie und ihre Umgebung die besten französische
Kinderbückrer ins Rumänische und ließ sie, um diesen Ueber-
setzungen den dilettantischen Anstrickt zu nehmen, von dem

xumüntfdjen Dichter Mexandri begutachten und korrigieren!
so wurde durch sie der Grund ?u einer volksrümlichen DiN
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geordnet, in welchem Umfange bei den letzten Landtags-
wahlen innerhalb der ci..jclnctt Berwuliungàzirle in

Ermangelung anderer ausreichender Räuuie christliche
Kirchen als Wahllokale haben benutzt wenden
müssen ,sowie, ob sich daraus llnzuiräglichkeiten ergeben
haben. Ferner soll erwogen lverdc.i, ob es nach den ört-

liche u Verhältnißen ratsä erscheint, von der Benutzung
der Kirchengebältde für di? Zukunft abzusehen, selbst wenn

8u diesem Zwecke eine Verlegung des Walstortes in Aussicht
genomineii loerdeu müsste.

— Ueber die Vorlage b e t r. die K r e i s t i e r-
ärzie laiul de-r «Verl. Lokalaiyz." mitteilen: Die Vor-

lage enthält eine neue Regeln,»; der Dicirstbezüge und gibt
den Kceistierürzten die Pensionsberechtigung, bei deren Be-
rechnung nicht nur das zu evtvariende Gehalt, sondern auch
ein Teil der Gebühreneinnahnlen zu Grunde gelegt werden
solle, die Gehaltserhöhung wird zürn ersten Male im
preußischem Etat von 1905 erscheinen. Ueber die Ran-ger-
böh... g, die durch kaiserliche Kabinettsordre zu regeln sein
wird, ist noch keine Entscheidung getroffen woàn.

— Altgesichts der zunehmenden Versuche, die groß-
polnische Propaginida inlnnreor auch nach Ostpreußen
hineinzutragen, hat der Deutsche O st m a r k e n v e r-
ein beschlossen, seiire Tätigkeit auch nach Ostpreußen aus-
zudehnen, wo bisher erst 10 Ortsgruppen mit 900 Mitglie-
der:: bestanden hatten. Eine Werbe reise des Berliner Ge-
schäftsführers, Dr. Bovenfchen. in den Monaten November

und Dezember irach Ostpreußen harte den Erfolg, baß die
Zahl der Ortsgruppen aus 18 stieg, die jetzt zusammen mit
Leu Einzelmitgliedern 1770 Mitstreiter für die deutsche
Sache iil sich vereinigen. Jan nächsten Vierteljahre soll
abermals eine große Werbereise nach Ostpreußen unter-
nommen ■■den. sodaß zu hoffen steht, daß in absch'mrer
Zeit die gesamte Provinz Ostpreußen in die Organisation
des Deutschen OstinarkeiwereiuS einbezogeu sein bürste.
Posen uitd Westpveußen sind ebensallS neue OrrSgruMn
begründet worden.

— In die Kommission für die N e f o r in de r § t r a f«
Prozeßordnung ist als Vertreter der national-
liberalen Reichstagsfrakrion seinerzeit der Abgeordnete
Bass ermann entsandt worden. Dir Fraktion rat ihren
früheren Führer gebeten, in ihrer Vertretung die Mitarbeit
in der Kommission auch irach seinem Ausscheiden aus dem
Reichstage weiterhin zu üocrnehmen .

— Der französische Konsul in Breslau macht der
■iEchles. Ztg." folgende für dear deutschen Handel
nach Pan an. a wichtige Mitteilung: „Lau: eines soeben
tom Minister des Auslvärttgen der Regierung von Panama
erlassenen Dekrets müssen alle Dokumente, die dir nach kn
Häfen der neuen Republik gehenden Schiffe und äèaren
betreffen, in Evniangelung air Ltonsuln dieser Republik von
den Konsuln der Vereinigten Staaten oder von dem fran-
zösisch«. Konsuln ausgefertigt werdeir. Der französische
Konsul in Breslau ist ermächtigt, die betreffenden Papiere
für die Provinz Schlesien zu visieren, indem er die Gebüh-
ren nach dem französischen Konsulmrmrif erhebt."

— Unter der Spitzmarke „Die Aushändigung
von Po ft s e n d u n g e n a n Et e m e i ii s ch u l d n e
teilt die postoffiziöse „Deutsche Verkehrsztg." niit: Wie sehr
es auf den Wortlaut der gerickulichen Verfügungen tnu
kommt, durch die den Postanstalten über die Behandlurig
vor: Sendukigert an in Konkurs geratene Personen An-
weisung erteilt wird, lehrt ein kürzlich vorgekommener Fall.
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Friedrich N. in A.
war der Konkurs eröffnet ivordeu. Das Gericht l-aiie zu-
nächst in der üblichen Fassung derartiger Verfügungen an-
geordnet. daß alle für den Kaufmann Friedrich N. ein-
gehenden Sendungen, Briefe und Depeschen dem Konkurs-
Verwalter K. auszuhändigen seien. Auf Betreiben des
Schuldners war dann mit Zustimmung des Konkursverwal-
ters eiire weitere gerichtlich!« Anordnung ergangen, daß die
Postsperre für die auf den Rainen des Kaufnianns R. ein-
gehettden Briefe, Depeschen und Pakete bis auf weiteres
aufgehoben werde. Hierdurch sollte der Schuldner instand
gesetzt lvcrden, seiire Privatsendungen, außer Geldern, zu
erhallen. Es ging nun ein EinscyreiR'brief für R. ein. Der
Briefträger glaubte zunächst, denn Konkursverwalter Er-
kundigungen einziehen zu sollen, und als dieser angab, daß
er empfangsberechtigt sei, erhielt er den Einschreibbrief. So-
bald R. hiervon erfuhr, erhob er den Anspruch, daß die Post -
Verwaltung den Konkursverwalter zur Herausgabe des
Einschreibebriefes veranlassen solle, da die Postsperre für
Briefe, also auch für Einschreibebriefe, aufgehoben sei und
außerdem die Seiàng ein seiner Ehefrau gehörendes
Wertpapier enthalten habe. Es handelte sich, ganz abge-
sehen davon, daß bestimmungsmäßig nicht dem Empfänger,
sondern dem Absender das Rccklanratiousrecht zustand, also
darum, ob der Begriff „Brief" auch aus Einschreibebriefe
cmzutoenden war. Im postalischen Sprachgebrauch ist dies
der Fall; das Gericht gab aber auf dieserhalb gehaltene
Rückfrage seine Auffassung dahin kund, daß eine Beseiti-
gung der Postspcrrc für Einschreibbriefe nicht in: Sinne der

liotyek gelegt und von ihr der Anfang gemacht mir einer
definitiven Fixierung der rumänischen Sprache. Die
Fürstin mit ihrem Icbelstsigen Interesse sorgte dafür, daß
alles, was sie einmal begründet hatte, nicht mehr
erstarb. Wie sie eine Zeichenschnle und einen Gesangschor
ins Leben gerufen hatte, so widmete sic auch ihre kräftige
Unterstützung einer Stickereischule, die sie aus eigenen

Mitteln errichtet hatte und wo schon ein Dutzend Jahre
später mehr als 70 der ärmsten Mädchen aus den: Volke
unentgeltlich im Lesen und Schreiben, vor allem aber in

den nationalen Arbeiten unterrichtet wurden, in der Anfer-
tigung von Stickereien im Byzantinischen Muster nach alten
Kirchengetvändern oder im natürlichen Blumenmuster. Da
(5 Sitte gc worden war. nach dem Vorbild der Königin
sich des eigenartig schönen rumänischen Nationalkostüms
bei allen Festlichkeiten, aber auch sonst zu bedienen, genügte

!>a!d die Schule, die die Stickereien für die Rationalkostüme
gu fertigen hatte, allen Ansprüchen nicht mehr. und so
hatte die Königin, da viele Frauen, besonders Bäuerinnen,

den neuen Erwerszweig ergriffen, eine ganz bedeutende
Industrie ins Leben gerufen.

Tie Königin faßte überhaupt die ihr zuteil gewordene
wichtige Aufgabe mit großein, man möchte sagen, wenn man

sich an ihren einstigen Wunsch erinnert, mit sckmlmcister--
lichem Ernst auf. Sie liebte es, einen Kreis junger Mäd-
c!,en um sich zu sehen, die zu Bukarest oder in ihrem Kar-

pa the lisch loß Sinaia mit ihr zusammen schrieben, lasen,
musizierten, dichteten, malten, stickten und ganz ungeztvun-
gen und herzlich mit ihr verkehrten. Auf diese Weise und
durch den steten Zu und Abfluß trat eine größere Zahl
junger Rumäninnen in ganz nahe Berührung mit der
Königin uiid trug bann ihren.erziehlichen und bildenden
Einfluß in ganz weite Kreise. Es war das Bestreben Elisa-
beths. überall Tätigkeit und geistige Interessen zu erwecken
und zu fördern, lind !vie sie selbst unermüdlich Mtarbeiter
suchte und dank ihrem Eifer fand, ging sic in allen ihren
Bestrebungen als die erste voran. Ohne Uebertreibung wird
mau sagen können, daß »»j, die nähere Belamittchaft
mit Rumänien übermiitrlt hat. Sie übersetzte und be-
arbeitete rumänische Gedichte, Sagen und Äiärchen und
vermittelte so den: Westen die genauere Kenntnis einer
eigenartigen Literatur. Wem: sich auch ihre Aufmerksamkeit
in hervorragendem Maße künstleristhei: Bestrebungeil zw

betresfendeu Verfügung gelegen herbe. Der Briefträger
hatte also mit der Aushändigung des Einschreibbriefes an
Len Konkursverwalter des Richtige getroffen.

_ — Daö Zentralkomitee der Deuts ch e n V e r-
e i n e v o nt R o t e u K r e u z genehmigte in seiner Sitzung
von: 18. Dezember unter dem Vorsitz des Vize-OMr-stlere»
mvirienmeistcrS, Kaunnerherrn V. von der,: Krresàc■ nach
einigen geschäst'.icheil Mitteihungen die Gesuche des Lairdes-
veix'ins vom Rothen ttreuz für Meckleirburg-Sckhverin und
der Genossenschaft freiwilliger jkrankeirpsleger in: àiege
um Beivilligung voll Beihilfen zur Durchfchvung dc>r von
ihnen für das laufende Jahr übemammeueu Ausgaben der
Ausbiwuug männlicher Pflegekräfte. Die von dem Jnter-
nattonalen Kornitee der Organ:sarion vom .Roten Kreuz
zu Genf gegebene Anregung, ob und in iDuMjeu: Umfange
ei mm voi: Seilen der bulgarischen Gesellschts: von: Rotel:
Kreuz ill Sofia gestellten Antrage auf Unterstützung maze-
donischer Flüchtlinge entsprochen werden könne, führte zu
lebhafte!: und eingehenden Erörterungen mit den: ErgeLi-
nis, daß von einer öffentlichen Sammlung Abstand zu
nehanen und nach der augeriblicklichen Sachlage ein Beitrag
aus bereiten Mitteln des Zentralkomitees nicht zu leisten sei.
— Im Anschluß daran vollzog daö Zentralkomitee deS
preußisch«!. Lau des oe re ins vom Roten Kreuz zunächst die
BLthl eiueö neuen Mitgliedes und bewilligte dann — nüt
einigen Einschränkungen — die für frei!villige Santtäts-
■olonnen und eine,: Ortövcrein von: Roten Kreuz naclM-
suchten Uitterstützungen zur Bcschasfuiig vor: Bekleidulvas-

und Ausrüstungsstücken bezw. zur Ausbildung von Mitglie-
dern in der Krankenpflege. Die Entscheidung auf das Ge-
fluch eures Provinzialvereins un: Bewilliguiug einer Bei-
hilfe Fll de» Kosten eines un nächsten Jahre abzuhaltende,:
Provinzial-Sanitälskolvnnenrages soll von der Pnrsung
eines eingeforderten Kosteimnschlages abhängig gemacht
werden. Ein erbetener Zuschuß an das Kuratorinn: des

F rauen- Lazaret t - V e re i ns und des Augusta »Hospitals für
daö Jahr 1900 lvurde genehmigt.

* Aachen, beu 27. Dczenrber. Hier hatten die Haupt-
lehrcr on den hiesigen Volksschulen, die durchweg die
vorgeschriebene Rekwrprinuiig abgelegt haben, die Regie-
rung um Verleihung des Rekwrlirels gebeten. Tie bissige
P f arrgei sr I ichkeir wandte sich, der „Köln. Zrg." zu-
folge, mir einer Gegeiieiilgabe an die sttegierung und be-
schwerre sich zunächst darüber, daß die Lehrer denJnstanzeru-
weg nicht eiitgebaltei! und de'.: veeborenen Weg einer
Kollektiv Eingabe gewählt hätten. „Mehr als alles Vor-
erwähnte", schreiben sie dann weiter, „spreckxu: saa-ticke
Gründe gegen das durch nichts motivierte Vorgehen der
Hauptlehrer. Die Absicht bei der beantragten Aenderung
des Titels Haupt leb rer in biekror liegt zutage. Illach unserer
festen Ueberzeugung ist das Vorgehen der Haupilehrer der
erste verhängnisvolle Schritt auf dem verderblichen Wage
zur Trennung der Tel,ule von der Kirche; dem Stiel Rektor
würden recht bald die Befugnisse des Rektors folge», und
dann wäre die Ausschließung der Pfarrer und der Orts-
schul-ßn spell ton besiegelt." Erfülle die Regierung dennoch
die Birre der Lehrer, dann wer'ee em Sturm der Em-

rüsnmg in der ganzen katholischen Bevölkerung die Folge
sein. Die Antwort der Regierung auf die beiden Eingaben
ist noch nicht bekannt.

* Leipzig, den ü7. Dezember. Nachdem die Ver-
handlungen zwischen der Leipziger Orlökranken-
k a s s e und den K affe n ärzt e n — die Aerzte verlan-
gen bekanntlich freie Aerztclvahl und eine wesentliche Er-
höhung des Honorars — au der völlig ablehnenden Haltung
der Kasse, die nur 1 M. Erhöhung des Pauschals pro Mit-
glied und Jahr zugestehen wollte, gescheitert sind, haben die
ärztlichen Bezirtsvereine für Leipzig-Stadt und LLeipzig-
Larid gestern die Erklärung abgegeben, daß sie an den For-
derungen der Aerzte unbedingt festhalten und die Kündi-

gung der Kassenverträge auf oen 1. April 1904 fiir anae-
zeigt erachte!,.

* Stuttgart, den 23, Dezember. Das „Negierultgs-
blait" veröffentlicht neue Prüsimgsvorschriften für den
höheren Dien st in den Departements der
I u st i z. des I n ii e r n u n b d e r F i n a n z e n. durch die
für die bisherigen Referendare 1. Klane vom 1. Janimr
1903 ab die Titel Gerichts-, Regierungs- und Finanzassenor
eingeführt roer.den. Wie der „Staatsanzeiger" mitteilt,
lln'.ch auch bei den Verkehrsanstaltei: eine Neuregelung des
Tirelrvesens rcfolgen.

* Stuttgart, den 27. Dezember. In Württemberg ist
zunl Zivecke einer all-gemeinen Regelung der Er -
g ä n z u ri g s p r ü f u u g e n in den allen Sprachen für
Abiturienten der Roalgymnasien und Oberrealschuleu nach-
stehendes angeordnet worden: 1. Das Reifezeugnis einer
würrtembergischenOberrealschule oder einer als gleichstehend
anerckamtten außerwürtteinbevgische.il dentsàn Oberreal-
schule, ergänzt durch ein Zeugnis über die erfolgreiche Be-
stehung einer an einem würtrcmbergischen Realgymnasium
abgelegten ■ Ergänzungsprilsung im Lateinischen/ ist dem
Reifezeugnis eines deutschen Realgymnasiums glrichzu-

wandte und auf ihren Schlösser!: Schrifyteller, Gelehrte

und Künstler gern ^gesehene und lange festgehaltene Gäste
waren, so unterließ sie es doch nie, ihre Aufmerksamkeit
Wohlfährtr-einrichiunge» zuzuwenden. Sie begründete die
nach ihr benannte „Gesellschaft Elisabeth", die den aller-
ärmsten, die untauglich sind, eine Halbierung auszuüben,
alljährlich für 30 OOO Francs Holz aufteilt. Sie hat einen
großen Wohltäligkeitöverein und einen deutschen Frauen-
verein ins Leben gerufen, wie auch ihr die Einrichtung
„Albina" zu danken ist, die arme Frauen beschäftigt, die
nur grobe Arbeit verrichten können, und der Verein
„Formica", dec rumänische Arbeiten gegen Barzahlmig ein-
kauft und sie in einem eigenen Bazar wieder verkauft.
Größer aber und bedeutender ist der Verein „Konkordia",
der, mit großen Mitteln ins Loben gerufen, sick) das Ziel
gesetzt har, jede»: Fweig nationaler Industrie im Lande zu
fördern, und der besoàrs die rumänische Weberei zu einer
ertragreichen Industrie gemacht hat. So hat sie denn die
von ihr bald klar erkannte Aufgabe, die Kultur des Westens
ohne Zwang nach Rumänien zu übertragen und dort gleickp-
fslut wie aus eigenem Boden erwachsen z>: lassen, ihrem
Eifer und ihren Kräften gemäß glücklich gelöst.

Neben diesen dem öffentlichen Leiten und der öffentlichen
Wälilfahrt gctvidincteii Bestrebungen gehen andere per-
sönliche her, jene, die sie als Dichterin, als Earmeil Sylva
genannt und bekannt gemacht haben. Wenn das Interesse
für ihre Dichtungen heute nicht mehr ein so starkes ist und
ihre Werke niemals jene Verbreitung gesunden haben, die
sie ihren: Werte nach verdienen, so liegt das einmal daran,
daß ihre Bücher zu teller verkauft lviirden, uitd dann, daß
die neue französische Naturalisienfchnle iilit der Technik und
Anlage der erzählenden Dichtung auch den Geschmack der
Leier umgestallct hat. Carmen Sylva gehört heute zu

der fogenailnten älteren Generation der deutschen Dichter
und steht ilnS, :na>: möchte sagen, persönlich nicht mehr
so nahe, daß wir von ihren Werken ergriffen und er-
schüttert lviirden. Trotzdem aber, wenn man ihre Dichtun-
gen durchgeht, wird man den Eindruck gewinnen, daß hier
eine bedeutende Frau zu uns spricht, eine Frau von friiffi ■

gern poetischem Talent, die, was ihr nn Leiden i>nd
Freuden das Schicksal znerleilr hat, in bewegten Worten
kündet. Einer der Biographen der königlichen Dichterin
hat nesfend gesagt: Die Lust zum Dichten lag schon der
Prinzessin im Blute, als ein Erbteil ihres Geschlechts.

achten. A Das Reifezeugnis eines deutschen Realgynum-
sinms oder einer Oberrealschule der unter 1 bezeichiwteai
Art, ergänzt durch ein Zeugnis über die erfolgreiche Be»
stehuug einer an einem württeuchergischen Gymnasium ab-
gelegten Ergäuzungsprüfu'ng im Lateinischen, und Griechi-
schen, ist deill llieifezeugilis eitles deutschen Gymnasiums

gleichzunchten. 3. Für d4e Anforderungen im Lateinischen
und Griesttscheu bei den nach Ziff. 1 und 2 stattsinde:st>en
Ergänzungsprüfungen sind die in den genannten Fächern
bei den Reifeprüfungen an den ioürttembergifchen Real«

gymnasium bezw. Gymnasium verlangter: Leistungel: r.:aß-
gebeitt).

'' München, den 27. Dezc'nrber. Der gefcljäftsfûhwà
Ausschuß des Vereins liberaler Wähler MÜ!tck>ens hat
nach reiflicher Aussprache iwer den neuen Landtags-
w a h l g e s e tz e i: t lv u r f, der „Allg. Ztg." zufolge, ein-«

stimmig sollende Resolution cu^en■tnen: Der Verein
liberaler Wähler Münchens ersucht die liberale Frrrkt-ion
in der Kammer der Abgeordneten, den vorliegenden Wähl»,
gesetzeisttvurf abzulehnen, da derselbe wesentliche!: Er■or»
dernissen ernes freiheitlichen und gerechten Wahlrechtes nicht
entspricht und insbesondere durch Artikel 11 über die rela-
tive Mehrheit dein Volksloiüeu einen falsche:: Ausdruck o-cr-
lechi.

Gesterreich-Wgarm

* Wien, den 27. Dezember, àch einer Rceldung des
„Dziennik Polst:" solle!, nach Neujahr zwischen Deut-
schen und Cz erhen wieder Verhandlmrgen rvegen Ein-
setzung oineS Ausgleichsausschusses eingeleitet tverden. In
pctvlamentarischen Kreiseu, -dl? davon wissen müßten, wird,
noch immer bestritten, daß von irgend ettmr engten Seue
eine derartige Anregung gegeben worden sei, aber eine Vtxt
von Bestätigung, daß mindestens aus Seite der Czechen
eilt Bediufrns nach AnSigleickMerhandlimgei: Linpfundeut
würd, kaun man darin entdecken, daß die „Politik" in ihrer
Weihnachtsnnnttner siey des Ausspruches Krills von der
„papierdüunen Wand", welche Deutsche und Czech«: treimr.
erinmrt und die Frage der Beseitigung dieser Wand mir
einer in diese:n Blatte schon larige nicht lvahrgelwrnmenerl
Friedfertigkeit erörtert. Es gebe doä:, meinr die „Politik",
so viele ssLineurscrnie Bedürfnisse, geineiusaine Jnterayen.
gemeinsame Lebensauffassmtgell, geulcinsaiue Ziele; ine
beiden Stämme durchs ring«: einander, es schlingen sich
zwischen ihnen vielfach Bande der Verwandtschaft hu: und
wieder: und das alles sollte die Schroffheit des Kampfes
nicht zu mildern vermögend Die Srhrmerigkeit des Aus»
gleickzs fitibet die „Politik" merttoürdigenveise nur darin,
daß das, lvas die Deutschen verlarizen, nicht feststehe und
nicht klar formulier: sei. Sie meint auch, die nationalen
Kurier: mit dem Vetorecht und die nationale Abgrenzung
der Bezirke seien Forderungen, die nicht von allen Deutschen
geteilt werden. Die „N. Fr. Pr." meint, es sei noch niüir
klar zu sehen, wie viel von dieser Friedferiigkeit auf Reck)»
Ntllig der Weihnackilsslimmung ruck) wie viel aus das Be-
dürfnis, die deutsche Obslrukriou ttu böhmischen Laitdiage
loszuwerden, kommt. So viel aber darf man glauben, daß.
lveim es auf nickus ankommt als auf die Formulierung dev
deutschen Begebren, daran der Ausgleich nicht scherten:
wird. In den bisherigen Ausgleickchoerbaudluaigen har sich
diese Schwierigkeit niemals gezeigt, sie sind zumeist darcn:
gescheitert, daß die Czecheu eine Art von Präzipuum ver-
langten, Fordcruirgcn aufstellten, die erfüllt werden müßten,
bevor in die Ausgleichsverhandlung eingetreten wird.

Fvarürreich»

P. K. Pnriö, den 27. Dezember. Senator M 6 line
ist seit seiner Rede in Rennrouwnt unausgesetzt der Gegen-
stand zum Teil recht scharfer Angriffe. Die Republikaner!
haben nach dem ersten Entzücken über seine Bekehrung et-
was nachgedacht und sehen ein. daß es doch höchst unklug
ihrerseits wäre, Herrn Möline ohne weiteres als einer:
neuen willkomniLnen Buudesgeiwsscn in die Arme zu
schließen. Man ist deshalb wieder sehr zurückhaltend Uml

gegenüber geworden, wozu man umso mehr veranlaßt ist,
als er selbst gegen die Auslegung seiner Rede in allzure-
gienmgsfreundlichem Sinne auf das Energischste pro-
testiert. Das hindert aber nicht, daß nicht nur die klerikalen
und nationalistischen Blätter ihn in Acht und Bmrn er-
klären, sondern daß auch einige der sogenannten „liberalen"
Organe, also gerade diejenigen, die seine Politik besonders
klar wiedcrspicgcln sollen, sehr heftig gegen ihn auftreten.
Das eigentliche Parteiorgan dieser Herren mit der liberalen
Maske, die „Action liberale", stimmte während der Weib-
nachtsfeiertage herzzerrr.tzende Jeremiaden über die in Re-
miranont gezeigte Schwäche seines groszen Manne? an und
gestand lnit rührender Bescheidenheit zu, nicht verstehen zu
können, !vo Herr Mol ine eigentll.h hinaus wollte. Dieser

Mit neun und zehn Jahren hatte sie Gelegenheitsgedichte
gemacht, mit zlvölf Jahren versuchte sie eine Novelle zu
schreiben, mit vierzehn Jahren hat sie Dramen und Schauer-
tragödien erdacht, besonders spät am Abend und des
Morgens früh, der Zeit, die ihr auch später für die dichte-
rische Tätigkeit die liebste blieb. Nach und nach war es
den: jungen Mädchen inneres Bedürfnis geworden, ihre
Empfindungen und Eindrücke meist in Gedichtform einem
Tagebuch anzuvertrauen, aus dem dann noch manches später
in die gedruckte!: Sammlungen überging. Aber fie besaß
weder den Ehrgeiz, noch das Bewußtsein Dichterin zu sein.
Ihre Tagebuchblärter füllten sich mit Gedichten, von denen
manche eine hohe Schönheit und reichen Duft entfalteten,
aber ihre Verfasserin dachte nicht darm:, daß ihre fast ab-
sichtsloseu, miwillkürlichen Schöpfungei: auch für Fremde
Wert haben könnten. Im Gegenteil, sie schämte sich, Verse
zu machen, und lvic sie als Kind ihre ersten dichterischen
Versuche vor aller Augen ängstlich versteckt hatte, so warf
sie auch später, wenn man sie beim Schreiben überraschte.-
die Feder beiseite und schämte sich wie ein ertapptes,
naschendes Kind.

Als Carmen Sylva gereimte rumänische Volkssagen in
deutsche Berse zu bringen begann, wurde sie sich erst der
Schwierigkeiten der Metrik bewußt, mrd gai^ hat sie sie
wohl auch nie zu überwinden vermocht. Als sie sich durch
diese Uebersetzungei: aus dem Rumänischen in größerem
Umfange auf poetischem Gebiet versucht hatte urid der Ver-
such in ganzen glücklich ausgefallen war, gewann sie zu
ihren dichterischen Fähigkeiten Vertrauen und Kraft und
bald folgten selbständige Werke: Sturm, die Here, Jehova,
alles Dichtungen, in denen sich deutlich eine starke Jludi-
vidualität und für den Kenner ihres Lebens viel per-
sönliches ausspricht. Jehova, das bedeutendste dieser Werke,
zeigt die Kraft der Dichterin in vollem Umfang und führt
den ewigen Inden in ztvölf eigenartigen Bildern voi:
leuchtend«:, dabei aber doch gedämpften Farben an das
Tote Meer und zu den Memnonskolossen, unter die Säulen-

heiligen Indiens, in die weite, öde Wüste, als Krieger
unter die Sarazenen, zeigt ihn uns als Liedersänger und

Geliebten schöner Frauen, als Schätze suchenden Geizhals
im unterirdischen Geivölbe, als Ungläubigen aus der Folter
fanatischer Ehrisleiimönche, als weisen König in der neu

eindeckten Welt, in den Gefahren der Schneewüste, als
Schiffbrüchigen im weiten Weltmeer, als Künstler im kunst-



liche Zeugen bestätigten BoistehebdeS utib beluitden, daß in
der Takelage nicksts gebrochen gewesen fei.

Der ReichSkonimtssar ist der Ansicht, daß der Tod dcS
Brückner durch einen UuglllckssnU herbeigeführt ist. D0
Schiffsleitung treffe hierfür keine Verantwortung.

Der seeamtliche Spruch lautete:
„Der Zimmermanii Paul Brückner ist am 1. Juni 1903

aus dem Biermastschisf „Hera" beim Ueberklettern von den
Backbordstengeivanteil nach Ctenerbordwant im Großtopp
ausgeglitten, hat deil Halt verloren uud ist an Deck abge«
stürzt. Ten erlrtleneii Verletzungen ist er r'.ach 2 Tagen
erlegen. In der Takelage war nichts gebrochen, und es
erscheint niemand für diejen UnglückSsall verantwortlich."

Hierauf wurde verhandelt über das Kentern eines Bootes
von dem zur „Deutschen Ost-Afrika-Linie" gehörenden, 993
illegisterlons netto großen Reichspostdauipsers:

Safari, Kapitän Winiker. Der Unfall, bei welchem
fünf Indier eutrunken stub, ereignete sich ani 17. August 1903
beiui Ausloten der Barre von Paraphat.

Der Dampfer ist in ständiger Fahrt zw scheu Dar-es-
Salaam, Zwischenhäfeil uub Bombay, wird in absehbarer
Zelt nicht imch Hamburg zurückkehre». Tie Besatzung, mU
Ausnahme der Offiziere und Bkaschinisten aus Jnüierit be-
stehend, ist in Bombay voll dem deutschen Konsul veruonimen
worden, ebendaselbst ist anch Verklarung belegt worden.
Illach derselben wurde am 20. August d. I. bei illnkunft des
Dampsers vor der Barre von Paraphai, der 2. Osflzier
Schapp abgeschickt, uiu die Barre auszuloten und durch ein
Signal delanttl zu geben, sobald er unter drei Faden finden
würde. Es ivurde kein Lifeboat, sondern eine Jolle, 20 Fuß
laltg, 9,7 Fuß breit und 2,4 Fuß tief, verwendet. Nachdem
man eine Zeitlarig gesegelt mid Braitduiig voraus jah.
beabsichtigte Schapp abzuhalten. In diesem Augenblick
spragen vier Manu der indischen Bootsbesatzung, die auf
Befehl des Offiziers, der das Ruder führte, in der Mitte
des Bootes sitzen bleiben sollten, nach der Steuerbordseite
hinüber. Durch das plötzliche Uebergervtcht kenterte das
Boot, das inzwischen in die Brandung geraten war. Cs
gelang, das Boot einige -Macke wieder aufzurichten, doch

kenierte es immer wieder. Schließlich wurden tie_ fünf
im Boot befindlichen Inder vermißt, während es Schapp
gelungen ist, sich zu reiten.

Zeuge Kapitän Winiker, der inzwischen nach Ham-
burg zurückgekehrt ist, bestätigte im wesentlichen vorstehende
Darstellung uud fügte hinzu, daß vom Dampfer aus das
Kentern nicht bemerkt worden sei. Es sei wohl mit ziemlicher
Gewißheit anzunehmen, daß die fünf Bermißtev
ertrunken seien.

Der Reichskommissar führte den Unfall hauptiüchlich
daraus zurück, daß ein Teil der Insassen des Bootes plötzlich
auf die eine Seite desselben hmüber gesprungen sei. Die
Führung des Bootes treffe keine Schuld. Auch der Schiffs-
lei lung sei kein Borwurs daraus zu machen, daß nicht noch
eilt zweites Boot vom Dampfer abgeschickt worden sei, um
das aus Sicht gekommene Boot aufzusuchen."

Das Sceamt gab folgenden Spruch ab:
„Am 20. August 1903 ist aus der Barre des Angoche»

Flusses ein zum Auslote» der Barre unter Führung des
2. Osfiziers Schapp ausgeschicktes Schisssboot des Dampfers
„Safari" gelen■crt und fünf indische Mairosen der Boots-
besatzung sind erirunten, während der 2. Offizier Schapp sich
retten konnte. Die Ursache des Unfalles hegt darin, daß die
ö indischen Matrosen, als sich das Boot elwaö nach Lee
überlegte, zusammen nach der Luvseite hinübersprangen und
das Boot dadurch zum Keulern brachten. Den 2. Ojfizier
Schapp trifft keirle Seyuld. AIS aus dem Dampfer „Safari"
vermutet wurde, daß dem Boot etwas zugestoßen fei, sind
doit zweckutsprecheude Maßregeln zur Rettung der Boots-
besatzung ergriffen. Es wäre aber vorsichtiger gewesen,
wenn der Bootsbesatzung Schwimmgürtel mitgegeben
rvorden mären."

Das Seeamt setzte sodann die am 1ö. Dezember d. Js.
vertagte Verhandlung sort, über die Strandung des zur
Rhederei der Firma A. Kirsten in Hamburg gehörenden
Dampfers

„Eibe'7 Kapitän Kaul.
Das Schiff vefand sich auf der Reise von Sunderland

mit Kohlen nach Hamburg, als es am 4. Dezember d. Js.
nachts, ivührend Schneetreibens auf dem Seejand (Rütlergat)
bei Amrum scstgcrtet und nicht wieder abgebracht werden
konnte. Da in der ersten Verhandlung (M. s. d. betr. Bl.)
Kapitän Kaul sich darüber beschwert hatte, daß nach seiner
Ansicht von der Neltungöstalton nicht schnell genug Hilfe
geleistet worden sei, wurde die Verhandlung vertagt, um
Erhebungen darüber anzustellen, inwieweit der Leuchtturm-
wachter auf Amrum verpflichtet sei, während der Nacht aus
etwaige Strandungen zu achten sowie über die Vorschriften,
die die „Deutsche Gesellschaft zur Rettung Schlffbrüchiger"
der Amrumer Netlungsslation erteilt habe, da während der

tztacht die von der Elbe abgegebenen Nolstguale,
wie vom dortigen Strandamt berichtet worden ist, nicht ge-
sehen und die Strandung dcs Dampfers erst mitTagwerdcn
bemerkt worden ist. Nach den inzwischen eingegangenen
Mitteilungen aus Amrum ist der Leuchtturmwärter beauf-
tragt, von etwaigen Schiffsunfällen sofort Meldung zu
machen. Von der „Dentichen Gesellschaft zur Rettung
Schiffbrüchiger" ist mitgeteilt, daß der Leuchtturm telephonisch
mit der Retruligsstation in Wiltdün verbunden sei. Die
Lcuchtluririwärtcr seien angewiesen, von jedem Schisfsunfall
sofort Meldung zu machen. Hierfür erhielten sie eine Ver-
gütung rnid außerdem eine Prämie für jede Meldung.

Ein weiterer Bericht besagt, daß der Feuerturm vom
Amrum von drei Wärtern bedient werde, die in der frag-
lichen Nacht aber von dem Unfälle nichts gesehen haben, da
nach ihrer Aussage unsichtiges Wetter war.

Der Reichskommissar meint, daß die Aussagen der
Leuchtturmwärter nicht mit der Tatsache, daß auf dem Schiffe
Notsignale abgebrannt worden seien, in Uebereinstimmung zu
bringen sind.

Nach gepflogener Berainng wurde vom Sceamt folgender
Spruch verkündet:

„Der Dampfer „Eibe" ist am 4. Dezember 1903 auf
der Fahrt von Sunderland nach Hamburg bei Amrum
gestrandet und total verloren gegangen. Die Ursache der
Strandung liegt in einer sehr starken, durch andauernden
Südweslsturm hervorgerusenen Versetzung nach Nordost.
Durch die Ergebnisse der liahe-il mit seinem Besteck über-
eiiisiimmenden Lothringen ist der Kapitän Kaul in der
Ansicht bestärkt mürben, daß sein Besteck richtig sei, und
das Sceamt kann ihm unter diesen Umständen den Vor-

ivurf eines Verschuldens nicht machen, wenngleich es
nchliger gewesen wäre, wenn Kapitän Kaul rechtzeitig
einen reinen Südkurs gesteuert hätte, um sich zu über-
zeugen, wie weit er von der holländischen oder deutschen
Küste entfernt sei. Trotzdem das lliettuugSivescn auf
Llntrum gut organisiert ist,, bleibt es ausfallend, daß die
Leuchtturmivürter des Amrumer FeuerturmS die anhaltend
abgebrannteil Nolsignale des Dampfers „Elbe" nicht ge-
sehen haben, zumal vom Dampfer aus das Feuer von
Amrum nach der Slrandung mit kurzen Unterbrechungen
ständig gesichiet ist."

sinnigeir Florenz uub endlich als friedlich Enrschlasenetr
in einem Waldtal. So hat denn der ewige Jude seinen
Gotl gefnnden in deut Leben neben dem Wirken der Natur.
Will man sich ein recht Zntresseirdes Bild bon dem Jnnen-
iei'eu der Dichterin machen, so muß man zu der wie an
Bedeutung so auch an Umfang größten Gedichtsammlung
„Meine Ruh" sich ioendeit. Wenn sich in anderen Bänden,
wie „Heimat" und „Mein Rhein", die Liebe Earmen Sylva»
5u ihrer rheinischen Heimat voll tiefen Gefülsis, menu auch
manchmal nicht ganz formvollendet ausdrückt, wenn auch
die Tichrerin in ihren Handlvcrker-Liedern die sich selbst
gestellte Aufgabe, einer ganzen Reihe von Beruföllassen
Lieder in den Mund zrl singen, nicht zu lösen vermochte,
wird man ihr doch als der lyrischen Dichterin vot> „Meine
Ruh" die Anerkennung nicht versagen können. Ein vunies
Bild zeigt sich uns in dieser Sammlung. Neben einfachen
lmischen Gedichten, kurzen, treffenden Sinnsprüchen, geist-
vollen Epigrammen, finden wir Romanzeii und Balladen

2lird glücklich gefaßte Bilder ans dem antiken uud rnmälli-
scheu Leben. Bunt wie sich das Buch in seinen Stoffen
zeigt, ist auch der Wechsel der Verse ruld Rhythmen, der
tressenden Gleichnisse und der oriigtnellen Wendungen. Ein;
gewisse iiachdentlichc Art. die ihr vielleicht als Erbteil von
ilirem philosophisch veranlagten Vater überkommen ist,
igibt sich in den Gedichten ebenso kund lvie jenes geistige
Erbe von ihrer praktisch veranlagten, besonnenen Mutter:
Menschen- und Weltkenntnis, das feine Gefühl für den
Unterschied zwischen Wesen und Schein und das Streben,
sich auch durch biete betrübende Erfahrungen den Glauben
ail das Edle der Mcnschennatur nicht nehmen zu lassen,
oder, lvie cs im Bilde bei ihr heißt: „Nur ein Meer von
Güte kann der Erfahrung Fclsenkanten glätten".

Bekannter vielleicht als die lyrische Dichterin Carmen
Shlva ist die Erzählerin. In der Regel ist der Vorwurf
ihrer Erzählungen einfach. Carmen Snlva sucht iveniger
Das Interesse durch eine spannende effettrciche Handlung
zu erwecket!, als durch Schilderung seelischer Zustände, durch
seine, aber sichere Charakteristik und durch eindringliche
Analyse des Seelenlebens ihrer Kauschen. Die Handlung
wird ganz und gar in das JnuerL verlegt, und nur selten
gibt sie sich unmittelbar und stark auch äußerlich kund. Um
daS, was wir Milieu nenne», also um Schilderung der
illnigckbung, in der die Menschen erwachsen und durch bis
sie beeinflußt und zu dem gemacht lverden, lvas sie später

Carmew..Sblva,rrw bekümmert. EJn. der

Welt," wie sie als Ort der Handlung in einem ihrer
Dramen vorschreibt, spielen sie, und wenn sie auch irgendwo
lokalisiert sind .üben Ort und Bkenschen doch kaum einen
bemerkbaren Einfluß auf sie aus. Allein Menschen und
menschliche Schicksale interessieren die Dichterin. Ewig
nrenschliche Probleme, die für alle Zeiten und alle Menschen
gültig find, sucht sie in ihren Werken zu lösen; typische
Menschen und typische Schicksale stellt sie dar.

Gemeinsam ihren Erzählungen, von denen sie mehrere
zusammen mit der Frau ihres Leibarztes, Mite Kremnitz,
schrieb, und ihren Dramen ist die geringe Anzahl der Per-
sonen. Nur wenige Menschen liebt sie hier lvie dort mitein-
ander in Vevbtirdung zu setzen und ans ihren Beziehungen
die Handlung zu entwickeln. Auch im Drama genügen ihr
für das Aeußere ganz allgemeine Linien und erst dort, wo
das rein Menschliche beginnt, wird ihr Interesse ivach. Ent-
schieden am höchsten steht die Erzählerin Carmen Sylva
in ihren Märchen. Zart und duftig und doch krafwoll im
Bild, plastisch im Ausdruck, voller knapper und sein poeti-
scher Landschaftsschildernngeir, erzählen sie von dem Sehn-
snchtsgipfr'l, ans dem ein junger Hirt in Liebesgram stirbt,
von der schönen Ameisenkönigin Furmica, von den bciben
Jipi, den Zivil!ingsbrüdcrn, die sich in steinerne Klippen
verwandeln, als die geliebte Urlanda sich vom Felsen stürzt,
plötzlich zum brausenden Gießbach geworden; von dem
allen K'araiman, der finster und drohend sein Haupt er-
hebt, seit ihnt seine selbstgeschaffetie Menschemvelt Glück
mir Undank lohnte; von der Jalomitza, die nocb immer aus
der dunklen Grotte fließt, um dem Zauberer Bncnr zu ent-
rinnen; von dem Berggipfel Omnl, der seinen Namen tragt
nach dem Mann, der sich selbst bezwang und nachmals König
wurde, und von der Hexenbttrg, ans der noch immer das
Edclivciß ivächst, in das die schöne Herentochter verwandelt
tvnrde. Wenn man auch später vielleicht alles, was Carmen
Sylva geschrieben hat, vergessen ivird, so lverden doels von
ihr ein paar einfache Gedichte, in denen sich ihr Wesen
und ihre Eigenart am deutlichsten ausdrückt, ihren Namen
erhalten, vor allem aber ihre Müycheir, zu denen auch ihr

tiefstes Buch „Leidcns^-Erdengang" gehört, iveil sie uns
in ihrien in schöner Sprache die Phantasien eines eigen-
ariigeit Volkes zu poetischem Leben erweckt hat.

■ki■e 4 Morgen-Aitsgabe Hltmvtirgtschkr Yorrksl'bnvknk. Mienstast,'29." scezemver i.»ua sw. ovo

Sîcmeicl an Verständnis ist übrigens giernUdj allgemein
geworden und man Pult es daher in den meisten politischen
Kreisen für sehr angezeigt, ruhig ubzu warten, joeictie Rich-
rang Mêlrne nunmehr einzu■chl■^ belieben wird. Man
ist »ach gar nicht besonders ungeduldig, darüber aufgeklärt
St! iverden. da man dis seht ganz gilt ohne und sogar gesen
Herrn Möliiie ausgetvminen ist.

|Ulß!rt«ir.

It. 21. Peterbt'nrg, den 20. Dezember. Die Hon der

s r a n z ö s i) ch e u Kennug „Attivii" vervssemlichle Zu-
sage einer vsfizieUen Teilnahme FrankreickM au der >domgs-
ibmjer Feier von Emanuel » a i> l s hnnderlstem Todestage
veranlagt die „Peter b. Wjedom." IN folgenden Beiner-
taugen: „Man mußte ein einseitiger Formalist sein, wollte
jimu glauben, das; die Geschichte sich in den Si'cmaUien uut>
Minisrertabiiielts abspiele, und wollte mau blind seilt gegen
die Ltiminungen der Völker, die deutliche Symptome der
Zuneigung auslveiseu, trotz der politischen Center der
Völkergeschicke. In detl srauzösischen höheren Gesellsichafts-
jreisen lasse sich zwar hier und da die Stimme des Ehan-
viniomus vernehlueu, true neulich iti der Deputierten-

tamiuer und im Rcnnizipalmt, aber im Volle ertöne immer
lauter der Friedensrns. Der Brief 'des Dr. Mohleimr habe

ein lalisendsaches Echo in Frankreich gesunden, mrd nicht
amr die Telegarion nach.Königsberg, soirdern eiir besonderer
Kongreß wurde beschlossen, der voll de» Volksvereirreir und
Voltsgesellschusteu beschickt werden soll. Unerreiàr schien
tioch bor turzem eilte f r a u c v d e u t s ch e A n n a h e r il u g
mij deur Wege der Diplomatie. Der Pariser Kuntkongreß
aber illustriert die Gedanienarbeit der sranzösisckxm Msion
und die tatsächlichen Faktoren der Zutmistspolitik. Die
Idee rsr starter als alle Traktate der Diplomatie, hecht es
weiter, uitd eö verwirkliä)en sich die Worte, die gelegent-
lich des letzten francobritischen Baitketts gesprochen wurden,
nämlich: „Unter dem Einfluß der starken geistigen Strö-
malig ivird die eisige Atmosphäre der gegenseitigeil Feind-
schaft bunt wariueil Atem der üitcmalumaleu, hur■rauen
Syntparhie dnrchlveht."

* Die p o I il i s ch - d e m o k r a t i s ch e Partei in 2!up-
land hat ein A k L i o n s p r o g r « in in festgestellt. Sehr
ausführlich und die tleinsleil Einzelheiiert berücksichtigend,
gibt es Zeugnis von der angeslrengten ualionalen Arbeit
der Aatlonalliga, die, tvie das Programm sagt. als eirie
Organisation polnistcher Staatsfuiiktion angesehen lverden
müsse. Im nilgemeiueu Teil des Programms wird die
Partei beaustragt, 1. nach außen mir der erfolgreichen
Verteidigung der Interessen der polnischen Ration als eines
Ganzen, 2. nach innen mit dem Herausziehen möglichst
großer ch rüste aus der eigeilen Nation, der Organisierung
der Nation aus deill Gebiete des sozialen Lebens und der
sozialen Arbeit, ferner der Heranbildung von Fähigkeiten
und politischen Tugenden im Volke, die eine bessere Zu-
kunft in den Fornreu einer selbständigen politi'chen Existenz
sichern, lieber die Ziele der Bewegung ivird folgendes ge-
sagt: Der aus der Lage der polnisckieii Elation sich er-
gebende politische Hauptzweck sei die Erreichung der Unab-
hängigkeit und die Gründling eines selb st ü n -
d i g e il Pol eur etches. Für ein Volk, das eilt leben-
diges Gefühl seiner Einigkeit und Sonderinteressen besitze,
sei die einzige Form seiner politischen Existenz der eigene
Nationalstaat. Der jetzige Zustand und die Lage der
Nation dielen nicht die Bedingungen zu einer bewaffneten
oder diplomatischen Aktion zu gunsten der Unabhängigkeit.
Infolge dessen sei ein Anpassen an die bestehenden Verhält-
nisse erforderlich, und die Erwerbung einer möglichst
großen Selbständigkeit in den f r e in den
Staaten. Mit Rücksicht auf die Bedeutung des Fort-
schritts der Volksmassen für die Zukunft seien erstrebens-
wert möglichst günstige politische Beziehuiigcn und wirt-
schaftliche Bedingungen für diese, und zwar durch eine all-
seitige Demokratisierung des Staatsorganismus unter Be-
rücksichtigung der nationalen Sonderstellung der Polen.

Serbien.

* Belgrad, den 25. Dezember. Ter sechsmonatliche
Dermin .welchen König Peter 0oil Serbien bekanntlich im
Juni d. I. für den Wechsel her Hälfte seines aus sechs Ad-
jutanten bestehenden militärischen Hofstaates
bestimmt hatte, lauft am 28. d. M. ab. Die Durchführung
dieser Maßnahme wird im erwähnten Zeitpunkt tatsächlich
erfolgen. Die drei Lldjutanten und drei Ordonnanzen, die
ans dem Hofdiciiste zu scheiden haben werden, sollen nach
einer Verfügung des Königs ausgelost und ebenso ihre Er-
satzinünner ans der Zahl der für diesen Dienst qualifizierten
Offiziere des gesamten Heeres durch das Los bestimmt iver-
de». IIntcr den sechs Adjutanten befinden sich zwei, ivelche
in die Juniverschwörung eingeweiht tvaren, ohne aber tat-
sächlich daran teilgenommen zu haben, nämlich der erste
Adjutant Damian Popovitsch und der Chef des 7. Rcgi-

ments, Bozanovitsch. Von den sechs Ordonnanzoffizieren
balden zwei. Hauptmann Kojritsch und Oberleutnant Ama
AnNtsch, direkten, tätigen Anteil am Junikomplott genom-
men. Der Rest der Adjutanten und Ordonrurnzen stand
den Juniereigilifsen absolut fern und ivar auch in keiner
Art in sie eingeivechl.

Türkei.

O. M. ■lonstantiuopel, den 21, Dezember, kleinere

und größere Konflikte an der t ü r k r s ch - m o n t e n e -
g r i n i f ch e n G r e n z e konunen bekanntlich sehr hänsig
vor. Außerdem aber gibt es eine Menge anderer lokaler
Grenzsragen, die einer fortlvä'hreirden lleberivachung und In-
tervention bedürfen. Ltontenegrv arbeitete daher schon seit
langem daraltf hin, lxrh beiderseits sländige ltzrenzkom
nnfsare ernannt werden. Montenegrinischerseits fungiert
ein solcher auch schon seit längerer Zeit in Ku laschin. Erst
den eifrigen Bemühungen des neuen Geschäftsträgers
Matmrowitsch gelang es jedmy, auch die Ernennung eines
türkischen Funktionärs zu erwirken. Ans Antrug des dritten
Corpskommandos tvnrde Vizenrajor Sann Essimdr zum
Grenzkoinnrissar bestimmt. Diesem werdeii alle Grenz-
af füren zwischen Bera na und Vranesch zugewiesen, lväh-
rend das Grenzgebiet zwischen Mvkra und Knro-Toprak
rinrer der Kompetenz des iVaimaiam von Bern na ver-
bleiben soll.

Den offiziösen Mtteilungen türkischer Blätter zufolge
sind zur Wiederherstellung der verbraimten Wohilungen
und zur llirterstützung der B e dürftigen i m B i l a j e r
Mo na stir bisher folgende Bet räche verteilt worden: in
den Gemeinden Pres ha und Resue 41 827 Piaster zum
Wohnungsbau, 77 935 Piaster als Unterstützung; tu den
Gemeinden Pasnnlowa, Deniirhissar und Kcuschervo 33 812
Piaster für Wohnungen, 31 0>>ö Piaster als Ilnierstützung;
in der Kaza .Krtscheioo 10 200 Piaster für Wohnungen,
22 23ö Piaster als Uiiterfrützung; in der Gemeinde
Bichlischte, Sandschak Goritzu, 64 WO Piaster für Wohnun-
gen, 19 703 Piaster als Unterstützung; in der Kaza Kaswvea
2-81403 Piaster für Wohnungen, 182 032 Piaster als Unter-
stützung; in der kaza Cdtti 181 923 Piaster für Wohnungen
und als Unterstützung, znsanmien 1 039 440 Piaster. In
den genannten Ortschaften wurden 10z>9 Wohnungen neu
hergestellt.

Asien.

* In der letzten Zeit haben sich die Nachrichten aus
Afghanistan, die erkennen lassen, daß der Emir sich
von europäischem Einfluß freizumachen versucht, gehäuft,
und auch die neuesten Nachrichten ans Kabul lassen dieses
Bestreben erkennen und bestätigen, daß der Emir ein Niann
von ungewöhnlicher Entschlossenheit ist. Vor kurzem er-
klärte er auf einem Dnrbar in Bogrami in einer An-
sprackre an die Vornehmen von Mohistan, daß er das Ober-
haupt der Versammelten sei und daß ihm deshalb die
Pflicht obliege, ihre Ehre und ihren Namen gegen Ueber,
griffe der Ausländer zu verteidigen. Er ermahnie sie zur
Einigkeit und versprach ihnen, sie mit Waffen uird Vor-
räten zu versorgen. Seine Rede wtirde mit lautem Bei-
fall ausgenornmen. Der Emir lernt augenblicklich Russisch
mit Hilfe zweier russischer Instruktoren, die kein Peril sch
können, dafür aber etwas Kenntnis von Urdu besitzen. Man
glaubt, daß die beideil Leilte russische Spione sind.

Verhandlungen des Seeamts

zu Hamburg.

Hamburg, den 88. Dezember.

Vorsitzender: Nat Dr. A. Schön. Beisitzer: Ingenieur
Korke, Lotse Dorniieu sowie die Kapitäne Elingiuo und
Meyer. Sieichskommissar: Biceaduiiral z. D. Freiherr v.
Bodenhausen, Crcellenz; Protolollsührcr Behrens.

ES wurde zunächst verhandelt, über einen Unfall an
Bord der 1994 Register-Tons netto großen, zur Rhedcrci der
Firma B. Wenckc Söhne in Hamburg gehörenden Vier»
mastbark:

„Hera", Kapitän Ulrich, betreffend den Tod des 21jähr.
Zimmermanns Paul Brückner ans Jeßnitz, der auf der iHeife
von Port Talbot nach Pisagua, am 1. Juni 1903 6 Uhr
morgens von oben auf Deck gefallen und kurz darauf ver-
storben ist. Tie Leiche wurde nach Seemannsgebrauch
bestattet.

Brückner sollte mit anderen Leuten des Großobermars-
segel festmachen. Als er vom Backbort-Stcngewant nach
der Raa sleigeu lvollle, veilor er den „Halt" und stürzte
auf Deck. Der Verunglückte gab rioch Lebenszeichen von
sich, verstarb abertrotz sorgfältiger Pflege schon noch zweiTagen.
Der Unfall ercigirete sich aus bllo27'S. 79o 49'W ivährend
schweren SSW-Sturmeö mit Schnee uud Hagelböen. Sämt-
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Hfatt bcttoutforer Meldung:
Die Verlobung meiner Tochter l.ott©

A it Herrn l)r. Adam, Keeuudair-
Bit am Allgemeinen Krankenhause
Ist. Georg, beehrt «ich anzuzeigen

l>r. Lniiewig.

l.otte hudiiwlg
Jlr. Adam.

Verlebte.

ISanibnrg.JIVeilmacLten 1603,
Die glückliche Geburt eines ge>unden

EvhneS zeigen hocherfreut an
Faul llttcliiuttiiii u. Frau

ged. .Koller.

26. Dezember.
"" Durch die glückliche Geburt eines
kräftigen Knaben wurden hoch er-
freut

NechlSariwalt s.eo Nathan«ohn,
und Frau Itcliu
geb. llirschinanu.

Dresden, 27. Dezember 190,3.

81m 21. Dezember entschlief nach
längerem Krankenlager in Wttoi Herr

Or. rued. Arthur Meyer»
Schmerzlich vermißt von feinem

Töchterchkn.
Iin Namen der trauernden Hinterbliebenen

Frau C. F. MatthaeS.
Frau t«iim(nV Denen is*.

Derx»-»»»-««.

HSiin*.lut) nno iu.erwauel eulieynes
am 1, Weih nach lSfeier■age mein innig
geliebter Mann und n>eiiier Kinder
treu sorgender Mater, der Kanzleirat

hl. Hartung.
Die tirftmuernden Hiruerbliebenen.

Die Beerdigung findet am Mittwoch,
80. Dez., nachm. 2 Uhr, vom Trauer-
hanse Slltoiin, MnthNdeiisti. 14 statt.

Statt jeder besonderen Anzeige.
8lrn 26. Dezember starb in Leipzig

unsere Irebe, gute Mutter
Minna I.ütlcrs Wwe.,

ged. Wolter.
Lies betrauert bmi den

Hinterbliebenen.

Jömbifluna findet in Tostedt ^tatt.
Im zarten Alter von fast 2 1/* Jahren

verstarb heute unsere liebe
hertrutl.

d. 28. Dezbr. 1903.
Herui. Ntegmann u. grnu

geb. Kaspar.
Die Beerdigung findet statt am

Donnerstag, d. 31., 11 Uhr, vom Sterbe-
hause AdeudrolhZwog 28.

Statt jeder besonderen Meldung.
Am Freitag, den 18. dieses Monats, nachmittags um 6 Uhr, verstarb

plötzlich infolge Herzschlages mein innigstgelirbier Mann, unser guter
Mater, Sohn und Bruder, der Rittergutsbesitzer

Fttihttr Paul von und zu Eglofislein

»si auf Kartkow.
Namens der HinterbUebeiikii zeigt dieses tiefbetrübt an

Freifrau Margaiit von Kgloflstcin,

geb. ileymami.
Kartkow. Dezember 1903.

Statt jeder besonderen Meldung.
Am zweiten Feierlag entriß unS der

unerbittliche Tod unsere süße
Ida.

Beerdigung: Am Dienstag früh
tl Uhr.

In tiefster Trauer
Henry Kielsen

und Frau
Alice, ged. Leopold.

T

rauer-Costumes,
Hliti.achwarze u. graue KleideritctTe.

A. JScliiwersahl,
Rathhausetr. 12. Telephon 1,3599.

Eiigros-Offerten in amcrif,

Fleischmehl
unter 11. II. 8301 an Rudolf

Mouse, Berlin S_._ W. erbeten.

Paul Sloan, Dar»zigcrstr. 4-1.1. I.

Dr. iiieil. Hope«
fir. Theaterstr. 37, Feie Colormaden,
Speciai-Ârzt fir Geschlechts-, Haut- u. Hervenkrankh.

Sprechet. 8-10, 122, 6-8, Sonnt. 8 12.

fohlen■äure-.

Loh-, LriMl-F-M

A■■■ikglioittt, Elkî■r.

LiihAmh-, Lul-, Fichleii-

iu>!>cl-,êchiiicskl-ll.■ilb!i!stbäher

Ad. Gramcko L Sohn,
Barcastrahe 1,

Ecke Sechslingsp■orte.

1,einen,

Wüsche, lletten.

Jeder Dame unentbehrlich!

Monatsbiudeu

pr.Dh. Al .20, Praktische Gürtel 90/^.

A. Schaefer Naclâ,Ä«t
Dammthorstr. 6.

Fknispr. 4070 Amt I.

■ L. x. ■L.

Mittwoch, d. 30. Dezbr., adds. 7Hz Uhr:
Lehrl. Anfn. u. Untcrr. LH.

Tafel ■ 9 Uhr.

Amerika - Einkauf.

Eine seit Jahren in Kew-

Vorlfc etablirte europäische
Firma, die sich im besonderen
verlvgt auf den Finkauf’von
iledarlsartikeln tiir tontiiieii-
tale* Hauser, sucht weiter©

Kinikansevertretnngeii v.n vor*
llieilhafteet Bedingungen.

Anfragen zu richten unter A. 420
A Expedition dieses Blattes.

Inventur.

Der
La»er-Aasaahme

WM we8ün bleiben unsere I
Verkaufsräume am

W Sonnabend,

dsn 2, Januar,

geschlossen,

r

Jacob A. Hess,

kaufmännischer Sachverständiger,

Ekloonadkn 46, Fkrnspr. Ämt l. 672?.

empfiehlt sich zur AnwaltS-Jnstruktiou
ui kaufmünnischen Nechtsstreitigkeiten,
zu außergerichtlichen Accvrdarrange-
ments, Bücherrevistonen, Biicher-
abschlüfsen und dergleichen. Prima
Neferenzen. Sprechstimdcu von 8'/s
bis 10 Uhr Bonn. u. ü-ü Uhr Nachm.

k■■lsàng rum Abonnement auf Sie

ZeäeWscbe eine Nummer von tnfnde$teit$32 Toüoseiten? jährlich öbenseom^fto^«*

Uicmiiäbriicher Bezugspreis 7 Mark ro Pf.» Bestellungen bei allen Buchhandlungen und Psriâ■Mâkl.

Prodenummern verzenäer »co$iciiTrel öle

Geschäftsstelle der Tllustrirten Zeitung in Leipzig

Reudniuerstrasse 1-7,

Stellen â Ifiulihc«

Jetzt 34 Itiidingaiuarkt,
l’omliamLaxer.

Ausverkaufs-Beginn gleich Im neuen Jahre,

u Nur kurze Zeit, u

»TTGS■■D■■'G■GD■■DG■■GG

Am Donnerstag, den 31 Dezember: G

W:7
■■r
wester

m

G

Ziehung 1. Klasse à

I i I. Lübecker Staats-Lotterie, |

■ Hauptgewinn eventl. â 40§öö0. D

Hinweisend auf weiss grossen Gewinnerfolge, Ifi clicSÖIll

•Fahre 2 M<ll die grosse Prämie von ■

eis« 300

à empfehle ick Lose in grosser IsamnierifAnswahl.

<§ V* V* V«

G â I — it. 2.— A. 4.—

1 J. 1. Lislüiffl,

Haupt-Colleete,

Siadthaushrüekc 38.

3

0

©

m

©

s

I

Für den St. Pauli» ■iidcrlhcii
nimmt LlboiuiemtnlS auf den

.Hambnrgischcn Correspoudenien*
(täglich Ämalrge pünktliche Besorgung)

entgegen
W. Meyer, Reeverbabn 101.

Unterricht, *|]eiifiuucu.

Suchen zu Ostern eine Lehrerin für
Mittel- u. Unterklassen.

Dr. Michow u. Fran, Dicberstr. 2.

■^rriinbi. Unterricht in Gesang n. Ton-
'ïr bilvung erteilt früh. Operniüugcnn.
Schülerin d. Frau Prof. Amalie Joachim,
n. leicht saßt. Methode. (Piardol-Garria.)
Besond. Behandlung kranker Stimmen.

Fraul,ettow-Marnno, Kreuzweg 21

Erfolgreich
Gymnasia 1-Unterricht und Nachhilfe für
Schüler Ober- und mittlerer Klassen bei
bestempfohlenem Dr. phil. Offerten sub
1*. 411 Exp. d. Bl.

.'«'HUI-'.'.'
Neujnnrowunsct» 1 Zunge Daune, sos.
05 000 M. Vcrniög. u. spät. 30 000 ä,
wünscht bald. Heirat mil chmrak■eru.
Herrn — wenn auch ohne Aernrög. —>
Off. ,ub .Beritas" Berlin N. 39 erb.

ET yGI j ISC H K Corresp. & c. V. go l>. ED g I,

t-i« s, doSaint-Biaurent, Cjinsemkt CI.

Alinscho Realschule
(militärbercchligt)

vmfw'L Hs US Liulclttiih

311 B«!> Lsstttbcrg, Httj.
Glänzende Ersolge. Seil Bestehen
d. Anst. unterzogeil sich 174 Schüler
der Reiseprüf, von denen l?'3 de»
Bercchtigttugöschcinznmciiiiästr.
MiUtärdieust erlangten. Prosp
u. Lief, durch Die Direktion.

Dresdner Lank.
1

Verantwortliches, volleingezahlies Kapital einschliesslich Reserven;

164 Millionen Mark.

Vergütung fUr

verzinsliche Einlagen 3‘/a °/o

gebührenfrei.

Abhebungen können erfolgen:
bis M. 500.— wöchentlich, ohne vorherige Kündigung,
» JL 1000.— mit 10 tägiger Kündigung,
» Mi. 2000.— mit 80 tägiger Kündigung,

darüber hinaus mit zweimonatlicher Kündigung.

Stahlkammer „©«e»!©» system«

sever- uod diebessicher, mit Schranksächern von A 15.— Jahreftmiete
an, vom Tage der Uebernahme au gerechnet.

Filiale der Dresdner Bank in Hamburg,

Jungfernstleg 22.

Depositenkassen der Dresdner Bank:

in Hamburg, Hammerbrook: Süderstrasse 27, in Altona: Königstrssse 160,
in Hamburg, Koterbaum: Grindelallee 162, in Lübeck: Könioetrasse 9.

Mict Anzeigen.
Zeile 20

Wer Wohmiiig:, tfSesclulfilwloSial, Zimmer etc. mieten
will, vc.rlnng« i»civsönHcli, per l*o«tkarte, oder per Tele-
phon: Amt 1. 4(WH. «len

Zu Derm. pr. fosoN oder später

Alslerèiimiu "iì 11 «Is tolar,

erith. 0 Z:nimer rc. dt 3250.—.
twIocUeiigiesMerwall 1st

■ gr.Pr:.n.5îellcrIad.ni.Nebc:n.j.Vin.
Gloektìnalcs»crwatl 10

sind nieder »e st onto r c ; : varmictcn.

grosse helle Räume
125 qm gross, NeuerwahDoDt:
Hochparterre. 5000 Ji.
I. Ktsjse 4000.41.
II. Etage 3000 A
Elektr. Licht. Dampfheizung,

per sofort zu vermieten.

Näheres bei Adolf ^lÜnZBfj
Parterre,

Zu vermieten per l. Avril 1804

Colonuadeu IDII.Mzc
enth. ö Zurr., Mädchenzmr. M. 1750.—
event. m. Kontor im Varlcrrc â 750.—.

3 helle Kontorzimmer, auch geteilt
■r. T■rcnterstr. 25.

Papcnhndcrstr. El, 61ISL
Tanipssch.-Verbda. 1. Eta. Näber, b. Vice

Ilhlerchorsterwrg 28
pr. Jau.'Jlpril Part. m. Gart., 6 Z.
Aldchz., Bad, neu dekor. Näh. b. d.
Hausmall, u. Biee Helnier■. K

Zittlmerstratze 35
eine 3. Etage, 5 Z., N■ädch.- u. Badez.
inch TreppenreiNà u. Beleucht. 800.—

Zimmerstr. 37
1 Parterre mit Garten, 6 Z., Mädch.»

u. Badez. rc. M. 1200.—.

Äicridjftr- Parterre
mir Vor- u. Hinlerg., 4 Zim., Bad,
Mädchz., M. 800 pr. feü oder später. —
Nah. das. u. bei W. Japp, Oberalten-

allee 53 b u. den bet. Maklern.

Hoheweide. Eimsànttel.
Elcg Parterre m. Vor» u. Hintergart
pr. 1. April 1904 z. verin.. enth. 7Zim..
Badez., Mädchz., 2 Balk.. 2 Klos. f. Gas-u.
eleklr. Beleucht., vorges. m. all. Einr. d.
Neuzeit, jähr,. M. J/L1750. Näh b.
Ilildebramit, Hohewerde 10, pt.

Two room»« parterre, com-
mmnicaiing, with pension, iu
quiet house, near Schlump,
Off. to C. 422 ll\p. d. III.

leitete KM-11. Silierten,
Brillanten, Perlen, Edelsteine

nehme zu höchsten Preisen in Gegen-
rechnung zurück. Marti« Meyer,
Altona, Ralhauêmar■t 16.

und Sildersachcn,
Brillanten, Perlen.

Münzen, Platina raust zu hjtchst. Preis.

0Ì3S6D kl.Jolinuuisstr.14

Alte Gold-

M neben der Bolköbank.

■ 1
■

8

sL!rhäv86r:
Ungcn.Elng.—Yorsehnfts ».Alle*

£‘Ämandastr.d. Slioftb.
3n Mr 1

48.,*,.M Pferdemarkt __
dem Tlmtia-Lheat■r schrägüber.

Mobilien AJLL

ll-l?cp«-,i.: ,t»■<'->tr. 57. f'lliat-klAltona; Ilnthssus-
niarlit I. Das lilatt enth. stets die grÖMsteAuHu nhl zu vermietende»
Wohn- und Gesohuftsriiumo in allen Gegenden und Preislagen und wird
Jedem regelmäßig, gratis» und IVniico iiet* 19mu» xufestellt.

werden

Otto Carl Schmidt,
Woh'ers Allee 48. Altona

Kammerjäger.
■iàiô^..^BertiIgung Von

sämmtlichem Ungeziefer n
Garantie.

»na,

m
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Ioiiìk ûclthurdl■ Tastz- u. Aii.HiaestEN-t'fiU'ri’iciils^SiüsBilui« SlHmmtûorsf 2*. «.

Tie Aumeldungrtt von Grwrchsruru und Mutfcn« zu den verichiedenru neuen Lehrkursen, welche vom 2., 3., 4., 5. Januar an beginnen, werde» baldigst erbeten.

Die tperftfÜutifl von je 3 i)iunnui{test.
werken auf den BahnhSseu Alton« und
Langenfelde soll in L Losen vergeben
werden.

Die Verdingungsunterlagen liegen
Hierselbst im Zimmer Nr. 173 zur Ein-
sicht au-, können auch von hier gegen
kostenfreie Einsendung von 1,50 Ji. (nicht
in Briefmarken» bezogen werden. Ange-
bote sind versiegelt und mit entsprechen-
der Aufschrift versehen bis zum Montag,
den 11. Januar 1b04 mittags 12 Uhr
einzureichen. Kuschlagsfrist 4 Wochen.

Altona lElde), den 18. Dezember 1903.
Königliche

<?iseitbalm-VeriedSi«svektio».

WMMBBsemmmm

■tzerfteLgerrrrigcu.

Lcffciilliche Bcrsteigmiiig.
Donnerstag, den 31. Dezember er.,

vormiltags 10 Uhr beginnend, soll
im AuktionSlokale deS Gerichts»

vollzirheramlS

Dt. Pauli, Iägerstr.
öffcniiich meistdlkltnd gegen Barzahlung
verkauft werden:

eine groste Partie

Hausstands- «. a. Dachen, als:
komvlete Garnituren, kaufeufeu,
Sofas und Stühle in verschiedene«
Bezügen, Sekretäre, Kommoden,
Glas-, Kleider», Leinen- und andere
Schränke, Trnmeaux, Nrgiilatoren,
Bettstellen, Briten, Spiegel, riv.
Reole und Toonbänke, dw. Ban-
dagen, Spritzen, Schwamme, Par-
fiim, Irrigatoren, Seifet«, Kämme,
div. Brillen und Piucenez, 2 Pau«
lophone, 1 nusib. Buffet, div.
K leidungsstitcke, Hausstands jachen,
Ni op es rc. rc.

Sämtliche Mobilien sind am Ver
steigerungStage vorm, zwischen Sund
IO llhr zu besehen.

Las KmDöchichttml.

■^cîler■-^^crlliittîer.

^Qffeite Stellen.

Verein für Handlungs-

Commis von 1858,
(ftimfmiiiiniftelier Verein).

Hamburg, kl. Bäckerstr. 83.
BOrpenstand Pf. N. 3 neben 43.

68 000 Y'ereinsangehürige.
•I übt lieber Beitrag für Handlang»-

gehülfen it 6.—

Geschäftszeit von 8V* bi» 6 Uhr,
Sonnabends bis 3 Uhr.

Oesnclit:

Detail-Verkäufer für Sibirien, Eisen-
kurzvr. u. Haushalt • Gegenatände

k., ais Detaillist hier tätig gew. sein,
gut engl., eiuj. gedient, Geb. nach
Abrede

Detail-Verkäufer für Veracruz, Manu-
fakturw. oder Holland. Waren k.,
span., Geh. nach Abrede.

Detail Reisender, Möbel- u. Möbcl-
suff-Brancbe k., JL 1600/1600 u.
PiOT.

Disponent für Süd - Russland, Ge-
treide im- u. Export k., tu die*er Br.
in ieitender Stellung bereits tätig
gew. sein, fertig trauz., erw. etw.
russisch, ans. Rbl 6000.

Expedient für Export, Spedition nach
Südafrika u. Südamerika L., gut engl,
u. franz., ü. 1800.

Fabrik-Leiter füt Bahia, Cigarren-Fabri-
kation, Sortierung etc. genau k., in
gleicher Eigensch. bereits tätig gew.
sein, Geh. nach Abr.

Paktorei-Leiter für Deutsch-Ost-Afrika

emj.gedient, fertig engl., luügL drüben
gew. sein. Geh. nach Abr.

1. Kontorist für Nicaragua, fertig span,
u. engl., lan«j. kauuu. Erfahrung,
VerscliiffungBwesen k., drüben gew.
sein, nicht unter 30 J., Geh. nach
Abr.

Kontorist für Westafrika, einj. gedient,
bis 25 «L, fertig en«l. il. üOuü.

Kontorist, schöne Handschrift, leichte
franz. u. engL Korresp., Manuiak
turw. k., il. 1200/1500.

Kontorist zum Besuch der Export.,
span, oder poring. Korresp., Mauu-
fakturw. u. Kundsch. k., mögt Ueber
see gew. nein. it. 2000/2500.

Kontorist, Putte: Stoffe und Besatz-
Artikel k., dopp. Buchs., 25/30 J.,
ü. 1500.

Kontorist, Jutebranche k., engl, und
frans. Sprschkenntn., ü. 1200.

Kontorist für Export, fertig englisch,
sowie . engl. Öteuogr, in Waren-
kommiamons-Gesch. tätig gow. sein,
26/28 J., it 1800/2400.

Kontorist für Sibirien, gut russisch
RbL 1200.

Korrespondent. Kakaobranche genau k.
jHb 2000/3000.

ylvester-Scherze

in grösster Auswahl.

Sylvester -Tisch -Dekorationen

Sylvester-Salon-feuerwerl;

K

m

B. 8. Borendsohn, -.»lâà»«.

euheiten 1903:

Fiffi“, die Königin der Luft,

Der neue Kim-Kegel.

„Ândroieda'4 , das feurige Bild.

Musikalische Waisen.

Zaubeispiegel „Erkenne dich seihst“,

nalftonböns yew Yoar Cards

Entzückende Neuheiten gl Greatest Choice,
in grosaartiger Auswahl. ■ ■

Alster-Arcaden 13.

SUDEN

JANUAR-MAI

MADEiRAJENERIFFA.mAlAGA
ALGIER, TUNIS, PALERMO, CTC»

Veranstaltung der UndausfUige: Carl Stangen’s Reisebureau. Berlin.

Man verlange das illustrirte Programm der drei

Vergnügungsfahrten.

ftaDEUTSSHER LLOYD,BREMER

Vertreter in Hamburg:

WilSicltn Lazarus, Rolandsbrücko 4.

Korrespondent für Columbien, fertig
span. u. engl-, dopp. Buchs., drüben
gew. sein, Ü**h. nach Abr.

Lagerist für England, Manufakturw-,
Blanche genau k., gut engl, Gehalt
nach Abr.

Lagerist und Expedient, Kurz-, Galan-
terie- u. 8pieiw. k., Mi. 120t./1800.

Lagerist und Sradtrt-tsender, Oanu-
fakiurw. k., gereift h., it. 1-00.

Reisender für Hannover u. Holstein,
Leder, Schuhma -i.er-Art. u. Kunüsch.
k., Mt 1200 u Prov.

Reisender in Tabak, erste Kraft, ge-
reist h., Branche u. Kundsch. genau
k., M. 4000/6000.

Reisender, Papierbranche k., it 1200
u. mehr.

Reisender für Hamburg u. Provinz n,
Blumen- tu Federnbrauche k., it 1500,
gereist h.

Sta ti ebender für er-tklswsigeDruckerei,

Branche k., it. 2000/2500.
Stadtreiserder, ca. 20 J., Möbelstoffe

u. Kundsch. k. it. lOuO u. Pros.

Studti eisender, Korkenbranche k.,
it. taüO.

Verläufer, Strumpfwaien k., it. 1600
bis 1800.

Für ein grötzereS Bankgeschäft
wird ein tt i■ e n e «t Vertreter

gesucht, der Ausweis live, seine
unbedingte Bert rauenSwurdig kett
zrr geben vermag und der das Bank-
geschäft kennt.

Stur nrtt besten stir'ereitzen anö«
gestattete Reflektanten wollen Ihre
Bewerbungen unter K. 3vv in der

l Expedition d. Bl. einreichen.

Fi-

ber sofort
gesucht zur Ueberwachung der Ham-
burger undBntw rpeuer Spedition
für ei« erstes h esigeS Eisenexvort-
■es tiäft. Reflektiert wird aus einen
Herrn, der in gleicher Eigenschaft
rereitS tätig gewesen, Organisa-
tionstalent und grofte Arbeitskraft
besitzt.

Engl, und franz. erforderlich.
Branch. nkuuiniS erwünscht.

Qfferten unter Aug. bist,. Tätig-
keit und Saiairforderung snh

It. 421 Exv, d. Bl.
Sofort junger Mann, als

span.-pm tustèe■ischer

Lîorrespondent

im Exvorigr chäst. Qff. u. I». 42$

Gj■p' b. v. Bl.
tilcf f. f in ./ ambürg. Hausstand

erfahr. Wirtschafterin n». btsteu
hlengu., die ststbit kochen utid uleich-
zritig die Mädchen beaufsichtigen
kaun. Offerten nnt. 1^. I". 20 n d.
Annvue.-Exped. von <J. W. ItaMv
«low, Brodntiraugen 10/gl.

Sili’üiHi f j u m t'.

Geb. energ Fräulein in . cfcR- Jahren
sehr zuverlässig mit seiner Miche de-
kauut, sucht Sieü. bei einzeln. Herrn
oo. Dame.

Gute Zeugnisse vorliaiide».
ErnstMerlkstr 20, Pension ih e,v.*i.

Vertrauensstellung

gebucht zum 1. April oder snüter von
Hrrrn Anfang 40. jetzt in ungekündigter
gleicher Stellung eines der ersten hie-
sigen Geschäfte. Englische Kor-

respondenz. Riste Empfehlungen.
Ol?, unter IV. 418 Exp. d. Bl.

Ein zuverlässiger junger Franzose aus
guter Familie, welcher eine sran-äsische
Handelsschule aviolvrert hat und gute
D'.enste in der sran;. Korrespondenz
leisten kann, sucht eine Steile ale
Volontär zum Februar 1904. Off. «üb
Z. 419 a. ö. Exped. d. Bl. erbeien.

Suche für meinen Sohn, welcher Esteu-
u. Kurzwaren. MetaUmaren-Branche ge-

lernt tinmi Besitze de» Eiujährigen-
ZengnisseS ist. eine Stellung in einem
oxvort-Gelchäft als

Lsioii■lîr ndtk junger ßnmntis.
Off. »■ II. 110 n. d. Expd. b. Bl.

Für meinen Sohn, weicher Lus
Priinniierzeugnis besitzt. 17 Jahre alt,
niche ho Stellung als r/ehrliug in
einem Cxpoitg-schäft .um l April 1904.

A r ui«»i 4 -VIoHca^ Brombe rg.

Etttpfrhle 1. od. l5. Januar nettes
IG■cii.r. ì.esuiioes Mädch. z. Alleino. g.
Zeugnisse lHolsteiii.) Nichtig. 2lj. Mädch..
d. k. Vrb.sch.-nt. f. Privat od. Geschäsish.

Frau Auguste Geiisiraky, (Äesiude-
bmuiftrrin, Z'mmerur. 37, Uv len borst.

IPiOB&c’Ei'

Fuiiscli-Bxtraete,

feine ¥J<giieiirc,

den besten ausländischen gleich-
kommend.

Mosel-, Itlieiiiweine,
Bordeoiix-Weine, Sherry,

Portwein© etc,
Cognacs, Bums, Ärrac»,

alte lirauiilweitte
in reioheg Auswahl.

J. J. W. Peters,

Neuerwall 17.

13 Medaillen u. Diplome.

Deutschlands

einziges ÔpecisdgescháR fur

Mafrosen-KnakfrÄniügs

und Bekleidungs-Gegenstände
genau nach Vorschrift <hr KaiaerlJ^arine-

Qnuizmann &Sebeüsi

Hoflieferanten. KIEL,iaytSiaaa?0.
t fVtisassen versandt nor an

gratis. Privat«..
’^gSSSSB■SS&SEBSSSBBÌF

V Zachnui

Volksausgabe:

aus der Vogelschau.

Prachtvolles Kunstblatt i. Ohromodrucli

feui'fc i'iiltiaHie UMttatlr.eicImnnjE»
ft'uckcitdo Aik«4clmuliciiWoit.

Büdgibsse 54 X 33 cm.

Freia it —.

Gerahmt .M,. 7. 50.

erpaelcung u. Porto bei Versand uacS
ausw iris ixtra.

Pe# Bild lei efu

praclit voller Wandschmuck
Mr Klmuior nml (ro«i>ptuir und eine will
korameuo lCrlnncrm>SK■tt\H» lür auswärtig»
hamburger uud Oetc-Usiuireauda

Vet-las der

A.-G. ,,^eue Börsen Halle“

llauibni'«, Alierwail 7K.

Für El. ■eorg m b Hohenfelde
nimmt AboultementsbestcUnugeu und

Annouceu auf den

„Hamburg. Correspoudenten à
(täglich Ämalige pünktlichc Besorgung) u.A.
tulaeaeu

Papierhandlung u. ZeiiiingSgeschäst,
Dauzigcrftrnsic ÏO. Tel. $, I^IS

2. Haus v. Stcind.
binnlne Nummern ■ictâ vorräthig.

)■A■■-■■M■^MWpWWKM
WZD■■r ' - " -

. . .
■ ■“f-w■r 5- -irï*****SÄ*«
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1801er Wiraiinger

ein ganz vorzüglicher Tisch» und Bowlenwein

per V'i Flasche 0.(15, bei 50 Flaschen à 0.60.

a) Deutscher,

Kempinakl trocken, Spocial-Marke 8.60
Kopterbery Kupfer 8.85

„ Gold 3.75
Gold Auslese extra dry 4.85

Feist Sekt trocken 3.75

„ Cabinet 4.75
Assmannshäuser Mousseux 3.60
Henkell Sekt, trocken 3.75

„ eebr trocken 3.75
Sihnlcio, carte blanche extra sec 3.75

„ Rbeiuyold 4.75
BnrgetT L Co., grün Etiquette................ 3.75

„ extra C«vèe 4.75

b) Französischer,

in Luxemburg aal Flaschen gefüllt,

L Mercier L Co-, blau Siegel, demi eeo. 3.65
„ rot Siegel, extra »ec 4.15

ln Frankreich auf Flaschen gefüllt.
Arttiar de Barry & Co., Reims, dry 6.50
Ghari«* Heidaieek, Reime, demi sec 7.00

„ ,j extra eeo ......... 7.00
Deutz ft 6el dermana, Ay, Cravatte...... 6.85

j, „ Cabinet ....... .*... 8.85
■•et L Chandon, Epemay, white star 8.85
VT Cltquot Ponsardio, Reims, gelb. Etlqo. .... 9.50

„ „ brut 9.50
Ayala L Co., Ay, deni see 9.00

„ extra Quality dry 9.00
George Goulet L Co., Reime, extra Quality dry 9.00
Lcais Roederer, Reime, carte blanehe,....,... 8.85

„ „ grand vtn sec 8.85
St Marceaux, Reims, dry Imperial 8.60

„ carte dor very dry .... 9.50
6. H. Mumm & Co., Reims, extra dry 9.00
St Peray, tteasseox, rose 7.50

Preise netto bei Entnahme von 12/1 Flaschen,

Wein-Gross-Handlimg

îïï. Kempinski

Jungsernstieg 24, Hamburg.

- a - ; :v1 j ì -ï■■■F

Montag. äs« 4. Jainar, «b«»d» 7V> Übt
Orvsser S«*l Ooaveut-CUrtMi

Vierte»

Orchester-Konzert

von

Max Fiedler.

Solisten:

und Hemme d’Albert

Programm)gra:
SehnberMJixt: »Wand»rerFacU»ie«, für Klavier mit Orchwter.
JE, d*Albert: Vier Gesänge für Sopran mit Orchester:

»Wie wir die Natur erleben«, Stimmungsbild.
»Mittelalterliche Venushyannes au* dem Lustspiel: »Die

Königin von Cypern.«
»Lebensschlitten.« »Wiegenlied.«

(Uraufführung, unter Leitung: de» Komponisten).
JS* Lisr.t: Konzert für Klsvier mit Orchester, Es-dur.

J. Brahms: I. Symphonie, C*moll.
Eintrittskarten iu M. 5.—, 4.— und i.— iu der Musikalien-

Landluu« von Job. Aug. Uiihuie (9—6) u. a. d. Abendkasse.
Unterer Saal: Eingang Fuhlentwiete. Logen: Eingang Kaiser

Wilhelmstrasse. Kasse nur Fuhlentwiete.

Hauptprobe:
Sonntag, den 3. Januar, mittags 12V» Chr.

Eintrittskarten A 1.50.

Flügel: Stelfltray L Sons, New-Tork—Hamburg1 .

Henrys
erster ungarischer

im Circus Busch Altona.

Heute, Dienstag, 8 Uhr abends: |

Grosse Vorstellung.
Auf allgemeines Verlangen

Schneewittchen

und die 7 Zwerge,
Pantomime n. d. cleichnam. Märch.

Ausserdem: Dir. Henry»
Meisterschaft«*Dressuren

William Diccks

Todessprung
mit dem Zweirad

über eine 9 Meter breite Kluft

T.lirmil Q** am Sfachen ■

„AsUppilö Luttreck.
Und das Biegen-Programm.
Morgen, Mittwoch, 4 Uhr nachm.

1. Kinder*Vorstellung.
1 Kind frei, jed, w. halb. Kassenpr.

Vorverkauf bei II. Käse,
Alsteraread. u. an der Circuskaspe

Sylvester-Abend.

Wir ersuchen höflichst die für den 81. Dezember 1908

bestellten „Einlasskarten" abholen zu lassen.

Hochachtungsvoll

B. Hahn L Sohn«

Victor Clicquot
Maison fondêe 1632.

Eltville, Heims.

Vertr.: Marin* Kay ser, Hamburg,
Empfehle diesen feinen Champagner!

St. Pauli - Concerthaus
vormal»

Iforiiliurdt*

Ttater-TarÄ

Gesellschaft mit beschränkter Haftung.

Mittwoch, 30. Dezember:
Abschieds*

Thalia-Theater.

Dienstag, 29. Dezember, Vlnf. 7 lß Utji
1H. Borftellung im Diensiag-Abonnemenî.

Die Iteducfriee.
Komödie in 3 Sitten von Hanns Dauer.
Mittwoch. 80. Dezember. Nachm. 3 Uhr.

MMT Bet kleinen Preise«. "HW
ttii bezahl.

Märchenfpiel in 3 8ifieri v. I Loewenberg.
BT SldendS 7 Uhr. "WL

17. Borstell. im Mittwoch» Abonnemen■.

Bei ermaffigteu Preisen.
Im weissen Rdusi,

Lustspiel in 3 Akren von Blumenthost
und Kadelburg.

AI» ich wiederkam...
Lustspiel in 3 Akten von Blumenthat

und Kadeidorg.
Donnerstag, 31. Dezember.

B■■~° Anfang 5 Mir. "WE
17. Vorstell, im DonnerStaa-Abonnemenl.

Ermästigte Preise:
Parkett. Balkon M 3 — ic.

Zum letzieu Male: Itiibezalil.
Freitag, 1. Januar. Auf. 7V« Uhr.

Rxtra*Vorstei hing.
Bei gänzlich aufgehob. Abonnem.

Zapfenstreich.
Drama in 4 Aufzügen von BeHerlein.
Die resp. Abonnementsplätze. einschl.

der der Galerie, bleiben bis Dienstag,
den 29. Dezember bis nachm. 2V* Uhr
reserviert.

DeiitschesSciiaiispielliaus

DienStag, den 29. Dezember 1993,
Merode* uud .18 aria in ne.

Eine Tragödie in fünf Auszügen host
Friedrich Hebbel.

Ans. 7^ Uhr. Ende 10Vs Uhr.

Miütvoch, nachmittags 3 Uhr. zu
Mittelpreisen mit den bekannten Er»

Mäßigungen für Kinder: Pater Barg»
manns Weihnachten.

Abends 7V* Uhr: Maria Theresia.
Donnerstag: tEylvesler). Abends 5ch,

Uhr: Zn SUtittelpreifen. zum vorletzten
^ Male: Vater Bargmanns Weih-
nachten.

î Freitag, nachmittags 3 Uhr. zu Mittel*
preisen, zum letzten Male: Vater
Bargmanns Weihnachten.

Abends ?V'r Uhr: (Freitag-Abonnemem
aufgehoben). Maria Theresia.

Benefiz

Edmund Löwe.

Knr noch einige Tage

«in« grossartige

Dezember-Programm.« Carl SchüUze-flieatar.

Cognac Bisquit

Biskuit, Duboacltê & Co.
Cognac.

■Expcutl901 über2 Milì■.pneaLttar /A
Ueborall z.n

Vertr. f.en groa CarlWell.Uambg.

Vermouth

Bellardi
TIRIX

k. k. Hoflieferanten
. überall *u haben.
] vertKt. t «m«ro*. CarlWaiî, Hsmbf.

Bier in Syphons!

Original Pilsener a a as

Münchner Rackerbräu . » 75

Kulmbacher Petzbräu . 2.75

liefert frei ins Maus:

pro Syphon

¥. 5 Liier

Inhalt

Fernsprecher:
Amt 11, 337. Johannes Ed, Jepp,

Mercurstr. 10
Zollvereins-N iederlage.

J. J. Darbovcn's

Engl. Mischungen

J. J. Darboven’s

Pecco - Souchong

sind in allen Preislagen aromatisch voll und werden

allen Liebhabern einer gutenTasseTee bestens empfohlen.

Hermannstr.5iÄ, Brandsende 10/14

M&ifîLLÌlMl

Ì1

eurnann

__ fiäge! o Pianos
Gegründet 1854 S

Röäingsmavkt 7«. |

Piano- u. Harmonium-Vermietung.
(/««‘Kar Bull, Hobe Bleichen 35.

Uìs■nu gebr. Piano dill. zu vk.

■■. lî■epkli■g, Schmiedkftr. 7.

■■aft neues Piano m. 10jntjr. Garan-
tlefch. f. 2/s d. Wert. z. vkf. TV. C’zekalskf,
Brennerstr. 48, pt., Sk. Geora.

fCanöel und

Schijjahrl in Hamburg

an der Jahrhundertwends.

Von W. Zlmtnermann-Berlin.

«= Preis geheftet M. 1—. -----

Zu belieben durch alle Buchhand-
lungen und vom

Verlag der „Bürsen-Halle“
Alterwall 76.

Vorzugskarten in allen be
kannten Cigarrenläden.
Billet - Vorverkauf für die

numerierten Plätze bei M.

Küse, Alsterarkaden, Osear
Wicliers, Steindumm 17.

Auf.Wochentags 8, Sonntag* 7Uhr.
ln den oberen Sälen:

Grand Case chantunt.

Sf 14 Chansonetten. ^
Im Haupt*llestaur*ut:

Tamborini-Konzert.

" WeiahOtte

lüngarische Kapelle.

Grösste und billigste
Auswahl in

Brillant- & * ©

Gegenständen.

Theobald Bredehorst,
5 u III, 16 Wexpassage 5 u. 11 c. 16

Man beachte die billigen Preise
in den Schaufenstern.

Hamburger Stadt-Theater.
Dienstag, den 29. Dezember.

113. rlbonnem.-Vorsi. 17.DienSlags»Vorst.
In neuer Ausstattung.

Aus der Märchenwelt.

(Struwelpeter, Schneider Fips,
Rotkäppchen, Hans im Glück).

Märchenspiel mit Gesang und Tanz
in 4 Bildern nebst einem Vorspiel
„Im Reiche der Feen" von Oskar Will.

Musik von Julius Major. "
Hierauf:

Lucia von Lnmraeriuoor.

Athlon: Hr. Mohwinkel; Lucia: Fr.
Hindermann; Ravendswood: Hr.Tehssen;
Bucklaw: Hr. Strätz; Bidebend: Hr.
Lohfing; Alisa: Fll. Neumcycr; Nor«
mann: Hr. Rodemund.

Mitlrl-Prelse. Anfang 6Vt Uhr.
Ende nach 10 Uhr.

Mittwoch, den 30. Dezember.
114.Abonnem..Vorst. 17.Mitttvochs.Vorsh

Aus der Mi! redenweit.
Hieraus: Der Wassciachniled.
Mittel-Preise. Anfang 6V» Uhr.

Donnerstag, den 31. Dezember.
Nö.Aboiinein.-Vorst. 17. DonnerSt.-Vorst.

Ans der Märchenwelt.

Hierauf: Lnmpncivagatmndnii.
Zauberposse mit Gesang in 3 Akten von

I. Nestroh.

Ermastigie Preise. Anfang 5 Uhr.
greitag, den 1. Januar.

116. Aboniiem.-Vorst. 16. Freitags-Vorst.
TuniihiMiger und der

Sängerkrieg auf Wartburg.
Grvire Preise Anfang 7V» Uhr.

Dienstag. 29. Tezbr. Ans. 7V* Uhr:
Bruder Stranbinger.

Operette in 3 Akten von Edmund Eisler.
Mittwoch. Nachm. 4 Uhr: Bei kleinen

Preisen! Zum letzten Male!
Am Zaubersee stRubczahl).

Vbds. 7Vz U: Bruder Strau hiuger.
Donnerstag. 31. Dezbr., Nnf. 6‘/s Uhrr

Bruder Straabinger.
Freitag, nachm. 3V* Uhr: Pacher mäßigt.

Preisen! Der BeHeistudeut.
Sonnlag-Nachm. 3 1/* Uhr:

Der Zigeunerharon,

Ernst Drucker-fheater.

îct m■chiltts■e lïtfolj
seit d. 6vjahr. Bestehen dies. Theat.

Aussehen erregendste Novität!

Eine von der Straße
(Le« Miserables). Gr. modernes

Sittcnstiick >u 7 Abt. v. LkonkowSkia.
Kindern Eintritt verboten.

Vlittwoch, nachm. 4 Uhr: Iiotkäppchen.
AbendsîtztUhr: Eine vonderStraste.

Aitonaer Stadt-Theater,

Dienstag, den 29. Dezember,
98. Abonuem.-Vorst. 17. Dienstags-Vorst.

JEcclenia triumphans.
Eine Ehegeschichte in 1 Akt von

Max Dreher.
Hierauf: Sur kein Leutnant.

Lustspiel in 4 Akten von Wilhelm Wolters
und Jecco von Pnttkamer.

Mittel'Preise. Anfang 7V« Uhr.
Ende nach IOV2 Uhr.

Mittwochs De« 30. Dezember.
99. Abonnem.-Vorst. 17. MittwochS.Borst.

Der FiHchtling.
Lustspiel in 1 Akt von Theodor Herzl.
Hierauf: Mirnohner Miud'iu.

Lustspiel in 4 Alten v. Heinr. Stobitzer
MittehPrelse. Anfang 7V« Ndr.

Donnerslag, den 31. Dezember.
Geschloffen.

Freitag, den 1. Januar.

(Bei aufgehobenem Abonnement.)
Ohne Consents.

Lustspiel in 1 Akt von Gustao v. Moser.
Hierauf: Münchner Ikind’ln.

MiUchPreife. Ansang 7V» Ubg.

HANSA THEATER

Noch 2 Tage:
Catherine Doulain

Ida Fuller ^î« Leainy-Truppe
Cronin # Aovcllos

uud das grosse

Dezember-Programm.
Anfang 8 Uhr. - Ende 10.33 Uhr

Vorverkauf bei Käsa und Im Tlieaterburea».
Täglich, nachmittags 4 Uhri.

Eiindcr- Vorstellung
zu »ehr niedrigen Preisen I

JMF* I ran Holle.

Verein zur Förderung deS Fremdenverkehrs
i. Hamburg. AusknustSstelleAlsterdammLÄ.

V«runworiliehe .Keöaiueur«
Für Öen politischen und den Hund,I,.T«U
der Chefredakteur or. Hermans Diez für
des aUgemelnen leü H. Benrath, nir da«
feuilleton Dr. H. F. Üerbzrd. für den
Ineeretea-TeU 0. hlenclc. »àuiUicU iu Hambiug
Druck U VerUc 4v A.-<J. ,Meue B4r*eu-Ua üe‘

-■-

m
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Seile 8 Morgen-Ausgade Hamb■rgischer Correspondsst. Dlensîa■i, 2d. Dezem-er lSOL Ns.

Angostura Bitters
von

Dl J. ft. B. Siegert & Hijos

hutiieteranttn 8. si. des fieuticben Kaisers und Kftmgs von Pieussea.

Alleinige General-Agentur für Export:

I Lor.Lorenzen, Hamburg, Speersort 13.

à

M
m

Hamburg, Brandstwiete 23,

Spezial-Geschäjt jiir Kontorbeôarf

Papierhandlung,

Buchdruckerei, Lithographische Anstalt.

Geschäftsbücher

von der GHg■t!itt*bûeli*r-FabrLk von

Edlfr & Iti-iisc-Iie, Hauaover,

Extra-Anfertigungen in kürzester Zeit.

Lieferung kompl. Kontor - Einrichtungen

für Platz und Export,

Ist Schroder’s

Glück kolossal?

im Laufe diese* Jahres wieder bei mir

gewonuen:

Mk.

Mk.

Mk

Mk.

500,000

300,000

300,000

200,000

auf
Nr.

Ln*

49520

!!!!!!!!!!!!!!!

Man biete noch

vor Toresschluss

dem Glücke dio Hand!

Schon diesen Donnerstag,

Nyivcstcr» ^S■

Ziehung I, Klasse

Lö'oeckerStaats-Lotterie

s?S
m
M

88
409.50

Vs ä4.-»/.äS.-^/.

auf /19771 * JlügUehkeH, In der Lübecker Lotte-

Nr. 1 it $ rte eineu Haupttreffer zu erhallen, Ist

Ä» grösser als iu anderen Staats-Lotterien, da

177(19 # nur 50 000 Summern mit 23 000 Gewinnen
** und 8 Prämie« zur Verlosung; gelangen. —

^ rv /X # Allein in il?>r Lnbeeker Lotterie wurden iss

jIIIII >uf 23829 * diesem Jahre n. a. folgende Haupttreffer
9 1 r* * durch mich anrbezahlt:

6«,OO«K' 46253

50,000S? 617

5ÎM100S' 10300

A. ScLmersahl

liatbaosstrasse 18

Gesellschafts-Gostumes

Sonder-Abteilungen für 1) Trauer-Kltddunff

2> Sport- und Itadsahr-Costumes 3> Neudeutsche Fraueutracht.

Geldschränke

in allen Größen und Einrichtungen,

Bücher- u. Silberschränke

stets vorräthig.

Benutzte Schränke werden in Gegenrechnung angenommen.

Emil May Si Herrmann,

Fuhlentwiete 55*

Mk.

Mk.

Mk.

Mk.

Mk.

Mk.

Mk.

Mk. m ^ m

™. 4Ö.ÖQÖ 5? 2079

Mk. 40:000 3? 23427

Mk. 35-1)00 Nr!" 28550

Mk. 35.000 S? 44109

nur on*21

auf
Nr.

Nr.

50,000 42413

5©9OOO■/ 05157

SOS©©© Nurf 93679

Mk. 300,000 auf Nr. 42774

Mk. 300,000 auf Nr. 49526 "MJ

In An-

;betracht

der fort-

dauernd

gross-

artigen

üewinn-

erfolge

bedarf

es wohi

keiner

weiteren

Empfeh-

Mk. Nr.

Mk.

Mk.

Mk.

Mk.

Mk.

Mk.

20,000 St! 4719

tuu “*’72707
vul

S' 21612

£0,000 St1! 23997
auf I

Mk. 200.000 auf Nr. 17763 ""WL lUstg

Mk. 100,000 aus Nr. 23829

Mk. 50,000 auf Nr. 617

Mk. 50,000 auf Nr. 10300

Mk. 45,000 auf Nr. 8552

Mk. 40,000 auf Nr. 2079

Mk. 35,000 aus Nr. 44109

Mk. 35,000 auf Nr. 28550

Mk. 30,000 auf Nr. 2021

Mk. 20,000 auf Nr. 4719

Mk. 20,000 auf Nr. 262uO

eic. etc. Mk. 20,000 auf Nr. 40633
U. 8. W. u. i. W.

wovon die Hauptgewinne von â 300,000, 200,000, M. 50,000, it. 40,000, M. 30,000,

M. 20,000, Jü 20,000 wiederum von meinen werten Kunden nnt hiesigen Platze

gewonnen wurden.

BKSK5 Bestellungen erbitte umgehend. Bekanntlich waren bei den letzten Lotie-

esa Lien, so auch wieder bei der erst am 17. d. Mts. stattgefundenen Ziehung

sa 1. Klasse 325. Ha inburger Lotterie, meine Lose längst vor Ziehung aus-

rase verkauft. WS~ Auswärtige Anst rage führe prompt aus.

IMe *iocb nicht abgeholten Lübecker Lose 1. Klasse bitte ich umgebend

bei mir in Kmpfang zu nehmen, da ich sonst der grossen Ni ach frage wegen

anderweitig Uber die Lose verfügen muss.

2011)^32489

meiner

vorn

so be-

sonders

dachten

Kollekte

Vi'lv
chröder.

Haus Fortuna,

Graskoller 6.

Ferner:

St. Pauli, ßeepsrbahn 145. St. Georg, Steindamm 36. Eiir.obätteier Ciiaucsee 23.

T

Ges. m. b. H. empfiehlt zum

Neujahrsfeste
echte und hiesige Biere

H

N

in

Kannen-Syphons
à 5 Liter Inhalt

Fass Syphons
& 5 Liter lu halt

7i Liter Kannen

Hamburger Spar« von M

Letzte Sitzung der Abeud-Bureanx:

Mittwoch, den 30. Dezember, von 0—8 Uhr abends.
■

Unserc Tages-Bnreaux, sowie das Central - Anszahlungs - Bureau bleiben ununter-

brochen jeden Werktag von î) bis & Uhr geöffnet.

Unsere Bureaux befinde» sich:

Abend-B nreauxr

t

und

72 Liter Kannen

in stets frischer und tadelloser Fällung.

W Bestellungen rechtzeitig erbeten. "DK
Telephon Amt 111, 1117.

1. Distrikt: Schanenburgerftr. Nr. 44, part.,

2. do. Rüdingsmarkt Nr. LI,

5l! osterstraffe Nr. 32,

Böhmkeustraffe Nr. 48,

(St. Georg) Steindamm Nr. 444,

(St. Pauli) Kielerstratze Nr. 8,

Sitte ABC-Straffe Nr. 38,

Hammerlandstraffe Nr. 208,

Tages-Bnreaux:

8. Distrikt: Schanenbnrgerftr. Nr. 44, part., | 14. Distrikt: St. Georg, ■teindamm Nr. 144

9. do. Rvdingsmarkt Nr. 31, I 16. do. Schulterblatt Nr. 7D,

Central-Auszahlungs-Bureau: ■chauenburgerstraffe Nr. 44.

__ __ _ ,l>se Direktion des lBaiijit-Eureang

do.

do.

do.

do.

do.

do.

11. Distrikt: Cimsbüttel, Frnchtallee Nr. 3,

12. do. Barmbeck, Hambnrgerftr. Nr. ■ l,

Hammerbrook, Nagelswcg Nr. SO,

Winterhude,Dororhcctistr.Nr.il 02

Billh. Röhrendamm Nr. 88 b,

Hohenfelde, Lribeckerstr.Nr. 110»,

Grindelhof Nr. O.

13.

15.

17.

18.

19.

do.

do.

do.

do.

do.

Hamburg um die Jahrhumiertwende 1800. ■«-

Zu besuchen durch nile H u c h h » n d 1 u n g e n und vorn Verlag der „Börsen Balle , Alterwall 76.



-àà-■»«
Mê■■à■■ààM

Grsts Deî■â^e M Po. 606 des Hamdnrg■schrn Vovrespondenteil»

K■orgen-Ansgahe vom Dienstag, den 8tt. De;emi»cr lî■ttt■.
/

Kleines FenMeton.

-- Carl Cchtt■tze-Theater. Die Novität tcr Weil.

■achts-Feiertage, die drciattige Lperctte ,,Bruder Eirau-

biiiger" von Al. .West und J. Schnitzer, Musik von

Edmund EySler, Hut. auch wenn man ein gutes dünn*

lumFeiertagsstimiunng abrechnet,einen lebhaften nickeestrittenen

Erfolg davongetragen. Die Ursachen dieses Erfolges liegen

nicht so ganz klar zu Tage, denn hinreißende Eigenschaslen besitzt

dieser Bruder Etraubinger mich keiner Richtung hin. Tie

Verfasser des Textbuches haben jedenfalls noch den bessern

Teil zur gerneiuschastlichen Arbeit beigesieueit, denn sie haben

wenigstens eine originelle Idee gehabt. Dem Bruder

Stranbiriger werden seine Legilimationspapiere im Schlaf

gestohlen; aber er besitzt außerdem noch die Papiere seines

Großvaters, der, wenn er noch lebte, das runde

Alter von 114 Jahren Naben würde. Ein findiger

Schaubudenbesitzer bringt ihn ans die Idee, sich

a!S 144jährigen Invaliden für Geld sehen zu lassen.

Damit haben beide gewonnen: der Jahrmarllsiuann hat

seine Attraktion und der Handwerksbursch seinen Verdienst,

der ihn noch dazu aller Unannchmlichkeiien tvcgcn mangelnder

AnSweispapiere enthebt. Das ist die gute Idee. Und zwar

ist sic deshalb gut, weil sie neu ist und tveil sie andererseits

den: Autor die Gelegenheit gab, eine sogen. Bombenrolle zu

schaffen. In Wien war der Darsteller dieser Nolle Alexander

Girardi und ihm ist sie auch offenbar ans den Leib

geschrieben. Von dem Glanz, den sie verbrei.et, fällt natür-

lich ein gut Teil auf lue weibliche Pannen» des Hundert-

vierzehnjährigen, der sich schließlich als ihr ganz jugendlicher

einstiger Geliebter entpuppt. Tiefe weibliche Hauptrolle,

das „tvitde Rladcheu" Oruli, die andere Attraktion des

Schaubudeilbcsitzers, ist natürlich bildhübsch, so sehr, daß sich

der Landgraf sterblich in sie verliebt, was sür ihn übrigens

nur eine Abwechslung nnler vielen ist. Seine A'cichstettnngrn

il ührcu aber die beiden „Attraktionen" zusammen

.und machen aus ihnen ein Paar. Das übrige ist nebensäch-

liches Beiwerk von der eifersüchtigen Landgräfin bis aus

die Frau Cchaubudenbesitzerin, die ihrem Ehgemaht int

Luftballon durchbrennt. Dieser letztere Gedanke tu eine von

den vielen Geschinacklosigkeilcn, von denen die gute Grund-

idee stellenweise stark überwuchert ivird. Daß der Herr

Gentabl int Anschluß an das luftige Ereignis ein Couplet

mit dem Resrain singt: „Aber komme nur nicht wieder"

macht die Sache nicht genießbarer.

Alan sieht au diesem Textbuch so recht, was ein einziger

hübscher Gedanke dem Autor z:: leisten imstande ist. Daß

cm Hllndcrtmrrzehiij■'ihtiger Invalide, der sich sür Geld sehen

lässt, allein schon eine drollige Figur abgibt, ist selbst ver-

ständlich. Und wenn dieser Methnsaleni ein junges Mädchen

heimlet, wie Ccuü — der vezic hnngsreiche A'arue gestört

auch ins Gebiet der Geschinarktoiigkeiten —, die noch

gar keine Ahnung ha!, daß sie dabei ihnen ri«

sehnten, eästeu und einzigen Geliebten erwischt, so

sind damit die Anspielungen in Hülle und Fülle gegeben.

Diese Gelegenheit ist denn auch weidlich ansgeuutzt. Ver-

hüllte Zweideutigkeiten gehören nun einmal ebenso zu den

Rcguissteu einer moderne» Operette, wie möglichst uuver-

hüllte Fmucnschö.iheiten. Aber beides wirkt doch nur. wenn

das Salz des Witzes nicht zu sparsam verwendet ist. Wo

aber die gute Idee nicht an?häU, da zeigen sich die Herren

Versager iu diese:» Punkt in betrübender Armut.

Tie Musik hat das Verdienst, daß sie an den guten

Seilen des Textbuches ulch'S verdorben hat. Das ist aber

auch jo ziemlich alles. Eigenen Wert besitzt sie kaum. Es

herrscht ein flotter, leichter Ton darin und der rtgentülulnhe

trillernde Nus jener Böget, an die der Name Oculi erinnert,

ist als Motiv in der Jnstrumcutaiion hübsch verwertet.

Ueber das Niveau des Mittelmäßigen erhebt sich allenfalls das

Duett „Wenn eS schiefgeht"; und vielleicht ist noch eine an-

sprechende Nummer der vielfach wiederkehrende Walzer „Küssen

ist leine Süud". Lilles andere ist euiwcder siach oder mehr

oder weniger deutlich riacheiupfuudeu; selbst die beiden atis-

drückiich enoähnten Gesaugsuummeni erwecken allerlei

Reminiszenzen. Aber man darf wohl schon ztisrieden sein,

wenn das — übrigens in den meisten Füllen wohl nubr-

wutzt — Entlehnte fließend in einander vkischmolzen und

ejscttt'vll hrranSslassiert ist, und in dieser Hiusichl zeigt

Ey.Acr ein ancrleunenswciteo Geschick. Also rechten wir

nicht mil ihm. Der Komponist von wahrhaft originalem

Geist, der die Lperclic zu neuem Leben erwecken könnte, wird

ja doch so bald nicht gesunden werden 1 — Ein frisches

und fröhliches Lob gebührt wenigstens dem dritten Haupt-

saklor (,ii!ii Erfolg: der Darstellung. Obenan steht hier wie

gewöhnlich iüiatie Oltmann, die das „wilde Bkädchen"

Oculi mit liebenswürdiger Grazie ausstattete und sich mit

ihrer klaren, einschmeichelnden Stimme in die Herzen

sang, die aber auch eut-ücceud aussirtj. Ein ganz

ausaezeichneter Hnndertvierzehnjähriger, fast zu echt

für seine prächtige Partnerin, war Leopold Deutsch

als Bruder Slranbinger. Die Erzählung seiner Kriegs«

] erteburffe ist erschütternd komisch, trotzdem er sie volttommen
I zur Karikatur macht. Herr v. d. Bruch saug sehr hübsch

I seinen Landgrafen und die wenig daukoare Partie der Land«

gräffn halte eine schätzenswerte Aertreterru in Frl. Gusti

Zimmerman!!. Herr Fuchs.Lisla, dem auch die Regie

zu danken ist, fand sieh mit seinem Schaubude»besitze ganz

vortrefflich ab. Wenn ich nach die beiden komischen Alten,

die SchanbudeubesitzcrSgattiu der prächtigen Mizzi Schütz

und das Friinl. v. Himmlisch Marie EasimanuS, sowie

HarlS Koswitz als Hosrulendaul Naupp erwähne, soistdiö

Reihe des cinigerniatzen Nennenswerten erschöpft. &<,

— .î■udsls Virchow «fair Earmru Schlva. In
einem Album, das als ein Geschenk der Königin Elisabeth
von Älnmnrnen im Besitze der jetzigen Frau Amts-
richter Tr. Knßmmm in Guesen ist, sindet sich auch
eine n v ch n u v e r ö s s c u t l i ch i e Eintragung
Rudolf Virchows, die Zeugnis ablegt von den Sym«
pai'sien, die der jeyr verewigte Forscher sür die edle Ko«
nigin empfand. Rudolf Birchow schrieb: „Es sind Jahr«
zehme vergangen, seitdem ich die uncrwartcrc Ehre genos;,
von der hockigefeierieu Dame, deren AlvuntblÄtter mir vor-
liegen, empfangen zu werden. Es war ans meiner ersten
Reise iu die Troas, als ich durch Schneestürme einige Tags
in Bukarest zurückgehalten wurde, datz mir das Glück i>e*
schieden ward, eine Einladung des rumänischen Königpaares
zn erhalten. Der Feldzug in Bulgarien, der so großen
Rnh.-n sür die junge rumänische Armee und ihren Führer
gebracht hatte, ivar eben beendet, atvr das bittere Gefühl,
daß dem Sieger von PIctnna die tvohtverdieme Frucht nicht
zu Teil geworden war. tonnte nicht nberivtmden werden.
So vermochte ich nichts Zit tun, als meiner Bewunderung
den wärmneu Ausdruck zu geben und meine Ueberzeugung
auszusprecheii, daß die Sympathien des gebildeten Europa
jnr das neue Staatsgebilde, tuetchrs als eine Bürgschaft für
einen langen Frieden unseres Weltteils errichtet war, eins
,iiigcstörte Forieulwickluug mir Zuversicht erliossteu. Seit-
dem habe ich noch einige Male Gelegenheit gehabt, dip
.Königin wiederz'.isekien und ihre Gedanken über die (Sr*
weckung ihres Volles zu immer trästigerer Entfaltung!
seines geiuigca Lebens zu hören. Bsack könnte ich je hx
defferes tun, als in diesem Erinnerimgckbnehe aufzusprechen,
wie rinanslöjctilich die Bilder jener Tage in meinem Äo*

däcnmis forrteven, lvie innige Wünsche ich stets in mir ge-
tragen habe, daß der hochbegabten und doch so viel geprüfleu

Frau mir noch heitere Tage beschieden sein mögen und daß
jic noch sanjze als ein herrliches Borbild auf dem Mrr'n>'

Neueste Nachrichten.
«'.'«ach Lchlusr der INcdirMt»» clu,if<tofir:i.J

2tf. ©fàember.

Aus Berlin. Turrf) die Presse geht die Nach»

richt, die Negierung habe nlö T e r in t it für d i e
E V ö f s n u 11 n ö e ö wandln g e ö den 16. Januar

in Aussicht genommen, weit erst au diesem Tage die

alte Legislaturperiode adtnilse. Die Slnatsregiermig

würde, tveiiu diese Begründung richtig wäre, im Ein»

Verständnis mit dem Liöuigsderger Professor Dr. Llrudt

deii Beginn der Legislaturperiode nicht vom Tage der

Wahl, sondern dou dem der erstmaligen Einberufung

rechnen. Die „Lrz.-Ztg." halt das aber für ausge-
fchlosseu. Denn Art. 75 der Bersafsungsurlunde laute

im Eingänge:
Tie Kununern werden nach VUHaur iljrrr Legislatur-

periode neu ßeiüiUjlt. Eia gleiches geschieht im Falle der
Auftösnng.

Hiernach sei die Neuwahl des Llbgeordnetenhattses

nur zlitassig, wenn vorher entweder die Legislaturperiode

abgelaufen oder die Auslösung verfügt ist. Da letzteres

nicht geschehen, lönne die Staalsregierlliig nur die Auf-

fassung gehabt haben, dag die Legislaturperiode bereits

till November abgetanseil war.

Zum frail Heckeuroth hat die Leitung des Bundes

der Landwirte (Adteituiig sür Wahtsachen) an die „Herren

Berlrauensmäuuer^ im Wahlkreise Heitenroths Alten-

kirchen-Vieunüed ein Zirkular gesandt.
Das Zirkular cntt.ait den wörtlichen 2t üb mit einer Zu-

schritt ans jenem Wahlkreise, der von der Bundesleitiing als
.hochinteressant und bedeutsam" bezeichnet tutD darum den
Getreuen mitgeteilt wird. Heckeiiroth, der ui nnüberivind-
lichnu politischem Ehrgeiz mit H'.lse der llltranumtoneii
endtuh dar heißrrsehnle Landiagsmaiidat gesunden, halten
sich bektnuilbch -7 nichluUramontanc Wahtmänncr guitcr
weit über 500 Wahlnunineru) willsährig gezeigt.
Diese Schleppenträger der UltramontnnlsmnS werden
nun til dem „hochbedentsameu" Zirtular verteidigt.
«Diese Kleinbauern", heißt es, „fühlen am eigenen Leibe
und au ihreur bvciddculel ihre Zurüttsepuag so deutlich, d,,ß
ulte Vorspiegelungen der liberalen Legrer, Beamten und
Kaufmannschaft sie nicht darüber hin'.veglänschen tönneu."
l'iun folgt ein köstlicher Satz: „Die Arbeit und Lebenslr.eise
des Bauern gibt ihm manchmal ^)c11 und WcU’ßcntjeii zum
Tenleii, und c* ist natürlich, das; er auch über seme Stellung
it! der Wett ui;D tie Ursachen seines* geringen Erfolges
nachdenkt. Aus solche Weise ,:n0 nun die hiesige»
Baueru zu der Einsicht gcrommen, das; der lierr'.beude
Llbcraiisluus au ihrem lliigemuch die Hauptschuld trügt.
Wenn man aber ein Uebel erg einmal ersannt hat. so stuhl
Ulan es auch zu beseitigen."

Äürn sind aber Heckenrotti und die Seiuigen aus

ihrem Hansiergülige zur Erlangung euns WahilarteUs

cursangs zu den Llbelaien und erst nach ihrer Ab-

Weitung in zloeiter Linie znui Zentrum gekommen, lind

das wird in dein Bundeszirt'Llnr selbst, wenige Zeiten

nach dem Berdamiiinisurtelt über dell „freigelsngen^

Liberaliöittirs, ausdrücklich zugvgeben.
Im Reichstage i'.uo nach m.n Schlüsse der WAhuachtS»

seriell im Laufe des Ji.rmar weilcre Aorta gen aus dem
Bundesrat zu crwarien. Aamentlich darf aus die Ein-
bringung des I .a Bundesrate liegende» Gesetzentwurfes
belr. die Fiiedcnspräsenzßhrte des Heer es, der eine Ver-
längerung des besteheudeii Zustauoe.- um cm Falir ans-
Ipricht, gerschncl weiden. Mn dein tu'. Faunae li*u4 iono
der Reichstag im Plenum -gi nach fr die Zur.rpcllaiioucu zu
erledigen Hadem, war-rscheilîlich an-.li vuls dem erneu Schwciuis-
lag abhalten, damit eie Beratung der überaus zahlreiche!!
Initiativanträge bkgouucii werdru raim. Wählend die
BudgetkommiÜion vom IN. Faunae ì:K>-i ab sitzen wird.

keiiiii im Plenum in die zweite Lesung der deui Plenum bau
vornherein vorbehaltenkn EtatSabschnitte eingetreten werden.

Den Blättern geht ein Aufruf nn die deutschen

Frauen und Zrnuenvereiiie zu, der von Alire
Salomon, Helene Lange, Minna Eaner und anderen

Frauenrechtlerinnen unterzeichnet ist. Es wird darin
znEnmmlungen für die Arbeiterinn en Krim»

in its than s ans gefordert.
Der Kaiser hat dem Gesandten in Stockholm, Grasen

Lehde», teil Eharatter als Wirkt, Geheinier Rat mit den,
Prädikat „Exzellenz", dein Generalkonsul in Sofia, v. Below-
Rutzau, den perfönliehen Gcsaudleulitel und dem Mitgliede
der Kommission sür die Verwaltung brr öffentlichen Schuld
Aegyptens, Kammerherrn v. Ai oh!, den Eharakter als
Wllltieher Geheimer Legalionsrat mit den, Range der Räte
erster Klaffe verliehen.

Zu einer heute (Montag) nachmittag im Feen-Palast
abgehaUriikii, von 2000 Taxaineter-Kutscherli besuchten
Bersaiiimluiig gab die Strelkteitung die Erktärniig ad,
dag der Streikfonds ans iüngrie Zeit ausreiche, deist hinter
deii Aussiändigeu die Gewelkschufts-Komniission und die
anderen Gewerkschaften ständen, und dag daher jeder sich
meldeude Stieikeude hinreichend unterstützt luerbcu könne.
Der Berlruucnsinauu des Verbandes der Berliner Handeis-
verkehrs- und Transportarbeiter sagte die Unterstützung der
Stretlenden zu. Es gelangte eine Resolution zur Annahme,
iu der cs heisst: „Tie Verfannnlung nimmt KemituiS von
dein Beschluß der Fnhiherren, nur 40 v. H. der Etuuahme
anet) weileryin zahlen zu wollen. Tie Kutscher rrktäreu,
daraus nicht eingehen zu können, da died eine Verschlechte-
rung ihrer Lage bedeuten und ihre Existenz gefährde»
winde." Im übrigen sind b.c Kutscher zu Verhaudtungen
mit den Fuhrherreu über den Llbschlntz neuer Arbeiis»
bcdinguugen bereit.

Im Monat November d. Z. haben 2748 Schiffe (gegen
31 IG Schiffe im November 1UU2) mit einem Nenoraum-
gehalt nun 513 251 Regislertons (1002: 403 254 Negistcrlous)
Leu Maijet vvllhclm-Kauat benutzt und, »ach Abzug des
ans die Kanalabgabe in Anrechnung zu bringenden ElblolS-
gelbes, an Gebühren 255 023 pr, (7052: 243 113 ä) ent-
richtet.

Liuö Parts. Dev H aso li vo n E a f a bl an c a oder

der Hasen von Naval, beide au der ntlaulischen Aluka-

liiste, ist, wie ein Korrespondent der gewöhnlich gut m-

sormievlen „ffievne" meldet, Leftimmt, vom gegen-

wärtigen Besitzer, Spanien, an Deutsckitand ver-

pacht er zu werden, wofern der am 11. November

1202 abgeschlossene ircnito-spanftche Bor trag zur Rege-

lung der Berhälluisse Ncarolkos in Mvast tritt. Frank-

reich und 2paiueu machen dann ihre Aktion vom Gauge

der Ereignisse abhängig. Jedenfalls sollen Tanger und

Tetnaii samt Umgebung neutralisiert und da» so-

genannte Königreich Fez als spanische Enistußspäre
en.erkannt worden. V7

Aus Jlioilf. Ein nlspirieiter Leitartikel des „Popolo
Romano" we:n nnangevracvte Vergleiche der eürigen
jrnnzösischcu Aktion in Marotte' nur der nugenoi'ck-
tichiU Untätigkeit Italiens in Tripolis u»v Al-
banien zurück. Der „Popalo Romano" stellt ,est, bast
Italien :u einer ganz anderen Lage als Jranfreioj,
dessen Bechüse vom Sultan von Maiokko geradezu erbeten
worden sc,, während hingegen der türkische Sultan jeden
Schritt Italiens rnifftianijai üveiwache. Tcr Leitartikel
fchtiext mit kein Hinweis dornn'', tast iu Frankreich die
kolonialen i;i:o l-apitaigiisä en Kreise handeln und privalnu
ms Zeug geben, währeub m Iîatieu t;e öffentliche Meinung
zwar beständig rumore, aber lein Mensch einen Heller sür
Koloniatzwectc risî'.eren wolle. Jmiien ste, even, weder
politisch noch winschastlich leis sür grwiffe Pläne, die zwar
m l er Iore sehr schön, ober zur Zeit noch nicht pnikusch
vin'inhrbar seien. pL>. T. -

Telegramme des

Httmüiirgischeu Correspondente«.
»kachdruch Ml'LtapAstljk «der ieikpheuitcke Lrrbttilim« «ich! gestüNeo t'

Die Lage nti Fernen Osten.

W TH MüIh, den 28. Xc;,cmi)a- . Tie „Lösn.

Zlg." niol dct aus S t. P e t e r s b u r g vom 27. Te«

zenwer, dasi entgegen allen Alarmnachrichten über deît

unvenueidtirben, nahe bevorstehenden Aue beuch dev

japanisch russischen .Krieges die masigedendcu aintUdictt

ruffifdjeu 2teilen daran jeiUwiien, dag gunächst feilt

Grund sür eine solche Anualune bestehe. Tie Antwort

Japans sei formest durchaus böslich und torreli.

Bon dein Wunsche, die russische Regierung möge die

letzten Borschtäge nochiilals erwägen, sei darin leine

Rede; vielmehr sei jeder Aulas) gegeben, der weitere

Berbandlnugen gutasse, wodiirüi nveli iumrcr eine Ber-

sländignng ,',n erhoffen sei. Ter >t or respondent der

„Aöln. Zig." venveisl ans ein in der neuen Zeitung

„R n I I !" erschienenes aunveinend amtliches Te-
in cun alle r io c r ii cd r e ü b e r d i e E i n -

ui i j ch u ng e i n e r a u s >v a r t i g e n M a w t ia

d ic r ii j} i j tl) j a ■) a n i j d) c n B c r I, a n d !n n -

ge n, das auch dir anständisawn Presinclä)sichren über'

eine ai''wrordentlia'e T paniinng in dou ruisisch-japaui-

■ schien Beziehnngeu als völlig unrichtig bozoichnele. Ter
fort baue ende .'A'einuugsaustansch gebe allen Gruna

! zur Hossunug ans ein schiiesilich vollständig günstiges

l Ergebnis Xr Rwgandlungen.

WTH ■f■ofoSjauia, den 28. Dezember. AleldNiig deS

! Ncnrerschen Bureaus: In der heute hier abgehaltenen

j wichtigen gemeinsamen Sitzung des Kabinetts und
des Geheimen Nats wurde überMitleiund Wegeange-

■ sicht4 der ernsten Lage beraten, aber keine Schwierigkeit be-
! fürchtet, für die außerordentlichen Ausgaben zu sorgen, die

auch die Mittel zur Fertigstellung der Eisenbahn von

Söul nach Fnsau enthalten. Man glaubt jetzt, wenn
! Rußland seine Antwort nicht abnnt-ere, werde Iapair

sofort den Schutz Koreas übevuehmen, obgleich

\ ein solcher So.)ritt nicht uolweudigcLweife einen Krieg
i mit Rußland bedeuten würde.

üU'!$ London, den 28, Dezeurber. Meldrmg des

^ Renterscheu Bureaus: Zu Portsmouth erlmlten
sich die Gerüchte, daß die britische Flotte i in

äußer st e ii Esten verstärkt werden solle; die

Behörden aber crtläreii, ihnen sei davon nichts bekannt.

Tie Admiralität wies alle Reservisvm der Flotte au,

ihre Adressen anzugeben, unter deioen sie telegraphisch

eiubernsen werden können: ein ähnlicher Befehl wurde

auch vor der Einberufttng der Resaruen sür den Ärü'g

ui Südafrika erlassen.

VRl n New Zork, den 28. Dezember. Dein Reuter-

! scheu Bureau wrrd ans Kansas City telegraphiert, die
russische Regierung habe von Armour and Cv.

j ).>>,» 0«X> Pfuuo Flei■ch■o■seroeik gekauft, lieferbar

■ am 22. Fat'nar m San Francises.

'sitz Berlin, den 28. Dezember. Ter Papst

j bcsabi, ivic die „Germania" ineldet, in einem Moirt-

- proprio vom 21. November n::D einem Schreiben au

den Kardiualvikar von Nom vom 8. Dezember eine

^tesortn des Chorals und der Kirchenmusik. Der

Papst milt die alten tradittoueUrn Melodien des gre-
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gorianischen Chorals beim Gottesdienst eingeführt wissen

und Verlangt energisch die AtisleUung unwürdiger

Kirchenmusik in den Gottesdänsern Roms.

W TB Frankfurt n. M., den 28. Dezeuàr. Tie

„Franks. Zch." melbct aus o u st autino p e I

vom 26. Dezember: Die E u t e n t ^ m ächte,

des taugen Zögerns müde. ii b e r r e i ch i e u

k) eilte Der Pforte eine ìft' o i e, in

-der sie erklären, daß, wenn die Pforte nicht

prompt Schritte in Rom miteniehim.' Hu^en Emen-

nnng eines italienischen Generals ZNIN -Obetkomman-

«danteu der mazedonischen Gendorirwrie, die Ciuenle»

Ntächle selbst die Crtwttnung desjelbett mit Umgehung

»der Pforte in chain ansltchen tex'rden. Es steht nun-

mehr fest, daß der Obertonrinandant der mazedonischeil
Genbarn,eric drei Gobi!sen, und zwar einen öster-

reichisch mmgarischen, einen russischen und einen eng-

lischen, im change von Oberleutnants erhalten werde.

Alb Non,, Len 28. Dezember. „■iornale d'Jtalla"
meldet: General Sismoudo wurde zun, Oberkom-

Mandanten der mazedonischen Gendarmerie
ernannt.

Wlb Wien, den 28. Dezember. Kaiser Franz

Joseph ist heute abend aus Wallsee wieder hier ein-

getroffen.

,\VTß Budapest, bei, 28. Dezember. Im A b -

He o r b ii e t e „ h a u ê appellierte 2? a nbcSuer*

î c i b t ü it n s § ii» i u i st e r N ui 1 i nochmals an

Den Nest der Obstrnktiomsten namens der ^>6 000

Erjatzreservisren, die Obstruktion gegen die Nekrn-

jtiernngsvürlaae einzustellen, dami, die Reservisten zn

Den Feldarbeiteit des Frühjahrs einlassen werden
könnten.

VIN London den 28. Dezeinber. Sir William

U l l a „ , Alitglied des Unterhauses, bekannt als Auto-
rität auf dem Gebiete des Marinc-Jngeineurwesens,

ist heute abend g e ft or b e n.

WTts Paris, den 28. Dezember. Die Deputierten-
lammer berät das vom Senat zurückgekommene

Budget; mehrere von, Senat vorgenommene Abünbc-

rungen werden abgelehnt. Die vom Senat bei dein

Bridget des Ministeriums des Innern filr die Be-

soldung der SpeziaUommissare vorgenommene Erhöhung

wurde mit 329 gegen 239 Stimmen angenommen,

nachdem Ministerpräsident Eou'.bes sür die Erhöhung

eingetreten war und die Vertrauensfrage gestellt hatte.

Im weiteren Verlause der Sitzung ivurüe das

Budget im ganzen mit 448 gegen 38 Stimmen

angenom men.
VIA Madrid, den 28. Dezember. Der Minister-

präsident 3JÌ aura erklärte Zeitungsvertretern gegen-

über, die Nachricht sei unrichtig, daß sich einige aus-

ländische Kapitalisten zusamuiengelan hätten, um die
Beschaffung der Mittet sür ein neues Ge-

schwader zu errnöglichen.
WTB Sofia, den 28. Dezeinber. Die Mitglieder

dcr Opposition, die nach der letzten Lärmszene anS

LerSoüranje ausgetreten waren, erließen ein L)t anise st
au lste Nation, in dem sie erklären, daß sie während

der diesjährigen Session nicht mehr in die Sobranje

zurückkehren. Diejenigen, die die ■ch'tz-fftSordnung ver-

letzt und die Majorität, die die Verletzung geduldet

halten, müßten die Verantwortung tragen.

Alb Washington, den 38. Dezember. Meldung

des NeuLerschen Bureaus: Die eiligen Vorbereitungen,

die die hiesige kolumbische Gesandtschaft trifft, deuten

darauf hin, daß es zum Abbruch dcr diptornalischcn

Beziehungen zwischen den Vereinigten Staaten und
Kolumbien kommen dürste. Die Gefaiidtschasl wartet

nur noch den Eingang der amtlichen Mitteilung des Slaats-

sekrelärs Hay über die Gründe ab, aus denen die Vereinigten

Staaten die Auffassung Kolunibiens von der Pcmama-

Haniburfftschek TorrefpoudeuE

frage liicht neceptieren kllllnen. Mittlerweile ist ein

Dutzend amerikanische Kriegsschiffe unterwegs oder til

der Abfahrt begriffen, um daö an, Isthmus liegende

Geschwader zu verstärken.
WTH Philadelphia, den 28. Dezember. Meldung

des Reut ersehen Bureaus: Das Kanonenboot

und Lebensrnittel nitf fünf Monate sür 1000 Mann.

WH Cauto Domingo, den 28. Dezember, Mel-

dung der Agknce Havas : R a in o u l£ a c e res, der

Kandidat für die Vizeprttsidentschast, wurde in Santiago

getötet.

Lübeck, den S4H. Dezember. iOrig. - Leleqr.)
Im i»2. Lebensjahre starb hier heule nachmittag der sruyne
Buudeösprecher des Niederlüchsischeri Sängerbundes und des
Gesamtausjchusses des TeuNchen Sängerbundes, Pros,
tzhristiau Scherltng. Der Veistvrbeiie war Ehrrnuuigtieü
zahlreicher Sängeruereinigungeu.

WT14 Lungcnburg, den 28. Dezember. Die

Leiche d e r F ii r si in z u H o l> e u l o ij e wurde

Iveuie vormittag in der Schloßtapeite aufgebahrt.

Huliderte von Personen ans Stabt und Land zogen

an dem von Forftbeannen bewacht en, mit Blnmen be-

deckten Kakasalk vorüber. Ilm .1 Uhr iwäimiilags be-

wegte fiel) der Leiclstmzug zrrr Beisetzung in der

Fürstengrust nach der Stadt! irck>e, in der der Dekan

G ii n t h e r die Einsegnung der Leiche vornahm.

WTß Triest, den 28. Dezember. Der Taiupser
,,EcruirämiS" wurde ini Laufe des Lagcs stoltgemacht;
er hat keinen ersichtlichen Schaden genommen.

Vitt Bachmut (Gouvcincment Fekaterinoslaw), den
28. Dezember. Lurch den Einsturz eines Schachtes im
Bairaker Kohlen bergwerl wurden 18 Lllaun ber-
sch iUîfl. Tie Dhtimiflfslrteilen wurden in Gegenwart des
Gvnvemeurs borpenoniinen.

VVTb Berdjauêk P)ouvern. Laurie»), den 28. Dezember.
Die Fischer, die lvie gemeldet bei Petrowèkaja aus einer
Eisscholle iuö Meer jorlgetriebcu waren, sind sämtlich
gerettet worden.

VIA Alexandria, den 28. Dezember. Ter österreichische
Llovddampser „Scmiramls" ist ausgelaufen. Echiepp«
dampstr bringen die Passagiere an Land. Das Meer ist
ruhig.

Will Rio de Janeiro, den 28. Dezember. Das
Personal der brasillunischeii Handelsmarine ist heute
in «.eu Ausstand getreten, um dadurch gegen das Gesetz
Einspruch zu erheben, wonach alö Brasilianer naturallsieile
Ausländer von der nillitärischen Tienstpfticht ansgeschlosscu
sind. Da» Personal der Kriegsmarine verhält sich ruhig.

.Hivsttckchd'ichteU.
Neues Pa!a»S b. Potsdam, den 28. Dezember.

Ter Kaiser arbeitete gestern vormittag allem und

empfing um 12 Uhr beii Oberleutnant im Garde-

Kürassier-Negiinent Grafen Henne! von Donuerèmarck.

VUi lîrn'■în, den 28. Dezember. Der 'UtzwbLàUL «
schreibt: lu der heutigen feilzuu^ des Zeulralaus-
Schusses der lleichsbank gub Präsident Dr.
Koch, nachdem er des kürzlich dahingeschiedenen latue-
jahrigeu Mitglieder, Geheimen Koiumemeurats r. Hanse-
ìaaiiu, mil ebrendeu Worten gedacht und die Anweien-
den sich zu seinem Andenken von ihren l'liUreu erhoben

hatten, «ins Paratelluce der bisher vorgekommenen Der
Regungen im Vergleich mit den \ oijahreu. Danach
ist die i» letzten Quarta), mit Ausnalima einer
Woche, ßtais eine Milliarde überstsigonao Anlage von
jetzt 1092 Millionen zwar um 18 ilillüonen kioiuer als
1002, die Weehtelanlage übersteigt aijer die von 1202 und
l&Jl um jo 64 Millionen, wahrend di« Diskontierungen von
lAciehsschatzanweiaungen, die noch irn eiitan llaibjahrc Ober-
woten, uni few tezw. 13 Mul. geringer sind. Das Metall mit
878 Millionen ist nur um ü Millionen stärker als i'202, gegen
Will um 60 Millionen schwächer, gugeu 1900 und 1800
allerdings um 73 her«. 135 Millionen stfcrkor. Die fremden
Gelder sind mit dü2 Millionen «beuso giom wie 1800,

Bamm^fBs^mxssams>Ksgs1ieBMB3oam»mBmmaK3iamssiiammBmamaam

eines dankbaren Polles ihre Bestlmnumg. wahrhafr mensch-
liche Bildung und Empfindung Zu verbreiten, inöchie er-
.ffillen können.

Berlin, 23. igtini 1001.
N u d o I f P i r ch o w.

— Das Beelhoveu-Hau- iu Bon» konnte in den
ketzten Tagen sein Museum mit einer großen Zcrhl inter-
essanter Hitildschriften nnd anderen A liqiticu Beethovens
îbereicheri■, nämlich mit dem staube der vor längerer Zeit
in den Besitz der Firnra Friedrich Cohen gelangten Beetho-
veniana der berühmten Sammlung Possonyi in Wien Dar-
unter befinden sich u. a. der erste CnUvurf mit vielen nach-
träglichen Peroesseoungen der L-nroll-Sonate (Werk 111),
des Meisters letzter Leiaviersonate; eine Anzahl Barlationen

zu dem Lied „Zünd, willst du nickst schlafen" ans einer OM
„Drts unterbrochene Osterfest" von Winter; ein^interessitn-
ies Srudienblatt, eigenhändige Ädschrift einiger Stellen auS

einem Mozareschen Trio; die ganze Partitur zum^ Terzett
stWerk 116) in Abschrift von fremdem ochrewer mit vielen
Zusatzm und Aenderungen von Beethoveitü Hand. Ferner
eine ganze Anzahl Briefe, die teils den Meister und seine
Werke derreffen, teilt- auf seine Äerwandten Bezug haben,
auch eine gmtze Saimnlung von gleichzeitigen Schriftstücken,
Die' von Beethovens persönlichen oder künstlerischen Be-
ziehungen Prndein, endlich eine Reihe von Briefen von oder
über Beethovens Bertvandte und Frermde. JedensallL be-
deutet der Erwerb, der aus den laufenden Sinnahrnen be-
stritten werden konnte, eine sehr toerivolle Bereicherung der
Sckstitze des Beethoven-Hauses.

— Tie Bntti uud Richard Wagner. Ueberraschende
Enthüllungen mack)te. !me die „Deutsch-amerikanifche Korr."
-mitteilt, die Parti neulich einer alien Freundin, die ihr im
E-avoh-Hotel in Netv ^ork euu'n Besuch abstattete. „Also

Parsifal wird iu New sstorl aufgeführt," hob die Diva a»,
„wissen Sie, daß Wagner die Partie der Kundry eigentlich
sür mich toi■pwniert hatd" Die Freundin ivar wie aus den
Wolken gefallen. Davoil hatte in der Tat noch niemand

etwas gehört, und Wagner selbst machte nie und nirgends
auch mir die leiseste Andeutung, daß er je in der Pattr, die
stets nur italienische Musik ,'Mig und sich nie an eine
Wagnerrolle heranwagte, die geeignete Vertreterin der
Stuntö) erblickte. „Und doch ist es Tatsache", fuhr die Pri-
madonna fort, „Wagner, der an meinem Gesang großen
Gefallen fand nnd auch meiue Aussprache des Deutschen be-
lvuudene, sagte mir, er schreibe eine Oper, deren Held Par-
sifal sein werde, während die Partie der .Heldin für mich
bestimmt sei. Mehrere Fahrr später schrieb mir Wagner,
er schicke rmc die Partitur seines Werkes mit hoffe, ich

würde die mir zugedachte Partie singen. Ich nahm die
Musik durch und bemerkte sofort, daß es nichts für nnch sei.
Deshalb sandte ich die Partitur au Ltzagner zurück, daitkie
ihm für seine Freundlichkeit und criiärte ihnl, die Rolle
dcr Kundry sei für meine Stimme nickst geeignet." Die
Patti ei-ìÄ>lte die Geschichte mit so voiiloinnteneut Ernüe

daß man annehmen mußte, sie selbst glaube daran, wenn

auch die ganze Weit zweifeln möge.^ Vielleicht, so meinen
New shorter Blätter, könne Frau Cosima Wagner Auskunft
darüber geben, ob an den Angaben der Parti etwas LtzahrcS
ist. Hätte die Patti aber wirklich die Kundry gesungen,
bann wäre es Wagner wahrscheinlich ergangen wie Rossini,
der, nachdem er die Arie „Una voce poco fa" aus seinem
„Barbier von Sevilla" zuni erstenmale ans km Munde
dcr Patti gehört, in die Worte ausbrach: „Wunderschön,
ausgezeichnet, Kindl Aber was war das eigentlich, was
Sie sangen?" Die. Patti halte die Pitzee gewählt, um dem
Komponisten eine Ausmcrtsamkeit zu erweisen, und dieser
erkannte seine eigene Schöpfung nicht wieder unter all' ihm
Trillern, Kadenzen und anderen Schnörkeln.

0. bi. Vvtt derr italienischen Lltcaikrrr. Ain Ttephans-

tage 126. Dezember) eröffnen die italieuifM'n Opcrnbühnen
ihre Wintersuison — bas ist von jeher so Brauch. Zn dicsenl
Fahre sind einige Bühnen, darunter die grüßte von allen,
die A■ai'lätàr Scala, der „Feit vorausgeeilt", indcnr sie die
Strifoiì schon in den ersten Tagen des Dezember oder noch
früher begannen; dir meisten anderen alwr blieben der
Tradition treu, nnd italienisckre Blätter veröffentlichen eine

Liste der Op-ern, mit denen in den bekai-ntesten Theatern
Italiens Las neue Spieljahr eingeleitet lvnrde. Bon den
großen italienischen Tl-eatern bleiben geschlossen: das
StadlUstater in Bologwt, das Kgl. Theater in Turin und
das Fenice-Theater iu Venedig, stehn Theater eröffneten
die „iitaxione" mit Opern von Verdi; acht Nlit Opern voit
Pucriiü; fünf mit Adriana Lecouvreur" von Cilca; zuvi
„lit Opern von Wagner; zwei mit Opern von Giordano
u. s. w. Kein Theater aber wurde mit einer Oper von
Maocagni oder von Leoncavallo eröffnet.

— Analole France nird sciu Vater. Aus Paris
wird dem „B. T." geschrieben: Der alte France, der Vater
des Dichters, I>rtte tvenig Vertrautw zu der schriststellern-
sckxlt Begabung seines Sohnes. Fm einem Briefe an den
Buchhändler Bossauge spricht er seine Vctriibnis über Ana-
toles literarische Neigungen aub: „i! barbouille du papier",
er beschmiert Papier. In dem Briefe, der 1868 in einer
Studie Ana tobe Frances über Alfred de Vigny abgedruckt
tvordcn ist, heißt tü: „Mein Sohn hat meinen Rat nicht
befolgt und ist ohne Stellung, llr schreibt, oder besser ge-
sagt, er beschmiert Papier. Böas ich seit seinen Kindcr-
jahren am meisten befürchtete, ist eingetroffen." Dann
berichtet der Vater, daß er Anaiole bei dem Verleger
Hacheite untergebracht habe, lvo er an einem „Oiction-
„aire d'amiguiìè--" mitarbeiten und die Abteilung „gcicchi-
sche Mblhoiogie" übernehmen solle. „Ich gebe den Kampf
mit ihm auf. Wird er wenigsleuS genug Talent haben, um
leben zu können?" Btau sieht, daß der alle France sich ge-
hörige Sorgen machte.

— Kleitn iU«ii;c)t. Die Direktion des „Lrieinen
^dealers" in Berlin dal anläßlich der bevorstehenden b r c P
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aber «octzn 1900 um 19 Millionen stärker, feiten 1903
und löul um UO bezw. 92 Mrlliuuon hchwäuUer. Diu
steuerfreie Noteureuerv« betrugt mir 79 Millionen, iat also
20 bezw. J2& Millionen kleiner als in den beiden letzte«
Jahren, während 1900 und 1890 bereits ein ansehnlicher
steuerpflichtiger Notenumlauf sich zeigte. Obgchou die Am
Ingo bis Juhresöcliluss noch eine namhafte Vermehrung,
die biVeutlicheu Guthaboa eine starke Verminde-

rn nu erfahren würden, eei doch der Privnt-
ditkoni, etwas t®lallen; die wenig geatiegeueu
fremden Wechselkurse seien nicht ungünstig, wie über-
haupt die diesjährige (Joldbiiauz weit beträchtlichere
Golciankäufe eauüglicnt habe als 1902. Auch die Ver-
hiiltni-Hu der ausländischen Danken gäben zu einer Kr*
hühuug des im Jahresdurchschnitt um 0,52% höheren
Diskonts keine Veranlassung.

Idsweii a. tl. Hitlir, den 28. Dezembor. Des
Kohlen markt ist ruhig,

rYrmUlm-t u. J£.. den 28. Dezember, 6 U. 80 M,

Croditaktien 218.80. Discouto-Commandit-Aul. 197.—,
Dresdner Dank 17.8.70. Deutsche Bank 228.80, Laura-
hütte 289. — . Tendenz: öchwacher.

Will Hölii, den 28. Dezember, ln der heutigen
ausserordentlichen Hauptversammlung der Fabrik
feuerfester uud säurefester Produkte iu
Vallendar im Konkurs wurde, wie die Kölner Abend-
blätter melden, mit überwiegender Mehrheit der Ver*
g'eiehsvorscblag der Aufsichtsrats * Mitglieder Dr. Tb,
T neben- Hallo uud Geh. iSauitüteiut T uchen- Berlin

angenommen, wonach diese auf ihre Forderungen gegen
die G«,Seilschaft von 860 000 M. vernichten uud 400 000 JU

iu bar unter der Vorausrolzuug zahlen, dass die Konkurs-
masse der Gesellschaft auf alle weitergehenden Anspruch«
verzichtet. Kheimo wurde «ler Vergleiclisvorschlag des
früheren Aufhichtnratsmitgliedes Baron d'A b ) a i u g
von Giepsonburg angenommen, der ebenfalls 250000 ik
anbot, wogegen seine Forderung an die Gesellschaft von
WuOOo ,H. luitgcreolinel wird. Die Versammlung er-
mätchtiiiiö schliesslich den Konkuisverwalter, mit dem
fiüLertn Vorsitzenden des Aufsichtsrats Justizrat Renti

auf der GrundUgc zu verhandeln, dass er auf seine
Forderung gegen die Gesellschaft verzichte uud 12 080 Jk
iu bar zahle.

V* TB I-ioreuK, den 22. Dezember. Die Einnahmen
der i I a 1 i e u i K c li e n Ivl e r i d i o u a 1 b a li u auf dem

llauptneU beifügen in der zweiten Dezember-Dekade
4228 782 Lire, gegen das Vorjahr 708080 Biie mehr;
eeit. 1. Januar 131701 058 Eire, gegen das Vorjahr
0 104 0b7 Eire mehr; auf dem Ergäuzungeuetz seit dom
1. JanuÄi 10 010 931 Eire, gegen uaa Vorjahr 85 459 Eiio
mehr.

Wlil Madrid, den 18. Dezember. Wechsel aut
Paris 80.Ij.

WTOionfi-eul, den 28. Dezember. Die Einnahmen
der Canadian 1' <t c i i i c Eise n b a h n beti ugen in
Munal November 1 477 981 o, d. i. Abuahmo von 80 2595
gegen den gleichen Zeitraum des Vorjahres.

iiiiiiibur^er A^ciidborsc*
liiuiuEi«! den 28. Dezember. Kurse von 7 bU Uhr

Y» ultimo Januar.
C'reditaktien 217.4Uu2l7.05a2l7.20ba. Cominanditaut

197.90aJ97.05bz. Tendenz; îáchwach.

Heueste wirtschaftliche Nachrichten.

Berlin, den 28. Dezember.

Grosse Berliner Strassenbahn. Dio Gesellschaft

Lat an dyn drei V\ eihnachtsfeiertageu nach dem
,.B. 1». G." eine Mehreinnahme von etwa 25 000 M.
erzielt.

Deutsche Steingutaktienizesellschaft vormals Hubbe.
Der Geschah gang Ei, wie von unterrichteter Boito
mit get ei. t wird, ein günstiger, zumal erhebliche Be-
triehsersp.-mdise gemacht wurden. Voraussichtlich
wird die aus den Vorjahren henührendc- Unterbüauz
durch die Gewinne dieses Jahres getilgt werden. Auch
die Aussichten für da.-; nächste Jahr sind verhältnis-

mässig gute.
Harburger Mühlenbetrleb in Harburg a. Elbe. Die

GeselDehn.lt hat in ihrem mit dem 80. »September er.
beendeten Betriebsjahre einen Fabrikutiousguwinri

H u n den st e ii Ul u f f ü h v u u g deo ,A>> a ch i u ] y l"
Marin I Gorki ci,ageladen, dieser Iubrläumsaus führn ng bei-
zinoohnen. Die Hoffnung ist nickst unbegründet, so sckireibr
die Tiretrion einem Berliner Blaue, datz der Dichter des
„Illachtasyl" der Aufforderung Folge, leistet und die Reise
nach Deutschland unternimmt. — Ans Berlin wird be-
richtet: Die Direktoren Halm und Graul vom Berliner
Theater bcabsickttigen für die nächste Spielzeit nach Arr
der M eiste r s p i e t e. die seinerzeit im ABuen Kör.ig-
Uchen Opernthearer stattfanden, einen Zyklus von Gast-
spielen auSlvärtiger Kunstgrößen zu veranstalten. Iedorìt
sollen nie mehr als zwei fremde Darsteller in einem Stück
gemeinsam auftreten. Die. gastierenden Künstler sollen
auch nur solche Rollen spielen, in denen sie in Berlin noch
mtbekannt find. — H» B er» ist, wie scholl kurz erwähnt,
im Älter von 92 Jahren Prof. Dr. Karl Emm er t ge-
storben. Aach einer Korrespondenz d<t „Franks. Zig." aus
Bern war er der älteste Dozent in der Schweiz und in
Dentschiand. Er las über gerichtliche Medizin. Gur,netto
Water, ans Tübingen stammend, war an der Berttsr Aka-
demie Professor der Chirurgie. Karl C'mmerr, 1812 gc-
boren, bestand 1884 das medizinische Staatsexamen und
promovierte bald darauf in Berlin; 1851 wurde er allster-
ordentlicher, 1608 ordentlicher Professor für gerichtliche Me-
dizin an der Universität Bern. Als er ttahezu 80 Jahre
all war, gab er noch ein Buch über die gerichtliche Äèedizin
heraus. Seilt 1850 erschienenes dreibändiges Werk über
die Ghirucgie wurde ins Holländische übersetzt. — Fürst
Günther voit Schloarzburg-Rudolstadt hat dem Konservator
der Kunstdcnkmäicr der Thüringischen Staaten, Pros. Botz,
das Ehren kreuz des Sch!va rzb urg ische 11 Hausordens ver-
liehen. Woß hat die reichhaltige Beteiligung des Fürsten-
tums au der K u u st h i st orische u A ltLste 11 u u g i u
C L f it L i geleitet. — Bei der von der Wiener Tageszeitung
„Die Zeit" veranstalteten Feuilleton-Preise
■onknrrenz erhielten von 898 eingegangenen Arbeit«»
den ersten Preis, achthundert Kronen, Dr. Carl Wols-KarlL-
ruhe, den zweiten, vierhundert Kronen, Camillo Susan-
Wien und den dritten Preis, zweihundert Kronen, Frau
Audio Wien. — Das Pari s c r S ii n d i ■ a t der a u s -
wältigen Presse, dem nach Veit neuen Satzungen:
nur Berufsjournalisteit, die für i 0 rr. Arbeiten ho nenne rr
Iverdett, angehören können, hat seinen Vorstand für 1904
folgendermaßen gebildet: Präsident: F. Fanzon („Stock-

holms Dagblad"), Vizepräsident: Th. Sreinhecz („Pariser
Kprier"), Schrislfnhrcr: de Fang („De Nieuwe Courant"),
Schatzmeister: F. Simmmet („Courrier de la Plata"), De-
legierte: C. Ney („Franks. Zig."), F. Vogt („Weser-Ztg."),
I. Lost- („Bresi. Generalanzeiger"), Brimuschaniiww und
E. Dmilrieiv.

mm
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> ou 4-4-1 U2u M. (430 «Ji-l Ai. i in \ orja lire) erzielt. Uit*
vim erfordern Kohlen und Uel 2!) 826 M. (35 04s) M.);

Porto, Kunturuukustfü und Keiscsposou 17 793 M«
(17 106 M,); Asuehurarizpräinieü 28 01)0 M. (29 861 M.);
Bulaiiv und Löhne 110 895 M. (114 413 M.); Provision
und Zinsen 1)4 639 (108 640 M.); Arbeiterversichorunt?
3973 AI. (3845 51.); Bleuem 3014 M. (1770 AI.); Miete
3000 Al. (3000 AI.); Reparaturen 12 903 M. (9904 AU;
Abschreibungen 54 483 Al. (53 986 Al.). Aus dem Ge-
wiuu von 86 000 Al. <58 500 AI.) erhalten die Vorzugs-

aktien 6 pXt. wie im Vorjahn', die konvertierten
.Stammaktien 6 pZt. gegen 4 pXt. im Vorjahre. Bei
.750 000 Al. Stammaktien und 250 000 Al. Vorzugsaktien
wie im Vorjahre stellt die Gesamtanlage mit 884 997,
AI. (903 872 AU zu lim h. Die Vorräte an Weizen, Fa-
brikaten und Bücken bewerten sieh auf 81806 Al.

(089 268 Al.); die bereits bezahlte aber noch schwim-
mende Kuh wäre bewertet sich aut 283 510 Al. (431215

Al.). An Aecopten sind 109 328 Al. (192 904 M. ) in
Umlauf; den Kreditoren im Betrage von 1188 883 As.
(1 200 036 AU stehen Debitoren gegenüber in Höhe
von 378 595 Al. (40 1 060 AU.

Fabrik feuerfester und säurefester Produkte in
Vallendar. Die Generalversammlung nahm nach der
„Voss. Ztg.“ die Vergleichs vorschlage der Aufsichts-
ratsmitglieder an. Zu Liquidatoren wurden das
frühere Vorstandsmitglied Lohmann (Neuwied) und
Rechtsanwalt liemiig (Berlin) gewählt, Deuuiüch>t
soll eine neue Versammlung zur W ahl des neuen Auf-
sirhtsrats und zur Vorlegung der Liquidationsbilatiz
einberufen werden.

Heinrich Lapp Akt.-Ges. für 1iefbohrungen in
Ascherslebert. Die Direktion hat einem Aktionär auf
dessen Anfrage mitgeteilt, dass sich der Gang des Ge-
schäftes günstig entwickelt hat und die Gesellschaft
andauernd voll beschäftigt ist.

Fritz Schulz juu„ Aktiengesellschaft, in Leipzig.
Vermöge des ungemein lebhaften («e-< hüftlanges
und der weiteren Steigerung der Umsätze ist die Ge-
sellschaft in der Lage, ihre Dividende für das zu Ende
gehende Geschäftsjahr wiederum aut 16 pZ.t. zu
schätzen. Dabei sollen die Abschreibungen, wie bis-
her, reichlich bemessen werden. Die flüssigen Aliud
dos Unternehmens haben sich auch in diesem Jahre
entsprechend vermehrt.

Die Banque de France verteilt für >l..s zweite Se-
mester eine Dividende von 65 Francs; die .1 ah red lei-

dende betrugt daher 130 1 i. gegen 120 Fr. im Ver-
sa h re.

Italienische Renten. Der Finlö-ungskurs für die

am 2. Januar fälligen Kupons der Daüeni-ehen 5pro/.
honte, der Italienischen 4proz. konsolidierten -toner-
frei» a Rente und der Italienischen 3'apruz. tsteuer-
freien Rente und d“r Italienischen 3' -proz. stetier-
werden. Die Ausfertigung eines Affidavits, sowie diu
\ erlüge der zugehörigen Stücke Dr nicht erforderlich.

lsabel - Telegramm.

liafFoe in New York eröffnete stetig, lü—20 Points
fcüher. — Umsatz 89 000 Sack.

New Orleans Lokö-Teuuani., fest stetig
loko .,«..,«•»» 18*18 -™

Ankünfte in den Golfhäfen.. 65 000 20 000
inden Atlant. MäEöu 84 000 14 000
in deu PacidoTlilfen — —
in 18 inland. Plauen 12 000 22 000

Export ßaoh England ....... 10 000 1 0 060
uaeh dem Kontinent. 29 000 2 000

nach Japan u, Mexico 1 000 —

Schmalz in New York. Western Steam. 7.25 7.10
Kuhn & Brothers 7.25 7.25
Wilcox.. 7.10 7.25

Talg, prime eity,»,... 5V* SV*
buh weine* Aukiintte so 7 Haaplplätzem 6/000 56 00>)

davou in Chicago. 26 000 22 000
Preis lür Schweine, schwere.... 4.50a4.65 4.3öa4.oU

leichte..... 4JJ5a4.70 4.10u4.45

Tendern für Provisionen m Chicago.» last fest
iür Schinken « stetig fest

Speck, short clear, m Chicago... 6V#a :/* 6 3,sa',*
Petroleum Tundenz... stetig fest

lu 1anks........I........ 6.20 6.40
m Kisten 11.80 12.00
Standard white 9.80 9.30
Creüit BaJaucs.v in Ck City 1.90 1.90
1 racht .................. *.M Oit 2* 0<4

Terpentinöl iu New York.... 59»,* 60
in Wilmington»•»....• ••• 55 55
in Savannah 56V* 66V*

Fisten, Na. 2 American Foundry...»•• 14al» 14ul5
Kupier, Lake Superior lu^oU läVsaV» lä3/*a;(a
Z-iiiI,. Straits 23*/*»29'/a 28VrsLO

Bon der Marine.

B Sl tri. den 2b. Dezember

Der Oberleutnant z. S. KurtzHa 1 s ist zur 1. Muine»
Jnlpektiou, Leutnant z. S. S ch in o 1 d f on Bord SAIL.
^Moltfe" kommandiert. Ter Wechsel findet sofort sin!!. Ter
Leutnant ■. S. ■ ü> in o t ü t empfiinßt Reisebefe■st :e. be!
dev Juspeltion des BifLunzswesenv. — Ten Tiemf nl*
Oberarzt der 2. Abteilung L Matrofendivisiou num 2. bis
7, Januar 1901 wird der MarinestabSarzt Dr. Üi else. n»
neKndiknstiich übernehmet!. -- Tie Oberleutnants z. S.
t>. Wiedebach, Rieder und R o e d r « b e rf sind zu
dem in der ^jeit vorn 4. bis 23. Januar 1904 in der Oie»
luftjrfabtif zu Spundnu ftaU■iudeuden Kursus zur Aus-
bildung im Wafseiiinsrandfctzuupsgeschä■t komiuandiert. —
Für die auf SMS. „Wolf" und SMS. „Habicht" befind»
lichen Äianiieuiigehorigeu lönnen Pkioatpstete nach den br»
kümitrn Berfendungsvorschriftru iofienios vertandl werden,
wenn sie bei der Speditionsfirma Matts). Rohde V (So, iu
Hamburg vis zu uachslebenden ^jeUpruikte» avgeliejerl sind:
l. für SMS. „Wolf" bis zum 31. December 1903, _2. fiic
&SJIB. .Habicht" vis zu nt 8. Januar 1904. — Ter Stabs»
arzt Dr. Wat daw isl nebenamtliai als Oberarzt zur Hand»
Werker-Abteilung 11. Werstdivifiou vom 28. o. M. ab toin»
mandiert. — Die Hrtfsschutdoote ,.S 11". „S 37", „S Sn"
und „S 86" werden morgen am
Hüfsschutbaole „b 2‘ und „S KV*
Wilhelmshaven ui Dienst stellen.

d. in .(Ui, lit

am leiten Tage in

nm0urgijche Äugelegenheiteu.

■■ochSU5tLG3t!k.

Si«:î» tbare» Von st von Weizen 13 604 000
du, > Mais.. 12 772 000
du. » Hafer. 24 313 000

«io, » iiuggen 42 53 7 000
du« * Gersta o 909 0(X)

Weizen-Vorrat ia Wew York. 7 560 000
Mus- do. do. 30 000

Weizen-Vorrat iu Chicago... 6 3:0 000
Mais- uo. <lo. 406 000

Weizen-IK port nach Europa 60.3 000
Mais- do. do. 580 000
Sichtbarer Vorrat von Kaffee 7 2C0 000

do. I. d. V.L.lIitfen 9 330 000

Kaffee- Ablieferungen du. 11 OÜO

Baumwolieu-Zutuhr ........ 296000
Export tmeh England bl 000
Export nach dem Koatiuent 117 000
Vorrath....... 9.0 000
\ oiratD iu den Binueahäfen 49u 000
llnpert da. 173 000

Kabelfceiegramm.

i on (is Morse.

Acn York, den 28 Dezember abeahi
lOriginut- j-eipirramni)

NcchtTuck oder Verbreffimc ia ireend nelciier Ferm

23. Der.
Geld aut 24 Stunden, Durchechn.-Kate à%
Geld-Zinsrate für iotzlesliatlehu d.Tages 5s %
Vv'eehhcl out Leudon, 60 Taga Sicht... 4.81 ?'J
Cable Transfers 4.85V*
Silber, in Barren ö5 7;s
Weehsai auf Paris, 60 'J’age Sicht.... 5.22',2

da auf Hamburg, do. .... 94’/ic
i% Veroiuiita SUateu-Büuds 1925.... 133
Atchison neue 4?6 Bonds 99V*
Worlhern Pacific o % Bonds 705,s

do. I. Hypothec 4 »Bunds IO3
St.Louis & Sau Praucisco lief. 4?« Bonds 85

AU'hisou, i’opeka ts Santa Po, Com. öu. 68 ’s
do. Preferred » 92 3>*

Baltimore At Uliiu, Common Shares..» 79 7,s
Canadian Pacific Shares.............. 119 s/*

Chesapeake Si Onto Shares........... 33-/S
Chicago Great VV osteru Comtu. Shaves 151*
Chicago, Milwaukee & St, Paul, CoimSh. 146
Chicago A North Weeteru, Common Sh. 170’/a
Chicago Terminal Preferred Shares... 17V*
Denver & Kio Grande, Common Share.» 20 3/*

da Preferred » 70(7 ex
Erie Kailroad, Common Shares....... 29V*

do. 1. Preferred Shares 68V*
Illinois Central eumres...»........... 131V*
Louisville & Nashville Shares 1097/*
Missouri. Kansas A Texas, Comm. Shares 17V*

do. Pres. Shares. 40
Missouri Pacific Shares 95V*

verhüte*

24. Dez.
3 s/*“.
4%

4.8V30
4. bo4**
55's

5.21's

94 z,
183

995/3
70'/*

103
83

67 '3
92

78-.S
1181,*

33',s
155/8

1435,8
169

17 V*
21
72
29Vs

68V»
)3üi» 8
108

17Vs
L9V«
94 V*

National Railroad of Mexico, Pres. Sh. 36 s,*
do. 11. , 18

New York Central Shares...... 121V*

New York, Ontario & Western Shares 22'/s
Norfolk L Western. Common Shares.. 57V*

da Preferred » .. 85
Northern Securities Common Shares.. 89
Pennsylvania Shares. 1195/s
Philadelphia & Readme, Comm. Shares 4tits

da L Preferred Shares 76Vs
da 11. da 60V*

Hook Island Company 243/s
St. Louis & Sau 1' rauciaco, Comm.Shaxos —

da 1L Pres. » 40
Southern Pacific Shares.... 43V*
Southern Railway, Common Shares ... 21V«

da Preferred • ... 79',*
Union Pacific, Common Shares ....... 79»/*

da Preferred » ....... 83

Wabash. Preferred Shares..8......... 87»,*
Amalgamated Copper................ 49s/s
American Sugar Refining Co 327V*
Anaconda Copper Aline.............. 78
General Ihlectno, neu..... 177
Tennesaoo Coal & iron Ca 87V*

U. S. Stoel Corporation, Comm. Shares 11
do. Preferred » 57s/a

Aluien-itlmsatz 680 000

ikabeitelegramm

W ammurkt.

Neu Volk, deu 2d Dezember ab Zn 4»
(Original-1 ologr.ua mw

NacUr cU rVer Verbreitung in irgomJ welcher Ferra ver ho len

Kaffee Daum woll«
Nevr York New York

Dez. 28 . 24. 28. 24.
Käufer York. Kjiuler York.

Dezember. 6.90 6.93 6.63 6.70 13.81 13.32
Januar ... 6.90 6.93 6.65 6.7) 13.85 J3.3Ï
Februar .. 7.00 7.03 0.81 6.83 13.89 13.44
Mürz 7.15 7.20 6.95 7.00 14.15 13.56

April 7.30 7.3.3 7.13 7.20 14.19 13.61
Mat ...... 7.50 7.55 7.25 7.30 14.25 13.70
Juni 7.60 7.65 7.35 7.40 14.23 13.71
Juli 7.70 7.75 7.40 7.45 14.26 13.72
August... 7.80 7.90 7.50 7.55 13.86 13.36
September 7.95 8.00 7.63 7.70 — —
Oktober .» 8.60 8.05 7.70 7.75 — —
'November. 8.05 8,10 7.75 7.80 — —

Weizen Mais

New York Chicago New York Chicago
Dez. 28. 24, 23. 24. 28. 24. 26. 24.

Dezember. 941* 945,ä 81 s/s 81 (s 53 62 41 3/* 41V*
Januar.,., — — — — — — 41<( ö 41 st s
Mat ...... 87Vs 8G 3/* 84V* 83Vs 51 5Osts 45 1/ s 44Vs
Juli 83V« 83 3/* 78Vs 7fc> — — 445/s 43v«
September — — — — — — 44 1/* 43 5/8

Hafer Koggen
New York Chicago Chicago

Dez. . . 28. 24. 28. 24.
Dezember. — — 85 84V* 52>/s 53

Mai ...... — — 87 3/s 87Vi 66 56
W eizeti

kt, Lcuis Duluth Toledo
Dez. 98. 24. 28. 24. 28. 24.

Mai ...... 82&/S 82V* 33V« §2'/« 87d 87V*

,'"'ö Mai«
St. Louis Toledo

Dez. 28. 24. 28. 24.
Mai 43 42»/* 455/8 453/8

Schmalz Short Kibs Mess Pork

Chicago Chicago Chicago
Dez. 28. 24. 28. 24. 28. 24.

DcKfìtiibsr — ■■ — »— M t—m
Januar ...* 6.70 6.70 6.80 6.25 12.20 12.05
Mai 6.92VS 6.90 6.57V*6.62Va 12.55 12.42V«
Juli ■—- —" ' ■— — —

23. Dez, 24. Dez,
Weizen-Tendenz in New York.,«..,., lest stetig

No. 2 Keck Joko...... 95V* 95Va
Mais-Tendenz in New York lest stetig
Di ehl-iendenz,fest lest

» Spring 8.70 8.70
Getreidesraobt nach Hamburg., 17 17

nach Bremen 20 20
nach Liverpool........ l x/id V-Jid

Weizen Tendenz in Chicago»» fest stetig
Mais * * fest stetig
Daker » » kost ruhig

Koggen * * ••••••»••• stetig stetig
Kaffee Termin-Verkilufe.••••*»...••• 222000 149 600

Export 7 000 18 000
Import» •»•••»••••••••«•••• .* 42000 —
Tendenz fest stetig
Kio Basis Wo. 7, loko 7 7

Zucker, Alueoovstdos ... » .» .» »»»» 2 31/s2 ßVteaVs
Centrifugal 3Vs 89/n>
Alueric. raff. Wo» 1 »»»»»»»». 4.20 4.20
Tendenz.... stetig trüge

Bstumwo]le.NewYork,Tead.iUrTeruiine, lest unregolm,
Loko-Teudenz... ruhig ruhig
loko.... 14.10 18.70

üitlei Vun».wh<»
34 667 oou Bush

5 687 000 »
8 620 000 »
1310000 »
5 944 000 »
1 240 0s» »

3c 0 OOU »
2 7 20 000 »

201 OÜO »
802 000 »
064 000 »

3 083 000 cask
2 469 COO «

108000 «

302 OÜO Bail.
13 ! UUü »
1-36 000 »
88b 000 »
503 000 a
201000 »

36

17 Vi
119 V*
22V*
57'/,
85
89

118V*
451/*
76 Vs
60
23 Vs

39 V*
48V«
20'/,
78

7 8 V'S
87 V*

363/*
48Va

126 */8
77s/*

171
36 V*
10 V*
55 V»

360 000

Einige Spezialwerte und eine beschränkte _ Anzahl
führender Dividendanpapiero schlugen bei Beginn des
Verkehrs eine steigende Richtung ein; am Ge-
schäft beteiligte sich jedoch lediglich die berufsmässige
Spekulation, während das Pnvatpublikum sich fernhielt.
Im späteren Verlaufe wirkte ans die Gesamtlialtung die
Ankündigung, dusa eine Goldeinfuhr vou 1700 000 $ aus
London vorbereitet ist, günstig ein; dem bedeutenden
Anwachsen dor Seitens der Banken gewährten Darlehen
schenkte man dagegen keine Beachtung. Trotzdem Be-
sitzer von jüngst gestiegenen Werten eich zu Gewinii-
realiäierungeu veranlasst fühlten, zeigte der Verkehr am
Sclilns» bei lebhaften Umsätzen durchaus feste Haltung.

Biienus All es, den 28. Dezember .Unginal-'» alogr.;

Goldagio 127.27. M

BcbattUUgsp■a■t.

/ SiU'ibrini',; D;ii fivui V i.tu - «'C

■2 ü.us- nub 'BitrocIfdmfI-.-f0mn 1 i• u,1 n ,ui; VüK-urlH’ir.i’.uj
des Bebauung-:plano füg die LR .ci;: u.n beux rea'wa ‘eit-
user, speziell be tees sent- ben rt:--u'chî.i>z you ■.’.’-’nb.’.t .'.no
befastlgenden We>eljüftöberrieben • d. a., in non :>.i6
:u:ech> ! v; cvii'cimt worden. . : ; auriz: d.w, dee
Leuâr detö or>'w'rn au die But ar. a>: nchiel. re ac - zu-
izeneduiiaeu:

i das. dne- diese. Au 1..tu ; ( au* du -.age hciflcfujpe Fee*.
I ;.’iuìiiv so. Nee liclrtlû.ìcuhcit (8e■àV■»sd*'lricoe. die ill
den im Beoauungc-piau mir grüner Varae br zeichne.eil-
Bczfr■rn oder in einzelnen .TrUwr donee Be irte au
geschlonen smd. mir der MaßgVne gesetzüm u- zenellr
lore De. da»;
•4. die für die emefcumg neuer OKjä'-.c’ïobm-R'i'e der

fraglichen An gehenden ttzrmxdsasc. auai für deu.
,\-a!t der ErweKcrrmg oder Umgesralrung . euere ade'e
Berried-.' zur Anwendung zu bringen seien, soseru die
begründe io Anualnne oe» ein, dotz dadurüi cuie . i -
höhte BelÄtigmig der Umgebung yerroezeruieu
Weeden wird;

!>. Abànbermtgcn und (Lrgänznngen des Ber.zeiamî'ieL
pour ■cnar im Euwcrnedmen mir dem Biìrgerau^»

setnifi angeordnet werden löunen;
>7. für den Fall des Hervortrereus cineO Bedürfni'ie-Z

nach Vornahme solcher ÄdänScruugcn oder Er-
gänzungen die zuständige Laiwolizeibebörde. sofern
nichc etwa der tz 7 Abs. 8 de-; Bebatmngsulangeseoe^
Biav greif:, crinlickrigr ioerde, die Errichtung, är-
weilerunz oder Hingest.'.h'.tng eine» nach i.u'er
Aim ch r dein Berzcickuis einzufügenden Ge'chäfD--
l*erricbes für die Dauer von seeitö Dachen, gerechnet
non dem Vage ab, an dem sie ■emunis von dec
gcplamen Anlage erhält, zu untersagen;

c - dach, unbeschadet der etwa auf Grund anderer gesen-
licher Vorschriften für die in dem Verzeietmis arifge-
■iìdrten Geschäftsbetriebe bestehenden Anzcigevflid'r.
diejenigen, die einen der in dem Verzeichnis unter A.
rrwäbnren Betriebe errichten oder einen bnrclicuivit
Betrieb dieser Sn erweitern oder umgenatten wolten,

uovpfstetnet seien, hiervon vorgängig, unter Beob-
achtung der Vorschriften des K lt dcS Baupolizei».
geseycS und der dazu ergangenen Novelle vom,
iö. April 1896, Anzeige bei der zuständigenBaupolizei-
behörde zu machen;

b. dach die im Bev»ruimgsplangesetz in betreff der zii-
1 affigen Beschränfnngen für die Errrcnung von Säe
brisen und anderen die Nachbarscha-r belästigenden

Gì-eschäfràtrieben enthaltenen Besrinmmngcn» und
zivar cinscnlieszlich dec vorstehenden Vorschriften unten
Li und 2,', auch auf die. im übrigen dinn gedachten
Gesetze nicht unterworfenen Teile deö Ltadlgebiei-S
sowie auf die Landgemeinden Alsterdorf. Groch
Borsvel, Fuhlsbüttel. Ohlsdorf und Äletn Borstetz
sinngemäße Anwendung zu finden haben, mir des
Matzgcrbe, daß es für diese Gebietsteile bei Aus-
legung der bezüglichen Pläne und bei Erlag der ui
■emäfihcit des 8 4 Abs. 1 des BebaunugSplangesetzed
erforderlichen Auffordermig einer direkten Zustellung
au die beteiligten Grundeigentümer nicht bedarf, dni'
jedoch iu den gedachten Landgemeinden die Pläne in
den betreffenden PolizeiüurcauS sowie bei den
Gemeindevorstehern zur kostenfreien Einsichmahuic^
auszulegen und hierüber entsprechende Mitteilungen
in den Gemeindeversammlungen zu machen find;

4) dag in denjenigen Bezirken, für die durch den Be«
baumigsplan der Ausschluß von Fabriken und beq
läftigenden Geschäftsbetrieben vorgesehen isr, die Prü-
fung und Entscheidung darüber, ob ein Geschäfts-
betrieb, dessen Errichtung. Erweiterung oder Ringe-
ftaltung beabsichtigt wird, unter die in dem Verzeich-
nis aufgeführten Anlagen fällt, beziehungsweise ob
die geplante. Erweiterung oder Umgestaltung eines
bestehenden Betriebes nach Mastgabe der Bestimmung
unter ta) als zulässig zu erachten ist und welche Vor-
schriften solchenfalls für die Einrichtung und den Beä
trieb der Anlage behufs Vermeidung von Gefahren,
Nachteilen und Belästigungen zu erteilen sind, der
zuständigen Baupolizeibehörde iu erster Jn'jtmiz ob-
liege, rmd dah deu Beteiligten gegen diese Entschei-
dungen die Beschwerde an den Senat zustehe;

0) dast in den vorstehenden Fällen die Vorschriften im
Abschnitt IV des BaupolizeigefcheS sowie die Be-
stimmungen im 8 9 desselben in betreff der Beschwerde
an den <L>cnat und des Verfahrens vor der Senats-

,'ektîon für Beschwerden in Banpolizeisachen, unter
siimgemäster Ausdehnung dieser Bestimmungen auf die
vorstehend unter 3) genannten, der Baupolizei der
Lanidherrenschaft nuterfiehenden Landgemeinden zur
AiUvendmtg gebracht werden;

i'i dast es in denjenigen Stadtteilen, für die der Be-
lxniungsplan bereits gesetzlich festgestellt oder zur
öifentlirheil Auslegung gelangt ist, hinsichtlich der
Veränderungen, die durch die gesetzliehe Feststellung
des unter Ziffer l) erwähnten Verzeichnisses und der
in den Ziffern 1), 2), 4) und 5) enthaltenen Vor-

schriften herbeigeführt werden, einer nochmaligen Zu-
stellt mg an die einzelnen (Grundeigentümer nicht
bedürfe;

7) dast im Sinne der vorstehenden Vorschriften auch die
auf den Ausschluß von Fabriken und belästigenden
Äeschäftsbetrieben bezüglichen Spezialpläne der unter
3) erwähnten, im übrigen dem Bebamingöplanukse«



Gardinen

11. Ebr. 11.

Schmidt«

iDCiloLüklrtiäfl. *'

Mein nur einmal jährlich stattfindender

Seile lSs Mokgen.Allsgabe Haliiburglscher Eorresponbeuk,

nicht mrterworselirn Teile des Stadtgebiets sowie der
Landgeiiiei»»den Aàrdorf, Groß Borstet, Fulsisa
bültel, Ohlsdorf und JUeiu Borstet «Iû Bebaiiungs-
plane ûii^ufelK» seien.

Die Anlage ■xit folgenden àrilaut:
V e Xi e i di 11 i w solcher b e l ä si i g e n d e n G e *

s ch ii f 13 b ei r i f b e. die in den im Bedamuigsplan mit
geiinee Jnrlv bezeichnet eri Bezirken oder in einzelnen
Teilen dieser Bezirke ansgeschlossen sind.

In den im Bànnngoplnn mit geil nee Farbe bezeich-
neten Bezirlen sind. außer Fcibril>n und den im § 10 dec
Getru'àordnung bezeichneten Anlagen, die nacchlehenden,
die Rachlmrschast durch Staub, Sinnet», Qualm, üble Gerückjo
oder Lärm belästigenden GeschäjlSbeiriebe ausgeschlossen,

rnid zivar sind, sofern nicht durch den Bebauungoplem airs-
druälid) etwas anderes bestimmt lvird:

<\. int ganzen! grünen Bezirk ausge-
schlossen:

Bierbrauereien,

Teppichllopfereiep,
Tiegelgießereien,
Zement- uird ■ipSsormereien,
mit größerem Geräusch verbundene Betriebe oon

Tischlern. Küpern, Kleuipnerin Mechmtikerm,
Schlossern, Schlnieden, Kupferschmieden und
sonstigen Metallarbeitern,

HolzbeaobeilungSaustalteu,
.Uaffeebrennereien,
Fischräuchereien.
lliauchlvarenzurichtereim.
Lmnpensorli erere ien,

Lagerung von künstlichem Dünger, von H«uien,
Fellen, Knochen, ungereinigten Tierhäuten und
Därmen,

Zierereien;

ü. in denjenigen Bezirken ausgeschlossen,
in denen die Erbauung von E l a g e n *
h äusern und Wohnhüfeu durch den Be#
b st u u n g s p l a ii verboten i si :

Bauhöfe, Zitninerplätze, Steüiinetzbetriebe und Holz-
lager,

Kohlenlager,
Boowauereien,

Werkstätten für Tischler, Drechsler, Küper, Klemp--

tier, ^ Mechaniker, Schlosser, Srchrniede, stupser-
schmiede rutd sonstige Metallarbeiter,

Buch- und Steiirdruckereien, die durch rnowrisct/e

straft hDamps, Elektrizität, Gas u. s. w.) be-
trieben werden und in denen die Betriebsrat» me

nicht räumlich und baulich von anderen bewohnten
Gebäuden, insbesondere der Nachbargrundstücke,
getrennt siild, sotvie solai-e Buch- und Stein-
druckereien, tu denen ein Nachtbetrieb starlfiiwet.

Fuhrwertsgeschäfte, Lohnkurschrreien mW llien-
iitstitute,

Wäschereien, Plättereien und Anstalten für ch'mische
Reinigung,

Bäckereien und Lîondiwreien,
Milch- und Käsehairdlimgen,

Handlungen mit Fleischwaren, Mischen, Delikatessen
sotvie Räuchereien jeder Art,

Kegelbahnen,
Wirtschaften.

Dieses Verzeichnis kann durch den Senat im Eiuber-
neh men mit dem Bürgerausschuß abgeändert, ix'ziehmigs-
weise ergänzt werden.

beginnt Donnerstag, 7. Januar.

Tayrs-Ueuigkritr».

• Hamburg, den 28. Dezember.

— Bei der ganz bedeutenden Steigerung des
Briefvertehrs zum Jahreswechsel ist es der Post viel-
fach niäst möglich, die eingelieferten Brieffendungeu, unter
Jnnchalrung der gewöhnlichen Schlußzeiten. noch mit der
nächsten Beförderuugsgelcgenheit zur Abscndung zu bringen.
Es kann deshalb dem Publikum, insbesondere aber den
Kaufleuten, nicht dringend genug geraten werden, am 30.
und ZI. Dezember mir der Auflieferung von Brieffendungeu
Nicht bis zur gewöhnlichen Schlußzeit zu warten/ sondern
die Sendungen so frühzeitig wie irgend möglich zur Post
grt bringen. Viele unliebsame Verzögerungen konnten
hierdurch vermieden werden. Ferner sei auf die N o t-
lvendigkeitder recht genauen Adressierung
der B r i e f s e n d u n g e n ausnrcr■■am gemacht. Hierzu
gehört die genaue und deutliche Bezeichnung
des Empfängers, des Bestimmungsortes
auf den Briefen und na in e n t k i ch die A n g a b s
der Wohnung nach Straße, Hausn u m in e r und
Stockhöhe. Bei den nach Hamburg bestimmten
Briefsendungen ist außerdem in der Aufschrift hinter deut
Ortsnamen die Bestellpostanstalt durä» Tlngabe der Nummer
pp. genau zu bezeichnen, z. B. Herrn Gustav Meyer in
Hamburg 1, Taubcnsimße 12. II. Tr. .Fu den Schalter-
vorraumen verschiedener Postämter sind besondere Brief-
rinwürse für einzelne Gattungen von Briefpostscndnngen —
für Ortsbriefe, für Briefe nach gelvissen größeren Orten pp,
— hergerichtet; auf die richtige Benutzung dieser Einrich-
tung sei hingewiesen. Große Mengen von Briefen find je-»
dost, nicht durch die Briefkasten, sondern am Schalter ein-
Anliefen»; zu dem Zlveck empfiehlt es sich, die Briefe nach
Ortsbriefen »»nd weitergehenden Briefen z»» trennen und
besonders abzubinden. >— Die Empfänger, die an ihrer
Wohnung oder an ihren Geschäftsräumen einen Briefkasten
haben anbringen lassen, machen wir t»od> darauf aufmerk-
fam, daß es notwendig ist. ihn während der Neujahrc-zeit
öfter als getvöhnlich zu leerem

— Witttcrve»bi,ü>«lia nach Helgoland. Infolge
der vom 1. Januar ab beschlossenen Vermehrung der Schnell-
dampfer - Verbindung Cuxhaven—Helgoland hat auch die
König!. Preußische Staalsbahnverwaltuug sich veranlaßt ge-
sehen, für die Winterfahrplau-Pcriode vom 1. Januar ab
auch Sonntags und Montags die Apschluß-Schnellzüge auf
der Strecke Hamburg—Cuxhaven verkehren gu lassen. Die
Abfahrt von Hamburg Hannoverscher Bahnhof erfolgt Sonir-
lags morgens 9 Uhr, in Cuxhaven 11.10 Uhr, die Abfahrt
von Cuxhaven, Hafcnvahnhos ant Montag .0.40 Uhr nachm,
in Hamburg ü.50 Uhr nachtu.

Cuxhaven und Helgoland haben daittit die seit Jahren
herbeigefchnle Schnellzug-Verbindung mit dent Jiilandk,
auch lvährend des Winters.

— Eine besondere Beilage dieses Blattes enthält
reich illustrierte Mitteilungen über die Artikel des Spezial-
geschäslS für Kontorbedarf von Otto Bnchholz. Brando-
twiete Nr. 1—3," wir machen unsere Leser Meran» aus.
merksam.

— Zn deut (Zr lvsthcn eiltes Versichcrttngouerlragcs
iitfvtge Prämienverfatts hat ein Qberlaudeögericht in
einem kürzlich bekannt gewvrdetten Urteil Stellung ge-
noimnen. Eine Versicherungsgesellschaft setzte der Klage
den Eiiuonnd entgegen, daß der Vcrsicherntigsvertrag in-
folge Prämie,«Verfalls erlösen sei, und stellte in erster
Linie die Bel-auptnng auf. daß der Versicheluiigonehmee
diese Erlö-schling selbst dadurch auerkairut habe, daist er,

nachdeut die Zahlung der au» 16. September 1000 fällig
getveseiteii Prämie unterblieben, am 4. Mai liXN ag dw

GoseIlschast den Antrag gestellt habe, die durch diese Nicht-
Zahlung angeblich erloschene Police wieder ausleben zu

.lasset,. Nach der Ansassung des Gerichts konnte von einer
Aucrleiumng der Erlöschung der Police seitens des Ver-
sicherungsnehmers n I ch t tue Rede sein. Aus der Be-
gründung ist folgende Ausführung von allgemeinem In-

teresse. Fest steht, daß^ die fällig gewesene Prämie auch
iinrerchalb der Respektfcist nicht gezahlt tvorden ist, und die
Versicherungsbedingurtgeu au solche Nichtzahlung das Er-
löschen des Vertrages kitüpseu. Nun sagt allerdings eine
Vorschrift derVersid-eru»rgsbediiig»nrgeii: „DioGesellschaft ist
»tidst veipflidgel. an Entrichtung der fälligen Prämien zu
niahnen oder die Prämie einziehen z»t lassen, und es kann
in keinem Falle gegen die Folgen versäumter Prämieu--
-alstung der Einwand erhoben werden, o,rß die Gesellsdmft
tu anderen Fällen oder bei früheren Fälligkeitötermintn
an Entriästung der Prämien gemahnt oder die letzteren
eingezogen habe", und ist auck» dei» Aahlnngserinnerungeit
cii» entfprecheitder Vermerk aufgedruckt, dessen Inhalt nicht
jtzncifelhast sein kann. Daß nun, wenn hier und da oder
nur einige Male hintereitiander den» Versicherungsnehmec
Erinnerungen zugesandt worden wären, vorstehender Para«-
graph seine Anwcitduttg zu finden hätte, ist sicher. We;»n
aber. wie im vorliegenden Fall, r r o t} der
Klausel, daß die Gesellschaft zur M a h »» n n g
nicht verpflichtet i st. s o I ch e Er» n n e r u »» g t n
viele Jahre h i >» d u r ch regelmäßig d e m Be r-
s i ch e r u n g S n e h m e r zugingen, so k o u n 11 und
durfte dieser zur Annahme g e I a »» g e n. daß
jene»»» Paragraphen keine Bedeut»! n g n» e h v
von der Gesellschaft beigelegt würde,
jedenfalls durfte er j e n e r Uebung g e g eu-
über erwarten, daß. »venu eine dieser

Uebung entgegengesetzte H a n d h a b u n g e t n-
trete»» sollte, vorher Mitteilung an ihr» e r=
folge. Solange dies nicht der Fall tvar, durste er mir
didser Uebung rechnen u,»d um so eher seine Zahlung von
der Mahnung für abhängig halten, als aus letzterer die
genaue Lst'rechunng des zu zahlenden unter Berücksichtigung
der Dividende, dessen Höhe der Gemahnte erst hieidncch er-
fährt, stets verzeichnet ist, diese Berechnung vom General-
agenten aber ersr auf Grund der ihm von der Direktion
übersandten Prämie »»rechn» mg in die Mahnung anfge-
no»»»meri lvird und nach den Persicheriingsb'edingungku
eine rechtsgültige Zahlung der Präntie nur gegen diese
Prämienrechiiung mit Ouittung erfolgen kann, auä; nach
der Gefchäftsanweisling für die Agenten diese eine Prämien-
zahlung, ohne daß sie in» Besitze der Prämienzahlung
tvöreil, überhaupt nicht annehmen dürfen.

— Juternatiottiile üluSstkNunK iu Mailand 11)05.
Gelegentlich der Eröffnung des Siutplon-Tunncts findet im
Jahre 1905 in Mailand eine internationale Ausstellung
statt. In derselben werden folgende Jndustrtezrveige tzaupt-
sächlich vertreten selu: 1. Jndustiie für BeförderungSniiitel
ju Lande und für Luftschiffahrt. 2. Industrie für Beförde-
rungsmittel zur See nud auf Flüssen. Tie Gewerbekammer
macht die Interessenten auf diese Lluöstelluiig ausmerlsani.

— Zur Besprechttug )»er Gründung eincö
Verein- der F■hrtzrrreu traten gestern nachntittag bei
Jachlehner in Alsterdorf Vertrerer dieses Sraitdes zu einer
Versammlung zusamnwn/ Es tvar vertreten: W i irrer-
Hude, E p p e n d o r s. W a n d s b e k, B a r nt b c cf,
A l sl erdorf. Ohlsdorf, Fuhlsbüttel. H u m -
melsbüttel, L o ck st e d t, N i e n b o i f ri. s. tu. Das
einleitende Referat hielt Herr L. Westphal-HummelSbüttel.

der and) den Borsitz führte. Er wirs u. a. daraus hin, daß
die Lage der Fuhrioerksbefitzcr sich immer mehr dersdilech-
rere. Bei den Preisen, die heute für das Fahren von
Mauersteinen. Sand, Kalk u. f. w. gezahlt würden, sei an
eine Rentabilität des Betriebes nicht mehr zu denken. Die
Fuhren würden in geschä■rsflauen Zeiten vielfach für ein
Entgelt besorgt, bei dem jeder Verdienst überhaupt ausge-
schlossen sei und nstcht einmal die llntosten gedeckt tverden
köunren. Es sei daber notwendig, daß ein Verband der
Fuhr!)er reu der Stadtteile und Ortschaften gegründet werde,
die durch Delegierte in der Versammlung vertreten seien.
Die Herren Sämmarm-Niendorf »nid Gieritz-Wandsbek
stimmten dei» Ausführungen des Referelrten zu und wünsch-
ten, daß and» die Interessenten in Aariirbeck und Wandsbek
in den zu gründenden Verband aufgcnonlmen werde» »noch-
reu, da diese sich in ähnlicher Lage befänden wie die Zwlle-
geii in Eppendorf, Winterhude und Umgegend, — Herr
Roggen bau empfahl di; Ausarbeitung eines genauen Ta-
rifes für das Lastfudrwesen. Ferner tvurde hervorgehoben,
daß vor allen Dingen das Preisnntervieten bekämpft ivec-
den müsse; arrch dürfe nickst geduldet werden, daß Fuhr-
iverksbefitzer bei Inanspruchnahme fremder Gespanne siir
sich einen überaus großen Vorteil in Anrechiluug bringen.
Auch hierfür seien bestimmte, für die Mitglieder durchaus
berbüidliche ?tbmachungeir zu treffen. .Herr Morr-Fnhls-
düttel dcwiite, daß aueh auf dem Gebiet des Pakerfuhr-
wescuö eine iweraus heftige Lvoirkurreuz vorhandeil sei. Das
EViverbe werde vielfach von Lkirren ausgeübt, voi» deueir
mai» annehmen dürfe, daß sie nicht der Fich r I ver isà»! fs-
genosseusdwfl angehören und kcineit Getverbeschein besitzen.
—- Endlich Ivurds die Gründung eures Beàndcs der Fuhr-
Herren !xu obciigenaiuitri» Ortschaften lxrschlossen und ■u*
gleich eine Konrmissioir gewählt, dir für Werbung von Mit-
gliedern Sorge tragen soll.

— Hansa-Theater. Das dieLmonalliche glänzende
Program»»» »uird u»»r noch au zwet Tagku bis einschließlich
den 30. Dezember vorgrsübrt. — Am Donnerstag, den
81. Tezentver, ist dos Hansa.Theater geschlossen. Am Freitag,
den 1. Januar, abends 7»/, Uhr, »st der Premiàren-Abend
des Januar-PrograinnlS.

— I«» 1. untsrischeil ZirküS Henry wurden während
der drei uerflossenen Feiertage die Abendkassen nicht geöffnet,
da alle Plätze im Vorverkauf vergriffen waren. Hunderte
von Personen »mißten abends vor dein Zirkus umkehren,
»veil sie keine DiüetS erhalten konnten. Ta der Vorverkauf
für dis beide» NeujahrSvorstellirngen schon eröffnet ist, sei
das Publikum besonders daraus cmfmerksam gemacht, daü

schon heute eine so rege lltachsrngc »ach Billets für die■i
Vorstellungen herrscht, das; wir nur raten können, sich recht-
zeitig damit zu vsksehen. An den Feiertagen gab die
Direktion nachulittag« die Pantomime „Sckmeetviltcher»' und
abends das klitzückende Gchiiecftockcn-Ballct, daS Frau
Kalletnieister Baron einstudiert hat. Tie Pantomime schließt
sich eng an daS bekannte illtärche» an und rvurde deshalb
von den Kindern mit laute»» Jubel begrüßt. Die Aus»
stattung ist eine so vor»>ehuie, daß die Panlomirne auch
abends Erfolg haben dürste. Sic lvird iu der an» Mittwoch
nachmittag stattfindenden Kindervorstellung wiederholt werden.
Für die Rachmtttagövorstellungen hat Herr Direktor Henry

die Enirichtuug getroffen, daß aus allen Plätzen jeder Er-
wachsene ein Kind Hti einführen kann. Für weilcre Kinder
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ist der halbe Eintrittspreis zu zahlen. Die Nachmittags,
vorstellmige» beginnen an, Ätutwoch und um Neujahrstage
um ‘1 Uhr, die Abendvorstellungen u»u 8 Ul,r> Für den

Shlvesterabeud ist eine grobe Komiker- und Clotonvvrsiellniig
«»gezeigt, die einen tmui>nnuu Abend veripricht.

— Lebende Märchen im Hansa--Thenter. Bis zuiil
30. Dezember gelangt noch „Frau Holle" zur Darstellung.
Am 31. Dezember mit) J. Jannar sin den keine Nachmittags-
Vorstellungen >ia!t. Ab 2. Jannar »inchnliltagS 4 Uhr ge»
lln'gc»! zur Vorstellung „Hünjel »ind Gretel" sowie „Max und
Vioritz", dle jedenfalls gleich großen Ankluiig finden werden,
wie „Frau Holle" im Lezcnwer zu verzcichneu hatte. Dies
Vorstellungen werden am Dienstag, Donnerstag und Sonntag
nächster Woche »oiederholt.

— Bevorstehende Versteigerung.
31. Dezember) 10 Uhr, Jäger-straße, über Mobilien re.

Äeri ch t s v oll z ie h er am t.
lC. Anzeige.:

1. Dav vvin Teutsttze« Flottenverein der deutschen
Mar.ue geicheukte Flufftanouenbovt „Vaterland" ist
nut dein Pactetjahrtdauipier „Bcisgaoia" von seinem Er-
baunligsort Danzig kommend gestcln nri Hamburger Hafen
ctilget»offen, um von hier ans mit der „Brisgavia" au seinen
Besllinrniiligsort in China wc.terbesördert zu »verden.

& Enlkontnrencr Strasieurauber. Als e», Haiid.
Werker in letzter Nacht die Eathariitenstraße passierte, wurde
er plötzlich von einem Unbelaiinleu angefallen und in eie
Kellerloch gejioßru. Darauf zog der Straßenränder den'

Handwerker das Portemonnaie and der Tasche und entkam,
trotz der Hilferufe des Leranblen, unbehelligt durch di,
Fluch!.

0 BoD neillbrecher haben iu den WeihnachiS■agen
an fünf veifchted.nen Stellen und zwar Drehbahn Nr. 0,
Eppendorst-rbaum Nr. llO, Schlüter,naße Nr. 4ch Heinrich
Bavthstrahe Orr. -'0 und Hochallee Nr. 1ll6 einen vä.,!l>d:eit
Besuch abgenattet. Die Einbrecher erbeuteteu überall

Kte»dungosti:cke, Belteti, Wäsche und verschiedeneHauShallungSr
gegenstände.

© Ausgeplündert wurde in letzter llkacht ein Seemant»,
der sick) iii uugeiruulcilrul Zustande auf einer Treppe des
Hauses Garisklnarkl tztr. 5!) schlasen gelegt halle. Als er
rciuachte, merkte ec zu seiuern Schrecken, daß ihm während
sktllkr Nachtruhe Spitzbuben nicht nur sein Portemonnai»
mit erheblichem Inhalt, sondern auch Ueberzieher, Rock,
Weste uiid Hut gr stöhlen halten.

© ■in ^inbrnchsdirbstahl wurde in der vergangenea
Nacht tin Hauie Wexnraße Nr. 3/3 ausgeführt. Aus einer
doriigen Wohnung erbeuteten Einbrecher eine größere Menge
Kleidungsstücke und Wüichegegenstunoe.

© ■eretiet. In letzter Nacht fiel ein in der Stein»
straffe Nr. io wohnender Arvetier beim Stadldeich »ns
Waffet. Passanten muten den dent Ertrinken bereits nahen
Metifchev, der sich in bewußtlosem Zustand besano. Sofort
ungestellte Wlederdetebungsverjuche waren freilick) von Erfolg
gctrülit, doch erfchien der Tra■lsporl des Geretteten ins
Vasenkrankenhaus erforderlich.

0 Ei ine traurige LPelh»»„chrönberraschunft erlebte
ei» S.cmaiui, der ant er,.en Festlage nute in icr Colbcrg-
stvaffc sttr. 36, Haus 16, wohnende Airi■■rr besuchen ioollte.
Er solid dir Tur verschlossen vor, schlug, als auf sein wieder-
holtes Ktopfkil nicht geöffnet wurde, eine Fensterscheibe ein
uns sti'g ui d:e Wohnung. Tort sand er feine Mutter aus
einem So;a liegend als Leiche vor. Ein Herzschlag hatte
dem Leben der alten Frau ein Ende gemacht

~»i~ Innerlich breunendes Kohlenlager. Aus dem
Platze d.o Gasiverkes 111, am Ende der Ausfchlägcr Allee,
raucht seil mehreren Wochen etu großes freiliegendes Stein»
kohtcnlager, lodoff man annimmt, daß es innerlich brenne.
Ta aber »veiler keine Gefahr damit verbunden ist, so ist die
Feuerwehr vorläufig noch nicht etngefchrillen.

0 Paretottnnrdcr haben in den Festtagen hier gute
Ernte gemacht. Außer den vereits inr Avendblatt gemeldeten
Dirbstählcn von Wtuterilberziehern sind inzwischen bei der
Potizeivehüldc noch folgende weilcre PatetotMebstähle ge-
metret worden: Ametuugstraße Nr. 6 und 13/13, an de,
Koppel Nr. 31, Bletche»ibrücke, Roßberg mr. 10 und Seiler»
straffe Nr. 3b.

0 Pcicheufttttd. Ter in der Bartelsstraße Nr. 30
wohnhaft gewesene Ldfährige Heizer Albert Ferdinand
Bohnmnn, gebiirlig aus Hcidekrug, wurde heute morgen inr
Schanzerrgrabeir als Leiche trciücuD aufgefunden. Der
■ôrper wurde ins Hafenkrankenhaus geschafft.

Tote Natten auf einem !!cberseev. De«
Kampfer „Cordoba" vtr Harnb.-Sudamerlk. Danipffchiffs«
gcscllfchasl. Kapitäu Kröger, der von Santos hier ange»
loilimcii ist, hat feine Entlöschung einstellen müssen, da ein«
Anzahl toter Ratten au Bord gesunden worden ist. Tetk

Hajenarzt ist an Bord gekommen und hat die Anordnung
getroffen, daß niemand an oder von Bord darf. De,
Dampfer ist an den Sirandhafen verholt und unter Quaran»
nine gelegt worden. Weiteres über die Ursache des Sterbens
der Sînttcu wird die Untersuchung ergeberi.

— Slsivestcr-Schcrze sind ein äußerst beliebter Artikel
beim Uebergmig des alien Jahres in das neue und jeder,
der den Shtveffer-Abend im gemütlichen Freundes- und
Fallii'ienkreife verlebt, ist bemüht, an seinen» Teil zur Er«
yettrnuig des Abends sein Schcrflein beizusteuern. Wer nach
»nii sich im Unklaren ist, in »velcher Weise er den Reiz des
E»)'tvcstcr-Abends erhöhen soll, der sei auf die Ausstellung
von ^Svlvester-Schrrzen der wohlrenommierten Firma
B. S. Berendsohn, Alsterarcaden Nr. 13, hingewiesen;
er wird dort feinern Geschmack und seinem Humor ent-
sprechende reizende Sächelchen ftlideu. An Neuheiten diese»
Jahres gibt es Fissi, die Königin der Lust, Andromeda/
das feurige Bild, Zauberspiegel, Erkenne Dich selbst und
vieles andere mehr.

— Braunschweig. Herzogliche Technische Hoch»
schule. Das gclcgenllich der diesjährigen Preisverteilung
am 1l. Tezk■nbcr d. Is, der Benutzung übergebene mecha«>
Nische Laboratorium bildet eine wesentliche Bereicherung
der Unterrichlsiiistilule derHerzogliche» Technischen Hochschule.
Cs ist in einem au der Spielmanustraße errichteten Neubart
ganz i» der Nähe der Hochschule untergebracht. Das neue
Labvratoriurn ist mit allen erforderlichen Maschinen und
Apparaten ausgestaltet; es hat, abgesehen von einer darnit
verbuiidenen altercri Sammlung kleiner Wafferkrastmaschinen,
zunächst ztuei Abteilungen, eine für Festigkeitslehre und eine
für Wärmekraftmaschinen, erhallen. Daß die Maschinen
mit möglichst vielen Meßvorrichlungetl ausgerüiret, daß
zahlreiche Einrichtungen zur Prüfung der Meßinstrumente
vorhalldeit sind, daß rs an einer gut ausgejlatteicn rnecha«
Nischen Werkstatt nicht fehlt, ist selbstverständlich. — Dle

Gesamlkosteit der Anlage betragen 226 000 HP voll denerf
40 000 M. aus das Grundstück, '36 000 slll auf die Gebäud»
wud 90 000 M auf die innere Einrichtung enlsallen.

Der kürzlich von der hiesigen Technischen Hochschulil
gun, Dr.-Jug. ehrenhalber promovterle Obcrbarirat Prosessok
Friedrich Engcsser au der Technischen Horhschule zu Karls«
ruhe ist 1846 zu Wcinheim ill Baden geboren »nd wirkk
fe l drm Jahre 1885 als ordentlicher Professor des Brücken«
ultd Eisenbähnbiincs au der gcuannlen Hochschule.

Alls Allvtiä.

— Der Titel „Professor" ist Herrn Oberlehrer
Günzel, Lehrer an der Realschule jm Stadtteil Ottensen,
berlieheir worden.
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— Meineid. 15in 20jätniges Dienstmädchen zu Itzehoe
wurde wegerl Verdachts des Meineids verstatte! und ill das
SUtuncrr GcrickitsgesängniS überflcfütirt. Der yJietueiö soll in
einer Strafsache vor dem Schöffengericht zu Itzehoe be«
gangen set».

.— Die Falschmünzer fahrig nud ■enosscn werden
sich nachdem riunnlehr Die Anklage erhoben worden, in der
ini Januar u. I. beginnenden ersten nächstjährigen Schwur«
ger chlS-Periodr wegen Btti" Verbrechens zu verantworten
hl.ven. Hunptangl'klastler ist der Uhrmacher Fahrig, der
tzuge. MünzuerbrrchenS vorbestraft in unb eine bedeutende
Stenge Fnifchllnete, die voll ihm feibjt uiigeferiigt worden,
in den Verkehr stebracht bat.

— Der üiiiii L ode verurteilte Oscar Bkailau
t'.'ulde muh Wiederaufllahnle der Unten inchnng in der Aioro«
tlffàrc Ahtert nach Hamburg ilbergefnhrl und tu dem Unter«
fr hurigsgefängnis am Holstcntor interniert.

— Auö oe.u Landgericht. Einen eiupfiudlicheu Teuk-
-,et!ei erteilte heute uie unter dem Vorsitz des Herrn l'aub«
gerichts-T'rektors Wit track tagende Straskaininer 1J1 des
Attonaer Landgerichts eiuein Gärtucrgeytlsen zu Etnishorii.
Dieser batte sich am 18. Oktober zu Ctmshorn im Eiabtissc«
inent „ütiboh" recht unnütz belragcu. stkun mahnte ihn ein
PoiizeibeauUer zur Ruhe. Der Gärtner antwortete daraus
losort n>>. Fausischiügen, die den Beamten recht erheblich am
Munde verletzlen. Ais der rohe Patron berhaflet werden
sollte, wider letzte er sich der Abi uhruiist, beschimpfte den
Beamten ulld versllchte ihn im Ringtamps zu tverscu. Alle
diese Missetaten brachten dem Gärtnergehilfen eine vierzehn»
tägige Gejängniöstrase ein. — Weiter verurteilte üre Straf«
kanlmcr einen Arbeiter aus Lägerdorf mit Rücksicht aus setire
vsl bekundete Roheit, die zu seiner wiederhotien Beftraiuug
geführt hat, wegen Bedrohung zu kiri.rn Äionat GejängniS.
—■mmmmmammtaatmamaammimmmmMm a——b—mbmm

Her Deutsche

ftnnt keine Gcsetligkcit ohne ein fröhliches tztast. Im
Sonuuer sind Wein und Bier seine Liedlingsgelränke. tili
Winter dagegetl gibt er einem Glase arotnatilchen Punsch
den Vorzug. Seit langeni erfreut sichJ&r-tuuers Buc giuider-
Pu«sch-C ssenz euier großen Believiheit. vs ist ein Pro-
toult, nielches den vkiwöhrttesten Kenner zufriedenstellt. Zur
geneigten rtvuahme hält sich bestens empsohten: Curl
Studier, Hermannstr.

-opJrt.

Ne» neu zu Wolberliampivu. Rio »tag, den 28. Dez.
(Origruat-Telegrauim des „Hamburg. Cvrrospondeuten.")
S h r e w s b u r v H n !' d i c u p S i e e v l e Chase. „The
Clues" 1. „The Fad" 2. „Atislh üifllit* Wet.en 5:1. Ferner
lief „Rhvton". — ■ o if II a l Selling -s r e e p l e Chase
Plate. „Man Bhrant" 1. „Campari a" 2. „Blue Graß" 3.
Wellen 4, 10, 3:1. Ferner tilgen „Petersielb tl", ,Dro«
nmra", „Wiedcrlehn", „Precedent'^ „Leughran". — B o x in g
Dry Hurdle Race. „Ashling" 1. „Single Stick" 2.
„Blue Knight" 3. Welten 10: 1. „Bonnie Prince", „Charlie",
„Wold Gang", „Aslipeer", „Ftowcr vf Spruiz". — W o l ver-
st am pro n Hurdle Handicav Plate. „Sing
Suck" 1. „Surprise Hill" 2. „Maori Quceii 11.“ 3. Wellen
4:1, 9: 2, 10:1. Ferner liefen „Kentshoie", „Armoy", „Mur-
tingden", „Dauneny", „Cmpicß", „White Che". „Hairbird".
— Du n sr alt Juvenile Hurdle Race. „Cher.■on
Belle" 1. „ülanden Lad" 3. „Gleuioh" 3. Wetten 4: 5, 10,
10: 1. Ferner lichen „Reconi otier", „Red Duke", „Guenia
Hen", „Zocular". „Diamond Plume", „Sweet Clorane",
„Mustapha Aga", „Cral Brey", „Ritchevo", „Elster Maria".
— Thornehcroft Maiden Steeple Cha je „Rodle
Lady" 1. „Minor Taih" 2. „Master Äc'armcr" 3. Ferner
ticicii „Willox Hill" „Carlhago ti", „Nipperken".

Äh weh! Grrrrt!
Vor uns auf der Straße gehl eine reizende Erscheinung

mit cbeln Mötpcriounen. Wir brennen danach, auch das
jedensalto .chöue AiiUltz zu lehen. Wir gehe» vorbei, schauen
sie an, o weiche Ciitlauschung I Unrein, grau-gelb ist der
Teint, mit Pustetu und Btüichen verunziert das Gesicht!
Die Bettelsende hat, so schein! cs, »och nichts von den be-
lühmtitt Lllyrrhotul-Präparaten gehört. Lar:in zu giauven,
bei den Olillioiieu, welche die Äihrrholin-Selie, «Glycerin,
»Puder, sowie das Mund- und Zahnwasser, die in Apo-
theken, Drogerien und Parfümerie « Geschäften erstälilich,
zu ihrem lägticheu Gebrauch seit Zähren benutzeu. Atari
lese dw hochinteressante in der Expedition aufliegende
Broschüre „Die Mhrrhotm - Kosmetik", in der über 2000
Briese von Proiessoren tiub Aerzten abgedruckt sind. Man
achte darauf, daß jede Verpackung das Wort „Mhrrhotm"
trag!.

ULeuze ^tjwîm

— Chreittafei der Arbeitgeber. Wie auch in
schlechten Zeiten die Opserwilttgreik nicht erlahmt, beweist
die im dritten Bierleljayrshefl des „ArbeilerfreundeS" vonr
BibUothetar P. Schmidt veröffentlichte Tabelle der soge-
nannten „Ehrentafel".

Es wurden üailach im dritten Vierteljahr 1903 nach
seinen Ermittelungen Zuwendungen gemacht zu solgenderr
Zwecken:

Von Bon Aktien»

Gruppen Privaten gesell,chasten
OL Ou

Pensions« und Untcrstützungssouds,
Stiftungen für Angestellte und
Arbener 1 593 336 459 578.41

Prämien, Gratifikationen, nicht statu-
tarische Gewinnanteile, Gewinn-
bew-ttgung 126 000 218 789

Arveüerwohtfahrtszwecke, nicht
spezialisiert — 156 672

GemRnnütztgeZwecke im allgemeinen 2 1 56 74 7 3 000.45
Kiudersürsvtge 479 065 «—
Attenherme, Stifte 118 978 —
Kranken«, Verwundeten u.Gcnesungs«

lürjorge, Wöchnertnnenpstcge.... 760 000 —
Gejunbheirspstege, Bäder, Fenen-

tö.'onien, Ferien für Aiige,rell!c
und Arbeiter 254 000 —

Erholungsstätten, Bolksparls 18 000 —
Blinden- und Taubstummenfnrsorge,

Krüppelpstege 115 376 —
Obdüchroscii- und EiiUasscnensürsorge 51 577 —
Wohnungsfürsorge öl 260 ~
ErPehungS--, Unterrichts« und Er«

bouungszwccke 320 150 —
Büouugo« u. Vereiiiszwecke, Biblio-

theken, Museen 15 500 —
Innere Mission 2 200
Armenuitterstützung im allgemeinen. 187 392 —
Bekümpiung der Trunksucht 15 000 —
Rettungswesen, Feuerschutz 2 000 —

Speiseanstatteii, Ernährungsfürsorge 8 000 — __
6260"37s~83b039

Pribate beieiligien sich dabei mit 6 250 000 ä, industrielle
Llktiengesellschaslen sür ihre Aiigestellten und Arbeiter mit
838 000 .frL und Ban ken jttr den gleichen Personentreis mit
90000 à

Hamvttr.qlschkr Correspvnöevk. Dienstag, 29. Dezember Dille IS

C. K. Ueber de« i»ertluiirbiflc» Aber«
silrtube» der Juden Palästinas hielt Miß
Goodrich - Freer emeu intec. ss.uitcri Vortrag vor
der „Folk Lote Society" tu London. Während ihres Aus-

rnthaiis in Palästina halte sie reichlich Gelegenheit, die
Einheiimschen gviiau zu beobachten. Die Juden, so führte

sie ans, haben verschstedene Methoden, den bösen Mächreu
nnszuivcichen. Ein Mann, der das Unglück haue, nicht
rveuiger als sechs Frauen hiitteremander zu verlieren, ver-
fiel uns einen sinnreichen Plan, um deui Todesengel zu

entgehen. Als er zum siebenten Mai heiraten wollte, taufte
er eine tiuh, mit der er die Hochzeitszeremo>lie durchmachte.
Der Vertrag wurde in der richtigen Form anfgesePl und
der filing dein Tier auf das Horn gesteckt. Daraus heiratete
er sofort die wirtliche Braut, während das uugiückiiche
Tier getötet und das Fleisch inner die Armen verteilt

wurde. Das Paar iebre nachher auch siers glücklich.
Wenn der Würgengel das Leben eines FuMn ui»mit,

so giaubr man, daß er sein Schwert in deni Wasser bon

sechs Häusern wascht; daher muff bei einem Todesfall jeder
Tropft a Wasser in je drei Wohnhäusern rechlö und Iln:s

sorlgegosscn ioerden. Das ist eine sehr ernste Sache iu
einem Lande, Ivo jeder Liter Wasser seinen bestiminten
Geldlvert hat. Ais ini vorigen Fahr Wassermangel, Prallt-
ln'it und Tob im Gefolge harte, nahm der Brauch die Be-

deiituug einer lvichrigeli sozialen Frage an. Tic abge-
schnittenen Rüge! müssen in den Spalten der Wände ver-
borgen oder verbrannt werden; manchmal geben die

Jüdinnen ihre a'bgeschiällenen Nägel oder Haare ihre!»

Manne in einem Pudding zu essen, damit seine Liebe wächst.
Die Nägel müssen auch zu Anfang der Woche crbgoschnilleit
tveöden, damit sie nicht am Sabbat zu wachsen ansangen.
Rührend ist der Brauch, einem verstorl'enen Linde ein Ende
Wolle mit den Maßen seiner liebsten Spielgefährten mit
in den Sarg zu geben. Dadurch soll vermieden werden,

daß das Kind sich einsanr fühlt und in die Versuchung gerät,
sie zu rufen, bannt sie ihm in das Fense its folgen.

BiL auf den heurigen Tag verlassen sich die palästini-
schen Juden sehr auf die Gegcmvarl der „Hand der Macht",
damit sic bor dem gefürchteten bösen Blick belvahrt bleiben.
Dieses Amulett wird vou Männern, Frauen und Kindern

getragen und schmück: außerdem die Vorderseite fast jedes
jüdischen Hauses. Manchmal erscheint es nur, als ob die

Hand eines Menschen in blaue Farbe getaucht und auf
dem Oberbalken aufgedrückt worden wäre, während es

manchmal auch sehr groß und deutlich sichtbar ist. Tie
Frauen und Mädchen schmücken sich ausnahmslos mit Arm-
und Halsbändern, die ganz aus Händen bestehen; dies ist
auch die Liei'lingsform des jüdischen Traurings. Wenn
möglich, ist die Farbe immer blau. Die Pferde, Kamele
und Esel tragen auch blaue Halsbänder, manchmal in Form
von Perlenschnuren, manchmal auch tunstvoll gesticktePerle--
bänder oder wenigstens einen großen blauen Zierrat, der
vom Halse herabhängt. Die Kinder tragen aus den Kopsen

Amulette aus einem Stückchen Alaun, das in blaues Tuch
eingenäht ist. Die Bedeutung des Blau erstreckt sich so
weit, daß selbst, wenn einige Körbe in dem christlichen Dorfe
Ramallah geflochten werden sollten, einige blaue Perlen
sorgfältig eingefügt werden.

Ein ziemlich „gewichtiger" Aberglauben der jüdischen
Hausfrau in Jemen besteht in denr Tragen eines Hais-
bandcs, das ihr den fried!..pen Be.itz aller ihrer gewöhn-

lichen Habe sichert. Das Halsband ist eine Sammlung
seltsamer Zierrate in Form zweier kleiner Frösche, eines
an jedem Emde, Ktveier kleiner Schuhe, e-ncs Kammes lge-
wöhnlich aus Hol;), eines Kaffeerostofens, eines Schlosses,

eines Hundes, einer Taube, einer Mörserkeule zum Kaffee,
eines Hammers, einer Art, eines Säbels, eines Schlüssels,

einer Scheere. eines Hammers für Zeltpflöcke, einer Spitz-
backe zum Ausroden von Laumwurzeln, eines Kamels, einer
Piüole, einer Henne und einer Kaffeekanne. Amulette tver-

den auch bei Augenlrankheiten getragen, und zwar grüne
bei schweren Fällen und braune bei vorübergehenden ^Ent-
zündiingüii. Kinderamuleite bestehen aus Alaun in einem

Zierlichen Netzwerk aus Perlen; sie werden in gleicher Weise
von den Moslemin, Christen und Juden Jerusalems ge-
tragen.

INeifilieixf
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Silberne WanDkaienDer

im Jugendstil

empfiehlt

Martin Meyer, Juwelier

Altona, Eathausmarltt 16.

Vermischte Notiw».

Ter „Forbacher Zeitung" zufolge hat der Kaiser das
kriegsgerichtliche Urteil gegen Leutnant Bilse vom
11. Nr.vember d. I. auf Dienstentlassung und 6 Monate
Gefängnis unterm 23. Dezember ohne Milderung bc«
slätigt.

In der Grube „Resen" bei Neunkirchen stürzte
ein junger Bergmann, der sich mit einem Pferde auf der
Förderschale befand, mit dem Pferde, das unruhig geworden
war und die beiden Türen der Fördcrschaie eingedrückt Halle,
in die Tiefe. Der Bergmann und das Pferd wurden zer«
schmeltert.

Eine wundersame Nachricht läßt sich der „Rappel" aus
Berlin telegraphieren: Die p r e u h i s ch c n M i l i t ä r-
v e Hörden sollen gegenwärtig feststellen lassen, lvclche
Stellung die sozialdemokratischen Abgeordneten
im Heere einnehmen. Es sei bereits „erwiesen", das; Peus
,,Adjutant im Landsturm"' iwas ist das?), Gradnauer
„Adjutant der Landwehr" und Heine „Leutnant der Re-
serve" ist. Die Herren sollen nun, wie der „Rappel" er-
fahren hat, ihrer militänschcn'Grade verlustig gehen und
Zn Soldaten zweiter Klasse/ degradiert werden. Beim

,,Rappel" seheints zu rappeln! —
Die Berliner Anarchistc n beschlossen, die bekannte

Wochenschrift „Neues Leben" eingehen zu lassen und dafür
ein großes Zentralorgan „Freie Arbeiter" heraus-
zugeben.

Ein r ä n b e r i s ch e r ll e b e r f a l l a u f einen
Briefträger wurde, lvie schon telegraphisch berichtet,
in dem unweit voll Ratibor in Oberschlesicn gelegenen

Dorfe Studzienna verübt. Der 24jährige Briefträger
Nilodcm Beut hatte nach Leerung der Ortsbrieskästen

zlvischeii 6 und 7 lthr abends den Weg nach dem Bahn-
hof angetreten, um die sür den Poslzug Troppau—Ätalihoc
bestimmten Postsachen auszuliefern, unter denen sich auch
t*«i Geldbeutel mit 200 JL befand, Unterwegs gesellte sich zu

dem Beamten der 23jährige Sohn Oskar des HauptlehrerS
Wieoner, dessen Tochter die Verwaltung der Postagen tue
in Stiidzienna libenragen ist. Als der Briefträger im

Begriff war, noch vor Abgang des Zuges dem Bahnhofs-
briefkasten zu leeren, und sich niederbeugie, erhielt er Plötze
lid) voir seinem Begleiter mit einer Apt einen wuchtigeit

Hieb auf den stops; er toandke sich sofort uul mrd erhob
den rechten Arm zur Awvehr, als ihn ein zweiter Hieb zrl
Bodeii streckle. Besinnun gslos und blut überirrömt brach der
Unglückliche zufammcn, während ihm Wiesner den Geld«
beutet entriß un>d das Weite suchte. Hierbei verlor er einen
Schuh und ließ auch in der Eile das mit einem „W" ge-
zeichnete Beil zurück. Der schwerverletzte Briefträger ivurde

litild darauf boil Passanten «ufgeftmden und nach dem
Bahnhofs-Wartesaal getragen, wo ihm ein telephonisch aus
Ratibor herbeigerufener Arzt die erste Hülfe angedcihen
ließ. Wiesner wurde später in der Wohnung seiner Eltern
ver'hastcr und legte nach längerem Leugnen ein Geständnis
ab. Das geraubte Geld ist noch nicht gefunden worden.

CaiitiCH-iüviertt

Hotel Gray & Albion
Beste deuUclie Kundschaft. — II. Foltz L. Nohn,

!3>r. Heilanstalt|

fü? Ncrpenkranke. B.-Baden. Oogr. 1S90.

I Gänzl. beschwerdenfr. Korphium- elc. Entziehung.

Sofortiger, absolut gefahrloser ErsaU jeder Dosis, ohne Rücksicht |
auf Dauer der Gewöhnung. Dauer der ganz ohne Beschwerden I

I verlaufenden Kur 4 bis ti Wochen. Ausführt. Prospect u. Abband- ■
lungen kostenlos. (GeiäteskriuiKe ausgeschlossen.) !
Üirig. Ant: Ur, Ott« Emmerich. it Aer*t«a. |

Aus dem Reichsstericht.

(Nachdruck verboten.)
Leipzig» den 22. Dezember.

Tie Höhe der Aboniieutenzahl ist der Maststab
für die Ber- rciiuttg enied Blattes, bine sürcie Znier«
dienten des Zcirungssaches wichtige Prozeßiache wurde heute
vom 2. Eivilscnar des Neichsgerickjts erledigt. In der Re-
sidenzstadt L. erscheinen m a. die U-Ztg. und das Z-Blcut.
Die erstere ist die ältere Zeitung, während das Z-Blatr
erst vor einigen Jahren begründet worden ist und den An-
spruch erhebt, jetzt eine größere Verbreitung zu haben als
jene. Zwischen beiden Blattern haben Krieg und Frieden
m den letzten Jahren mit einander rrbgcloechsett; sie sucksten
einander in verschiedener Hinsicht zu überbieten und über-
ließen schließlich, nachdem ein Friedensschluß nicht von lan-
ger Dauer gewesen war, die Atisrvagnng ibres Streites
den Gerüchten. Die U-Ztg. hatt? in öffentlichen Ankündi-
gungen behrtuptet, sie sei in der Residerizstadt die gelesensrs
und verbreitetste Zeitung. Das Z-Blarc besrriti dies und er-
langte schließlich vom Landger.cht eine einstweilige Ver-
fügung, wonach der U-Ztg. auf Grund des Gesetzes über
de it unlauteren Wettbewerb untersagt lourde, — bei einer
Strafe von 600 Ji für jeden Uebertretungsfall — in öffe.it-
liechen Ankündigungen die Tatsache zu behaupten, die N-Ztg«
sei das gelesenste und verbreitetste Blatt der Refidenz.
Das Lanogerickst erachtete als festgestellt, daß die Zahl der
regelmäßigen Abnehmer der N-Zlg. hinter der des Z-Blar-
tes, lvenn auch nicht erheblich, zurückstehe. Es war der
Ansicht, daß einen Maßstab für die Verbreitung eines
Blattes ausschließlich die Zahl der festen Abnehmer' gebe.
Die beklagte U-Ztg. machte nun iu der Hauptverhandlung
geltend, diese Ansicht sei nickn zutreffend. Die Verbreitung
einev Blattes beinesse sich nicht lediglich nach der Auflage.
Die U-Ztg. habe niemals behauptet, daß sie eine höhere
Auflage als das Z-Blatt habe, wohl aber glaube sie, das ge-
lesenste Blatt der Residenz zu sein. Die Zeitung werde
z. B. tu jedem Straßenbahnwagen ausgehängt. Diese mach-!
len täglich 1872 Fahrten, und wenn auf jeder Fahrt nur
zwei Fahrgäste das Blatt läsen, so ergäbe das bereits 3800
Leser. Weitere 200 Leser seien vermutlich die etwa 200
Wagenführer. Das Landgerüht lvieS den Widerspruch ge-
gen die einstweilige Verfügung zurück und erließ ein den-
nil ires Urteil. — Auch die Beruftmg der beklagten D-Zckg.
wurde vom Dberàdesgericht zurückgewiesen. Dieses führte
iu der Begründung u. a. ans: Die Frage, ob eine Zeitung
die verbreitetste ist, kann nur entschieden werden aus Grund
von. Schlntzsolgerungcn aus einer Tatsache. Die Auffassung
des Publikums ist maßgebend. Es kommt darauf an, ob
die Angaben geeignet ivarcn, im Publikum die Vorstellung
zu ertoecken, daß derselben die Tatsache entspreche^ die U-Zlg.
habe in der Residenzstadt die größte Zahl der festen Ab-
nehmer bezlv. die stärkste Auflage. Zwar komme süü
die Verbreitung auch daS Ausliegen an öffentlichen Orten
in Betracht, aber der wesentliche Faktor für die Verbreitung
werde immer die Zahl der regelmäßigen Abnehmer sein,
da dieser Faktor den einzigen sicheren Blaßstab bilde und
für das inserierende Publikum von Bedeutung sei. — Dis

U-Ztg. hatte nun auch noch die Enft'cheidnng des Reichs-
gerichts angerufen . Ihr Vertreter suchte darzulegen, daß
das Durchschnittspublitum, wenn es inserieren wolle, nicket
nach der Höhe der Auflage frage, sondern in dem Blatte in-
seriere, von dein es annehme, daß es in den Kreisen gelesen
werde, für die die Anzeige bcstinunt ist. Ein Blatt könne
sehr wohl eine hohe Auflage haben (z. B. ein Amtsblatt),
brauche aber deshalb doch nicht von vielen Personen ge-
lesen zn werden. Bei der Frage, ob ein Blatt viel gelesen
lverdc, spiele auch der Umstaud, daß ein Abonnent viele
Familienangehörige habe, eine wesentliche Stolle. Auch sei
die Etzwägrmg nickst von der Hand zu weisen, daß em Blatt
trotz niedrigerer Auflage eine wütere Verbreitrmg hàn
kann als ein anderes, weil — vielleicht des höheren Be-

zugspreises wegen — mehrere Familien zugleich auf ein
Exemplar abonnieren. — Das Reichsgericht wies die llte-
vision als unbegründet zurück und sühttc aus: Das Ober-
landesgericht verkennt nicht, daß solche superlatioen ?lus-
drücke, wie sie von der Beklagten gebraucht sind, sehr grusig
leere Anpreisungen sein werden und naht als Angäben tat-
sächlicher 21 ti aufgefaßt werden können. Für den vorliegen-
den Fall aber koimte es, da in der Ankündigung Vergleichs
mit allen übrigen Zeitungen dos Ortes angestellt worden,
siiid, ohne Rechtsirrttim annehmen, daß cs sich um Angaben
tatsächlicher Art hmrdlc mrd daß nach der Ausfaffung des
Pilblikmns air diesem Orte das gelesenste Blatt dasjenigs
mit der größten Abonnentenzahl verstandet Ivird. Kn «w-
deren Städten mit großem Stratzetwerlauf mag es vielleicht
anders sein.

di« «Hilft Geich
ist In der jetzigen Jahreszeit ein GlnS Burgunder-Punsch,
bereitet aus der Essenz von Aug. Kramer ch Co., Nachs.,
Köln. Einmal probiert, werden Sie keinen anderen Punsch
mehr verlaugkn. Zu Originalprcisen vorrätig bei: J. F.
Rüther. St. Georg, Langereihe 12.

nun
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Literarisches.

Waltmannö ^Deutscher Versicheruugö-Kaleuder site
taS Jaiir 1V04" ist soeben erschienen. (Wallmauus
Verlag, Gross-Licineifelde).

Auch dieie (bèjie; Ausgabe Hut wieder beträchilichen
Zuwachs erhailku. svdast der textliche Inhalt allein auf nicht
weniger cU« 800 Seilen augeschivollen ist. Etwa 400 Ber-
sicherungSgesellschasten aller möglichen existierenden Branchen
— ouster de>l deutschen die bedeutendsten aus den übrige»
europäischen Eluaten — sind darin einer vergleichenden Zn-
sumvlensteUulig ihrer Geschäftsresultate unterzogen, unter
Beijügung näherer Angaben brz. ihrer Cinrichlungen, Per-
svnal-Berhälinisse rc.

Brief-Annahme.

Otebe vekanntuiüchung der Natjerl. Lber-Popdlrettion hier vom I. Lezbr.

bi ach Unuada
Millelê Lampler» von Londonderry

Mittwoch. ven LU. d. Mit.
del den 'Lvttouneiu
" 19 «aneit,trage bt.Ui.s7N«.

i< M,netweg , 1,90 .
ia ■rbemnrkr , 9.10 ,
w gruchiallee _ 1.30
iw »nanmiltratz....... , 1.15 ,
isl Arnbnrrove ....... , 1.10 ,
'U Uiiuftratz» , l.ttit ,
*3 LvandtdeterChaust« . l.M _
it. MUhieudamm..... , I».bb
2t> »mu« wrolhftratze. ,1.8 m
zü Laulwertandstratz«. . 19.zü
2? viekiaaberftraße... . lit.40
z» riiedecn>etder»raàe.
iw N vrderewftratzk...,

- .....
fc dsaoeìrlnrulevertage
i R«litnv»t
b iLovenyo
V Aaawachjwabe

10 fcfuuu.«. tttijiiVof.
U kHenuuu
1* VeitutaBt
15 wruwewkcg
1. grecha,en
U w»uDfuHtaöt.....■ ■ ■ ™ * 0 ■» i/ivvVClCM'|HU

HSo Uppeudorferweg- btf IWO Nm.

lï.80
1.6

$iad) St. Thomas,
nach Curagao
nach Columbien
«ach der Westküste von Süd-Amerika (Chile, Bolivien,

Peru und Ecuador über Colon und Panama)

Nach Mittel-Amerika (Costa Itica, Guatemala, .Republik
Honduras. Nicaragua, Salvador) über Colon oder Port
Limon (Costa-Rica)

mittel» Tampfer» von Hier
Mittwoch den L.>. d. Mt»,

der den Pofttirulern
t tzîephansplab..,.,.. bi» Î.SUftm, lö »tìattelèflraSe..,..., bi» 6..2-im.
1 wrofter NeumarN... , v.io
» LopHrengrafte , 6.17
6 «rennerftrafte , 6.15
6 rjoUverelnrnlkderiage , 6.2»
7 Uivfterihor , 6,25
8 »ivveiido' 6,15
9 viamdachstraße , V.»l

10 Haunvv. eiadnhol... , 4.15
11 VUttmaU 6.W
12 BioftjJraBt , 6.SO
15 wrindeiverg . 6.27
14 grecha,«» , 6.16
16 wendeuvratz« , b.zs

17 Mtueiweg......" , ö.ro
16 Plerbemarkt.
10 gruchrallee
20
21 Anwkjlraae
22 liljaiuuB*
25 Maudtdtker Uijaufj«
24 wláhienbamm.......
25 blau» Oirvlhnraße
26 Hammeriandftraß»..,
27 iüterlanber,iiaße....
26 »neveril,eiderftratze..
20 Storderelbilrag» ,,,,,

50 lLpvrndorjevweg) bl» 6.20 Km.

0,50
6,20
6.15
6.10
6.50
6.10
6.22
6.15
6.85
6.0
6.50
4.50

Krach Brasilien

I Ltephanrplatz......
b «rotzer Kewnortt..
4 wophtenfl ratze
b Vrennersirafte,......
b jMverem»»!«wderl..
I «wstetthor
b Lovenyol
V Aaàchstratze

10 ■inoo. »vahichok..
11 «UerwaU
12 Poftftratze
15 ■rmdewer,
1« vttlyalen
16 Mendeujtratze

SO

mittet» Dampser» vo» vrer
Mittwoch, den SO. d. Mt».

de, den yjoftämler»
bi» i».0 Sit». 16 tvanelSslrabe ......
, 8.0 .17 MMetweg

S.B IS Pierüemartt........
6.15 10 örachlallee
e.ifil 20 Marltnt,lratze......
6.1» 21 lttrndlftrafte .......
7.40 22 lrijaftraft■
S.B 25 »vvndövelet llhausi«
4.16 24 Mvhlendamm

. 8.» . 25 ttlau» wrvitzslratze..
, S.O ^ 20 vaulmerlandftratze..

6.27 »7 loierláilderilraue....
7.58 2» OtiederAielderftratze.

, 8.L6 . 20 Storvrrelbftrad« ..,.
iÄppendorjer« eg) di» 6.20 Hut.

6.42 !Rm.
6.10
8.85
6.20
6.15
6.10
6.60
6.10
6.22
8.28
8.0
6.0
7.50
4.60

Nach Brasilien
»ach rer Argentinischen Republik, Uruguay, Paraguay

«Met» Dampfer» von Soutdampu»»
Mittlvoch, den 50. d. Mt»,

dkl den 'Lotlaiiueru
16.55 Kni 16 îoanE■age..... bi»
10.5 .

3 ■Mephanèplatz ....bi»
8 »rover iiieumorft - -
4 Sopdieilftratze.... . 0,55
6 Drennerjiratze .... . lO.ià
6 l»ouver■inso>ederl. - 16.o
7 ttwfterthor , 16.60
b »mnljpr 10 S«
0 Rawbachstratze.... , 16.8

10 ■gaunoo »daduyof. - H.2L
11 ittUerwaU ' 10.10
12 Poftpratze ' 1Û.0
18 »rinde,derg * o.S7
14 Srechaje» , 10.26
16 Mendk■ljirafte..... » O.iû

17 MUtcNoeg.
l» ibletDeiuar«.^””
10 gruchiaUee
20 ’jj.ûuuuii■aa* ....
21 Arndl,,rav■

22 Uliaftraftk........
25 Wand»v Ûhaujse»,
u Mlìdteudamul....
25 Utauo t^roltzstraàe
25 Haulinertandstratz«
2? «lerta»der,ìratze..
2» Ltiederuteideruratze
20 Nordereibstratze...

Sv(Epp■»dorserweg) bl» 0.0 Niu

s.ìô «■.
6.46

10.86 0
0.20 '
0.15 '
0.20 '
0.35 *
O.so *

16.0 '
0.23 *
0.15 !
8.60 *
0.0 \
8.0 ;

Teïegr. Fouds-Itericïite.

firüsael, den 28. Dezember. 3 U. 26 Min. Schlusskurse

Brasilianer 4% ...
Spanier 4%
4^bTürk.Unislo.AtiL

28.
7T%
8&8/w
SSÎ/I6

24.
nik
888/ia
88^.

I ITirkenloose.,

1 Ottomanbank,PrivfttUinkout

iioiiiloii, uea 28. Dezember.
Mitgeteilt von J. 11, Vogeler, Hamburg

Vertreter der Firma: 8. Japhet & Co.

28.
133 20
600.-

Anglo French...
taiTiuto cons....
BocHsbüig
Chonereo
Cons. Mines SÄ..
1-O■S
Kasuand itop,,.
iULSlr. Min, lu&U..
Oeduld
General Mining..
ÜOÄssZ

H. K. Prop.
Johannesbg. lar.
»odderiouiein ..

do. il,
New üoch
t»evf Primrose,..
Bandiomein.,..,
Bandnüncf.

da deep.
Iransr. cons. imd.

do. Cosl 'lrwn
Vereeniglng ....
AssacUUkl

do. Worth BL
Great Boulder,.,
Ivanho«.........
l*ko View
Anaconda
lUo iinio

28.
4.5
3.68
2 43
1.06
2 31
1 56

20 37
7.12
5,-
6 50
3 01
2.83
6 BO
8 37
2 75
8 87
2.43
3 18
3 81
2.62
9.68
2 76
4 OS
2 SI
2 16
2.87
1.6»

28.00
8.83
1.56
5 87

49.60

'«Tendenz: Ruhig.

28.
11.36

3.75
2 46
1.03
2.31
1.66

20.60
7.12
5,—
6.60
8 01
2 S3
6 60
3.37
2.75
8.87
2.43
3 18
3.81
2.62
9 87
2.75
4 18
2 31
8 15
2 87
1.6»

28hûi
8 23
1.56
3 87

49 68

Ness Na 1.
London.

Atchison comm..
Baltimore côijhdl
Canada .........
Cbesapaatte
lHmver comm....

do. prot ...
J-rie comm
trie I pres.
Krle II pre!
1-ouisviUe
Miiwaakee......
Missouri comm. .
Fortoik comm...
Ontario
Ktudiug i. pres.,

da Ü. do .
Heading comm .
boutlieru comm..

da ptteiüc.
Steel comm. ....
da pres

Union comm...,
U abash It,Bonds

da prat....
4<■b Argent. v.lSiii
5% Uiieu.VVaU'TW.
5 u■oArg. North. C’tr.

Consols ...

28.
4.—
69 75
81.25

122.50
34.60
21 25
74 25
30.13
70 60
52.50

112-
148 60

18 12
59 25
22.75
40. -
30.60
23.25
21.-
4» 25
11 18
67.26
80.76
68 60
38.—
77.25
95 26
95. -
88,-

L8.
11.8
70.-
81.-

122.23
34.60
21 60
74.25
30.12
70 60
52.60

111.60
148 —

18 12
59 60
22 76
40. -
31-
23.2»
21 25
49 75
11-
67.-
81 25
63 60
38 -
77 60
96 50
05.25
88.12

Sä empfiehlt sick, die Briefe möglichst zei■ig zur Post zu liefen!. dainU
biekelbeu auch bei elwoigen StSrungen tm Gange der Gifenbahnzüge u. f. io.
»och vor dem Abgänge der Dampfer, mit denen sie befördert werden sollen,
t» den Abgangshafen eintrefien.

Die Einiiesenlug durch die Etadtbriefkasten muß so zeitig erfolgen, daß
Sie Briese dik zum Eintritt der oben angegebenen Lchlußzeiten bei den Pvst-
■stalte» vorliegen.

Hamburg, ren 28. Dezember 1903.
Kaiserliches Postamt L

£4.
182 60
SOO.—

London, den £8. Dezember. Liquidatiotiskurse,
(Miteeteilt von Alexander Levy, hier.) Atchieon Bö 8/*,
Unions 80»/». Southern Paa. 4t*. Eries ÖO 1/.. SrOvl 11.
Baltimore 80®/*.

I.oiidoit« den L8 Dezember.

(Mitgeteilt ron Albert Ganz, Neiierw«!! 20,L)
Mlnen-ivuisQ)

Aurum Wust.......
Baruato Cons......
Cindtrellu l)c*p
Charter 'l'ru«
Charusred
CoUi. lAUgiaa«t4 ..
Maiuraei Cons. ....
Kost Hsbud
UednlU

da horih..,.
do. Oeutral ....

Gfcldcnliuis Hklate .
Ceuerai Miinng.,,.
Oocb Hew . .......
Cours
Coldüelds Cons. ...
II. IS. Props
Joluuuieab. Coldfids
Johauneeb. iuvesUu.
Klip Kst .....
Lancaster
Lancaster West....
Luiptuirds Vley ....
May Cousol
Meyer u. Cbarltou .
Modderiontöiu ....
Moder extension.,.

do. Deep
Mozambique
Vernum

28.
IV.

2-î.

2“/«

7V»
6'/ is
2^19
L^l»
6<Vi9
3Vw
3 *,19
2>Vi*
6 Vw

L■,
21»

4Vs
b-).
81*

3Vs

£4.
IV»
2“/»»
2"ás
%
2'¥is

l\
7*/u
6 Vs
2*18
2 Vis
6Vl«
3Vw
L*/m
2%»
6‘Vm
■»

s\
IV«
2 His
2 3/is

«V»
ov*
8 Vs
2 Vis
8 Vs
I'll
1"„

Mineu-Rurse.’
PriuoeM
Potchcfstrom
Knud Klectrios ....
Bund Ore .........
Baudfonteiu
Bond Mines new ..
Band Mine» Beep..
Hoodeport Ctr..sleep

do. UnitedMaiur.
Saeko Kstate ......
Souttiwest Atrien ..
Sleyn uew
Xruusv. Coal Trust.

do. Development
Tudor.. . ....
Violet new.....
Van Byli
WeiKfdauht....
Westrand
Wolbutor
Associated Gold
Aasociaied North u.
(.osruopolllan prop
Great i lugall
Ldu.AW. AuaU.KxpL
Oroya ■ìrownhiii.,
lvanhoe
Perseverance .....
Son« of Uwalla ...

28
1

V»

3%
I 1/»

8%

l*i,
2ì
3 Via

1%

24.
1
9 a

L
S■■ia
*%
4*1«
8%
1 1 ic
14,0
S*/«
2-19
I15 »
1*1»
21*
8
7 Vs
l‘Vw
**v»
3^10
1'hs
16/3
8%
st S
31»
8V»
l^ia
2 Via

Lvudou. den Üb, Dezember, 4 Uhr 2
Ubitgeteilt von Luiiwlzx J. Dlppertj

ßlittelpreisa

Min,

Cool Trust2,31
Ooidiieids 6.43
Baud Mines 9.71
Hast Band 7.—
Bamjes 1.15
Glencaim 1.10
Porgu» Kaudlonteln ...... 1.76
bomb Bajudioutein 2.06
Angelo Deep 2.06
Laurern Investment (neue) —.84
KlOto 1.31

Tendenz; Stüh

London, den 28. Dezember,

Camp Birds 1.31
Alaska Treadwell 4,62
Oroya Browuhiü 3.94
Associated 290
Assoc. .North Blocks 1 68
Great Boulder Prop 28 0 i
do. Main Beef 9-0d
Great Fingull 8 62
Sous oi <2walla...., 2 18
Co!>ol* 68.12

Schluss-ivurbe
Atchison Common,
Haitim. tnOhio Com.
Canadian Pacitic...
Chesapeake u. Ohio
Chicago -MUwuuk.ee,
Denver Common...
Kne Common
Louisv. u. Nushv ..
Noil. u. West-Corn..
boutheru Common.
Southern Poe. Com.
Union Paciüc Com.
Chartered
Coal Trust.........
Debeers
Kastraud Prop,
Geduld
Goerz L Co
Goldüelds
Modderlomelu
Modderfoutein Deep
Band Mines

4 Uhr £8 ISIin.

70
81V*

122V»
341/e

148 V*
21V-
sov*

112
69 V*
2D»
«»%
81V*

2", IS
2-srs

209»
7Vi5
6 V»
2 Via
61/*
8^*
SV,
Si'.ijo

24.
70
803*

122
34V,

148
21V»
30■8

llo V*
69
21 Vs
49
79%

2 »/io
2 Vie

20‘/j
7 Vs
SV.
2ì
6V-
8 Vs
3V*
SÄ.

ÜohIu8S'Rurs6
Bio iiuto
Engl. Consols 2V|u/(>
SVa uA> Bupienuui....
•‘i-J/o Dtsca. Kelchs-A.
69/8 Argentln. luud.
4 u/o Argent. V. 1897.
4 u/o , lv99.
1% „ Cedillas E,

„ Prov.Ceti. P.
*°/o Brasilianer v. 89
f/9 . 35
69/g ChUenen V. 1896
1% Chin. Sllber-A ul.
ii% Goldaul.,.
b"/0 .. V.Vi
4V*°/o „ Aril V. cb
i% Italien. Bento..
&1/Q Mexikiin. Aul. .
39/o Portugiesen....
49/0 Hpanier
39/o'I'nuisvaaluuleiho
Unllhtiorte Türken.
Priruidiskoiu

28
49»*
88
68 V*
sov-

102*2
77%
77^a
44

779/8
92
94
87

106
99 V*
92

1031*
lOlV*
04V»
88 V»
97%
87%
3’:»

belebt, Miuenuktien matt.Tendenz für Amerikaner

Tendenz: Trüge.
JLiseaboii. den 28. Dezember. Goldacio 23.

I'aria, den 28. Dezember, u Uhr 25 Mio,

24.
49>4
68 Vs
66V*
90 V*

1021/*
77%
771s
43 V*

7714
92
94
87i/s

105
99 Î*
93 b*

103 :‘e
101V*

64 Vs
88
97 Va
88
3%

Schlusskurse
Frans. Beute Su/o
Brasilianer 4V/o .

dO. 69/0 .
lud. Beute 49/0.
Port Bent, neue
do. Tab-Obl 4fco/o
BuxnÄu. Ans 4%
lSSHerRussen i%
Bussen y. 1901
Serb. Anleihe 4%
Span. uuss.A 49/0
Türkenloose
Türk. Pr.-Obi. 40/0
Türk. Tab.-Act
Türk.i°/oAul.jyci2
40/0'l'ürk.Un. 1903
Ung. öoldr. 4 u'0 .
Meridionalbahn
Oest. Staatsbahn
Lombarden ....
Nord de l'usp...
Sarragossa
Banq. de Trance
Bauque de Paris
Ottomaubank .
Credit Lyounai

Tendenz

28
97.42
78.10
62.00

104.47
64.97

615. -
88.92

100.20
102.-
76.50
88 87

133.75
491. -
378. —
467.-
89.17

103.-
735,-

92! —
t91. —
.120. —

11S9
598 —

1145

24.
97.67
78.25
92 90

104 40
65 10

610 -
68.60

100 90
101.80

76 20
68 25

134.75
4B5.~
170. -
46ö. —

89 60
103.60
720 10

93Ì -
m-
521. -
3S85
1141

599 -
1156

schwach.

Öchlusskursü
De Beers-Actieu.
Panama Action.
Geduld
Ad. Görz & Co ,
Harpen er
Lancaster
Mctropohtain ..
Rio Tinto-Akt..,
Suez-Aktien ....
Sosmmce
Privat-Diskont..
Kurs a. Amsterd.
Kurs a. dtsch. Fl,
Italien Goldagiu
London kurz ...
Cheque London.
Madrid, Auszahl.
Kurs a. Wien...
New Goch G M
Huanchaca ....
Eastraud
Bobiusou... .
NcwSteyn Estate
Buiidmines ....
^/»Argentinier ■

28.
518.60
112.50
163. -

V 3.75
1546
6 J. —

601.-
1248
4097
1730
k'üc

206.5«
li;l * •

V M
26.151*
26.16

367 60
103. S3
80.60
77.-

177.-

73>33
,45. —

79 10

24.
520. -

163.50
74.—
1540

68.65
499. -

1261
4100
173S
2V'i»

;i>6.oo
121ì

VlB
2b.13
25.I51/2

267. -
163.93

7ü' —
179 -
•263.50

Ü4S'. -
79.35

Telegr. Waren-Ilericüite.

Amsterdam, den Lö. Dezember. £ U
18

25V*
24 »/*

18
17%

ir 30 Min.
23.

26 V*
24%

18
18Vs

boinül Juni-Aue..
Septbr.-Dezbr

dnu Banen, loco
Februar

28
17%
18

79
7SVä
30

23.
18V»
181 s

78 V*
78'/*
30

EüVtii loco
Mal
Sept.- bezbr...

Leiuoi loco
Januar-Mal...

iail*e good ord...
Rüböl und Leinöl loco lest,
Aiuneriieut deu 28. Dezember. L Uhr 30 Min.
Petroleum rail, Typ« weiss fest. Joco 22V. bz, a,

Dezember 22V* B., Januar 22Vs U, Januar-April k2 a/i R.
Weizeu fest, Rokgaa und Raser ruhig, Gerste stei-

gend, Margarine ruhig. — tdunalz, WTicox loco 87Vufr.
ürnilford» uen 26. Dezember. Wolle u. VVollenwaren.

Wolle ruhig, doch feat, Garne für den Export besser,
iiiivre, den 28. Dezember. tUrig.-Teiegr.,

Raises. Santos good averager
10.— 12.— 3.30 5.45

Dezember .. 44.— 44.— 44.— 44 25
März 44.50 44.50 44.50 44.75
Mai 45.26 45.25 45,25 45.50
Juli........ 45.75 45.75 45.75 46.—
September.. 46.25 46.25 46.25 46.60

Tendenz'. behauptet behauptet behauptet behauptet
iüiHl, den 28. Dezember.

Leinöl loco 16V*s. K Dez, lfiV»s, v> Jan-,April 16 l/4«.

London, eien LS. Dezember. (Original Telegramm.)
Kupfer

Standard Brands Settlement..
English Tough
Best Selected

Electrolytic ..
Wire bars ...

28.

66»/8

57 s/4
58V*

JLomloii, den 28. Dezember.

Kupfer Chili
V Kaaaa.,
V a Mtev.

Zinn Straits.
P» Kassa..
W 3 MM..

Blei,«

spanische,
englisches,

^iok

Spezial...
gewöhnst..

Quecksilber.

1. Uepesctie
ruhig
663/4
56V,
fest

ISO»/*
182
matt
JlVu

118/8
matt
21»/s

21V*
T 8V4

2. Depesche
matt
665/8
668/8
löst

131V*
1325/8

Schloss
matt

665/»
6 b 8/8

stramm
138
184

ruhig
ll 3/w
UV»
ruhig
21V*
21V*
£ LVs

24.
57

5V3/4
601/8
678/4
6b V.

o estern
fest

67

665/8
lest

1291/4
180V*
matt
11 Vs
113/8
matt
21V,

21V*
£ bV.

Uhr

Dez,...
Jan.-Mint

Mai ...
August
üktrD*.

Rüben-Kolizuuker 88%;
11.7

«tätig
H. 4 V* W
8.6 W
8,83/4 be
811V» K
o.l W

11.86

ruhig
8.4 V» W
8.6Vi W
8.83/1W
811V. K
9.1 V\

2.—
ruhig

8.4 V* W
-3/4 W

6 88/4 W
811V. K
9.1 W

2.45

ruhig
6.4 V» W
8,53/4 W
b.bV* K
hiiy*w
9. 3/4 VV

5.29
ruhig

8.4 V* V\
8.53/4 \\
8. b s/4l)z
bllV.W

ßaeiiprodukte 75 % ruhiv. ü« öd V.
11 Uhr 35 M. 5 Uhr 29Min.

ruhig ruhig
l0.4Vr bz 10.4V« K
10.4V* V 10.4V» K
10.6 V 10.0 V
9* IV* - V,

9. 8/lVV

Gesten 0
ruhig

8.4 V* W*
8.58/4 Iv
i. 8/-i bz.
8.11 )v
9. V» K

Granulated

looo ... a*«»,....
Juu.-MUrz ......
April-J uni
Java-Zucker ruhig,

Gestern

ruhig
lO.ü3/* K
10.4V» V
10.5U K

. 'ates Cubes ruhig, lbe 3d V.
6 Uhr 29 Miu. Kaüee ruhig. Paulos good average

Jan. 34V«s. M»rzüös/8s, V Mai 363/8*. W Sept. 37°/s.. —
Tee. indischer, ruhig. — Reis ruhig. — Jute stramm.
— Leinöst loco 178/4;. Der. —«, tpi Jan.-April — s.
— Jiaumwollöl, loco £07/8«. — Rapsöl, loco — s, %; Dez. 22Vis,
do. rafiiüiertei ~s. — Terpentin, loco 44», %i Jan.-Apri)
445/8». — Retroleum, amerik. loco 7 5/» J, do. russ. loco 6 s/4r
7>M

D«r Götreidelmport lisch England betrug!

Weizen Cwt.
Mehl.. »
Gerste »
Hafer »
Maie....... »

Ltxt.Wüche
1903

1 £40 600
760 800
440 400
252 100

1 S20 800

Vorwoche
1903

1 780 990
397 500
786 800
293 700
540 700

Mark

Gleichzeitig
1902

1 070 548
807 058
409 665
260 460
620 213

Laue.

1001
818 600
648 500
818 100
311 80S
706 80S

Getreidemarkt. m»*a ■.«uc.
Die Zufuhren betrncau seit dem lttsteu Moutag:

Weisen 20 000 Qr., Gerste 12 000 Qr.. Hafer 80 000 Qr
Der Markt eröffnete für Weiten fest. Gerate stetig,

Hafer ruhig. Mais und Mehl fest, etwas teurer.
Witter: Nebel.

Weizen. Angeboten: 1 Ldg. Californian aboui
Nr. 1 Dezember-Januar zu 81/6, 1 Ldg. Walla-Walla
Dezember-Januar zu 80/8. 1 Ldg. Australian Januai-
Febrnar zu 29/0. 1 Ldg. Rosariy oder Santa Ft» Ui’j
Pfd.) Januar-Februar zu 28/6, 1 Ldg. Bahia Bianca,
schön, Januar-Februar zu 28/9.

Mais. Angeboten: 1 Ldg. Galatz-Foxanian Ja-
nuar-Februar zu 2O/9, 1 Ldg. Odessa Dezember-Ja-

nuar zu 20/6, 1 1x1 g. Donauer Januar zu 19/9, 1 Ldg.
La Plata, gelb, unterwegs zu 19/4Ml

Gerste. Angeboten: 1 Ldg. Odessa-Nicolajetf-
Krim-Danubian-Kusteadje Januar-Februar zu Iß/—,
1 Ldg. Donauer-Kustendje Januar zu 16/—. 1 Lug.
Odessa Januar zu 16/—.

Raps fest. 1 erozepore new terms ■?, Dez.-Jan. nominell
old terms V Dez Jan. 88sß. Brown Oawupore 33s 6/li.

Leinsaat. Brown Bombay 4% Dez.-J an. 35s 6JB.
Raffiniertes Rüböl loco London £ 22.3.—.

5!aK<lel»uix, uen 28. Dezbr. 6 U. — M. (Ung.-TeleerJ
Kübeu-Rühzuckei: R G.

Dezember 16.80 16.70
Januar 16.80 16.70
Januar März 17.05 16.95
Felji’uar 17,10 17.05
Marz, 17.30 17.20
April 17.45 17.85
Niai 17.60 17.55
August.,.............. 18.— 17.95
Oktober'Dezember 18.25 18.10

Tendenz: Still.

Pari», den 28. Dezember.
28. I 24.

Ani. |Seiil8.|ScUs.
14 20 14.10 14.15
14.35 14 40 14.35
14.6614.65 14.70
15.10 15.10 15.10

bz.

Hafer
Dezembsr
Ji.nuai
Jauuar-Aprii ..
Mürz-Juni

ÜOqseii
Dezember
Januar
Januar-April..,
■Mürz-Juni

H oizeii
Dezember
Januar
JaniiRi-AiirU ..
Marz Juni

Behl
Dez. UZ Alarq,).
Januar cia

Anfang:

15.10
10.-
15.10
16.10

I
15.10*15 05
15. — ilö. —
15.10 16 05
16.10 13.25

21.90 22.10 21.80
21.05 21.05 21.05
21.10 21.10 21.05
21.20 21.20:21.15

28.40
18.45

28.35:28.45
28.4012B.65

Bukt
Blear de Paria

Januar-April ..
Mars-Juni

Bilböt
Peztinber,.....
Januar
Januar-April...
Mai-August ....

Leinöl
Dezember......
Mai-Augast ....

Spiritus
Deaeinbor,
Januar
Januar-April...
Mai-Auijust ....

28.40

Auf,
£8. 124.

'rcllls. 1-SciJs»

28.30 28.30

54.-64.-
53.75 54,-
53.60 53.60
52.76 62.75

43.75
43.25

28.45 28.45
28.80

53.73
54.-
53.23
53.-

43.74
43.—

43.50 43 60 43.73
43.50 43.50 43.50
43.50 43.50 43.25
42.76,42.75142.74

Rüböl ruhig,, »- Hafer, Roggen, Meht und ,
Weizen und Spiritus stetig. — Wetter: Kalt.

Schlug*: Baser, Roggen, Mohl, Riiböi und Leinöl rubift
Weizen stetig, Spiritus matt. — Wetter: Kalt,

feiegrapiuscisö Berichte

für die Baumwoil-Börse in Hamburg.
Diese Telegramme Bind lügentum der it6rse:i-llallo uud Ui «I»
tacbdruck üc-rtelbon ohneGenelimicuns der Binsen-,falle untcrsasl

liiTerpooL den 28. Dezember. Leco-iVJarkt.
23, 24. 28.

Americ. good ord.
» iow. midd.
» middl.

» g. middl. ,
» dully g. m.
» middl. fair

Fernaui fair ....

7.80
7,40
7.46
7.56
7.62
7.72
7.61

28,
24.
7.02
7.12
7.18
7.28
7.34
7.44
7.36

L. Depesche. 10 Uhr 25 Min.

«V*

■■i«
9

5Vi
5 !Vl6
5^/iß
6

24

7 3/*

80/«
9

55/«
5Wu
5chi»

ö 7/«

Egypt brown £..
good fair ...
lully good fair
good

Bhownuggar f. g.
» fine

Oomra fully g. .
» Rue

I Der Markt eröffnete fest.
Mutmasslicher Umsatz 5 000 Ballen.

Import 69 000 Balk, davon 62 üOQ Ball Amerikanan
9, Depeeohe. 12 Uhr — Min. Fest

Mutmasslicher Umsatz 5900 Balk, davon 500 Ball
für Spekulation und Export.

Schlues-Deposche, 12 Uhr 30 Min. Fest.

Umsatz 3i)00 Daist, davon 300 Ball, für Spekulation
und Export

Amerik. 28, Brasilianer 25 Punkte, Indier Vs höher
Amerikanische aut Lieferung.

1. Depesche, Fest
2. Depesche. Fest.

Schlusy-Penesche. 4 Uhr 18 Min. Sfefciir.

t. Depesche

Dezember ...
Dez. Januar .
J an./Febr. ...
Febr./Marz..
Mürz/ April,.
April/Mai...
Mai Juni....
Juni Juli ...
Juli August .
August Sept.
Sept Uktür.,

Depeseiie Schluss

7.32
7.28
725
7.23
7.22
7.21
7.20
7.18
7.17

7.37
7.32
7.29
7.28
7.27
7.26-
7.26
7.24
7.21
7.08

-27

7.82
7 29
7.27-28
7.26-27
7.25-
7.25
7.24
7.22-
7.20

-26

-23

.New York, den 28. Dezember.
Der Markt eröffnete: Stramm.

L Depesche z. Depesche
Dezember... 13.55 13.73
Januar 13.69 13.73
Mürz....... . 14,01 14.06
Mai 14.14 14.16

Mutmassliche Zufuhren 60000 BuÜen.

Gestern
13.82
13.37
13.56
18.70
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resdiier* Banfe«

AJrtiam-Kapital â 130,000,000. Reserve*Fonds à 34,000,000

Berlin W. llreNileii liOiidon

£l«hröu^ti‘ii«tte 37/39 - Franzüsiaelie Sü ttimc 35 30. Uünig Juhiinu * Strapse 3. K. C. 05 Old Broad Street.

Hamburg, Bremen, Nürnberg, Furth, Hannover,

Büükeburg, Mannheim, Chemnitz, Detmold, Lübeck, Altona, Zwickau !. 8., Plauen i. V.

Wechselstuben und Dcpositenkasseu vou Berlin und Vororten:

A. Französische Sirasse 35/36. F. Spitteliirtt 417. l Ctasee-Strasse 122.

iS. Ptisäaier Strasse 126. «. Lmden-Strasse I ti. ab der Jannowitz-Briicke 1.

€. Kösi-Strasse 33. M. Grosse Frankfurter Strasse 32. V. Schonebertt, Hauptstrasse 26 a.

W. Oranien-Strasse 145/146. «s. Ctiarlolteubura, BerlJ ""” tü Wnnhil m

W.

iner Strasse 58. O. Moabit, Timm-Strasse 21

M. Potsdamer Strasse 163a.

Uio Coupons und verlosten Stücke nachstehend verzeichneter Effekten werden an den Kassen unserer

sämtlichen Niederlassungen in Dresden, Berlin und an den Filialplätzen kostenlos eingelöst.

à»"dense Kleinbahn, Aktien und Obligationen.
Aachener 8Vs % Stadt-Obiigatiouen von 1893.
Aotien-Ba'i-Verein Unter den Linden, 4 % Obli-

gationen von L902.
Action-Bierbrauerei Falkenkrug, Aktien und

Obligationen.
Act-Brauerei FekiRohlösaeken b. Minden, 41/* 3*

Obligationen.
Aoti^üb'auerei zu Reiaawitz, Aktien u. Genuea-

Bcstrine

Actiengeecllsebftft der So«nowieer Kohlen werke,
Gruben und Hutten, Aktien und Obli-
gationen.

Actien Gesellschaft »Alster«, Aktien.
Actienge"e)lbchaft für Cartonnagen - Industrie,

Aktien.

Actiengeeellschaft für Fabrikation technischer
Guirtniwaaren (0. Schwanitz Sc Co.), Aktien.

A.-G. f. FedereUhl-luduatrie, vonn. A. Hirsch
Sl Co., Cassel. Aktien.

ActieDgeeetisohast lür Feld- u. Kleinbahnen-
Bedarf (vorm. Ore?>steiu & Koppel), Aktien
und 4V* % Obligationen.

A.-G, k. Olasind., vorm. Fried. Siemens, Aktien
und 4V* y» Obligationen.

Act.-Ge*. f. Kunstdruck, Niedersedlitz, Aktien
und Prioritäten,

A. G. f. pharmaceutische Bedarf, Artikel, vorm.
Georg Wenderolh, 4 1/, % Obligationen.

Actiengce, f. Trockenplattenfabrikation vorm.
Wevtendorp & Webner, Köln a. Kb.,
Aktien und Oenu&ssoheine.

Actien-Gesellsehaft »Hotel Bellevue«, Aktien.
Astlev Ost. »Weser«, Aktion,
Actbm-Verein der Zwickauer Bürger-Gewerk-

schaft. Aktien und Obligationen.
Ailelder Schnbleistenfabrik 0. Behrens, 4 %

Obligationen.
Allgemein') Deutsche Credit - Anstalt, Leipzig,

Aktien.
’Allianz«, Versicherungsgesellschaft, Berlin, Akt.
ANensoh« Portland-Cementfabrikeo, Aktien und

4Vs % Obligationen.
Alt-lamm Stahlhammer Holzsellstoff- und Papier-

industrie A.-G., Akben.
Alternd'* 1 V* % Grundsehuldbriefe.
Auatolibche Eisenbahn, Aktion und 5 % Oblig.
Apohiaer 8l/s % Stadtanleibe vou 1895.
Aug. burger 3Vs % Stadtauleihe von 1897.
Aussig - Tephtzer Eisenbahn, Aktien (nur in

1) r e s d e n\

Ansaig-Teplitzer Eisenbahn, Prioritäten.

Slalcke, Tellering k Co., A.G., Aktien.
Bank für Grundbesitz in Dresden, Aktien.
Bank für Orientalische Eisenbahnen, Aktien und

Obligationen.
Baubatik für die Residenzstadt Dresden, Aktien

und Obligationen.

Banca Commercials Italians, Aktien.
Barmer Bank Verein Hinsberg, Fischer & Co.,

Aktien.
Burner 4 % St&dt-An'dhe von 1899.

St, ßarthoiomäusgunieinde zu Berlin, 4% Schuld-
Verschreibungen.

Baumwollspinnerei Hunmoltnüble, Aktien.
Baumwollspinnerei Zwickau, Aktien.
Bayerische Hypotheken- und Wechselbank, Pfand-

briefe.

Bayerische Verrinsbank, Aktien.
Belgische Eisenbahnbank, Aktien und 8Vs %

Obligationen.
Bamberg, J. P., Baumwoll-lnd.-Ges., 4Vs %

Obligationen.
Be-gwerksgflseibchaft Centrum, Obligationen.
Berlin Charlottenburger Strassenbahn, Aktien unc

4 % und 4Ve % Obligationen.
Berliner Hypothekenbank, Pfandbr. (nur in

Bückeburg).
Berliner Stadt-Synode, 3Vs% Anleihe von 1902
Berlinische Boden Gesellschaft, Aktien.
Bi8m..rckhütte, 4Vs% Obligationen von 1901.
Blohm & Vo*8, 4 l/«% Part.-Obligationen.
Blomberger 3Vz% Stadt-Aul.
Bochum er Verein für Bergbau und Gussstahl

frbrikation, Aktien und Obi gationen.
Boden-Geseils-haft KurfürBtendaumi, Aktien.
Bonner 8V*% Stadt-Anl. v 1890 u. 3V»% v. 1902
Bosnisch-Herzegowlnikche 4% Anleihe.
Böhler & Co. Gebrüder Act-Ges., Aktien.
Brauerei zum Felsenkeller, Dresden, Aktien unc

Obligat.
Brauerei Zirndorf, Aktien und Prior.
Brauhaus Uamnionia, A.-G. (vorm. W. F. Witterj

in Hamburg. Aktien u. Oblig.
Braunschw. Act.-Bierbrauerei Stroitberg, Aktien

u. Obligationen.
Braunschw.-Rannov. Hypothekenbank, Aktien

u. Pfandbriefe.

Bremen-Besigheim->r Oelfahriken, Aktien u. 4%
Obligationen.

Bremer ßörsen-Nebengeb., 3Vs% Obligationen.
Bremer Jute Spinnerei u. Weberei, Akt. u. 4%

Obligat.

Bremer Backhäuser, Aktien u. Vorz.-Aktisu.
Bremer 4Vv"o Staats Aul. v. 1869, 3Va% v. 1887,

1888, 1890, 1892, 1893, 1898 u. 1899 und
3% von 1896 and 1902.

dreiner Wollkämmerei. Aktien.
.iromerhavöuer 4% Stadt-Anl. vqd 1864.
Jritish South African Explosive« Company Ltd.
Ironcefarbenwerke Acu-Ges. vorm, Carl Scblsnk

in Roth b. Nürnberg, Akt.
Jruuner Brauerei, Aktien.
Irüun-Howitzer Eisenbahn. Prior.
IrüBseler Bank, Aktien.
Buchkolzor 4% Stadt-Anleihe von 1902.

iückeburger 3\'t% Stadt Anleihe,
iukarester 4V*% konvert. Stadt-Anleihe von 1888.

Julgarisclie 6% Nationalbank, Gold-Pfandbriefe,
Bulgarische 6% Staats Eisenbahn Hyp.-Anleihe

von 1890,
fuschtiebrader Eisenbahn 6% Silber-Prior.

Casino-Gesellschaft, Obernniti, 4% Oblig.
Celler 3Vs°« Stadt Anleihe von 1902.
OentralLank für Eisenbahnwertbe, 4% Schuld-

verschreibungen.
Central-Verkaufs-Comptoir v. Hintermauerunga-

steiucn, Aktien,
Chemische Fabrik in Billwärder vorm. Dell k

Suhrner, 4% Oblig.
Chemische Fabrik von Heyden, AG-, Aktien u.

4V*% Oblieationeu.
Chemnitzer Aetieu-Spiunerei, Aktien und Oblig.

do. 3V*% Stadt Oblig.
do. Actien-Färberei u. AppreturAnstAlt

vorm. Ileinr. Körner, Aktien u. Oblig.
do. Werkzeuamaschinenfabrik vorm. Job.

Zimmermann, Aktien.
Chinesische 5% Geldanleihe v. 1896 und 4Vs °»

von 1698.
Christiania 4% Stadtanleihe von 1894.

CommaDdit-Ges. für Pumpen- und Maschinen
Fabrikation W. Garvens, \% Oblig.

Compagni« Laferme, Tabak- u. Cigarettenfabrik,
Aktien.

Continental Caoutchouc- u. Guttapercha-Comp.,
Akt.

Ikaimler Motor«n Ges., 4V» % Oblig.
Dampf - Körnt:vuuerei und Presshefe - Fabriken,

Aktien - Ges. (vorm. Heinrich Helbing)
Wandsbek-Hbg., Obligationen

Dampfsclufflahrts-Gefi. »Neptun«, 4% Partial-
Oblig. V. 1890 u. 1893.

Dampfschleppschifffahrts-Ges. ver. Elbe- u. Saale-
Schiffer, Aktien und Prior.

Delmenhorster Linoleumfabrik, Akt, u. 4V* u.
5 % Obi.

Detmolder 3Vs % Stadt-Anleihe von 1902.

Deutsch-Atlant. Telegraphen-Ge«., Akt. u. 4 %
Oblig.

Deutsche Dampfschifffahrts-Ges. »Hansa«, Aktien
u. 4 % Anleihe von 1902.

Deutsche Grundcreditbank, Gotha, Aktien u.
Pfandbriefe.

Deutsche Eisenbahn-Speisewagen-Ges., Aktion,
do. Hypothekenbank (Berlin), Aktien u.

Pfandbr.

Deutsche Hypothekenbank, Meiningen, Aktien-

n. Pfdbr. ,
Deutsche Jute-Spinnerei u. Woberer Aktien u. Obi.

do. Strassenbahn - Ges. in Dresden, Akt.
u. Obi.

Deutsche Vereinsbank, Aktien.
do. Waffen- und Munitionsfabriken, Aktien.

Deutsch-Oesterreichisch. Alpen-Verein, Sektion
Dresden, Schuldscheine.

Deutsch - Österreichische Bergwerksgeeellschaft,
Akt.

Deutsch-Ueberseeische ElektriziUts-Geg., 5% Obi
Ditlersdorfer Filz- und Krutzentuchfabrik, Akt.
Dortmunder Exportbierbrauerei »Phoenix«, Oblig.
Dresdner Albuminpapierfabrik Akt. Ges., Aktien

und Genus scheine.

Dresdner Bank, Aktien.
Dresdner Baugeaeilachaft, Aktien u. Prioritäts-

Aktien
Dresdner 3% Stadt-Anleihe von 1893, 4% v. 1900

u. 3Vs % V. 1903.
Dresdner Malzfabrik (vorm. Paul König). Akt.

u. Obi.
Dresdner Presshefen- und Kornspiritua Fabrik

(vorm. Bramsch), Aktien.
Dresdner Strassenbahn Gesellschaft, Aktien u.

Prior,
Düsseldorfer B»nk-Vorein, Aktion,
üüssel .orfor 1 . pierfabrik (vorm. Gust. Eichhorn),

4V*% Oblig.
Dux Bodenbacher Eisenbahn, Aktien, 6% Oblig.

de 1864, 1871 u. 1874, 4% de 1891 u. 3°/e
de 1893.

Duxer Kollijn-Verein, Aktien.

EisenRÌessorei und Maschinenfabrik von Gebr.
Körting. 4% Oblig.

Elüfantoubräu vonn. L. Kühl, 4V«% Obligationen.

Eisen- u. Stahlwerk Bathlen-Falva, Aktien,
Eisenwerk Kraft, Aktien
Elektricität»-Actien-Gea vorm. Hermann Böge,

Chemnitz, Aktien u. 4V*% Obligationen.
Elektricitäts-Act-Ges, vorm. Schuckert k Co.,

4'/*% Obligationen.
Eliässische Ges. für Jute*pianerei und -Weberei,

Oblig.
Englische Wollwaareu Mannfactur vorm. Oldroyd

k Biakeley i. Griiuberg i. Seal., 4%
Obligat.

Erdmannsdorfer Act-Ge«. für Flachagarn-
Spiunerei u. Weberei, Akt. u. Oblig.

Erfurter elektrisch» Strassenbahn, Aktien,
Erste Bukowinaer Dampfmühlen Act.-Ges. (vorm.

A. Schlossmann k Co.) Akt.
Erste Culmbacher Erportbierbrauerei, Prior.
Erzgebirgische Dynamitfahrik Act. Ges., Aktien.
Export- und Lagerhaus Ges., Akt. u. Oblig.

JFaber A Schleicher, Maschinenfabrik auf Actien,
Offenbach, Aktien.

Fabrik photographischer Apparate auf Actien,
vormals R. Gültig k Sohn, Aktien u. Prior.

Fabrik photographischer Papiere auf Actien vor-
mals Christensen, Berlin, Aktien.

Fabrik photographischer Papiere auf Actien
vorm. Dr. A. Kurz, Wernigerode, Aktien
u. GenusBSch.

Fabrik für Aähmascbinen-Stahl-Apparate vormals
J. Mehlich, Akt

Finläuder Ilypotlieken-Verein, 3Vs %ige Obliga-
tionen.

Finländische 3Vs%ige Staats Anleihe von 1901.
do. 3 %ige Anleihe von 1898.

Flensburger Dampfer-Comp., Aktien u. 4V*%ige
Obligationen.

Flensburger Schiffsbau-Ges., Aktieu.
Fresberger Papierfabrik, Aktien u. Oblig,

do. Stadtanleihe vou 1895.
Freiburger 4*oiye Stadt-Anleihe von 1900.
Friedrich Augusthütte, Aktien u. Oblig.
Fürstl. Lüneburg, riiterschaftl. Credit-Institut,

4%ige u. oVï%ige Oblig.
Fürther Iloteigeseihchaft, Aktien.

ttalizischer Boden-Credit-Verein, Pfandbriefe.
Guhzische 4%ige Propinations-Anleihe.
General Mining and Fiuance Corporation Ld.,

Shares,

Gesellschaft für elektrische Unternehmungen,
Aktien n. Oblig.

Gewerkschaft Hohenfels, 6%ige Oblig.
Gottschalk u. Co., Mechanische “Weberei zu

Cassel, 4?iue Oblig.
Graz-Köflacher Eisenbahn, Aktien u. 2%ige

Obiig.
Grosse Berliner Straseenbahn, Aktien u. Oblig.
Grosse Bierhall en-Actien Ges. in Hamburg,

Aktien u. Obiig.
Grosse Hamburg Altuuner Strassenbahn, Prior.
Grosse Le pziger Mra senbahn, Aktien u. Oblig.
Gross-Lichterfelder Bau Verein, Aktien.
Grundrenten- u. Hypotlu-ken-Anstalt der Stadt

Dresden, 4%ige u ; 3/4%ige Pfandbr.

Sïaderslebener 3V*%ige Kreis-Obliv.
Hamburg - Amerikanische Packetfahrt A.-G.,

Aktien.

Hamburger .O/a%igo Anleihe von 1891, 8%ige
von 1897 u i%ige vou 1900.

Hamburger Hypothekenbank, Pfandbriefe.
Hameln er 3Vt%ige Stadt-Anleihe von 1903.
Hammonia Bierhallen A G. St. G -org, Aktien.
Hannoversch-Münden, 3Vs u. 4Vi%ige Stadt-

Anleihe.

Hannov. Baumwoll-Spinnerei u. WT eberei, Aktien

Kieler 3Vs %
do. 4 %

Kölner 5Vs %
do. do.

Bodencredit Bank, Pfandbriefe

Contialheiz-Apparate-Bau-Anst., Akt. u.
Oblig.

Gunimikamm-Comp., 4Vs%ige Oblig. II.
Immobilien Gesellschaft, Aktien.
Landes Credit Anstalt, 3V*%igQ und

4%ige Oblig.
3%ige u. 3V*%ige Provinz-Anleihe
Strasseub., 4%ige u. 4V*^ige Oblig u.

Aktien.
Wachstuch- und Ledertuch sahn k J. H.

Be-ecke, 4%ige Oblig.
4%ige Stadt Anleihe von Lit. O I u. II.

Hanseatisch« Dampfer Compagnie, Aktien und
4V*% 0 1.

Hliniclier Steiukohlenbau-Verein, Aktien.

Harpener Bergbau, AeUengesellschaft, Aktion u.
Oblig.

Hessische Actien Bierbrauerei »Cassel«, 1896er
Oblig.

Hessische Landeseredilknsse, Oblig.

do.
do.

do.
do.
do.

do.
do.

do.

do.

3Vs%
. 3 V»?«

do. Landes Hypotheken!)
Sehukiverschr. u
tiek.-Pfanabr.

do. 3Vi/o Staats Aul. V. 1901, Ser.
u. ii% 8er. Ill und V1L

Hildoshoimor Bank-Action.

Comm.-

Hypo

VI

Hofbrauh&us Dresden, Akiieo, Vorzug«-Akties
VL Obligationen.

IJoflmannsche Stärkefabrik, 4% Obligationen.
Holzuiiodener 4% Stadt-Anleih» von 1901.

Humboldtmühle Actiengesellsehaft, 4Vs% Partial*
Oblig.

Italienische 3% garantierte Eheobzhn-Oblig.
do. Mittelmenrbahn, 4% Obligationen,
do. 4% Nationalbank Pfandbriefe,
do. 4% und 5% Rente.

Jacobiwerk in Meusan, Aktien und Prioritäten,
Jasmatzi, Georg A, Actiengesellichaft, Aktien,
liaeferle, Fritz, 4?« Oblig.
Kaliwerke, Salzdetfurth Actien-Gei, Aktien.
Kammgarnspinnerei Schedewitz 4% Prioritäten»

» Stoehr & Co., Aktien.
» Zwickau Actien.

Karlsbader Stadt-Anleihe von 1692-
Karlsruher 3V*% Stadt Aul. von 1902.
Kastens Hotel, Georgshalie, 4 % Oblig.
Kattowitzer Actienges. für Bergbau und Eisen»

hütteub«trieb zu Kattowitz, Aktien und
3Vs % Oblig.

Kette, Deutsche Elbschifffahrt&ges., Aktien and
Oblig.

Stadt-Anleihe von 1873 und 1893.
do. von 1898.

(früher 4%) Anleihe von 1884.
Anleihe von 1691, 1893, 1894, 1896.

1899 und 1902.
do. 4 % do. von 1900.

do. Wechsler- und Kommissionsbank, Aktien.
Koenig k Ebhardt, J. C., 4 % Oblig.
Königin Marienhütte, Aktien und Obligationen,
Königsberger Vereinebauk, Aktien.

do. öV* % Stadt - Anleihe vou 1891,
Ser. ILL

Kopenhagener 3 % Stadt-Anleihe von 1895.
Körting, Gebr. Actien Ges, 4 1/* % Oblig.
Kreisgemeinde Miti elfranken, 4 % Anleihe.
Friedr. Krupp, GuessUklfabnk, E.isen a. R,, 4 %

Oblig.
Kulmbacher Exportbraaerei »Mönchshof«, Kulm-

bach, Aktien.
Kuustanstalt (vorm. Gustav W. Seitz) A.-GV

Wandsbek-Hamburg, Akt. u. Oblig.

Eand- und See Kabelwerke Actienges., Aktien,
Landßhuter proc. Stadt-Anl.
Lauchhammer, Aktiengesellschaft, Aktien u.Oblig.
Lausitzer 4% Eieenbahn-ObiicatioDen.

Lederwerke vorm. Ph. Jac. Spicharz, 4V*% Obli■.
Lehr- u. Erziehung* Anstalt f. Knaben. Fret-

maurer-ln»titut 4% An).
Leipzig-Dresdner Eisenbahn Oblig. von 1866 u.

1872.

Leipziger Electrizitiitswerke, Aktien.
do. 3Vs % Stadt-Anleihe von 1897 S. II A.

do. Hypothek.-Bank, Leipzig Pfandbr.
Lebniger Mühlen-Actienges. (Utilmann), Aktien,
Lemberg - Czernowitz - Jassy - Eisenbahu^ Aktien

u. Priorit.

Lemgoer 4% Stadt Anleihe.
Leykam-Josephsthal, Aktieuges. für Papier and

Druck-Industrie, Akt.
Limbacher 8 l/i% Stadt-Anleihe.
Fundener 4% »Stadt Aulethe von 1901.

Lippesehe EGctiicität*-Act.-Ges., Aktien.
Lodz Gasgeeellschaft, Aktien.
Losbauer Brauerei, Aktien u. Obligationen.
Loebau-Z ttauer Eisenbahn Aktien.

Ludwigshafener 3V*% Stadt-Anleihe v. 1903.
Ludwig Loews n. Co-, Aktiengesellichaft, Aktien

u Oblig.
ülacedoniache Eisenbahn (Salonik-Monastir) B%

Obig.
Märki-che Bank, Bochum, Aktien.
Magdeburger Bank-Veiein, Aktien.

do. 3V* % Stadt - Anleihe von 1875,
1876, 1880, 1636.

do. 8V*% u. 4% Stadt-Anleihe von

1891, L—V. Abteilung.
Magdeburger Stragsenbalm Oolig.
Mannheimer 3V*% Stadt-Anleihe von 1885.

do. 4% do. 1901 u. 190L

Marburger 8 1/* Stadt-Anleiho von 1903.
Maschinenfabrik Kappel, Aktien.
Maschinenfabrik »Germania« (vorm. J. 8.

Schwalbe & Sohn.,) Aktien u. Oblig.
Maschinenfabrik Giitzoer, Aktien.

Maschinen und Werkzeugfabrik vorm. Aug.
Paschen, Coethen, Akt.

Mechanische Leinen-, Drell* und Segeltooh*
Weberei Salzmann & Co., Cassel, 4%
Oblig.

Mecklenb. Hypotheken u. Wechaolbank, Aktien
u. Pfandbr.

Meeraner 4% Stadt-Anleihe von 1901,
Mexikanisclie b% Gold-Anleihe von 1899.

»Meyer k Chariton Gold Mining Company Ld.
Shares.

Mitteldeutsche Boden • Credit - Anstalt. Greis,
Pfandbr.

Moabiter Terrain Gesellschaft, Aktien.

(Versa!« «Lehe «tldwte MelteH
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Mulileubau An»tult u. Maschinenfabrik (vorm.

Gebr, îdeck), Dresden, Aktien,
M&lheimer Bergwerks-Verein, Akt. u. 4V»%

Oblig.
Münchener BV*% Stadt-Auleihe von 1886, 1887,

1888, 1890, 1894. 1897, 1899 aud 1803.
4% von 1880, 18w4. 1800 u. 1902.

Äiew Goeb Gold Mines, 6% Debentures.

Möbel Dynamite Trust Comp. Shares,
Nordd, Grundcreditbank, Pfandbr. (verloste

Stücke nicht).
Norddeutsche J ute Spinnerei u. Webers! 4%

Oblig.
do. Lagerhaus Aktien Gesellschaft zu
Berlin, Akt.

Norddeutscher Lloyd, Aktien, 4Vtproz. Oblig.
von 1901 una 4proz. Oblif. von 1902.

Norddeutsche Spritwerke, Aktien.
Northe rner öVzproz. Stadt Anleihe von 1903.
Nürnberger Aktienbrauerei vorm, llenniger, Akt.

do. Herculeswerke, Aktien,
do. Metall- und Lackierwaieo-Fabrik vor-

mals Gebr. Bing, Aktien,
do. 8V*proz. Stadt-Anleibe von 1878,1888,

1»89, 1886 u. 1888, convert.
8 Vs pro*. von 1891, 4proz. von
1898, 1900 u. 1901 und Lprvz.
von 1903.

Oberhohndorf - Schader Steinkohlen - Bauverein,
Aktien.

Oberscblesische Act.-Gea. für Fabrikation von

Lignose au Krappamühle, Aktien.
Oesterreichische J.kmlerbank, Aktien.

do. Nord westbahn, Oblig. Lit. A AB.
do. Nordwest Dampfschifftahrts-Ge

Seilschaft, Akt.
üeaterreicbisoh Ungar. Staatabahn, 3%ige Priori-
' ritäten.
Offenbacher Stadt-Anleihe von 1892.

Papierfabrik, Kirchberp, 4Vs%ige Obi.
Passauer 8% we Stadt-Anleihe.

Patentpapierfabrik zu Penig, Aktien und Obli-
gationen.

Pester Erster Vaterlind. Sparkassen • Verein
4% ige Pfdbr.

Petzbräu Actienges. in Kulmbach, Aktien.
Pfälzische Hypothekenbank, Aktien und Pfand-

briefe.

Pfortheimer 4%ige Stadt Anleihe von 1901.
Plauen i. V. 4% Stadt-Anleihe v. 1897.
Polnische Schatz-Obligationen.
Pommersche Zuckerfabrik Anklarn, Akt. u. 4 %

Oblig.
Portland-Cement-Fabrik Hemmoor, Prioritäten

V. 1882 (verloste Stücke nicht) und
Aktien.

Berlin, im Dezember 1903.

Portugiesische 4 1/* % Tabak-Monopol-Anleibe V.
1891.

Poreeilaufabrik Philipp Rosenthal & Co, Aktien.
Posener 1894er Stadt-Anleihe, 111. Ausgabe.
Prag Duxer Eisenbahn, Stamm-Aktien, Stamm-

Prior., b% und '6% Obligationen.
Preussische Boden-Credit Aktien Bank, Pfand-

briefe (verloste Stücke nicht) (nur in
Dresden).

do. Hypotheken Actieu-Bank, Pfandbriefe,
do. Pfandbrief - Bank, Zertifikate (verloste

Stücke nicht) (nur in
Hamburg).

do. do. Pfandbriefe.
Privatbank zu Gotha, Akt en.

Roichenbsch i. V. 4% Stadt-Auleihe von 1901.

Rhederei Visurgis, 4% Partial-Obligationen.
'Rheinische Bahn Gesellschaft, Aktien.
Rheinische Bank, Aktien,

da Bergbau u. Hüttenwesen Aot. • Ge«.,
Aktien.

do. Hypothekenbank, Aktien und Pfandbriefe,
do. Stahlwerke, Aktien u. 4®» Obligationen.

Rheinisch-Westsäliacher Lloyd, Aktien,
do. do. Rückversicherung» - Akü-

Ges., Aktien.
Rheinprovinz Obligationen.
Risaer 4% Stadt Anleihe.
Rositzer Zucker-Kaffinerie, Aktien.
Rostocker ti% Stadt Anleihe von 1895.
Rumänische 4% amortisierte Rente von 1889.
sächsische 8% Rente,

do. Staats Anleihen,
da 8V* % Landrentenbriefe,
do. do. und 4% Landescultur Renten-

scheine.

do. Bod. Creditanst., Akt.. 8*/*% u. 4%
Pfandbriefe.

Steh«,-Böhmische Dampfscbiff.-Ges., Akt. u. 4 l/%%
Obligationen.

do. Portland Cementfabrik, Aktien.
Sächsische Glasfabrik, Aktien.

do. Gussstahlfabrik zu Döhlen, Aktien und
Prioritäten.

da Malzfabrik Plauen b. Dresden, Aktien
und Obligationen.

de. Maschinenfabrik (Hartmann), Aktien
und 4tys % Schuldverschr.

do. Nähfader.fabnk (Heidenreich), Aktien
und Stamm-Prior.

do. Ofen- u. Chaniottefabr. (K. Teichen),
Aktien.

Sao Paulo und Rio Grande Eisenbahn,Obligationen.
A. Schaaffhausen’scher ßankvere n, Aktien.
Scbantung Eisenbahn-Gesellschaft, Aktien.
Schaumburg-Lippesche Ablöa. - Tilgungskasse,

4 %ige OdI.

Schaumburg-Lippesohe (couv.) 8'/»zeige Landes*
Anleihe.

Scliles. Actteuges. f. Bergbau und Zinkhütten
Betrieb, Akt.

Sehleswig-Holatöimsohe 3V*%ige Provinz-Anleihe.
Schiff- und Maschinenbau A.-G. »Germania«,

4% ige Oblig.
Schöneborger Sehlossbrauerei, Aktien.
Schwedische 1880er conv. Aul. u. ü l!t%ige Anl.

de 1899

Senftenberger Kohlen werke Aktien.
Siemens &. ilalske, Aktien, 4%ige und 4V«>ge

Hyp. Oblig.
Skandinaviska Jute-Spinnerei und Weberei,

Aktien.

Spring Valley Water Works II, Mortgage Gold-
Bonds.

Stadthagener 8%ige Stadt-Anl. u. 3*/*%ige v. 1902.
Steinkohlen-Geworkacbaft Charlotte, Oblig.
Stendaler 3Vs%ige Stadt-Auleihs von 1908.
Stockholms lntecknings Garant! Actiebolag.

ö l/t%ige Pfandbriefs von 1894.
St Pauli Breweries Company Ltd. 4?*ige An

leibe.

Strassen-Kisenbabo-Gesiüsek in Hamburg, Akt.
u. Obi.

Straubinger 4%ige Stadt Anleihe.
Sudenburgei Maschinenfabrik u. Eisengiesserei,Akt.
Süddeutsche Bank, Aktien.

do. Feuer-Vers. Lank, Aktien.
Teklenborg, Johauu C, Actieuges., Akt. und

4/4ige Obi.
Terrain Gesellschaft ßerlin-Sudweet, Aktien.
V. Tiele-Winckler, 4V*%ige Obbg.
Transvaal Coal Trust Company 674ige Deben-

tures.

Tuchersche Brauerei, Freiherrlich von, Aktien.
Türkische 4% ige Anleihe von 1894.

Uelzen’sclie Bierbrauerei-Gesellschaft, Aktien u.
Oblig.

Ungar. Boden Credit-Institut. 8 1/* % Pfandbriefe,
Ungarische Escompte- und Wechsler-Bank. Aktien.
Union, Elektrizitäts-Gesellschaft, Aktien u. Oblig.
Union, Fabrik chemischer Produkte, Stettin,

Aktien.

Vereinigte Bautzener Papierfabriken, Aktien u.
< »blig.

do. Eschebach’tche Werke, Aktien und
4''s % Prior,

do. Fränkische Schuhfabriken, Aktien u.
Oblig.

do. Grossaimeroder Thonwerke, Oblig.
do. Königs- und LaurahUtie, Aktien und

Oblig.
do. Pstifenfabr., vorm Gebhard Ott u.

Z eue u. ElleuDerger, Akt. Ges
Nürnberg, Akt.

Dresdue

(Verfolg dtir t origen Seite)

Vereinigte Piuseifabriken in Nürnberg, Aktien,
do. Smyrna Teppich-Fabriken, Aktien,
do. Strohstofffabriken, Aktien und Obli-

gationen,

do. Fabriken photographischer Papiere,!
Dresden. Aktien und Genussscheine f

do. Schloss- und Neumühlen-Werke Akt,
Ges. zu Eilenburg, Aktien,

do. Ultrauiarinfabriken (vortu. Zeitnot,
jjoverku# und Kons.), Aktien und]
Obligationen.

Vereinsbrauem in Berlin, Aktien und Stamm
Prior.

do. Hoirenhausou Hannover, Aktien und 1
4 % Obligat.

Verein. Schmirgel- und Maschinenfabriken Akt,-;
Gos. (voiui-Oppenheim & Co. und Schied
singer & Co.), Aktien und 4Vs % Obligat,

Verlags-Anstalt und Druckerei, A. G. (vorm. J,
F. Richter), Aktien und Obligationen.

Victoria-Werke in Nürnberg, Aktien.

Violet Consolidated Gold Mining Company,!
Shares und Debentures.

Vogtläudische Spinnerei, BV* % Prioritäten.

Wanderer Fahrradwerke (vorm. Winklhofer &
Jaenicke), Aktien.

Warschau-Wiener Eisenbahn, Aktien und Priori-
täten (vom 1. bis öl. Januar resp. Juii,

Weissthaier Actien Spinnerei, Aktien und Oblig.!
Werkzeugtuasclnueusabrik »Union« (Diehl), Akt.

U. Pr.-Akt.

Western, New York und Pennsylvania 5 °u
U. 1. Bonds.

Westpreu--s. lundsch. 3 1/*?« Pfandbriefe.
Westfälischer Bank-Verein, Aktieu-
Wöstliche Loden Act. Ges., Aktien.
Westsicilianische Eisenbahn, Aktien.
Wiede’» Maschinenfabrik, Th., Act. Ges., Aktien,
Wiener 4% Stadt-Auleihe von 1898.

do. 4% steuerfreie lnvest.-Anl. v. 1902.

Wittener Stadt-Anleihe Von 1882, ill. Ausgabe,
Wolff A Co., Com man di t-Gesellschaft, 4% Oblig.
Wolfenbüttel 8Vs% Stadt Ardeiha von 1902.
Wormser 4% Stadt Anl. v. 1901 u. 8Vr % v. 1908.

Wüittembergisclier Credit-Verein, 3 l/z/# mid
4% Oblig.

Zeche Dannenbaum, Oblig.
Zittau-Reichenberger E -eubahn-Aktien.
Zittauer 4% Stadt-Anleihe von 1901.

Zoologischer Garten in Hamburg, Prioritäten.
Zuckerfabrik. Culmsee, Oblig.
Zuckerfabrik Glauzig, Aktien.

do. Klein-Wanzlcben, Akt., St-Prior,
und Oblig.

Zwirnerei Saxonia, Teilsekuldverschreibungea,

Norddeutsche Jute-Spinnerei und Weberei.
ln Gemässbeit der Tilgungsbedingungen sind unter Leitung eine» öffent-

lichen Notars von den von uns ausgegebenen 4%igen Prioritäts-Obligationen
die nachstehend verzeichneten 80 Stück im Betrage von X 80000.— Nominal
zum 81, Dezember d. J. durch da» Los zur Rückzahlung bestimmt uni zwar:

■ ... Von der Anleihe für Schiffbek vom Jahre 1890
Xi 4. 15. 53, 81. 68. 125. 148. 228.

292. 294. 806. 346. 350. 354. 369. 448.
483. 503. 535. 565. 584. 586. 593. 695.
672. 700. 719. 737. 742. 755. 769 875.

Von der Anleihe für Ostri'.z vom Jahre 18 6
M 1018. 1065. 1106. 1138. 1153. 1154. 1166. 1219.

1334. 1338. 1368. 1377. 1383. 1420. 1463. 1545.
1565, 1576. 1591. 1691. 1602. 1608. 1626. 1634.
1668. 1690. 1751. 1761. 1764. 1765. 1845. 1847.

Die Rückzahlung dieser Prioritäts-Obligationen erfolgt zum Course von
/03% gegen Einlieferung der Originalstücke mit dazu gehörenden Talons und
Sämtlichen nicht fälligen Zinsscheinen vom 81. Dezember d. J. ab:

bei unserer Gesellscliattsk»sse \

» der Filiale der Ilreidiier Bunk |
und bei der Vereinsbank )

Vom 1. Januar 1904 ab werden diese Prioritäts Obligationen nicht mehr
•erzinst.

Restanten von früheren Ziehungen sind nicht vorhanden.
Hamburg, 7. September 1903.

Norddeutsche Jute-Spinnerei und Weberei.

268.
449.
599.
929.

1221.
1557.
1638.
1889.

in Hamborg.

274.
476.
635.
943.

1222.
1559.
1660
1923.

H.ai!»etriteb

der Woermann Linie

und der

Deutschen Ost-Afrika-Linie.

♦

Am 1. Januar 1904 eröffnen wir am Pefcersenkai in den Kai-

«chuppen No. 26, 27 und 28 für die Abfertigung unserer Dampfe

einen Kaibetrieb in eigener Verwaltung. Die Haupt-Geschäftsstelle

befindet sich im Asrikabause, die Betriebs-Geschäftsstelle in dem

Gebäude Zweibrückenstrasse 12. An beiden Stellen können Betriebs-

ordnungen, die einschlägigen Drucksachen, Marken etc. von Er-

öffnung des Betriebes an entnommen werden. Eisenlahnsendungen

für die von uns für Ansaug Januar angezeigten Dampfe:-Expeditionen

können schon direkt nach dem Petersenkai gerichtet werden, sofern

iie nach dem 1. Januar hier eintreffen.

Woermaim-

Dteutsche Ost-Afrika-Linie.

Handel und Schiffahrt In Hamburg

an der Jahrhundertwende,

flniubnrg-ÄinteriSsa Linie
Wir bringen hierdurch zur Keuntuis der Herren Verlader,

dass der

Schluss der Güterannahme

für den am 2. Jatauar von hier nach New York abgehenden
Dampfer „Pretoria“ des Neujahrauges wegen wie folgt
stattfindet:

am Kii'chenpnnerqnai, Hclinppeu 32:
Mittwoch, den 30. Dezctuher, 6 Uhr nach mH tag«;

am Aiißnsie Victoria*!* nai, Seliiappen71:
Donnerstag:, den 31. Dezember, 12 Ihr mittags,

Der Vorstand.

Vereinigte Bugsir-

nnd FracMsßhiffahrt-fcsellschaft.

YolksbnnJk

c. in. u. IE.

Am Freitag, 1. Januar

1904:, sind die Bureaux von

morgens 11 J/2 bis nachmittags

2 tils I* für den ganzen Ge-

schäftsverkehr geöffnet.

Zur rascheren Abfertigung derBank*
Ahsehi'dlumgcn bitten wir unsere
Contpn Inhaber, soweit tunlich, die
betreffenden Bankzettel möglichst vor
dem 31. Dezember 1903 eiu-
zur'eichen. Au

Rsichsbank-Houptsteile,

Norddeutsche Bank,

Regelmässige Schleppschiffahrt mit erstklassigen

Schleppschiffen (Germ. Lloyd 100 A 4)

uadi deutschen IVoi’iIseeliäfeii:

SSs°dllCyll und den übrigen Wteserliäsen

jeden Dienstag und lite!tax,

WilhelmshavenOldenburg' !

jeden Freit»«:, ■ alle 14 Tage Freitag.»,
Anlieferung im Freihafen an der Veddel,

Commerz- isiiii Oisoenfobank.

Filiale der Deutsolioii Banka.

Filiale der Dresdner Bank

kann direkt für die Volkshank und deren

Conteu-Inhaber abgeschrieben werden.

I>ei* Vorstanil«

Emden direkt Leer direkt

Von W. Ziinmerninun Berlin.

Preis geheftet A. I.—.

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und vom

Verlag der „Börsen-Halle“
AHerwall 76

^ Sonnalend, «De 14 Tage Sonnabends,
Durchfrsciit nach Papenburg und allen Orten Ostfrieslanda,

Anlieferung iui Zollkanal vor dem Johannisbollwerk.

Münster, Dortmund
direkt oder mit Umladung

sowie sämtlichen Kanalplätzen und Orten Westfalens jeden Soiuiabeml.
Anlieferung nu Zoilkanal vor dem Johannisbollwerk.

Nach (läuisclica Müsen:

KopciiSiageii

Durchfrachten nach allen Piätzeu Seelands

/%411®Ml®IN jeden Mittwoch

1 jeden Somsahend

Durchfrachten nacli allen Piätzen Jütlands

Anlieferung kleinerer Stiickfiiitsemlunyeii bis zu 3000 kg

für R) einen, OldeiilHirgAVilhelmshiiveHu.siiinmtliehen

dUllischCll lläreu auf dem ILîiml« oder Wasserwege

an Block J, Luke 7 U. 8. der Freihafen-Lagerhaus-Gesellschaft.
Nfp-rrfc F"-. *•«• «•*f '»m K''Titnr ISteinhiift 3

4*/2 % l.u.n.Hy■joiitekar-

Ânleihgn

von Mahn & Ohierich,

Bierbrauerei-Actien-

Gesellschaft zu Rostock

in Mecklenburg.

Die am 2. Jaimstr 1904 fällige»

Coupons obiger Anleihen werden vor-
mittags von 9—12 Uhr in unserem Fon*
F-OÎ2W - Bureau ausgezahlt und sind
mit einer, die IStückzuhl und den Betrag
enthaltenden, Nota einzureichen.

Hamburg:, den 28. Dezember 1903.

Morddeutsclie Bank in Hamburg.

Dasjipfer

Freiburg“

von Calcutta

IbNtelit am

Atignstc Victoria-^ustJ
Sclntppen 73 lt.

August Bolten,
Wm. Miller’s Nachfolger;

:

I

klirr Gimöbiittcl u. Hoheluft
nimmt Ulhoimtminisbeftrlltinflcii am oei>

„Hamburgischen Correspitu'ocntcil
(täglich Lmallge pünktliche Besorgung) u- A

entgegen tm« Zeitungögeschaft von
JE. F. lilievteriiielit.

ffUfP.ff/.c 00 CV, r,



Zrväb Drilr'gv jii Po. 006 des Hamburgîscheu Gorrrspo■de■■eu

Worgen-AnsgadL vorn Dienstag. den 2i), Derrmdrr î tMft.

Süss eedielsâelf.

''-fei

Guatemala PlairLageu-GcfeHschaft tu j

Hamburg.
Der Bericht des Vorstandes über das BelriebSsahr

19Y2/08 lautet wie folgt:
„Die durch das Lrdliel.cn vom April v. I. und den int

Oktober v. I. niedergefallciien Aschenregen verursachten
Schäden sind, >vie sich iin Verlause tes Geschäftsjahres er-
wiesen hat, größer gewesen als lvir bei Abfassung unseres
letzten Berichtes voraussetzen konnten. Die Auftüumunge-
arveiten, die Um» und Neubauten, die notwendig gewordene
Ausbesserung des Flußbettes und der Wasserzuleitungskanäle,
die Forischassiiug des niedergefaUenen Sandes bezw. der
Asche verursachten so große Ausgaben, daß die hierfür inr
vorigen Jahre in Reserve gestellten 180 000 A nicht genügten,
weshalb auch die Betriebskosten, in welchen diese Ausgaben
enthalten sind, im letzten Jahre eine für die kleine Ernte
außerordentliche Höhe erreichten. Die Zuckererute (Panela-

Produktion) ergab infolge des Aschenregens nur 250 EargaS
800 Quinlales Panrla statt der tu Aussicht genommenen

1000 Cargos *=* 8200 Quintales Pauela. Wir ernteten
nicht mehr als 8814 Quinlales Kaffee oro, ftic die wir, teils
infolge der durch die Nalurereiguifse, namentlich durch bett

Aschenregen verursachten belrächllichen Ouaiitütseiubuße,
teil« wegen der allgemeinen ungünstigen Lage des Kaffee«
Marktes, nur 318 080.21 M. erzielen lonnten. Dieser Gin-
nahme stehen 404 710.46 .41. für Betriebsspeseu inkl. Bankter-

f insen, HaudlungSunkoslen und Ausweudliugen für Elemcuiar-chäden; 41875.— M, sür Zinsen aus Priorilät-Anleihe;
55 025.17 M. für Abschreibungen gegenüber, sodaß sich ein
Verlust von 188 520.42 â ergibt. Gegen bte;en Berti,st
valedieren folgende Reserven: Rrierve sür Eleuieniarschäden
190OM.— ä. Bortrag von 1801/02 uno Relervesonds-
Konlo 23 189.88 34, zusammen 153188.88 >4; demnach
beträgt der aus neue Rechnung vorzuwagende Bcrlust-Saldo

85 326.48 .11 Tie Aussichten für die neue Campagne
fl803/04) sind befriedigend. Wir dürfen nach den uns zu-
gegangetieu Berichten auf eine auantitaitv wie qualilaiiu
bessere Kassee-Eruie sowie auch aus eine größere Panela-
Produknoil rechucu."

9kach dem G c w i n n « u n d A e r I u st » ■ o n t o per
fr'. Eepiewber betrugen:

1902/03 1901.02 19M.04
3l. Mi. JU

Eunuahuieu für Muffet 313090 614 438 506 515
Betriebe kosten 404 710 883 261 4M 765
Auf Prionläts-Auleihc

bezahl!« bezw. vor-
getragene Zinsen... 41 875 44 375 46 875

Abichrettmiigeu 55 025 55 018 65 328
Reserve sür Erbeben»

schaden 130 000 40 000 —
35 826* lu7 592Gewinn

davon au

Reservefonds
Tanltäme
Gewinnbeteiligung des

Verwalters von

Porvcnir
Dividende.

Nach der Bilanz per
Buch:

Passiva: JL ,4t.
Aktienkapital 2 000 000 2 €00 000
Prioritäten 840 000 892 500
Krediioreu 220 402 46 042
Neservesonds — 14 601
Reserve sür Erdbeben-

schaden — 40 000
Aktiva:

Hacienda EI Porvcnir 2 307 86s 2 850 174
Viehzucht..... 87 840 48 267
Feldeifcnbahn 51080 56 700
Waren 85 218 60 679
Betriebskosten neuer

Ernte 75 007 67 069
Asselurauzkostcn 9 758 19 516
Bankguthaben 3 lb9 23 982
Kassa 19243 24572
Arbeitervorschub .... 207742 243980
Debilorcn 83 782 139 683

*) Verlust.

15 809

5 379
13 665

(4%) 80 000 -

30. September standen zu

Mi.
2 000 000

945 06*0
77 551
10 6ui

2 109 687
64 7 10
63 0* >0
58 185

118 172
29 274

6 046
20 949

200 945
81 060

Vorausbezahlte Assekuranz-
prämien

Arbeiter-Vorschüsse
DebitoreS
Verlust

17 182
230 529
80 695

833 27b

25 773
239 638
85 061

87 4 182

32 061
250 555

95 755
686 222

Tsiiua-Nvchela Plantageu-Gcfellschaft tu

Hamburg.
Die Ernte ergab in 1902/03 16 3191/2 gnintalcs Kaffee

oro, für die infolge der ungünstigen Lage des Kaffee-Mailtes
nicht mehr als 594 342 >4. 49 4 erzielt wurden.

Dieser Einnahme stehen sotgendc Ausgabe» gegenüber:

440 355 .44. 41 ^ !>>r Betriebsipesen inkl. Bankierzinsen und
HandlungSunkosicn, 68 587Z4. 50^ sür Zinsen auf Priorität-
Anleihe, 44 496 .44. 26 /i■ für die üblichen Abschreibungen
und somit ergibt sich ein Gewinn von 40 903 .44. 32 um

welche Summe sich der bisherige Verlust-Saldo verringert.
Die Aussichten für die neue Campagne (1903/04) sind trotz
der inzwischen stattgehabten Erhöhnng des Kaffec-Export-
zolleS befriedigend. Die Gesellschaft darf nach den ihr
inzwischen zugegangenen Berichten auf eine Ernte von
19—20 000 quinlales Kaffee oro rechnen. Der Aufstchtsrat
hat Veranlassung genommen, durch eine im Lande aiisüfsige
Vertraueucpcrwn die Plantagen besichtigen zu lassen, und
diese hat sich über Zustand und Verwaltung der Plantagen
durchaus befriedigend ausgesprochen.

Nach dem Gewinn- und Verlust-Konto per 30. September
betrugen:

1902/1903 1901/1902 1900/1901
•A4. 34. i4.

Einnahme aus Kaffee .... 594342 430053 653 469
Betriebs-Unkosten 440 355 450 618 519 832
Prioritäts-Zinsen 68 587 71 437 74 287
Abschreibungen 44 496 45 926 46 419
Arbeitcr-Vorschuß-Konto

(Spezial-Reserve) — 50 000 50 000
Verlust 833 278 874182 686 222

Nach der Bilanz per 30. September standen zu Buch:
Passiva .44. 34. .44.

Aktienkapital 3 000 000 3 000 000 3 MO 000
Prioritätü-Auleihen 1395 450 1455 300 1515150
Kreditoren 1176 635 1 161 167 1 011 750
Arbeiler-Vorschuß-Konto

(Spezial-Reserve) 100000 100 000 50 000
Aktiva .44. .4i 34.

Haciendas San AndreS-

Osuna und La Rochela. 4 322 756 4 369 110 4 406 218
Waren-Konto Guatemala. 34 735 25 900 3l 498 ,

Betriebskostcn-Kouto auf
Ernte IS 167 58 903 52 790

Kassa 5 520 5 879 8 411
Bank „v.-.......... 3295 24330 334»

Eiu Iuieruationales Petrvleum-Karieü
soll nach Jnforuiatioil der „Franks. Ztg." doch zustande
gekoinmeu sein. Dem Blatte wird aus Wien geschrieben:

Tic noch kürzlich hier so bestimmt in Abrede gestellte
Verständigung zwischen den kaicllierîen Petroleum-Raisi-
rierteu Oesterreichs einerseits, ben Ameritäueru und Russen
anderelseiiS darf als gesichert angesehen werden. Trotzdem
dürste auch die ueuliche Meldung sich bestätigen, daß ein
direkter Export von galizischeru Petiololeuiu nach Deutsch-
land fortbestehen und umfassender als bisher organisiert
iverden soll. Tcrin den Produzeuleu von galizifchem Pc«
troleum kann es nicht kouvenieren, ihre Marte ganz aus
Deutschland verschwinden zu sehen urid ihr Export.Quantum
rtlva einzig noch an d.e Amerikaner abzugeben, die eö daun
cinsach nlS amerikanisches milueisaufen könnten Darum
wurde vereiubaet, daß von der Production des öster-
reichischer! Rassiueric-KarteUs, soiveit sie zum Export ver-
fügbar wird, die eine Hälfte ans eine Reihe von Jahren
nbgcgebeii lvird an die Teutsch-Amerikanische Petroleum.
Gesellschaft Hauiburg und au die Teutsch-Rittstsche Naphtha-
Julport-Gesellichaft Berlin, uno zwar mit Berechiuiug zii
4 34. unter der jelveiligcu Pelrolenm-Nolierung sür je 100 4^
in Hamburg, cbivohl diese Nolicrung unter dein Einstnß der
Amerikaner steht. Tie zweneHäslte ihres Exporlöls behalte» die
Pciroleum-Raffincrien ilrem dirctleu Vertäut nach Teulsch-
laud vor, doch müssen sie sich verpflichlen, aus dem Ntchr-
erlös ail jene Gruppe 25 pZt. abzugeben. Bon der
Produltton au galizttehern Petroleum, die bereits eiiva
250 000 T. betrügt, iverden ruuü 20*1000 Ï. im Inlaute
abgesetzt und unit r dem Zoll schütz zu sehr hohem Preise, so-
daß bisher etwa 50 000 T. zu exportieren waren; für 1904
hofft n:an, das Exporchuautum verdoppeln zu köiuieu, in
tvelchenr Fall daher die llkassineri.ui elivn oaS gleiche Quenlum
wie bislstr dirck: in, AuSlano absetzen und trotzdem ebenso
viel, nämlich ihre Meylprodukitou, an die Amerikaner und
Rüsten nach Hamburg it u b Bc.Un at liefern föuuteu. Eud-
güllig perfekt is! das Abkommen in biefeut Augenblick noch
rncht. inan hat il.nn zunächst cte Form eines Anerbietens
der Rasfiuerieii an die beiden Geicllschaskcn in Hamburg
und Berlin gegeben und diesen d e Zustimmung bis zum
20. Januar offen gelassen, damit auch der Standard L:l
lio. leibst noch Zeit zur Prüiung bleibt. Aber nach allein
Anschein zweifelt man aus beiden Sciteu nicht an dieser
Zufnmmun,;. Taniir iverden dann die Amerikaner sür lauge
h naus auch auf das gali ifet)c Petroleum ihre Hand gelegt
haben, mit ihnen tue Russen, die trotz scheiubaicu Wett»
bewerbs sich für den deutschen Absatz mit den Amerikanern
verstäudigt haben, disrnkiweisc und mit be riniinlcu Quoten;
soviel hier betannt, un Vcrhättnis von 85 pZi. sür die
Amerikaner und 15 pZt. sür die Russen.

Etil internationales Kaucll würde damit nur insofern
gebildet sein, als die gattzstche Pelrol-na.prodirkuon in die
dekannle, feit langcui bestehende Abmachung zwischen Stan-
dard Lut Co. und Nobel-Rothschild enwezogen wäre, wobei
zugleich d:c Slandard Oil Eo. dann rhrcin dringenden
Peiroleumvcdars abgeholfen hätte. Dadurch, daß die öfter-
relchischcn Rassl::er:en dem Mangel der Standard abhelfen,
kann der Aoricii, den der eigene Vertrieb der Halste ihrer
Produtlion ihnen bieiet, durchaus illusorisch werden, denn
zweifellos verdient bei jedem, also auch bei einem niedrigen
PclrvieuuipreiS, die «kaudard besser als irgend einer ihrer
Konlurrcnien, und sie wird, den Lefterreichern zuliebe, die
Preise ructzi hinaussetzen.

Qtavi-Mirren- uud Eiseubai-u-GcseUfchajt.

Fii der Genera!brr;aurmlung am 19. Dezember wurde
für den Herrn v. Hanseniann der Geschäftsinhaber der
Discoittv'ÄescUjchafl. Herr Alexander ScyveUer in Berlin,
in den --0erava.eNugeNai. ge.oahle. r.ie fapuu^^'geman
a eiv'f che iduu e en giver .Reiglieder de^ Beiiveeerungarais,
Herren odmuud Davis in London und Direlwr Paul
BoeUger in Berlin, wurden tviedcrgeivähti. Es befiehl
nunmehr der Vertvallungsrar aus den Herren: Alexander
Lchoellcr, Berlin (Vorsitzender-, Wirklicher Geheimer brau
Dr. P. D. Flfcher, Berlin (Stellvertreter des Vorsitzen-
den), Edmund Davis, London. Dr. I. Scharlach, Hamburg,
Geueralkonsul Dr. P. Schivabach, Berlin, Korniuerzicurat
Bä Stemihal, Berlin, Direkror P. Boerrger, Charlotrcn-
bürg. und die Diretlion aus den Herren: Baurar A.
Gacdertz, Berlin (Vorsitzender). Dr. jur. P. Gloner,
Berlin, Ingenieur F. DillUcr von der Werra, Berlin.

Aus dein Bericht der 'Direktion für das Gefchb.frs'sahr
vom 1. April 1902 ois 31. März 1903 gellen wir uachsvehcnd
diejenigen Stollmr wieder, die sj-cl) aus die Lagerslätlett der
Muren, den Bah-wau und die Aus'sichkon der Gesellschaft
vchreheu.

Fm Bcrichlojahre untersuchte der im Dienste des
Goiwerncutents von Deutsch Südwesrasrita stehende Herr
Bergingenieur Gakhinann die Qkavi-Mincn und erstattete
hierüber einen Bericht, lieber die L e w e r r u n g der
Qtavi'Minen spricht sich dieser wie folgt aus: „Bon den
Mincralvorkommen ist dasjenige von Lsiinieb bei der Be-
wertung des gesamten Minenbesitzes der Oiavi-Gescllschast
vorläufig ausschkaggebelid; die übrigen können im bin-
schlug an das sür Grojzbetricb geeignete Dsiuneo eventuell
eine gewisse Bedeutung im .Kleinbetrieb erlangen, wie
zweifellos Guchab. wo bei der Nähe einer Bahn die Aus-
beute der reichen Kupfererze sehr lohnend sein wird. Auch
Grosz- und Klcin-Oravi werden dann immerhin mit Vor-
teil bearbeitet iverden können, wenn auch die Ausbeute in
Grojz-Otavi nnr uockf gering ausfallen dürfte." „Für
Tsumcb ist der Erzvorrat bis etwa 50 Dieter Tiefe auf
293 330 Tonnen mit 12,61 pZt. Eu. 25,29 pZt. Pb. von
Herrn James (Dem Leiter der früheren Expedition, deren
Resultate hinter den Berechnungen in der Haiiptsckache zu
gründe lagen. D. Red.) berechnet; abgesehen von 190.519
Tonnen von 2,91 pZt. Eu. und 4,87 pZt. Pb., die als
minderwertig nicht berücksichtigt iverden. Das; obige Quan-
titäten vorhanden, erscheint mir nicht zwcifclüast; auch
tonnte beobachtet werde», daß die i'lilfschlüsse auf der
II. Sohle quantitativ denjenigen auf der 1. Sohle inindc-
stens gleichwertig zu erachten sind und im westlichen Teile
beider Sohlen noch nicht beendet sind, sodajz mit gutem
Grunde angenommen werden kann, das; die Lagerstätte

sich noch uinsaiigreicher gestaltet und nach der Tiefe noch
nicht abgeschlossen ist. In welchem Riaszc die bis heute.
nachgewiesenen Quantitäten sich noch vermehren iverden,
und ob ivenigstciis noch eine gleiche Quantität Erz anstehen
lvird, lvie Herr James glaubt annehmen zu dürfen, dar-
über könnte nur eine lveitere Ilnicrsuchuiig sicheren Ans

jchlntz geben. Bei der Art des Vorkommens darf man sich

über die Tiefenerstreckung nicht allzu großen Illusionen
hingeben, da auch ein ziemlich plötzliches M'schnerden der
Lagerstätte nicht ausgeschlossen erscheint." »Bezüglich der
Qualität der Erze ist im Oste» eine Zunahme des Blei-
gehalies nach der Tiefe auf Kosten des Kupfers tvohl luchr
zu bezweifeln; auch deswegen darf inali iwer die tatsäch-

) ltch borltegenden Ausschlüsse hinaus nicht zu tveit gehen m
, seinen Vermutungen, da die Qrralncit bei der Deiverliing

-j »eben der Oiwmritcit gleiche Wichtigkeit besitzt und noch
weniger sich vorausbesiiuiiirelt laßt." D-as Gutachreu
spricht ferner die Ansicht auS. baß bei der Art des Erzvor-
kommens im Kalksteingebirge eine niedere Erklärting dec
Lagerstätte als die einer HohlrauinanLfüllung inu gleiclp-
zeinger merainorphifchcr Ausbildung ausgeschlossen ist
und daß für eine regelmäßige Lagerstätte teinerlei Ali-
zeichen sprechen.

lieber daS Aufgeben des P 0 r r - A l e r a n d r e-
'' Bahn Projekts sagt der Bericht ferner: In Transvaal

Halle der blühende Goldnlinen-Belricb durch ben Krieg eine
solwe Erschütterung erliileil. daß dorr zunächst alle Be-
srrebungeii auf die Ätziedererlangung des früheren Llaud-
puulies gerichtet waren und nicht so bald das Jntercge suc
den Bau einer tranoafrikanischen Bahn nach Porr
Alexandre zu erwecken sein dürfte. Aber fur den Bau einer
Bahn nur zur Verbindung des Qiavi-EKbietes mit Port
Alexandre stand das erforderlià Kapital ganz außer Ber-

'.hälr'nis zu der Bedeutung des Unternehmens, rvelchent die
Bahn dienen sollte, und nur so weniger konnte diese Ver-
bindung noch in Betracht komlnen, als die portugiesische
Regierung SApvierigkeiten inackite, unseren Wünschen aus
Erteilung einer annehmbaren Kouzes'ion fur den Bart
einer Linie von Porr Alexandre bi- zur deutschen Grenze
am Kuneue z'u ritt spreche:!. Bei dieser Sachlage wurde aufS
neue die Verbindung von Karnbib nach dein Oraoi-Geblcr

. im Anschluß an dte Staawbahn von Sioa lob mund nach

Windhoek inittels einer fchrualsvurigau Bahn^ mit
. 0.*>0 Picrer Spurweile übrreinsrimniend mit der Spur-

weite der Slaatsbahn in Ettvagimg gezogen. Es ergab
sich, das; der Verkehr der Qtaoi-Bahil. der, um auf geringe
Betriebskosten zu tommen, die Verwendung von Schienen
zu 15 Kriograuul! auf da- Beeter erfordene, nicht auf dre
Siaarsbahn mir ihren leichten Schienen dort 9 Ktlogramm
auf oas Ädeter übergehen lltnn. urtü dag überhaupt
die S r a a l s b a h n von S w a I 0 p in u n d nach
Kartbib mit ihren ungünstigen Gefällen
auf d e ui l i 11Î c n Khannfer für d i e E n l iv i ck-
I u ii g eines größeren Verkehrs ni ch r g e-
eignet i st. Daher ivurde das Projekt auf die unmittel-
bare Verbindung von Swakopmnnd nach dem Qtavi-Gebicr
mittels einer Bahn auf dem rechten Khanufer von etiva
570 Kilometer erweitert und die Ausführung mit einer

Bauzeit von 2ch Fahren durch Abschluß von stVerträgen
über die EDmeralumernehmung und über die Lieferung und

Verfrachtung des Qbcrbaumaterials zu einem bestimmten
Kostenprcise von insgesamt 14 725 M0 ,H — 25 840 Jt per
Kilometer gesiäwrr. Dre Ausführung ist, wie bekannt, der
Firma Arthur Koppel übertragen und bereits begoimcn.
Durch Vertrag vom 12. Mar 1603 mir der Lourh West
Africa Eomvanp sind der Otavi-GcieUschaft übertragen
lvordcn: 1) Mineilreäste inl Qtavi-Gebiet, nnr alleinigem
Ausschluß der Gewinnung von Edelsteinen jeder Art. inner-
halb eines Bezirkes von 1000 englischen Quaüratmeilcn;
2, das Recht auf Inbesitznahme von Land in demselben

irk nach Auswahl der 0tewi-Gescllsck>aft. jedoch von
Q4
,ezl__ ... ,

keiner größeren Gesanitfläche als 0OO englischen Quadrat-
meilen: 3 > Wasserrechte; 4) das Reckst auf Herstellung von
Verkchrs'.niiteln in genanntem Bezirk; 5) das Reckst auf
den Bau der Eisenbahn; 6) die Land-, Wasser- und son-

stigen Rechte, ivelchc der Eompanv in Tamaraland auszcr-
l'.alb des genanmen Bezirkes in dem für die Eisenbahn-
linie erforderlichen Umfange zustehen; 7) das der Eom-
paust zustehende Eigentum des Grund und Bodens nebst
den Wasserrecksten in einer Zolle von je 10 Kilometer
Breite zu beiden Seiten der zu erbauenden Eisenbahn, so
weit dieselbe durch das Freehold-Gebiet der Company
außerhalb des unter Nr. 1 bezeichneten Bezirks läuft;;
8) die MinenreÄe in Blöcken von je 20 Kilometer Brette'
und 30 Kilometer Tiefe mit einem Abstande von jedesmal
10 Kilometer Breite von einander zu beiden Seiten der zu
erbauenden Eisenbahn in ihrer ganzen Erstreckung im
Konzcssionsgebiet der Eompanst außerhalb des unter Nr. 1
bezeichneten Bezirkes, jedoch mit Ausschluß der Gewinnung
von Edelsteinen jeder Art. also dergestalt, daß zwischen je

zwei der Qtabi-Gesellschast überwiesenen Blöcken der Coni-
pany ein Block von je 10 Kilometer Breite verbleibt. Da-
tuit har die Gesellschaft im wesentlichen die Rechte behalten,
ivelche ihr nach dem früheren nicht perfekt gewordenen Ver-
trage mit der South West Africa Company zustanden; sie
verlor ans letzterem Vertrage und aus der von der Kaiser-
lichen Regierung bcdmgungsweise zugesagten Konzession
die Land- und Mnenrechte. loelche mit dem Bau der^Eisen«
bahn nach der portugiesischen Küste und der Wetterführung
dicier Bahn nach Transvaal verknüpft waren, har bisher

dafür an der Eisenbahnlinie von Sivakopmund nach dem
-Qravi-Geliietü von Kilometer 1 bis Kilometer 430 keinen

Ersatz gesundem Zwar ist der Gesellschaft das für den Ban
der Eifenl'ahn erforderliche Gelände unentgeltlich über-
wiesen lvordcn. Zum vollen Entgegenkommen hat sich
die Deutsche Kolonial-Gesellschaft für Südwesi.-Afrika (der
verschiedene Gercchtsaine von Kilometer 1—430 der Bahn

zustehen. D. stieb.) noch nicht entschlossen, und an der
Eisenbahnlinie ist auf dte weitere Bewilligung von Land-
rccksten von Kilometer 1—140 und von Dcinenrechten von

Kilometer 1—325 erst zu rechnen, nachdem diese Gesellschaft

sich überzeugt haben lvird, daß die Befriedigung der An>
sprüche der Otavi-Gesellschaft in ihrem eigenen Interesse
lìegt.

Es besteht die 'Absicht, solveit die Verhältnisse brs zur
Herstellung der Eisenbahnverbiirdung in der ersten Hälfte
des Jahres 1606 cs gestatten, schon jetzt mit der Organi-
sation dcS Bergbaues vorzugehen, nickst allein, um die vor-
handenen Äusrickstilngsarbeiten vor Verfall zu schützen nutz
die von Herrn James vertveàten mid unter ihm be-
währten Arbeitskräfte aus Ovainbolmtd wieder zu gelvinncn
mid zu besckiäfngen, sondern auch, um die von Herrn James
nntcrbrockstucn llntersuchungsarbeiten in Tsnmeb, Groß-
Otavi, Klein-Oatvi, Guchab fortzusetzen irnd andere Punkts
nn Otavi-Gebiet, an welchen das Knp'fervorkonuncn neuer«

dings »acbgelviescn worden ist, in den Kreis der Unter-'
sllckning zu ziehen. Ter Bericht faßt sein Urteil über den
Besitz der Gesellschaft wie folgt zusammen: Wenn auch
nacki dem Urteile der Herren James und Gathmaim in
Tsnmeb und nach der Ansicht des letzteren noch a» anderen
Punkten im Otavi-Gebiete weitere Ausschlüsse in Aussicht
stehen, durch welche eine Ausbeutnng der Minen mif längere
Zeit gesichert lvird, so gewährleisten schon die wirklich vor-
handenen Aufschlüsse, auf Grund welcher Herr James einen
äußerst lohnenden Abbau während etwa fünf Jahrcir be-

rechnet hat, dein Unternehincn eine gesunde wirtsck)aftlick)>e
Grundlage. Das Ergebnis würde. îelbst ivenn au! dte



Hamburger Kaffee-Termin-Motieruiigen
mis- für gimit nvcraec Juntos.

28. Dezember, 6 Uhr — Min.
Januar 1904 36
Februar 86 1/*
Mürz 86 Vs
April 36 s/4
Mai 67 Vd
Juni „. 37V*

Umsatz: 16 000 Sack, —

Tendenz: behauptet,

Juli 37»/4
August 88
Septbr. 88V4
Oktober « 8V*
Novbr. 88*/4
Dezbr.. —

Andienung: 2000 Saok.

Dezember ....
Januar
Februar
Mürz
Jan.* März
A pril
Mai ..........
J um .........
Juli
August

ß GL
16 80 16 70
16.80 16.75
17.10 17 05
17.30 17 25
17.10 17.—
17.45 17.40
17.60 37.55
17,75 17.70
17.85 17 80
18.- 17.95

Dienstag, 2S. Dezember 1903 Ns. tm

September.,.. 18,15 18.10 —.—
Oktober 18.25 18.16 —
Oktbr.-Dezbr. . 18.20 18 10 —
November.,.. 18.20 18.10 —.—

Buchung 8 600 8. Andienung
Tendenz: Ruhig. Wetter: Kalt.

8.

Vieh-Mark «bericht.

11 aitilmrjc, den 28 Dezember. Ge«amt*Marktberiehl
der Geschäftsstelle der Landwirtschafts-Kammer für di»

Provinz Schleswig-Holstein am Hamburger Schlachtvieh*
Markt. Feldatrasse 29. Part.

Ermittelt teilweise durch Schlitzung, teils durch
tatsächliche Verkäufe nach Lebendgewicht. Es würd«
gezahlt für 60 kg Lebendgewicht: i. Qual. Ochsen und
Quieueu 89 — 42 jH, 11. do. do. 34—37 ch. ill. do. do.
81—33 ch,, junge fette Kühe 84—36 ch, fleischige Küh«
in mittleren Jahren 30—38 ch, geringere alte und nicht
fleischige Kühe 21—29 ch, Bullen nach Qual. 24—40 A

Marktzufuhr 1254 Rinder, es blieben Rest ca —Stück
unter dieser Zufuhr 644 dän. Kinder.

Bemerkuuaeu : Hie Marktlage war wie anzunehmen

nach den Feiertagen lebhafter für alle Qualitäten, nament-
lich konnten die. Preise tür Bullen mul Kühe gesteigert
werden. Die Fleischzufuhr betrug in der verflossenen
Woche etwa 200 beute 15 geschlachtete Rinder.

Aussichten liegen für den kommenden Markt günstig
da der Konsum sich nach dein Feste wieder hebt und aus

den Ostprovinzen noch kein Vieh zu erwarten ist.
Aus den Quarantänen werden etwa 550 dän. Kinder

au den Markt kommen.
Durch die Verkäufer der Geschäftsstelle der Land*

wirtschasts-Kammer wurden verkauft, alle Qualitäten.
Von der Gescliäitsstelle tier Landwirtschafts-Kamme*

erzielter Preis für 50 kg. Lebendgewicht!
niedr. Preis höchst. Frei

für Ochs. u. Quieneu nach Qual, ch 33.— 42.—
für junge fette Kühe » 34.— 36.—
für fleischige mittlere Kühe ... » 29.— 33.—
f. gering, alte, nicht fleisch. Kühe » 21.— 28.-—
für Bullen nach Qualität » 34.— 40.—

Es wurde gezahlt für 50 kg Schlachtgewicht: Hammel
I. Qual. 70 bis 72 il, 11. Qual. 65 bis 70 ch Lämmer
J. Qual. 70 bis 72 ch, 11. Qual. 65 bis 70 ch Schafe
1. Qual. 55 bis 60 ch, II. Qual. 45 bis 50 ch

Marktzufuhr 1276 Schafe, es blieben liest — Stück.
Bemerkungen. Die Marktlage war bei geringer Zufuhr

lebhaft.
Aussichten für den kommenden Markt hängen von der

Höhe der Zufuhr ab.
Durch die Verkäufer der Geschäftsstelle der Land*

wirtschaltskammer wurden verkauft alle Qualitäten und
wurde durchschnittlich 33—36, 80—32 und 26 — 29 ch. pro
100 ÌI Lebendgewicht bezahlt.

Vou der Geschäftsstelle der L.-K. erzielter Preis per
Stück: niedr. Preis höchst. Preis

für Hammel nach Qualität.... ch 40.— A 55.—
für Lämmer » 36.— » 50.—
iür Schale » 38.— » 55.—
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Schwankungen der Küipfer- und Blcipreise Rücksicht ge-
nommen wird, Hinreichen. um in der geimituten Frist das
ganze Mû■utal der (Gesellschaft zu amortisieren und außer-
dem eine befriedigende Dividende zu verteilen. Vor allein
durften sich dant der Eisei>l>al>nver1)iubung mit einem ge-
ringen Anlagekapital und in der z n v e r s i ch t 1 i ch e n
E r lv a r t u n g, das; die g e g e n iv artig s ü r die
B e Nutzung de r Ai o l e u n d s ü r l'l u s s ch i f f u n g
n a d B e r l a d u n g de r G ü t e r in ■ >v a k o p m und

erhobene n, z u h o h c n G e b ü h r e n d e m b c-
deutende n V e r I e I) r d e r £ tavi Gesell-

s cki äst ent s p r e äi end e r in ä ß i g t lv e r d c n, die
schwer ins Gewicht fallenden Frachlausgaben int Durch-
schnitt in den von Herrn Haines für seine Gelvinnberech-
nung angenommenen Grenzen halten.

Nach der General-Bilanz am 2D. Mai 1903 beträgt
bae Aktienkapital 20 000 000 Jl, wovon 75 pZt. auf 19 Mill.
— 14 250 000 Jl noch nicht eingezahlt sind. Das Bergbau-

Konto figuriert mit 1 553 523 Jl., Kosten der Vorarbeiten,
bisherigen Anlage» nslv., ferner das Bankguthaben mit
4 196 477 Danach stehen die für den Bahnban und

den Bergtvertsbetriob erforderlichen 18 4 40 477 Ji utr Per»

jugmig.

II Ritt bin's, den 28 Dezember.

— Berliner Handels-Gesellschaft. Die Komman-

ditisten werden aufgefordert, ihr Bezugsrecht auf
10 000 neue Anteilscheine à 1000 M. bis zum 11. Januar
1904 liier bei der Kupoirs'kasso der Gesellschaft gel-
tend zu machen. Auf je 9000 M. alte Anteilscheine
kann ein neuer à 1000 M. zum Kurse vou 145 Proz. be-

zogen werden.
— Bank für Sprit und Produktenhandel. Nach

dem Geschäftsbericht für 1902/03 beträgt der Gewinn
für Luchtenberg M. 309 275. Die Niederlassung in
Oscèersleben ist aufgelöst und die dort betriebene
•Düngerfabrik verkauft worden. Der Gewinn beträgt
M. 18 527. Die Abschreibungen sind mit M. 103 000
bemessen worden. Nennenswerte Verluste sind nicht
zu erwarten, dagegen droht durch unerhebliche Um-
stände ein Verlust von etwa M. 05 000. Die Direktion
hat hierfür hypothekarische Sicherungen in voller

Höhe erwijkt, hält sich indessen nach Lage_ der ge-
stellten Sicherheiten für verpflichtet, M. 45 000 auf
Konto für Dubiose in Deserve zu stellen. Der Rein-

gewinn stellt sich auf M. 228 028 und soll wie folgt
zur Verteilung gelangen: Reservefonds M. 11 240. Zu-
schreibung zum alten Reservefonds M. 35 000, Tan-
tieme an die Direktion M. 7592. 5 pZt. Dividende

gleich M. 168 750, Tantieme an den Aufsichtsrat
M. 1798, Vortrag M. 3648.

— Skoda-Werke. Das Geschäftsjahr dieser Ge-
sellschaft ist am 30. September abgelaufen. Die Bi-
lanzarbeiten sind noch nicht abgeschlossen, ein vor-
läufiger Ueberblick ist aber bereits möglich. Die Bi-
lanz des Jahres 1901/02 hat mit einem Verlust von
984 000 K. geschlossen. Die Bilanz des Iahres

1902/03 fdürfte etwas _ günstigem afus-
fallen. weil infolge des negativen Ergebnisses dos

Vorjahres an Steuern ungefähr 200 000 K. erspart
wurden. Die Maschinenfabrik hatte ein ungünstiges
Jahr, dagegen haben die anderen Abteilungen des
Unternehmens etwas besser gearbeitet. Man glaubt,
dass das Schlussergebnis etwa um 200 000 K. besser
ausfallen dürfte als das vorjährige. Das würde für
das Jahr 1902/03 einen neuerlichen Verlust von rund

700 000 K. bedeuten, und der Gesamtverlust würde
sich auf 1.6 Millionen Kronen erhöhen.

— Vereinigung österreichischer Zündholzfabriken.
Unter der Firma „Solo“ Zündwaren- und Wichsefa-
briken Aktiengesellschaft will sich am 28. Dezember
in Wien ein Unternehmen konstituieren, dessen Kon-
zessionäre folgende Firmen sind: Bernhard Fürth in
Schiiltenhofen, Zünd warenfabrik in Deutschlands-
berg bei Graz von Fi. Pojatzi & Cie. in Deutschlands-
berg, Aktiengesellschaft „Union“, Vereinigte Zünd-
hölzchen- und Wichsefabriken in Augsburg, Zweig-
niederlassung in Linz. Adalbert Scheinest in Schütten-
hosen, Jul. Krepcsrh in Graz und E. Lobherz in Görz.
Zweck der Gesellschaft sind die Erzeugung und der
.Vertrieb von Zündhölzchen und Zündwaren jeder Art,
von Wichse und sonstigen Putzpräparaten, von Holz-
draht. Schachtelspänen, Schachteln und sonstigen
Halbfabrikaten, von Emballagen jeder Art sowie von
Kisten, ferner der Betrieb aller zur Förderung dieses
Zweckes dienenden Fabrikations- und Handelsge-
schäfte. Zu diesem Zwecke verbindet die Gesellschaft
eine Reihe von Zündhölzchenfabriken, nämlich die
Fabrik der Firma Fürth in Schüttenhofen um den
Preis von 1,5 Millionen Kronen, die Fabrik der Firma,
Pojatzi in Deutschlandsberg um den Preis von 1.4
Millionen Kronen, die Zündhölzchen- und Wichse-
fabrik „Union“ in Waldegg bei Linz um 1.2 Millionen
Kronen, die Fabrik der Finna Scheinest hei Schütten-

hofen um 640 000 K., die Fabrik der FirmaKrepesek in
Graz um 300 000 K.. endlich die Fabrik derFirma. Leb-
horz in Göj.z um 300 000 Kronen. Hierbei werden die
auf den Fabriketablissements haftenden Lasten zum

Teile übernommen. Das Aktienkapital der neu ge-
gründeten Gesellschaft beträgt 5 340 000 K., eingeteilt
in 26 700 Aktien zu 200 K. Das Kapital kann mit
staatlicher Genehmigung auf den Betrag von 10 Mil'.
Kronen erhöht werden. Die Dauer der Geseich, >Xh a ft
ist unbestimmt. Der Sitz der Gesellschaft ist in Wien.
Das erste Geschäftsjahr ist das Jahr 1004. Den kom-
missionsweisen Verkauf der Produkte der Gesellschaft
bat die Oesterreichische Länderbank übernommen.

— Prager Eisenindustrie=Gesellschaft. Die Prager
Eisenindustrie-Gesellschaft strebt bekanntlich seit

langer Zeit die Konzentrierung ihrer gesamten Be-
triebe in Kladno an. Der erste Schritt wurde mit der

Betriebseinstellung der Hermanns-Hütte bereits ge-
tan. Die zweite viel weitergehende Massnahme wäre
die Uebertragung des Teplitzer Walzwerks nach
Kladno. Hierüber sind jedoch noch keine entschei-
denden Beschlüsse gefasst. Es ist ein Plan, der in
reifliche Erwägung gezogen wird, dessen Verwirk-

lichung jedoch in erster Linie eine finanzielle Frage
ist. In jedem Falle wird in Kladno im Laufe des
nächsten Jahres ein neues Walzwerk gebaut werden.
Dieses Walzwerk wird vorerst für jene Produktion
eingerichtet werden, die derzeit bereits in Kladno be-

steht, soll jedoch derart erweiterungsfähig gebaut
■werden, dass eine Angliederung der jetzt in Teplitz
bestehenden Anlage, wenn man sich für die UÜber-
tragung nach Kladno on tisch liessen sollte, dann leicht
vollzogen werden kann. Vorerst werden für dieses
Walzwerk die Detailpläne ausgearbeitet und im Ver-
eine mit einem amerikanischen Exporten studiert. Die
ganze Anlage wir nach den bestehenden Intentionen
■ams den überschüssigen Mitteln der Gesellschaft ohne
Zuhilfenahme einer Finanzoperation gebaut werden

Die Hermanns-Hütte beschäftigte früher 500 Arbeiter,
und es wurde dort auch für die Zwecke des Werkes

Liseiibalin unterhalten. Die Konzentrierung in
Kladno soll für die Prager Eisenindustrie-Gesellschaft

auch den Vorteil haben, dass sie in Kladno nicht mehr
wie bisher genötigt sein wind, für den Betrieb der
Herunanns-1 lütte fremde Kohle zu kaufen, sondern die
von ihr selbst erzeugte Kohle in viel stärkerem Masse
wird verwenden können. Für die Herrnauns-Hütte
wurden bisher etwa 500 000 Meterzentner Kohle ge-
kauft. Dieses Quantum wird dann aus den eigenen
Kohlenwerken der Gesellschaft entnommen und in
Kladno verwendet werden. Wenn auch die Teplitzer
Anlage nach Kladno verlegt werden sollte, würde dies
einen weiteren Kohlenabsatz aus den eigenen Werken
von etwa einer Million Meterzentner bedingen, weil
für das Teplitzer Walzwerk bisher vorwiegend fremde
Kohle verwendet wurde. Der Kohlenabsatz der eige-
nen Werke wird daher, unbeeinflusst von dem \ eir-
brauchten Quantum, steigen und der Ankauf fremder
Kohle unterbleiben.

— Zusammenschluss in der schwedischen Eisenin-
dustrie. ln Stockholm besteht nach den Informationen)

der „Voss. Ztg.“ die Absicht, die Eisenwerke Jgge-
sund, Forsbaeka, llofors, Eagersta. Kloster und
A vesta unter einer gemeinsamen Leitung zu vereini-
gen. Das gesamte Aktienkapital dieser Werke be-
trägt gegenwärtig etwa 12 Millionen Mark. Zunächst
ist ein Ausschluss niedergesetzt worden, der den
Wert der einzelnen Werke abschätzen soll, und von
dem Ausfall der Abschätzung, mit der gleich nach
Neujahr begonnen wird, dürfte es hauptsächlich ab-
hängen, ob der geplante Zusammenschluss ins Leben
tritt. Es *vird mit dieser Vereinigung ausser einer
Vereinfachung der Verwaltung eine Arbeitsteilung be-
zweckt, als deren Folge eine Verbilligung der Pro-
duktion erwartet wird.

* City - Wochenbericht. Die Gold Verhältnisse
haben sich zum Ende des Jahres natürlich versteift,
sofern tägliche und kurze Darlehen in Betracht kom-
men, da, wie gewöhnlich, grösserer Bedarf für die
Provinzen u. s. w. hervortrat, andererseits zeigt sich
auf dem Diskontmarkt bereits ein Nachgeben im Hin-
blick auf die erwartete Erleichterung zu Anfang
nächsten Jahres. Das Angebot von Wechseln war
nicht besonders stark, während starke Nachfrage vom
Kontinent zu beobachten war. Die Goldkäufe aus

Amerika haben vorläufig ganz aufgehört und der
Preis ermässigte sich demzufolge auf 77 s lOVi d,
dagegen trat Deutschland als Bewerber im Markte auf
und von den letzten Kapzufuhren wurde ein Teil für
deutsche Rechnung aufgekauft. Es scheint indessen,
dass diese Nachfrage nur vorübergehend ist, hu Zu-
sammenhang mit dom starken Zurückweichen des
Scliechkurscs in Berlin. Der Satz für Tagesvorschüsse
hat sich auf 3/7—1 pZt. gehoben, Wochendarlohon
bedingen 3Ji pZt.. der Diskontsatz für Dreimonats-

wechseil beträgt etwa üf'A». Der 8 ! 1 I, e r p r e iss
hat sich in den letzten Tagen wieder befestigt infolge
Nachlassen des Angebots aus den Straits Settlements,
während andererseits von Indien wieder mehr Begehr
hervortrat und die Baissepartei sich zu decken an-
fängt. Was die Effektenmärkte anbetrifft, so standen
sie noch immer unter dein Eindruck und Einfluss des

japanisch-russischen Konflikts, der zu Beginn der
Woche eine recht scharfe Verdauung auf allen Ge-
bieten verursachte. Auch die Kreise, die sich bis-
her keiner grossen Sorge bezüglich dieser Frage hin-
gegeben haben, fingen an, etwas ängstlicher zu wer-
den, das zeigte sich speziell bei den hohen Prä-
miensätzen. die die Versicherungsgesellschaften
gegen den Krieg verlangten. Inzwischen hat sich
wieder eine beruhigtere Auffassung geltend gemacht,
man glaubt, dass schliesslich doch sowohl Japan als
Russland vor den unabsehbaren Konsequenzen eines
Krieges zurückschrecken und ihre Differenzen auf
diplomatischem Wege zu ordnen suchen werden. Die.
kontinentalen Börsen legten während der ganzen Zeit;
grössere Zuversicht an den Tag als London, das
unter dem unmittelbaren Einfluss der Nachrichten von.
Japan steht, während Berlin und Paris sich mehr
nach den Versicherungen Petersburgs zu richten
scheinen. Die Lage der Börse wurde jedenfalls auch
zum Teil deswegen nicht recht erschüttert, weil die
spekulativen Hausse verpflicht ungen allenthalben ver-
hältnismässig klein sind, denen zudem noch beträcht-
liche Blaneoverkäufe gegenüberstehen. In Amerika
nimmt man die Sache auch ziemlich kühl auf und
selbst in den gefahrdrohendsten Augenblicken machte
sich keineswegs irgend welche panikartige Furcht
bemerkbar. Vielleicht spricht dabei der Gedanke mit,
dass, wenn es tatsächlich im Fernen Osten zum Aus-
bruch von Feindseligkeiten kommen sollte, der ameri-
kanische Handelsverkehr daraus nur Nutzen ziehen
dürfte. Es ist kaum anzunehmen, dass die Speku-
lation sich in einer so kurzsichtigen Politik auf die
Dauer ergehen wird, da die unmittelbare Folge ües
Krieges naturgemäss eine scharfe Versteifung der
Geldmärkte allenthalben und eine Steigerung des
Misstrauens im ganzen Wirtschaft,sieben hervorrufen
würde.

* Amerikanische Bahnen. Die Verwaltung der
C. C. C. and St. Louis Railway hat eine Vierteljahrs-
Dividende von 1% pZt. auf die Vorrechts-Aktien er-
klärt. — November-Einnahmen: Chicago and North
Western: Brutto 8 4 721 000, + $ 547 000. — Central
Railroad of New Jersey: Brutto 8 1 SOI 000 -f-
$ 28 000, Netto $ 582 000, ch 8 393 000, Uebersehuss
nach Abzug der Lasten 8 280 000. -r- 10!) 000. 3. De-
zemberwoche : Missouri Pacific 8 691 000, + $ 50 000.
— Wabash 8 423 000, + $ 21 000.

Rüben-Rohzucker.

f. o. B. Hamburg. Preise in Mark und Pfennig W 100 kg
28 Dezember, á Uhr 80 Min.

ba. Im Laute (L 1g.it.

16.80
17.10

17.60

18.’—

Biehmärkte.

Bericht der R o t i e r » n o s - .vk o m m i sst o n.
Hamburg, den 28.Dezember.

Dem heutigen Markt waren angetrieben 1266 Rinder
— Kälber und 1292 Schafe; davon standen auf dem Zentral-
Viehmarkt 622 inländische und auf dem Zentral-Schlachthof
644 dänische ttiib — Österreichisch-ungarische Rinder zum
verkauf. Die dem Inlande entstammenden Rinder verleilten
sich der Herkunft nach auf: Schleswig-Hotstein, Hannover,
M'cklenvurg und Polen. Tie dänischen Rinder waren aus
den Quarantäne-Anstalten Apenrade, Bahrenfeld, Flensburg
und Lübeck zugeführt.

Es wurde gezahlt für 50 kg Fletschgewicht (d. h. ohne
Nierentalg): 1. Qualität Ochsen und Quieneu 70.00—73.00 ch,
11. üo. 66.00—68.00 Jl., junge fette Kühe 63.00—65.00 ch,
ältere do. 58.00—60.00 dl, geringere Kühe 51.60—54.00 dt,
Bullen 1. Qualität 64.00—68.00 dl, do. 11. L ualität 56.50
bis 60.00 dl..

Tie Schafe verteilten sich der Herkunft nach auf Schleswig-
Holstein und Hannover.

Gezahlt wurde siir 50 kg Schlachtgewicht: 1, Qual.
70.00—71.00 dl, 11. Qual. 61.00—66.00 AL 111. Qual.
51.00—57.00 dl.

Der heutige Markt war, wie gewöhnlich nach dem
Weilumchtsseste, nur schwach beschickt, dennoch verlief der
Handel recht zögernd, nur nach Mühen' war eine rege Nach-
frage. Die Preise hielten sich ungefähr auf der Höhe der
Woowoche.

Zufuhr geschlachteter dänischer Rinder zum Zentral-
Schlachthof vom Freitag v. W. bis Leute einschließlich
152 Stück.

Bahnversand vom Zentral - Viehmarkt: 230 Rinder
10 Schafe.

Restbestand vom Zentral»Viehmackt: 25 Rinder,
— Schafe.

Zentral-Schlachthof Hamburg.
In der Woche vom 19. Dez. bis inklusive 25. Dez.

wurden geschlachtet: 1186 Rinder (837 Ochsen, 159 Ouienen,
95 Bullen, 95 Mühe), 1387 Kälber, 6317 Schwein^
1222 Schafe, 116 Pferde.

In geschlachtetem Zustande wurlen eingeführt:
200 Rinder, 37 Kälber, — Schafe.

Rischmarkl

Hamburg, den 28. Dezember. Bericht der zur Preis-
destimmung erwählten Kommissio» der Hamburger Fisch-
händler.

Die heutigen CngroS-Preise stellen sich je nach Qualität
V K: Steinbutt, große und Mittel 80—95 4, klein«
35—55 4. — See - Zuugeti. große 85 -110,4 Nein«
65—65 4. dänische — 4. — Mleihe, große 40

bis 55 4, kleine 20—30 4. — Natzungen 55—60 4*
Schollen, große 30—40 4, mittel 30 — 40 4, kleine
20—25.4, lebende — Hl. — Karpfen, lebend. — 4. —
Schellfische, große 25—30 4, mittel 12 — 15 4, kleine 6
bis 10 4. — Cobban, große 3—5 4, liebte 3—4 4»
Seehechte — 4. — Lengfisch 2—3 4. — Blaufisch
6—7,4. Petermünnchen 4—5 4. — Knurrhähne 3—5-4,
Dorsch 6—10 4.— Rochen 4-5 4- — Heilbutt — 4.
— Elblachs, — 4. — Lachs, rotfleischiger — 4. —
Silberlachs — 4- — Lachsforellen 130—140 4. —
Zander 65—90 4- ~~ Flnsthechte 50-55 4. - Bars«
— 4. ■— Brackn'en 15—20 4- — Schnepel 15—23 4-
— Hummer, lebende 270—280 4* — Nordsee-Austern 100
Stück -- 4. — Heringe, frische, P Kolli — ch

Fllr den Sl. Panli Fischniarkl trafen ein:

Dampfer: „St. Pauli" und ,Gadus" mit etwa
35 000 Pfund Seefische».

Zusnbrcn von auswärts.
Tendenz ruhig.

J
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Amtliche Pe trol en in - K o ntrv U e

Das Petroleum

»us Schiff

zeigte

am Petrotenin-
p rotier

sie. 4 î tj. A.
■orr. aui 760iuw

Barometer
den EHi-
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in Graden Celsius
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ciil sgeiijijchkr
Gewicht
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£3»
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JQ r-i

£ II
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Fueigeu

Kosiya.

R«v>■ht.

tsZinna

Pennshlv.
Petroleum
Standard

white
Tank Al
No. 1, 2, 3 21. /12.
Tank VII

No. 1, 2. 3 22./12.
Russisches
Petroleum
(Meteor)
Tank X

No. 1, 2, 3J23./12.
Raman.

Petroleum
Tank 111

(Platz IV.
No. 1 23./12

No. 2, 3 23./12.
Penniylv.
Petroleum
Standard

white
Ktar-Tank

III
No. 1, 2, 3 24./12.

36.1

23,8

29,3

25,0-25,3
25,5

27.5

26,1

25,8

29.3

25.3
25.5

27,5

361/4

36 y<

34

34
34

36

0,799

0,799

0.808

0,808
0,808

0 800

Hamburg, den 24. Dezember 1903.
Chemisches StaatStaboratorium.

Tennstedt.

»». 1 - - ■■■'■" 1 - -

Telegr. Scltilfsineldiingcn
(Nachdruck verboten.)

niitulci'ei .iMhmimeM .kiii'L«»»»», Hst tu hu»x
A umtut, D-, Löwe, von Newcastle o/T. iu Brunsbüttel 26/12

CiMitim nlKlf 8Lli« «l< i «4 A.«(«„ Hamburg
Jenfeld, 1)., ßethniuriD, von Las Pal was 27/12 Nui. nach

Liverpool

Ik■r,-,l« ■« > (diiCcliC & Hiiiinincs, Eisiriiburtf
Polynesia, 1).. Kirst, von Boston, Li. »S. iu Rotterdam 28/12

IClH tierei 4'. .18. Itac/.ni, IB am hurts
Marco J'oio, hbg. Hk , Ilade, v. Kaudarne in Adelaide 25/12 V.

kioyd, Itroiiieii
Friedricb der Grosse. 1 iu Genua 28/12

Hannover, !>., pass. Lizard 28/12
König Albert, !>., in »Singapore 27/12

iHdenb.*r«reiiiïi»*». iLui!|ifsrliifl«‘ltlicderet|
Oideiiliiii'■■

Cintra, 1>„ Buken, in Oporto 27/12
Oldenburg, !>., Kücken«, iu Mogador 20/12
Ostsee, !>., »Schoon, in Grangemouth 28/12

A Elan bine N. s. »Llasgow
Siberian, i>., iu San Francisco 28/12

Aiii:idiOiiiiiieii in litt an luiix
K'chifi Kapitän von Makler

28. Dezember nachm.

Rutland 11)1 Barben Liverpool Hugo k t. Emmerik
Aligegnitgeii um tlaiiiliurg

'■eins) Kapitän naci*
28. Dezember nachm.

Emma Sauber (Di («revenitz Leith

Louise (D) 14.50] Wagner Cardiff
(irantoii ID) l’iior Loudou

Makltr

Sauber (ìehrltder

Hob. M. Sloman jr.
Willem Pott

liranen, 28. Dezember.
Laut Telegramm ist der Dampfer Wartburg am 24. d,

mit 8828 Ballen Baumwolle von Savannah nach hier ab*

gegangen. — Angelegt haben um nach hier zu laden dis
Dampfer Inchmario in Galveston und Monarch in New-
Orleans. — Die hiesige Bark Auguste, Behrens, ist am
28. d. wohlbehalten in Pensacola angekommen. (W.-Z)

£lva!;e, 26. Dezember.

Die deutsche Bark Fürst Bismarck, von Tocopilla, ist
wohlbehalten auf der Reede von St. Nazaire angekommen.
An Bord alles wohl. Das Schiff ist nach Nantes bestimmt

8diweiser Bulieiisliuittaen.

7 Uhr morgens.
liaroin. ïlnìsiu. Cu Wind und Weits».

Friedrichshafeo (Seeli. 431m) 725 — 2 SU, sehr leicht, bedeckt,
Heiden (Sreli881m.) « 91 — 6 N, leicht, bedeckt.
Sàntis (Seeli. 2500m) 656 — 7 SO, massig, wulkeulos.

Nachrichten au» Italien.

8 Uur morgens,
Härmn. Temp. Cel. Wind mi l W«Ui

Turin 769 -j- 4 SW, frisch, wolkig.
Horetiz 758 4* 6 !\0, massig, wolktuilo*.
Pfsaro 768 + 6 W, massig, Regen.
Neapel 759 + 9 NNW, sehr leicht, heiter.
Brindisi 757 + 9 N, leicht, bedeckt.
Cagliari ...... 758 -1-8 NW, nikssig, wolkeuloï.

SiciiUcIh* bìeewarte,

29. Dezbr. fconneu-Aulg. 8 ■i. 4'i Miu., Guletg. 4 Ü. 6 ji£.

29- Dezbr. JMond Aufg. 1 îJ. 9 Min., Ijnerg. 2 iL 32 M.

AÌIkeineiiiei1 Weitercharakter
wahrend des 27. Dezember.

Ruhiges, trübes Wetter ohne erhebliche Wärmeänderung.

Fmtritt, der Flut und Ebbe um 29. Dezbr. in Hamburg;:
morgens, Flut 7 ly 26 Min., Ebbe —U. — Min., abend«,
Flut 8 IJ. 3 Min., Ebbe 12 Ü. 18 Min., in Ciixhaveu;
morgens, Flut 2 U. 15 Min., Ebbe 8 U. 2 Min,, abend#,
Hut 2 LJ. 50 Min., Ebbe 8 LJ. 37 Min.

idlbgtroni-tteohachtniigeii zu iimuiiuig.
26. Dezember. Wasserst und Wind

Flut 6 LI. 22 M. nachm. 3,040m. OSO
Ebbe 10 U. -- M. nachm. 4,750m.

27. Dezember.
Flut 5 (1. 30 M. vorm. 2,430m.
Ebbe 30 Li. 14 M. vorm. 4,820m. O
Hut 6 LJ. 11 M. nachm. 2,87Um U
Ebbe 10 L- 52 M. nachm. 4 5a0m.

28. Dezember.
Flut 6 U, 22 M. vorm, 2,800m. O
Ebbe 11 F. 13 M. vorm. 4,655m. 0

Endweis
I lag

v« a « s e r N I it it ii ei
Nloldait.

24 Dez. -1- 0.04 m
» -t 0.58*

28 Dez. + 0.06m
* + 0 26 »

I »II.

Jungbunzlau ... | 28. Dez. +0.12 n. | 24. Dez. + 0.17 m

L»uu I 28. Dez. —0.12 m I 24. Dez. — 0.03 m
TÏ ii Die.

28. Dez. +0.52m|24. Dez
•'» aale.

28. Dez. + 1.80 m 24 Dez.

+ 0.68m

+ 1.98m

+ 1.40»
+ 1.60»
+ 0.98»

Mitteilungen der Deutschen Seewarte

▼•m 28. December, 2 Uhr nnclimlltais*.
lUirom. Ipinp. 0. Win.! mi'l W«Unr-

Herkiim <71 + 1 0, schwach, wolkig, See leicht hew.
Helgoland 772 + 1 0, mässig, hed.ckl, Ne nüssig bew.
Keitum 773 — 1 0, schwach. Hede kl.
Hamburg 77.i +1 ONO, leicht, bedeckt.
Kid 772 + 1 0 sehr leicht, bedeckt.
Swinemiind#... 772 Stille, bedeckt,
iNculabrwasaer . 772 — 4 Stil, wolkig.
»leine! 772 — 5 Stille, wulk n'oi. See still.
Cassel 769 — 3 S, schwach, bedeckt.
CbemuiU 770 — 5 ONO, massig, Nebel.

Breslau 770 — 5
Metz 765
Miinclini '<63 — 3
Wien 766 — 6
Helder 77 >
Slurnoway .... 766 + 5
Shields 769 + 2
Valenti.t 762 + 6
Petersburg: .... 771 — 7

lla■iaramla ... 762 — 7
Stockholm .... 772 — 3

kkuikwuaes.,.. 774 + X

NO, leicht, bedeckt.
NO, schwach, hodockt.
NO, stark, Kchnee.
N, leicht, wolkig.

O, schwach, wolkig.
SW. frisch, beileckt.
SO, schwach, Hegen.
SO, mitt ig, wolkig.
NW, sehr leicht, bedeckt,
W, leicht, bfslecktu
Stille, bedeckt.
B, leicht, heuer, See leicht bewegt

MW Ulli) MIMlP
t —.1.1 -

uiiitliiiic ■■Vfuiiiitiimá)ii]i■■cn.

Bcklinnt'nachttng.
Die am 30. Dezember 1^48 zu Wulfs«

selbe ■,eborene Ehefrau Margaretha
Louise Florentine David, geborene
Hardt, verwitwete Grimm, wohnhaft
hiccsetbst, Eimsbiitteterchaussec 36 ILL
ist durch Beschlutz vom 15. Dezember
1903 wegen Trunksucht entmündigt
worden.

Hamburg, den 23. Dezember 1903.
Amtsgericht Hamburg,

Abteilung für Entmündigungssachen usw.

tscitkiiiHt wttbklt i'clcittii:

L Schiffer Cooper, Dampfschiff „Fal«
shaw", kommend von Braila, am Dtitt«
woch. de» 30. Dezember 1903, um
IC1/* Uhr vormittags.

2. Schiffer H. v. Leitncr. Dampfschiff
„Dalesia", kommend von Westindien, am
Mittwoch, den 30. Dezember 1903. um
10V* Uhr vormittags, über Aus« und
Rückreise.

3. Fluß-Schiffer H. Odemar, Kahn
Nr. 221, am Mittwoch, den 30. De-

zember 1903, um los/4 Uhr vormittags
— auf Grund des Binnenschiffahrts.
gesetzes — über am 77 Dezember er. im
Mittelkanal erlittene Schäden.

Hamburg, oeu 28. Dezember 1903.
Der GcrichtSschrciber

der Abteilung für Verktarungen usw.

Bekanntmachung.

Die Hypothekenbank tn Hamburg hat
den Antrag gestellt.

.+ 30 000 0(M> 4% istc Hypo,
thekenpfandbricfc. Serie 42 t
bis !."»<>, dcr Hypothekenbank
in Hamburg, vor dem rè.Januar
1913 „»kündbar und unver«

lösbar,

zum Bürsenhandel an dcr hiesigen Börse
zuzulassen.

Hamburg, den 28. Dezember 1903.
Die Zulassnttgöstelle an dcr Börse

zu Hamburg:
(&. L. Hamberg,

Bor■itzeàr.

EEunilmrg'Ânìeriku Linie, Slumlmrg
Hamburg, B.-P.-D., Burmoister, von Ostasien, von

Gibraltar 28/12
SS am Biii-'r+tidnmiTikiiniselie

l)nntp (sch i diu ii rl s ■ Resc E hcEi ii if. ümtiliurg
Cap Verde, P.-D., Siepermann, von Montevideo 27/12 via

Vigo und Boulogne s/.Mor nach Hamburg
ßanta Fd, P.-D-, Evers, rückk., von Madeira 28/12 3

nach Dünkirchen

Wocriiiitiui - Linie, ItauiEuirg
AdolphWoermann, P.-D., Brinkert, rückk,, von Sekomli 28/12
Hans Woermann, P.-l^, Becher, rüekkehreud, von Swakop-

mund 28/12

Helene Woermann, P.-D., Meyer, ausg., in Swakopmund 28/12
MarthaWoermann, P.-D., Martens, ausg., iu Rotterdam 27/12

Deutsche Levnntc-Liuic, Hamburg;
Imbros, D., Heinrichs, in Rotterdam 28/12
Fers, P.-D., Hmrichs, in Smyrna 28/12

bamptscliRlls*ltlie{!i> i'ci .,Union“, Ad.-L'es.,
Elamliiirg

Albenga, D., Petersen, von Aden 24/12
ßellaggio, P.-D., Buss, von New York 25/12 nach Per-

nambuco, /Rio de Janeiro und Santos
Brunhilde, I)., Selck, von Samarang 25/12 nach Kobe
Catania, P.-D., Ebert, in Santos 25 12
Syracuse, P.-D., Wiilhöft. von Brasilien in New York 25/12
Chines. Jinsteiifahrt-Les., (Ilenzel! & Co.)

El«mbsirjt
Bruno Menzell, D., Livoni, in Pasages 28/12

JVorti - fhtsee - Klieilerci, Isanilrarg
Angeln, I)., Holtz, von Riva 28/12 nach Hamburg
Fehmarn, D., Hoppo, von Hamburg in Riga 27 12
Holtenau, D., Ivens, von Hamburg in Danzig 28 12
Norderney, D., Krützfeldt, von Manchester 25/12 nach

Hamburg

Havarien.

ïìa>oi:uc, Buenos Aires, 17. Dezbr. Die
Reparaturen dieses stanz, Schiffes in Montevideo werden
zwei Monate dauern und 90 000 >6- kosten.

Ifiirchtor, !>.. Dover, 24. Dez., von Taganrog
und Portland nach Bremen, ist beute mittag hier im Tau
zweier Schlepper ostwärts passiert.

Charles Tutsi«», Pernambuco, 24. Dez.,
schwedische Burk, mit Holz nach East Loudon, ist 40 Sm.
südlich von liier gestrandet und gänzlich verloren.

Clj«!(*sdnl«‘, Tocopilla, 23. Dez. Wird auf
Ordre des Kapitäns am 24. Dez. veikauft werden.

Coofiee, D., (Melbourne, 25. Dez., ist in der
Basstrasse mit dem Schiff Fortunato Figari in Kollision
gewesen. Beide Schisse sind wesentlich beschädigt.

Craiglee, D., Dardanellen, 23. Dez, hat in
Kollision mit einem unbekannten Dampfer unweit Cap
Malea wesentlichen Schaden am Steuerbordbug erlitten
und ist zur Besichtigung nach Konstantinopel abgegangen.
Der andere Dampfer, welcher weiterging, ist nach hier
eingegangenen Telegrammen der griechische Dampfer
Stefanos gewesen.

Jvllrictfn, London, 24. Dez., dtscli. Sch., von
Rotterdam naeü Portland O, kam in Santos mit gebrochener
Yorniarsraa an ; Reparatur wird wahrscheinlich etwa 10 Tage
in Anspruch nehmen.

Idiiibin, D., Gravesend, £5. Dez, aus Grange-
mouth, von Danzig mit Schwellen, ist gestern morgen
bei Lower Hope Point an Grund geraten. Mit Hilfe
zweier Schlepper gemachte Abbringungsversuche waren
vergeblich und wird der Dampjer jedenfalls leichten
müssen.

Id rast is* t'oriiin«;, D. New York, 24. Dez.,
ist heute früh unweit Norwalk im Long Island Sund zum
Teil gesunken. 6 Passagiere werden vermisst.

Düben .......

'Trotha.
Bern bürg,

Uborpegei
» Uüterpegei

Laibe,Gberpeg«
* Linterpege.

Brandenburg
Überpege!

do. Unterpegei
lUtheuowOberp.

do. Unterp.
Uavelberg

Pardubitz
Biaudeis .......
Meluik
Leitmeritz .....
Aussig
Dresden .......
Torgau
Wittenberg
Rosslau .......
Aken,
Barby
Magdeburg ....
Tangermünde...
Wittenberge....
Konzen........
Dömitz
Darchau
Laueubürg

» -- »

» + 1.20»
ii + 1.54 »
» +0.78 »
ilav ei.

»
»
»
»

28. Dez. + 2.27 tu
» +1.28»
» + 1.66m
» + 0,90»
» + 2 25 »

Id (lie.
28. Dez. + 0.49m

» + 0.71»
» + 0.30»
» + 0.19*
» -f 0.55 »
» — 0 89 »

» + 1.37»
» +2.12»
» +1.48»
» + 1.78»
» + 1.76»
» +1.50»

» +2.47»
» + 2.17 »
» + 2.28»
» +1.73»
» + 1.55 «
» + 1.84 *

24 De*.
»
»

»

24. Dez.
»
i»
»
»
»
»
»
*

»
»
»
»
»
*
»

+ 2.21m
+ 1.42*
+ 1.62 m
+ 1.05»
+ 2,49 »

+ 0.68 m
+ 0.92»
+ 0.62»
+ 0.89»
+ 0.83»
— 0.62»

+ 1.76»
+ 2.46m
+ 1.92»
+ 2.24»
+ 2.18»
+ 1.86»
+ 2.87 *
+ 2.54»
+ 8.67»
+ 2.13»
+ 1.92»
+ 2.22»

Wetterkarte vom 28. Dezember 1903,
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. Bekanntmachung.
Im Konkurse der offenen Handels-

gesellschalt ui Firma ìkud»vig von
Porenst soll die Verteilung erfolgen.

Dazu sind etwa A. 8175 — ver-
fiistbar, abzüglich der den Mitglieder»
des Glänbigetansschuffes a» gewahrenden
Bergülung für ihre Tätigkeit.

yiad) dein aus der ■crick,tsschrelberei
des 3lmtogerichtS, Eiviljtistizgebätidc
vor dem Holslentor, Hinterftügeh Erd-
geschoß. Zimmer 160. niedergelegten Ver-
zeichnisses sind JÜ.473 831 17 nicht

bevorrechtigte Koukurssordecungen zu
berücksichtigen.

Hamburg, den 24. Dezember 1903.
Der Konkursverwalter

Friedrich Basse,
Börsenhos 22», Adolphsplatz.

5ìottk«rsverfahren.
Ueber den Nachlaß des am 16. Te-

Member 1902 zu Sleilehop verstorbenen
AltentellersHeiurichEllcrbro■k weiland
zu Steilshop wird heute am 23. Dezember
1903, nachmittags 4 V* Uhr, das Konkurs-
verfahren eröffnet.

Konkursverwalter: Hardesvogt a. D.
Matz in Wandsbek.

Konkursforderungen sind bis zum
19.Jannar 1904 bei dem nnterzeichnclen
Gericht auzumeldeit.

Gläubigrlversammlung und Prüfnngs-
ternitli den 22. Ianriar 1904, vormittags
11 UL Uhr.

Offener Arrest mit Anzeigepflicht bis
zum 9. Januar 1904.

Wandsbek, den 23. Dezember 1903

Königl. Amtsgericht, Abt. 11.

Zwattgsversteigerunfl.
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll

bas in Altona-Ottensen, FriedbofffraßeZI.
betegkne, im Grundbuche von Ottensen.
Band 23 Blatt 1190, zur Zeit der Ein-
tragung des Bersteigerungsvermerkeö auf
den Namen des GaslwirtS 15arl Philipp
Rosenthal eingetragene Grundilück

«m 22. Februar 1904,
vorurittagS 11 Uhr,

durch das nnlcrzcichneic Gericht — nit
der Gerichtsstelle — Zimmer Nr. 24
versteigert werden.

Das Grundstück besteht aus einem
Wohnhaus mit Hofraum und Kegelbahn
und ist in der GrundbeuermntierroUe

unter Nr. 1190, in der Gebüudesteuerrolle
unter Nr. 961 mit einer Größe von 8ar
21 qm und einem jährlichen Nutzungs-
wert von 1300 M. eingetragen.

Altona, den 23. Dezember 1903.

Königl. Amtsgericht, Abt. 5.

X 325/1903. 11.

Amtsgericht Hamburg.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll

das in Hamburg, Barmbeck,

angelegte Strafte

Gluüstratze
belcgene, im Grundbuch von Barmbeck.
Baud XXXXL Blatt Nr. 2016 auf den

Namen von Carl Gottfried Georg
Schulze eingetragene Grundstück

1) Platz, dessen Größe 3s 39,8 qm be-
trägt,

2) Frontrecht an der Gluckstraße und
an der Angelegten Straße,

am

Freilag, den 8. Januar 1904,
vormittags 10 Uhr,

durch das unterzeichnete Gericht an
Gerichtsstelle Civiljuftizgebäude vor
dem Holstcrrtor, Mittelbau, Erd-
geschoß, Zimmer Nr. 177, versteigert
werden.

Hamburg, den 6. November 1903.
Das Amtsgericht,

Abteilung 11 für Zwangsversteigerung
und Zwangsverwaltung,

gez. Goslich.
Veröffentlicht:E. K o o p s, Gerichtsschreiber.

Je 32 7 1903. 11.

Amtsgericht Hamburg.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll

das in Hamburg. Barin beck,

angelegte Strafte
belegcue. im Grundbuch von Batmneck
Band XXXXI rl'lall Nr. 2018 a»i den

Namen von Carl Gottfried Georg
Schulze eingetragene Gtuudsiück

1- Plan, dessen Größe 4 a 80,9 qm
beträgt,

2; FronIrecht au der Angelegten Straße,
am

Freitag, den 8. Januar 1901,
vormittags ti Uhr,

durch das iwitencuijiiple Geiichl an Ge-

richtsstelle Civiljuftlzgebände vor deni
Holsteuthor, st.stirtcibnn, Erdgeschoß,
Zimmer Nr. 177, versteigert'weiden.

Hamburg, den 5. tziovembcr 1903.
DnS 2irntSger>ck,t,

Ahteilung 1 l iürZwangsversleigcrniig und
Zivangsveiwalluttg.

gez. Goslich.
De r ö ff en t l i ch l: E. K o o v s, Ci e > i ch t S i ch r e i b e r.

”" JVJ" 4 o ì'Tî »Isä n7

Zlvaugsv e x stc egcrnng.
Im Wege der Zwaiigsvollstreckling soll

das in Hamburg, /1. Geo>g.

Aiîî■i■■lkslr■lsîe Nr. 7
bclegene. im Grundbuch von Si. ttzeorg
Süd Band 11 Blatt Nr. 92 auf den
Namen des Wilhelm Nicolaus
Severin eingeuagenc Grnnviiück —
Platz mit Gebäude —, dessen Größe
214,3 qm beirngt. am

M i t t w o ch, d en 17 .F c b r n a r1904,

vormittags 10 Uhr,
durch das unterzeichnete Geticht an
Gerichtsstelle Civiljiistizgcbände vor
den, Holftcntor, Mittelbau, Erd-
geschoß, Zimmer Nr. 177, versteigert
werden.

Hamburg, den 23. Dezember 1903.
TnS Amtsgericht.

X 3 79 1903. II.

Zw vugsv e ist e i st er«ng.
Ini Wege der Zwangsvollstreckung soll

das in Hamburg. Barmbeck,

Hailsdorsclstrnßk 17
belegcnc, >m Grundbuch von Barmbeck
Band XXX! Blalt Nr. 1936 auf den

biamen von Otto Heinrich Hugo
Theodor Monreal eingeirageneGruud»
stück — Platz —. dessen Größe 468,7 qm
be'ragt am

Mittwoch, den 2. März 1901,
vornliltags 10 Ul,-,

durch das nuterzeichnete Gericht au

Oierichtsiielle Ervtljktstizgebnndc vor
de nr Holüentor, Mtttelbau, Erd-
geschoß, Zimmer Nr. 177, veisictgert
werden,

Hamburg, den 23 De ember 1903.
as S■mlSnericlrt,

Neveunc-Gruirsstück,
beste 2age, sich. Kapilalanlage, Ntictc1300-

)( > M . Aüfhn. 210 000 it. nt N%. tziöli-

Fere*. Rurcheweyh 5 Sohn, Lttmnei'vnraerstr 95.

*áÈì£îj2l:

n z c I g e ii.

Zum Besten der

jtacr Kêsì■tt-Hjîsflitlll.

of;«* Bergstttt'-t- 22î>.

nil

zum Buten dec- Holpilals werden Bei-
träge von den unterzeichneten Vorstands'
mit gliedern entgegengeiiontmett. Quittiert
datüber wird tu den „Alloiiaer bìnch-
tlütten", im „Altonaer Tageblatt" und
dem „Hamburaer Correipondenlen" am
1. Januar 1901.

(»telin e!t'!»8vn, Oelkers Allee 29.
1-'. Beek mann, Treskow-Allee 6.

1. Bjiirnseu. Raiimille-Tertasse 9.
Heini. Siems, !li eichen st raße 28.
Dr. B («riim'berg, Königstraße 76.
OH« Sommer, Köm straße 128.

Pensions-Kasse
des

Vereins für IS a » d! u n £ s-C o ti: m i s vosi 1858
1 B«, st nt tu; sin bi i s>c her V erein)

in Hamburg, Versiehei i ngsven-i n aas WegeiiseiligUeit.
Hamburg, Nelîa«cstb«rgerstntsse 59, I.

Zwecks Ablösung der Xeujahrskurten «ml ilennclio nehmen
wir Beiträge zum Resten de» iVit neu l'oiulls unserer Pensions-Kasse
entgegen; wir werden datüber am 1. Januar 1904 in den »Mnmüureer NacSi-
richten«, ira »Hamburger Fremdenhlutt« und im »Hantburgischen Correspon-
deuten« sowie in unserm Yereinsorcan »Der Handelestand« quittieren.

Hamburg, Dezember 1903.
Fier Vorstand.

FrrîEuai!rci’*Mpt!nk<uihu«s.

Zur Ablömug der Neujahrskarten und Besu.ßc zum Besten des Freimaurer-
Krankenhauses von den Tauten und Herren:

X 320/1903. II.

Amtsgericht Hamburg.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll

bas in Hamburg. Barmbeck.

angelegte Strafte
Gelegene, im Grundbuch von Barmbeck
Band XXXXI Blatt Nr. 2017 auf den

Namen von Carl Gottfried Georg
Schulze eingetragene Grundstück

1) Platz, dessen Größe 3 » 87,1 qm be-
trägt,

2) Frontrecht an der Angelegten Straße,
am

Freitag, den 8. Januar 1904,
vormittags lO'/s Uhr,

durch das unterzeichnete Gericht an
Gerichtsstelle Civiljnstizgcbättde vor
dem Holsteuthor, Mittelbau, Erd-
geschoß, Zimmer Nr. 177, versteigert
werden.

Hamburg, den 9. November 1903.
Das Amtsgericht,

Abteilung ll für Zwangsversteigerung
rtnd Zwangsverwaltung.

gez. (Mofliil).
Veröffentlicht:

E. Koops, Gcrichtsschrciber.

M

Citisitav ArjiihaS n. Frau .... î*0
Otto Aue n. Frau C»
IIan» SJt-rker 3

F. 4ï. KafacS IîoIsïï u. Frau. 10
IIeriîî. Bergtiau» 10
!Sit*y;îrj«.*d lierjis it. Frau .... 10
Illicit Bluiiienaii 10
Eid. Ailiimciii'eid it. Frau .... 10
F. ISokeìitiami n. Frau 10
31 six iCsandt u. Frau 10

.1 IS. Brey 10
ISermasm Itürcli und Frau,

Llnbvenhul 26 10
Wilhelm llultk u. Frau 10
Cstrl liuHKel it. Fran 10

Cieorftc» Ciii'istem it. Fiau. 0
Arthur Cohen u. Fran 10
ITÏitx is. Cols» u. Fran 10
l£utioE|»li Corde» n. Frau.... 5

Wrllirrm Oiriìi■ 20
.loh. Fhr. Borrinck 5

C. F. J>rexei » Frau 10
C. F. <ji. llrexel ti. Frau 8
F. Ilrexel n. Frau 10
A. F. lliinckee u. Fiau 4
J. W. FiCticrmumi 3

Wilhelm Figgcr», Fahrstraße 10 10
Otto Ficl»<*na»er■■ u. Frau ... 10
Frau Au^utüte FsilSt. 20
11. C. Sehl in«; 10
IScrnhnrd Feilrnsinn u. Frau 10
O ti»t a V A. Fi»ciief u. Ft au,

Gr. Floitlkck 10
Frau Ang. Frahm Wwc 10
Hob. FraukenMein IO
lloiiix Fürth 20
Und. Ola»er u. Frau 20
Dir. A. F. tiiöttinj; u. Frau... 10
Fmil Orallcrt 10
Dr. GrisMon tt. Frau 10
Baumeister ,1S. Oroth 3
O. 11. Ciünter u. Frau IO
Jac liecht u. Frau 10
Wilhelm lieidos n u. Frau.. 10
S. llelliuanu n. Fiau 10

Wal liter IS errmann u. Frau 20
Jacob A. liess u. Frau 10
•toset' Hess 10
V. Ilielmei'one u. Frau, Allona 5
Friedrich 11 oltsKiiagenu.^ruu 10
Otto Ilopter ti F-au 10
Dr. K. .lade u. Frau 10
Richard Jaiiow'itzer u. Frau 10
Willi. Jensseu u. Frau 10
Joseph lklê u. Familie 10
Otto Joiiassohn 10

tfvauJoseph Israel u. Frau 10
Alphons Jiteksloek u. Frau 10
Scwerj n listl’tal » Frau.... 10
C. liindernisinn «. Frau .... lo
Dr. llniro ill Rirehh«i■■u.Fra r 5
Frau Racist Kohl 10
Fe id I4uu;elmaiiii 20
ITlitx K roy ma ti n, Kl. Flottbeck 5
Frau Carl Kusel 10
empfangen zu Habt», bescheiiiiat mit u rbuidlichslein Danke

Tie Verio llurrg des Freimanret'îîrarrkeuHanscS
i. A : Olio Hopser, kl. Reiche »sie. 20.

Das Verzeichnis wird nur 1. Januar 1904 vervollständigt luicderbolt.

Hamburger Arbeiter-Kolonie

Ai.

Angniit Lackmauci 3
Geschwister Latity;«, Ackermann-

straße 17/19 10
Harry Ltcskî it. Frau 10
J. Leimcr» u. Frau 10
Albert E,oevenieli 20

Ali red JLyoas u Frau 10
Johannes /tlstass u. Frau ... 5
Onntav .TSiehaelsen 10
J. T. 8kl. Hiittelslrass 10

Dr Richard .Otoud it. Frau .. 10
Fiau Marie Morgenstern . 5
A. W. Xstir« I,. Frau 10
Julius A'athan tt. Frau 10
Cäsar A'itscüske u. Frau IO
Alb I t Otfiier u. Frau 10
Iserd. FereSis u. Frau 10
C. von FoserieKlett u. Frau 10
Arlhstt* Rappelt tt. Frau .... 10
S*S6sti Happolt u. Frau 1.0
Fmil Itirkaiann u. Frau.... 5
12. J. Robertson 20
SIorilK Roseishänm u. Frau 10

Alfred Itothj■'iesser u. Frau 0
! tt'. Arihur .*SHEoiison 6

Henry Nstlotiion tt. Frau .... 10
Joseph SsitoEuon 10
Ti ich, - N.tlomon u. Frau .... 10
j. ^ichnde.. 5
J. C. Ii. scharfe 5

Fläch Scharlach tt Frau.... 0
Hermann Scharlach u. Frau 10
J. Schlotke.. 3

Frust F. S hmidt tt. Frau .. 5
Fries. Schneider........... 10

Felix Schönfel«! tt. Frau .... 10
i»r. sur. Si. k^chiii,leid 10
Fmst Schöning tt. Frau 10
Elennnstnu Schöning; u. Frau 10
Willi. Scliwatick 5
Dr. Schallst 10
Ilaniel SeEijiinaim 25
Faul Silherherg tt. Frau.... 10
Kuststv Sommer tt. Frau.... 20
William spiesclte u. Frau.. 5
Frau hc«ar Teige 6
Jobs. S ho, mahlen 10

Dr. Oscar Troplowitic u. Frau 10
Fr. Urbach u. Fraa 10
J. W ssernistnn ». Frau .... 11»
Hr. Maiiin Wassermann .. 10
Rax Wassermann 10
ZI. Wehmeyer » Frau 10
Sigismund« Weil 20
Faul Wendler u. Tochter .... 5
Cr. Weickenlhien 10

Bankkonto:

Fran Elise AHreubS Wwe
Herr Slumuiö >ArfS u. Statt....

„ B. 2■rrrvld
„ 411 ired 'Arnthal

Von iS Andrews u. Frau..

IO
5

20
20
15

5

Feed. Bade 20
A. Bnlsttr

„ Earl M. H. BartelS
Frau E>. Pi). Bauck

5
3

IO

Herr Nll'ur 'Harrer u. Frau 20
5

IO
5

10
*>

Carl Wesiphal juii. »
tlîlo ìì csl hal II. Frau
Ferdinand Wev
Theodor von Wickede ,
C»»rlWiebe n. Frau
In äst a V Wolters u. Frau.
<ìMi£0 Wolfers
J. I» Wort mann u. Frau
Fd. Zinke!sen

10
10

3
10
10
10
10
10

5

„ Willst, i stier
„ Gottlieb Bchrend u. Fan,.
„ Eour. Beiijaniiir u. Frau.
„ Ferdinand Berndes
„ Frist von Berrruth

Frau P. Bilchoff 10
Herr V. F. ‘Dlulmt 20

„ Dr. Goeckeluia«n 1»
„ tpriurid) LH airdenburg... 15
„ I. E. Brrster 5

Ford. Brairo u. Frau .... IO
„ i». R. Eanel 10
„ Williclnr Elassen jr. u. Fr. 10

Frau H. E 1
Fräulein D. Eorrrelserr 10
Herr ist. Teutschbcitt 0
Frau F. Testete Wive........... 0
Herr 4l!d. Dibkc 10
Frau T. Tiedcrichserr O
Herr E. Ticoeriehsett 2

„ Direlior :£. von Dorricu . 10
Frau I M. Eggcrö 5
Herr E W- EhlerS IO

„ CDu Eichenberg tt. Stau. IO
„ 1 >i. Einstein n. Frau 10
„ I >r. Engerr ... 3
„ Pastor I. C- 'A Ettglrurd. 5
.. Itt. n;ei. CtlvFalk u. Frau 10

Frau Dr. Fcrstvw 3
Herr Pastor H. üi. F-ick Dr. u.Fr. 5
Frau E. .<>. E. F lügger Wive... 3

„ M. A. Franck. ^ 5
„ (V Frcisse Wwe IO

Herr Tnetlor Dr. Geriuat 5
„ Ernst Geher u. Frau 5
„ Dr. F-. Görden u. Frau... 10
„ Heinrich Graf. 1<>
„ B. .fistblo 20
„ I. Hiallcirsteiir 10
„ rckibert N. ^allgarten u. Fr. 2«>
„ H. Hannncr u. Frau 4

Beirrst Hnnsic» IO
10
3
3
3
4

10
10
10

5
10

5
10

3
10
10
10
20

3
2

10
3
5

10
Enrrl 51 oehr! u. Frau 20

„ N. 51 ob fahl 10

BereittSbank. Billhorucr E a na Ist raße 50.
zeichiielen für die Ablö'ung ihrer

Ncujahröknrteu rnid NcrrjahrSbrsrlchc:
M.

Herr H. A. Emil ■ongcubeck
Frau Ä. Vanglioff Wwe IO

„ Direktor A. Languer 10
„ T. 2aritcnsack Wwe 3

Herr W. Hellst 5
Fran Ti,. Hellt»arm 5

„ Max Vcitlj 5
Herr J. Vüiuciiijclm ■ O

„ Erirelt Merck IO
,, I. Mrßtorff 3

Dr. med. Gustav Mester .. 5
„ 9!ud. Cito Mester 15

Eart Hcldmarr tt. Fran ...
„ Ist. med. SJi. vcrntirtuit ..

Fräulein S. Hirrrichseu
Herr Fr. Htr chfelo
Frau D. Hohbonm
Herr Herruarrir Jaulen

„ Si. 3!. Jausten u. Frau....
„ T!>. Jausten

Frau B. W. Jarck Wtvc
« Luise JcbenS

Herr *jw. Jerrckcl u. Fran
„ Earl Jcnnerjahn je
„ Ivan Israel
„ Ehr. Jürgens

Joste. W. JustuS u. Frau
Herren E. Jven u. Sohn
Herr Slrusls 51ahkcr u Frau...

„ I. Kahler
„ Wiarirrs 5i«,,fcr

Adolph Keller u Frau....
Frau Martha Slcpplcr
Herr H. Kirsten

SophiiS 5iorst u. Frau...

„ Hans 5lrrigcr u. Frau.... 10
Frau stink ni 51 rüg er 1
Herr C.F-riedrichKnhlmariir u.Fr. 5

„ Haus 5! n na th 5
Frau Minna 51,rkrall, 10

„ Johanna Lnm yer 10

5
3
5

Ad. Georg Mestu i
Frau Gustav Morgenstern 5
Herr Hern,. Morgrrrstcrn u. Frau 5

„ Geh. Hoiiat Dr. dent. surg.
A. Müller 3

„ Wilhelttt NehlS tt. Frau . 5
„ H. Noth ling 10
„ Dr. Julius Peine u. Frau 10
„ Lndvtg Beine 20
„ H. ■. Pfau ri. Frau IO
„ 9iud. v. Pstngk IO
„ Dr. Gust. Plath u. Frau

gel'. Ahrens 10
„ Hugo Preriß 20
„ Hugo Pnlvcrmacheru.Fratl 5
„ Friede. Naben 10
„ Paul ìliappolt 5
„ Nod. Nastner 10

Fran H. NermcrS Wrne ÌO
Herr 9». I tstobertsou 20

Jose Nühiier 10
„ L. A. stt'ogcr n. Frau
„ Romahtt u. Frau....
I, 4£..

Frau Ll. S. Wwe
Herr Eduard Sanders 10

„ Max Seevurg IO
Frau Sophie Shaw Wwe 1.90
Herr R. Sirvcrtö . IO
Frau I. Sonntag Wwe 5

„ August Siißmann 10
Herr 2tdam Schaf 3

„ Dr. Emil Schemman« 10
Herren Schipmarm â Schmidt 3
Herr Carl «.chlcsrnger 10

, Ernst Schliem an» 20
„ Julius 2Ubert Schmidt u.

Frau JO

„ H. E. Schräder 4
„ Gustav Schricbcr 5
„ Dr* Johö Schröder 3
„ Joh. 2tnt. Schröder 10
„ John 21. Schröder jr. und

Frau
„ H. Schritt u. Frau IO

Frau Helene Schulst 10
Herr Carlos Schrrlste u. Frau.. 10

„ Franz Schurig 2
„ F. 21. Schwarz u. Frau... 10
„ F. W. Schwarze u. Flau 10
„ W. M. C. Steffen 20
„ Ed. Stehe u. Frau 10
„ Cd. Steiulc u. Frau 20
„ Georg Stern 10
„ G. Stucke 5
„ Adolf Thomsen 3
„ 21. Trommel u. Frau 10

Frau L. F. PölckerS 10
Herr C F. Vogler 20

„ Ear■ LorriS Voigt u. Fratr 10
„ von SLachholst 5
„ C. Otto Lbagrrcr 3
„ 31. H. WappäuS 10
„ Dr. Martin Lìraffermann. 10

Frau Sophie Weber 5

Herr Gustav Li. West berg Dr.. 20
„ Wm. Wiegcls 20
„ Heinrich 20ter 5

Frau 31. W. Winrklcr 10
Herr Eduard Wolfers u. Frau 10

„ Th Zrmniermann 5

5

Ein zweites Berzeichiiis der Ablösungen erfolgt am 1. Januar 1904 in den
„Hamburger Nachrichten", im „Correspondent" und im „Freindenblatt". Wir bitten
herzlich um wettere Zuwendungen von Gaben.

Für die obige freundtichc Utilerstützmig und Mithilfe in der Arbeit dankt
herzlich

Hanrbnrg, den 28. Dezember 1903.

Der Vorstand der Hamburger Vrbeiter-Kolsnre.

Pcstalvzzi-S
Herzlichen Dank alle» denen, welche

den Weihnachtstisch unserer 89 Zögtruge
durch freundliche Gaben so reichlich be-
dach! haben.

Zur Ablösung der Neujahrskarten und
Besuche nehmen die unterzeichneten Vor-
siandsmitgtieder Geschenke zum Besten
der Sttstung gern entgegen und erbitten
solche brs zum 31. Dezbr. unr 12 Uhr.

Hauptpastor Rode.
Präses,

Paulstraße 3.
Otto Jieinnrdus,

z. Z. Kasjeniührer.
Große Bäckerstrabe 17.

Der Vorstand der

Gcmcindcpflcge in Vorgfcldc
bittet dte ivohllätigen Ztveckc Vieles Pier-
eins durch freundliche Zuwendungen als
Ablösung der tzieujahrskarteir und
-besuche auch in diesem Jahre zu fördern.
Gaben, über die am 1. Januar 1904
öffentlich quittiert werden wird, nehnteir
Herr Pallor Arnold Röster,
ElauS Gtvthstraße 08, und der
unlcr^cichnctc Kassenführer gern enl-
gegcu.

Dr. II. (Spniteiiberg,
Elisenstraße 20.

Zur Ablösung der Ncnjahrö-
karten bittet um Zuwendung jreund-
tlcher Gaben für

Die 5îrippe

za St. Jaeobi
Das Pfarramt.

Diakoniffcn- rurd Krankenheil-Slnftalt
BelhcSda.

Für die WcihtlKchtSbcscheruug cm«
pfingcir wir von:

M,

Frau C. AlpheuS Lvwe 25.—
Frl Ltntonrc 21msiiick 10 —
Herrn H. D 50.

F. F. Ciffe 10
Frau T. 01. (Kleickrman 20.—
Herrn C. Hasselmaun 20.—

a 'Dr. I. 5.
durch den Hausvorstand 981-75

zusammen^ 1121-75
Indem wir für diese Gaben herzlich

danken, bitten wir, bei der Ablösung der

Neujahrs-Karten und Besuche auch
unserer Anstatt freundlich zu gedenken.

F. F. Eiffe,
Schatzmeister. Ahlerdamm 2.

Zum Besten deS Gievekirigschen
Bcreins sür Armen- uuD Kranlen-

pstege 50 AL von X. V. K. er-
halten zu haben bescheinigt herzlichst
dankend

Clara Monckeberg,
Vorsteherin.

In Erinnerung an den 26. Dezember
1900 für die Wilhelm Mee-Stiftung
M. 2000.— erhalten zu haben, be-
scheinigt

der Vorstand

da Wilhcli» Me-Slisliiiiz
Or. R. Robinow

Kasscnsührcr.
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